regularly eza | 
certified to by the Audit #. 
Bureau of Circulations. * 


1 Gent. (10 Seiten). 


Huch die 
Schon 


Ruſſen in Zerbrörfelung. 


Shre zweite Berteidigungslinie 
wird nächitens ganz Futic ſein. 


Oeſterreicher durchſchneiden rulſiſches Heer. 


d 


(Geliefert von der „Affoziirien Preffe*.) 

Berlin, 27. Anuauft. (Mecber London, 3:30 Uhr Nadhm.) Amtlid 
wird hier befannt neneben, dat and die rufliihe Feitung DOlita am 
Niemenfluß, 30 Meilen ſüdlich von Kowno, 
den iſt! 


vom Feinde geräumt wor— 


Getzt iſt von der zweiten ruſſiſchen Verteidigungslinie nur noch ein 
einziger feſter Platz übrig, nämlich Grodno, und die Kunde von deſſen 
Fall wird ſtündlich erwartet. 

Berlin, 27. Auguſt. Olita iſt ſchon die 
ſtung, welche von den Deutſchen und 
Wochen genommen worden iſt. 


Sie liegt mitten zwiſchen dem ſchon eroberten Kowno und Grodno und 


neunte ruſſiſche Fe— 
Oeſterreich-Ungarn in den letzten drei 


Chicago, Freitag, 


eſtung 


Et | 
| 


Mailen von ital. Feihen! 


In öſterreichiſchen Drahtverhauen 
| nach Kampf gefunden. 


| | 


I 
| 
| 


'Nener ennliiher Grnbenitreif! 


Kleine kriegsnachrichten 


Das Ringen im 


den 27. Auguft 1915. 5 Ihe Ausgabe. 


23,000 Grubenarbeiter reifen wieder in 


London, 27. Aug. (10:45 Uhr 


Borm.) Nahezu 10,000 
| beiter ftreitten heute in den Kohlen⸗ 
| felvern des mweftlichen Wales. So mel- 
| bet eine Depeche der „Exchange Tele: 


graph Eo.“ 


Kondon, 27. Augnit. 


Grubenar= 


(1:03 Uhr 


Auch font find die Italiener erfolglos. ka’ se aan der Aeitanen 


(Geliefert von der „Aifoziirten Rreife”.) 


\ Teitung meldete neitern Abend von Schauplägen des Stalienerfrieges: 
| sm Abjchmitt von Doberdo wurden die Jtaliener, die geitern Monte 
| Seibuit angegriffen hat'en, zurüdgewvorien. 


Kohlengrubenleute 


Wales jdhon 25,000 


im  füdlichen 
erreicht amd 


Wien, 27. Auguit. (Meber London.) Die öfterreidungariiche Heeres-| wächit nad) beitändig weiter! 


Deutſche Schifföpaiinniere verhaftet. 


Barcelona, Spanien, 
Auf 


(über Baris). 


27 


Auguft | 
Erſuchen des 


„Vor dem Brüdenkopf von-Görz und in der Stadt herrſcht Ruhe. Auf franzöſifchen Konſuls wurden geſtern 
anderen Punkten des küſtenländiſchen Abſchnitts kam es zu heftigen Geſchütz -· auf dem Dampfer „Regina Helena“ 
7 Deutſche verhaftet, die nach Italien 


* 


Deutſcher Gebirgsarlillerift. 


| 


reifen wollten. 


Es murde behauptet, 


die Leute hätten falfche Päffe und be> 


abfichtigten, ji bon 
Deutfchland zu begeben. 


Stalien 
Einer 


nad 
ber 


| Männer fol zur Befagung des deut- 
ihen Kreuzer „Emden“ gehört has 


etwa 50 Meilen füdwejtlih von dem wichtigen Eifenbahnzentrum Wilna, 


welches an der direften Stammbahn nad St. Vetersburg liegt. 


ben. 


Die Polizei hatte Schwierigfei- 
ten die Deutfchen gegen die 


übrigen 


Paſſagiere zu ſchützen, die hauptſäch— 


Von dem ganzen weiten rufjiihen Gebiete füdlih von den Dftfeepro- | 


vinzen, über welches fich die neue Borwärtsbewegung erjiredte, tit jegt nur 
noc) die Feitung Grodno unter ruffiiher Kontrolle. 

Berlin, 27. Anguit. (Meber London, 3:30 Radım.) Vom Ariegs- 
ichanplag im Diten meldet das dentihe Hauptquartier: 

„Armecgruppe von Feldmarjcdall v. Hindenburg: Die Kämpfe bei 
Ranst und bei Schönberg, jüdöitlich von Mitau und in der Gegend vftlid 
ven Rotuno, dauern an. Rir nahmen 2,450 Nuflen gefangen and erbeuteten 
vier Kanonen und drei Majdinengeihüte. 

„Züdoitlih von Korwno wurde der Feind neicdlagen. 
Slita wurde von den Aufien geranmt und von uns bejekt. 

„Weiter jüdlich rüden deutihe Truppen gegen den Niemen vor. Der 
Nebergang über den Berevomwfa Nebenflur nitlih von TCiiowes iit von uns 
erzivungen worden. Die Verfolgung wird furtgejest au der ganzen runt 
entlang, zwiichen dem Bobr und Suchavola an der Berecovfa und im 
Walde von Bielovies. Am 25. und 26. Augnit nahm die Armee von Gene- 
ral dv. Gallwis 3,500 Nuifen gefangen und erbentete fünf Majdinen- 
geſchütze. 

„Die Armee von Prinz Leopold von Bayern dringt ſtetig weiter vor. 
Ihr rechter Flügel Hat einen Punkt nordöitlid von Kamieniez-Litowsf er- 
reicht. 

„Armeearuppe von Feldmarichall v. Madenien: Nordöftlic; von Breit- 
“itowsf nähern ji unjere Truppen der Strarfe von Kamieniez-Litowsk 
nach Mysczyoze. Südojtlic von Breft-Litowsf wurde der Feind über den 
Nebenfluk der Ryta zurüdgetrieben.“ 

Wien, 27. Anauit. (Meber London.) Uber die Einnahme von Breit- 
Litowsk u. j. w. berichtete geitern Abend das vjterreihiid-ungariiche Hanpt- 
nuartier: 

„Ungariidhe Landivehr unter Keldmarichallentnuant v. Arz jtürmte ge 
itern die, jüdiweitlich der Feitung Breft-Litorwsf gelegene, verichanzte Ort- 
ſchaft Kobylany und durchbrach damit die äufere Fortlinie. Weitgaliziicdhe, 
ichlefiiche nud nordmährische Nenimenter ftürmten nleidızeitig die Forts jüd- 
lich von Koroizacyn. Deutidhe Truppen ftürmten die Zitadelle. 

„in der Zwijchenzeit warfen die dentichen Verbündeten den Keind über 
vie LFesna und in die Wälder jowie in das Sumpfgebiet füdlih von Breit 
nrücd, während nniere Kavallerie die Auijien anf der Verfolgung nordöftlid 
von Kowel aus Bndyn und Wyziva vertrieb. 

„in Ditgalizien iit die Yane unverändert geblieben.“ 

Berlin, 27. Anguit. (lleber London.) Das Deutide Hauptquartier 
meldete geitern Abend: 

„Armeegruppe Hindenburg: Tejtlid von Mitau (Rurland) haben fid) 
bei Bausfe und Schönberg Kämpfe entwidelt; öjtlih und jüdweitlih von 
Kotuns dauern die Kämpfe fort. 


Die Feitung 


ritefgetricben. 


„sn Walde öjtlidh von Munujtoiwo dringt ein Teil der Armee Eichhorn | 
vojtwärts nor. Weiter jüdlid; wird im Abjdnitt Bereczuifa gekämpft. 

„Injere Vorhut hat Bieloftof (Bialyitof) erreidt. | 

„Die Armce Gallwis vertrieb den Feind ans dem Orlandka-Abſchnitt, 
ſüdlich und ſüdöſtlich von Bieloſtok. 

„Die Armeegruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von 
Bayern hat dem Feind, der ſich jetzt auf voller Flucht nach dem Herzen des 
Urwaldes von Bjeloweiz befindet ‚eine ſchwere Niederlage beigebradit. 


„Die Ruſſen leiſten nur noch in der Gegend von Kamieniez-Lotowska— 
Widerſtand. Auf der ganzen Front zwiſchen den Urwäldern und den Prip⸗ 
jetſümpfen, ſüdöſtlich von Breſt, wird die rückſichtsloſe Verfolgung des Fein- 
des fortgeſetzt.“ 

Wien, 27. Anguſt. (Ueber London.) Halbamtlich wird aus dem öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Hauptquartier mitgeteilt, daß öſterreichiſche Kavallerie, 
von Kowel aus oſtwärts vordringend, das ruſſiſche Heer in zwei Teile 
getrennt hat, und dieſe jetzt nicht mehr zuſammen wirken können. 

„Nördlich om Bug machten die öſterreich uugariſchen Streitkräfte Ge— 
winne nach der Eiſenbahn hin zwiſchen Breſt-Litowsk und Pinsk. 

London, 27. Auguſt. Nachdem nunmehr Breſt⸗Litowsk gefallen, ſind 
von der „zweiten ruſſiſchen Verteidigungslinie“ nur noch zwei feſte Plätze in 
ruſſiſchen Händen, nämlich Grodno und Olita. Militärkritiker glauben, daß 
die Ruſſen auch dieſe ſehr bald aufgeben nud 120 Meilen weit oftwärt3 zu- 


rückweichen müſſen, ehe ſie eine audere Bahnlinie rreichen, auf die fie Wieder 
eine Verteidigungslinie ſtützen. 


Wieder 200,000 gefangene Moskowiter! 


London, 27. Auguſt. Der Korreſpondent der „United Preß“ in Berlin 
aeldet, daß ſeit dem Fall Warſchaus im Ganzen wieder über 200000 Ruf 
ten gefangen genommen, und mehrere Taniend Geichüte fowie nenng Ge-| 
wehre erbentet worden jind, um mehrere Armeedivifionen auszuitatten! 


Rufen müfjen faiten! 
. „St. Vetersburg, 27. Auguft. Die Heilige Synode der Staatsfirhe hat! 
m dreitägiges Falten ausgejchrieben, das am 8. September beginnen foll. | 
ud) jmd alle Unterhaltungen und jelbit bloke Mufit vom Minifter des In- 
wrn für dieje Zeti verboten. | 
(Zer 8. September ift der Gedenitan 
maolenchan Tamerlai 


er Befreiung Rublends von dein | 


d 


1. .‘ 
1393.) 


| des näditen Tages brad; der feindlidye Anariif endailtig zufammen. 


ſianden angefehen. 


| 


Iftimme“ berichtet, 


'lih aus italienifehen NReferpiften be— 
\ftandben, die auß Amerila famen, 


Der Bundesrat 


ftüden erlaffen. 


Eiferne Fünfpfenniaitüde. 
Berlin, 27. Auguft (über London). 
hat ein 
Präaung von eifernen 


Gefeg zur 


Fünfpfennig⸗ 
Die Nachfrage nad | 
diefen Münzen ift fehr groß, 


bejon= | 


Die ‚Abendpoft | 
bderöoͤffentlicht heute 
327 


Kleine Anzeigen. 


— — — —— —— —— — — 
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and! 


— 


— — — — —— 


— 


Weſten. 


Deutſche Erfolge in Champagne, 
Maasgegend und Vogeſen. 


Fliegeranariff auf Mülheim in Baden, 


(Geltefert von der „Aifoglirten Preife”.) Az 

Berlin, 27. Augnft. (Ueber London, 3:30 Nachm.) Vem weſtlichen 
Kriegsſchauplatz berichtet das deutſche Hauptquartier: nt i 

„In der Champagne und in den Höhen an der Maas zerſtörten wir 
feindiiche Gräben und Erdwerke durch Minenexploſionen. — 

„In den Vogeſen wurde ein ſchwacher Angriff der Frauzoſen mit 
Leichtigkeit zurückgewieſen.“ RE. 

Berlin, 27. Auguft. (Meber London.) Das Groge Hauptquartier 
berichtete geitern Abend vom weitlichen Schauplatz: 

„Im Saartal, oberhalb und unterhalb von Saarlonis, warfen geſtern 
zwei feindliche Fliegergeſchwader Bomben ab. Mehrere Perſonen wurden ge⸗ 
tötet oder verwundet. Der angerichtete Materialſchaden iſt unbedeutend. 

„Der Feind bezahlte jein Unternehmen mit dem Verlujt von bier Flug 
zeugen. Das erite wurde in der Nähe von Bolzhen in Brand gejhojjen und 
ftürzte ab. Pilot und Beobadjter wurden getötet. Das zweite geriet im der 
Rähe von Nomilly unbejhädigt in unjere Hände. Die Inſaſſen wurden ge 
fangen genommen. Das dritte wurde in der Nähe von Arraconrt, nördlich 
Sunevilles, voun einem dentſchen Flieger vor den franzöſiſchen Linien zum 
Abſtieg gezwungen und fpäter von unjerer Artillerie zeritört. Das bierta 
ftürzte innerhalb des Fenerbereidhes unjerer Tlunzengbatterien in der Nähe 
von Movrons, jüdlic Nomenys, hinter der feindlichen yront ab und wurde 
gleichfalls zufammengeichofien. 5 

 „Rorgeitern Nadt wurde der feindliche Fliegerjtüspunft bei Nancy 
erfolgreich von einem unjerer Gejchtwader angegriffen. 

Paris, 27. Auauit. Das franzöfiiche Kriegsamt veröffentlichte heute die 
folgenden Mitteilungen: Nördlidy von Arras war während der Nadıt das 


ders deshalb, weil große Mengen von | Artilleriefeuer weniger heftig, . dagegen jehr lebhaft in der Gegend von 
ihnen in den bon den Deutfchen be= | None umd auf der Ebene zwijchen der Tife und der Aisne. In der Chanı+ 
jegten feindlichen Gebieten im Umlauf | pagne wurde bei Aucerive-fur-Suippe ein Aufklärungsangriff der Deutjchen 
find. Die Regierung will aber gegen= | zurücgeichlagen, und in den Argonnen gab e& nur „Minenjprengungen“, 


mwärtig nicht mehr Nidel als Metal | In den Wogefen, nördlich. von Sonderbadh, verjtärften wir unfere vorderite 
zur Prägung dieſer 


benützen. 


tleinen Münze 


Gefechtslinie und ſetzten uns auf der Höhe zwiſchen Sondernach und Lan⸗ 
dersbach feſt, nachdem wir mehrere deutſche Schützengräben genommen hat- 


Ameritaniiches Schiff beiörbert Klücht- | ten. Gegenangriffe des Feindes blieben völlig erfolglos. Unſere Flieger 
lin»r 

Wafhington, 27. Auguft. Im Ma=| der Deutihen befindliche Eijenbahnjtationen, und deutiche Flieger warfen 
rineamt traf heute die Nachricht ein, | Yomben auf Elermont-en-Argonne. Ein franzöſiſcher Flieger bombardirte 
ber Kreuzer „Cheſter“ habe Beirut, geſtern Abend die Anlage in Dornach, in der die Deutſchen ihre vergifteten 
Syrien, mit 450 Flüchtlingen aus Gaſe anfertigen, und heute Morgen wurden von einer ganzen Flotte von 
dem „Heiligen Lande“ verlaffen. Ein- Luftfahrzeugen Bomben auf den Bahnhof in Mülheim, Großherzogtum 


zelheiten wurden nicht gegeben. 
Kreuzer hat ſchon früher 
nach für fie ficheren Gegenden beför- | 


dert. 


BPolitiiche Gefangene erlöft! 


bombardirten im Woevre Bezirk St. Bauffant und Ejjey, zwei im Bejik 


Der | Baden, geworfen. Alle unjere Flieger famen unverjehrt zurüd, 
Flüchtlinge | 


„Dolle Genugtuung, wenn —“ 
Waſhington, D. K. 27. Auguft. Anf Weifungen ans Berlin fette Graf 


|v. Bernftorff, der dentiche Botichafter, heute den amerifaniidhen Staatsje- 


Berlin, 27. Aug. (Ueber London.) | fretär Lanjing in Kenntnik, dag Dentichland ji nicht mit einer bloßen 
Die fozialiftiiche „Chemniter Volt: | Verlengnung der „Arabic“-Zerftörung begnügen, jondern den Ver. Staaten 


daß die Deutfchen | vılle Genugtunng dafür leilten würde — wenn es jid) Herausitelle, daß der 


bei ihrem Einzug in Warfchau auch | Tampfer von einem dentichen Taucdhboot ohue Warnung verjenft worden jei. 
40 politifhe Gefangene befreit haben, | sa} N 
welche die Hoffnung jchon aufgegeben | uber die Verjenfung des Dampfers „Arabic“ erhalten haben wird, erivartet 


fümpfen, fo bejonders in der Genend von litich, wo ſich feindli 
rie voriichtig ar uniere Stellungen heranidjiebt. 


„Der, geitern anf dem Hodplato von Yavaronne gemeldete Angriff, | 
den wir zurüdichlunen, wurde von jtarfen feindlihen Streitkräften ansge- | 


führt. Zehn Nädıte lang hatte der Freind dort uniere Stellungen mit jdytwerem 
sener beleat, das vorgeitern Nacht an der Aront von Kima di Mezoocrato 
jeine aröfte Heftigfeit erreichte. Bis nadı Mitternacht wurden unjere Stel- 
Inngen mit einem wahren Geihonhnnel überidüttet. Danıı ginnen mehrere 


u “ 5 j | Infanterieregimenter jowie einige Aipcniänerbaiaillone zum Sturmangriff 
„Am Niemen wurde der weind zwiichen Seny und Maretjd weiter zu- tor. Mit zäher Ausdauer wiejen unjere tapferen Tiroler Trmppen und die) 


»beröfterreihiihen Scharfihüsen, unteritüst von Artillerie, jeden Anariff | 


mit bintinen Verluiten für den Feind zurüd. Ju den frühen Moraenitnuden 


unjeren Drahtverhauen allem ‚wurden nabeza! 
2000 Tote nezählt. Das läht einen Schluk anf die Opfer zu, die| 
das Unternehmen fojtete. Uniere Berlnite waren gering. 
„Einer unjerer lieger bombardirte erfolgreich die Munitionsfabrif in 
Brescia.” | 
Defterreichiiches Hanptquartjer (über London), 27. Auguit. Man beric;- 
tet von der italienischen Front, daß die Italiener and) weiterhin an jämmt- | 
lien Punkten der \ionzu- und der Tiroler Front geichlagen worden find. | 
Nom (über Paris und Yonden), 26. Auquft. Der Eifenbahnverfebr | 
zwiichen der Echweiz umd Deiterreich iit unterbrochen worden, während 
große Maifen öfterreichiich-deuticher Irumven in Innsbrud, Tirol, | 
häuft werden. So meldet das Blatt „Tribuma“, 


Türfen behaupten fich aut. 
Konſtautinopel, 27. Auguſt. (Ueber London.) Ein friegsamtlicher Be- 
richt lautete wie folgt: Schwache feindliche Streiträfte griffen unſeren linken 


Flügel bei Seddul-Bahr an, wurden jedod zurüdgewworjen. Sonft fanden | 
feine Veränderungen ftatt. 


Endgillig gehoben: Es Beist, Botfcafter Bernftorff fei 
* — t der Anſicht, daß die gegebenen deut⸗ 
— auiſch· dentſche Kriſe. — ſchen Zuficherungen ‚weit. über eine, 
—— ſcheint zufrieden au | bloße — Verlängerung hinaus⸗ 
gingen un ogar eine 
3* nn Yuauft fu n g. de3 Tauhboottommandanten | 
: 1* . Augquft. — in 5 
Deutjchland wird der —— a ir Iirttich erousheit vak 
— — re feine Inſtruttionen überſchritt. 
Dampfers „Arabia“ Teifen, * * | er Eat ib ik — 
heißt, wenn die einſchlägigen Tatſachen tung ihren Bericht über den 
De, * * — — * — erhalten? Sie wird 
den: eine Zeit verlieren, 
deutſche Botſchafter, gab heute dem ſchaffen. 
Staatsſelretär Lanſing beſtimmte 
diesbezügliche Zuſicherung. Die deutſche 
Kriſe wird daher als endgiltig über⸗ 


Dampfernachrichten. 
FE Annelomnten, 
N $ tgensfiorb Bergen. 
5 Europa Sen Dort. 


ie han im Merk - 


Ad 


ſich ihn zu be⸗ 
K 


hatten, 
Freiheit zu ſehen. 


tersburg. 


Mutter und Drei Kinder verbrannt | 


meilten bon 


wie die St. 


(Geliefert von der „Aifoclirten Preſſe“). 


San TFranzisto, 27. Aug. Frau X. 


Berjbing, 


ter bier Finder, 


bie Gattin des Brigade- 
generals J. J. Perſhing, und drei ih— 
Mädchen 
von 5 bis 8 Jahren, ſind heute in der 
2 „| Frühe im Hotel Prefidio, San Fran— 
“ „|zisto, verbrannt, Man vermutet, 
das Unglüd durch die Erplofion einer | 
Nachtinmpe verurfaht murbe. Frau | 


im Alter 


Peribing war bie Gattin des Sena— 


Die | 


daß! 


Waſhington, 27. Auguft. Sobald die deutiche Regierung einen Bericht 


jemals twieber da3 Licht der | die amerifaniiche von ihr eine Note iiber die Maßnahmen, welche fie in 

Die 
ihnen find ruffiiche Sozialiften. 
Zeitung jeht hinzu, daß die Warfchauer | 
Sitadelle diefelbe Bedeutung für poli= | 
itfche Gefangene hatte, 
Peter- und Paulzfeitung zu St. Pe 


Zukunft zu treffen gedenft. Der deutjche Botichafter Graf Bernitorff Hatte 
beute abermal3 eine Befprechung mit dem Staat3fefretär Lanjing. 

Der deutiche Botichafter erflärte, er habe die neue Depefche des ameri- 
faniichen Berliner Botichafters Gerard an das amerifanifche Staatsdeparte- 
ment nicht gefehben, — es ift indeß befannt, daß diefe mit den Nachrichten, 
weldje Graf v. Bernitorff erhalten hat, wejentlich übereinftimmt; und diefe 
Nahridhten enthielten befanntlih die Meldung, dag die Tauchbootbefehls- 
haber angewiejen worden jeien, „Fein friedliches Sandelsjchiff mehr ohne 
Warnung anzugreifen.“ 

(Wie aber jchon bemerkt, wurde darauf hingewiejen, dal; eine foldye 
Snitruftion Ihon dor dem „Arabic”-Untergang gegeben wurde, — 
e3 handelt jid) aljo um feine neue beutiche Politik und um feiner 
„groben Sieg der Wafhingtoner Diplomatie”, wie es bon gemwifjer Seite 
bingejtellt wurde. W. d. Red.) 

Rafhington, D. E., 27. August. Nach feiner neuen Unterredung mit 
dem amerifaniichen Staatsjefretär Zanjing gab der deutiche Botichafter v. 
Vernitorff freimütig zu, dad feine Snjtruftionen aus Berlin eine Erklärung 
jeiner Regierung enthielten, daß fie der amgrifnnifchen volle Genugtuung 
leijten werde — nicht bloi eine amtliche Zurücdweifung der Tat — wenn 


|tor& Warren von Wyoming, ihr Gatte | 03 Tich wirklich zeige, dab der Dampfer „Arabic“ von einem deutichen Taud)- 


tommandirt gegenwärtig einen Zeil | boot, und ohne Warnung, verjenft worden fei. 


ber Truppen 
Grenze. 


on 


— — —— — — 


der 


mexikaniſchen 


Eiſenbahnvertehr zwiſchen Berlin 


3 Stunden. 


Friedenszeiten hatte. 


— — — — 


Das Wetten 


Ghicago unb Umgegendb: Heute Abend Nlar und 
| anbaltend fühl; morgen Mar und märıner; . mil: | 
‘der bis mäßiger, meiltend norbweitlider Wind. 
Sllinois: Hente Abenb und morgen im Alige 


ange und Warfhau eröffne:. Fahrzeit | 
Warſchau wird beſſere 
Bedingungen bekommen, 


ala es in 


| 


meinen Mar; morgen wärmer und im nordieit» 
l 


iben Zeil beute Abend, 
»möltt; morgen wärmer 
Nicdermibiaan: 


gen des nordlichen 7 


elis, 


Indiana: Heute Abend unb morgen teilmweife 


| Heute Abend unb ınorgen 
Tiar bei laugfam fteigender Luftwärme; heute 
Be ftra= | "bend bieileiht leiter Froft in den Niederun- 


Bislonfin: Heute Abend und morgen ar unb 


wärmer, 


Scnnenuntergang, beute: 
Sonnenaufgang, morgen: | 
Monbaufgang: Heute Abend 7:32, | 


Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturjtand nad 


amtes 
Ubr 
Ubr 
Ubı 


bon geitzrn 
Ram. .„....58 
Nabm...... f 
Nahm......d! 
benb3,....d 
Abenbd..... 
Ubr WMbends.....d 
4 be 


» Mor 


i 
6 Ubr 
7 Ubr 


» Morgens.... 
2 Upe Morgens....09 


a I — 2 
BHENMMSOD- HE 


6:32, 
5:11, 


‚der jtimdlichen Aufzeichnung des Wetters 
Nachmittag 8 Uhr an: | 


Uhr Morgens....58 | 
Uhr Wiorgens....dS | 
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. Er fügte hinzu, dab auf die Verhandlungen über „Arabic” foldhe über 
dic „Zufitanta” folgen würden, wie er wenigitens glaube angefichts der amt- 


‚lien Erflärung in Berlin, dab eine Tauchbootpolitif, weldhe für die Ver, 
— Mitte September wirb birefter| 


Staaten befriedigend jei, verfündet werden witrde. 
(Ziehe auch die Sonderdepejche der „Nbendpoit.” 


Deutjche Tauchbootarbeit einer Woche. 


London, 27. Augujt. Sm Laufe der, am 27. Auguft abgelaufenen 


* 


wi, 


| Wocde wurden 19 britiihe Handelsdampfer mit einem Gejammtgehalt von 
ı 76,000 Zonnen, jowie drei Fifcherdampfer ducch deutiche Tauchboote bezw, 
ı Minen berfenkt. Die Woche war eine der erfolgreichiten des deutjchen Tauch+ 


bootfrieges jeit Beginn des Krieges. 
Am 19. und 20. Auguft allein wurden 14 Dampfer von 47,698 Tons« 


nengehalt von deutſchen Tauchbooten verſenkt; der größte davon war die 


„Arabic“. Zehn der Dampfer waren britiſche, die übrigen vier ſegelten unter 
neuntraler Flagge. 

London, 27. Auguſt. Der ſchwediſche Dampfer 
worden. Die Mannſchaft wurde gelandet. 

London, 27. Auguſt. Der britiſche Dampfer „Palmgrove“ iſt durch ein 
deutſches Tauchboot zum Sinken gebracht worden. Die Bemannung wurde 


gerettet. 
Deutſche ſorgen für Winterfeldzug! 


Berlin, 27. Aunguſt. (Direkte Fuukenmeldung über Sayville, Lon 
Island.) Die Ueberſeeiſche Nenigkeitenagentur teilt mit: 

Das Armee und das Flottenamt verkünden, daß ein genügeuder Vor⸗ 
rat wollener Kleidnugsſtücke, Schawls, Unterwäſche, Socken, Haudſchuhe, 
Pelzröcke und Ohrmuffe für alle Erforderniſſe eines Winterfeldzuges gelic 


* 
9 
ni 


iſa“ iſt verſenkt 


fert worden iſt. J 


In einer Sitzung des Budgetausſchuſſes des Reichstages ſpeubeten 
Führer aller Parteien, einſchlielich der ſozialiſtiſchen, den Leiſtuns Su _ 
verſchiedenen deutſchen Kriegsorgauiſationen reichliches Lob un 
diejelben als muitergiltig für alle Sünder, 
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' mir einen Zettel zugeftedt, worin er| Hatten ihn gerade dabei geftört. 


‚ berabfchiedet hatte, der mir einige pri=' 


RER ER 


 überfehen, daher begab ich mich heute 
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HenryC.Lytton &Sons 


Nordost-Ecke State und Jackson 


T * 
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Will auf Erwählung Thompſons zum 
Nachfolger Weſts beſtehen. 


Im republit. Rationalausſchußz · 


Jetzt Vor⸗Verkauf Seid e⸗ man na Le San 
gefütterte Herbſt⸗Ueberzieher 


bieten eine bedeutende Erſparniß für frühe Käufer 


Thompfon hat angeblich 28 Delegaten. 
Ener Berlangen nad größeren Werten, Eure fortwährende Ende nad feltenem, vorteilhaften Ginkaufen wird in 
vollftem Mahe befriedigt burdy dieje ausgezeichnete vorzeitige Offerte von feibegefütterten Meberziebern zu einem 
Radj-Saifon-Breife. Wir haben genau 1616 Ücherzieher zum räumen; fie find von der leiten Saifon übrig ge- 
blieben, und es ift gegen unjeren Geidhäftsgrundiag, übrig gebliebene Saden mit den regulären Vorräten zu ber- 
mengen. Die Ueberzieher find paffend für Yrühjahrs: und Gerbftgebraud, in anerkannten Herbitfacons -gemadht 
von feinften importirten und einheimifdhen Bieunas, Goverts und Tweeds. Die Barietät umfaht viele Chefterfields, | 
Iofe paflende Balmacaans und die nenen doppel- und einreihigen an den Körper anfdhmiegenden Yacand, alle ge: | 

-. füttert mit der teuerften garantirt edhtfarbigen Seide. F 


345 UWeberzieher urfprünglich marfirt zu $22.50 Kebt Eure Auswahl zn 
560 Meberzieher uriprünglih marfirt zu $25.00 Jet 5 3 
430 Ueberzieher urfprünglid marfirt zu $27.50 

185 Neberzieher uriprünglich marfirt zu $30.00 


96 Weberzieher urfprünglich markirt zu $35.00 — u TE . (=) oO 


Ente Gelegenheit, bei diefer Räumung von leichten Anzügen Geld zu erfparen, wird bald vorüber jein. 


520 und 525 Männer: | 27.50615555 Männer: | $35 bis $45 Männer: 
Anzüge, jest zu $15 Anzüge, jetzt uur 820 Anzüge, jest zu $25 |treibende Kraft Fred Lundin ift, wird 


J — Scht unjere neuen Serbit: Anzüge ——— re ge Am Pens Pen) 
Nene Herbit-Anzüge von vornehmer Gleganz, eine pracdtvolle Auslage von Kleidungsftüden der Moden:Meifter | fen National nr us fofger! 
der Welt, die Arbeit von den beiten Scneidern Amerifas. Gine wundervolle Sammlung von ausgewählten | | In” un au ſchuß a achte ger 
Modellen, einreihige und Doppelreihige, entworfen mit dem neuen zugeipisten Lapel in braunen Miichungen, | Roh D. Wefts zu erwählen, und ift be- 
Purpur, Grün und gejtreiften rauhen „Double jervice” Geweben. Ihr feid eriucdt, diefe Auslage zu befichtigen. reit, gegen Jedermann, Sherman, 

— nn — Mann oder irgend einen anderen Prä- 
| fidentichaftstandidaten, in die Schran: | 
len zu treten, wenn ſie ſich von ihm 

in ihren Beſtrebungen gehindert oder 


— . — bedroht glaubt. i 
noch einmal alle Zimmer. Ich hoffte daß er ſich ſchuldig fühlt,“ bemerkie ich. | un | en ey u 


Die fieben Geheimniſſe. ihn natürlich im Zimmer des Toten „Ganz gewiß,” erwiderte er. „Das Sigais zum republifanifcen Ratio- 
Rriminalroman aus dem bumfeliten England | porzufinden, und nach mehrjtündigem | ijt in jedem Falle ein verbächtiger Um: naltonvent ihn zum Nachfolger Weitz 
ERBEN, Suchen hatte ich Erfolg. Er mar in; ftand.” j 'im Rationalausjcuß erwählen, ehe fie 
bt 59 Gretblein & Co.einem Heinen Blumentopf, ber im! Wir fchoben bie Stommobe bon ber|jich Hinfichtlich ihrer Haltung im Na- 
Leipzig 1915. —— außerhalb des — — ab, ſo daß die Tür des Geheim- tionalfonvent binden. 
ſtand, verſteckt. ſchranks ſichtbat wurde, und bevor | „usuiri 2 
De nee : zufrieden mit Shermand Programm. 
—— „Du haſt dann gewiß auch den Ge⸗ mein Freund den Schlüſſel ins Loch Aus diefem Grunde wollen fie auch 
„Das erjcheint mir beionders bes | heimfchrant unterfucht?“ — ftedte, betrachtete er dad Weußere mit nichts von dem Programm wifien, da 
merfensiwert!“ rief der. Kronrichter,\ „Nein, das tat ich nicht. E3 fonn=| größter Sorgfalt. Der Schlüffel warı Walter Rofenfield = Moline ri 
jelbft ein Arzt von nicht geringem Ruf, ten Geld und Wertjachen darin ent-|teilweife verroftet und fchien monate=| Qeiter = * anifationsarbeiten für! 
legte die yeber weg und jchaute den’ halten fein, und ich hatte fein Recht, lang nicht benugt worden zu jein. Senator © 3 | 
ES — = > 22 | u Ber Sherman belannt gemacht 
Diebiziner Höchft intereffirt an. „Ha=\ihn ohne Zeugen zu öffnen. ch wollte) War es nicht möglich, da der Mörz| pur, Rofenfield hat erklärt, der Anz! 
—— 9 Ihrer — jemals ein | Dig dabei willen. Wir werben. nad;der den Sclüffel erfolglos gefucht bang Sherman werde in jevem Konz 
ähnliche Wunde gefehen, Sir Bern=|pem Effen dahin gehen und ihm auf| haben konnte? 'arehbeirt des Staats Männer ala! 
hard?“ feinen Inhalt bin prüfen.“ | Er zeigte mir, im meld fhlauer — zum Rationalkonvent auf⸗ 
„Niemals,“ mar die Antwort.) „Aber die Teſtamentsvollſtrecker Weiſe er verſteclt horden war. Wer fſellen, die derpfüchtel find. fur Shet 
— Freunde ne Boyd und Dr. Hönnten etwas dagegen Haben,“ be- hätte je daran gedacht, den Schlüffel| mans Nomination zu ftimmen. Wenn 
armer waren aud) zugegen und mir) merkte ich. iin ber Ede des Blumentopfes zu die Rampagneleiter des Bundesjena- 
flimmten darin überein, daß bie eben) „Yum Henfer mit den Zeitament3:|juhen? Bevor wir den Schrant zu | tors — folllen, dies — 
befehriebene Bejhädigung des Herzens |pollftredern! Ich Bin ihnen heute öffnen bermoshten, mußten mir ben; in den zehn Kongrefbezirten von Coot | 
anmöglih von außen zugefügt worden! Morgen begegnet und ich glaube, daß Schüüfſet gehörig einölen. Es war Counth durchzufuüͤhren, würden ſie auf 
ſein konnte. * ſie nur an Grundbeſitz und Zinſen den- ein kleiner, feuerſicherer Stahlſchrank, nachdrückliche Oppoſition von Seiten 
ver Ber meile mag ” _ ber=|fen. €3 ift unfere Pflicht, dag My: > mit en Shriftftüden| der Rathausfaktion ftoßen, welche auf | 
urjacht worden jein?“ fragte der Kronz fterium zu Föfen. Die Teftaments-|Teuber angefüllt war. ‚die Erwählung bewegungäfreier Dele: | 
—* — nit Tagen“ —— können — die eg u 5 ann * * ws yo gaten en —3* 
Das L?ann ichen agen. men, wenn wir fertig ſind, alter Freunde in die Hände gelangte, ent- | teinen Kandidaten verpflichtet find, in | 
Als ich an die Reihe kam, wieder⸗ Freund. Einſtweilen haben ſie ja gar hielt eine Anzahl Fünf⸗ Pfundnoten, dieſen Bezirlen dringen wird. Eine 
holte ich nur, was mein Chef eben ge⸗ keinen Schlüſſel zu dem Geheimſchrant, die von einem Gummiband zuſammen- Ausnahme will ſie nur im 2. Kogreß- 
ſagt haite. Nachdem auch der Beziris- und auch keine Ähnung, wo er ſich be⸗ gehalten wurden. Daneben lag ein bezirt machen, den Kongreßmitglied 
arzt ſein Urteil abgegeben hatte, finden lönnte. Einer von ihnen meinte, Zettel, auf dem die Summe verzeichnet James R. Mann vertritt. Vorläufig | 
wandie ſich Dr. Diplock an die zwölf er wäre im Beſit der Witiwe.“ far. Weilerhin fanden wir dort beſchränken ſich dieſe Pläne der Rat-⸗ 
Geſchworenen und ſagte: | „Nun, ih muß Dir ſagen, daß mir Schriftſtücke verſchiedener Art, und zu hausfattion auf die Kongreßbezirle im 
— Herren! - * gewiß ber Vorihlag, den Schrant ohne Bei-|leht ein großes Palet Pergament Ur-| County. 
genug gehört, woraus Sie erfehen fünz fein der Teftamentsvollitreder 


| 

| Mayor Thompfon wird morgen auf 
‚dem Ummeg über New York“ von 
feinem Ausflug nad dem öſtlichen 
‚Kanada zurüdtehren. Er trat heute) 
| Mittag bie Heimreife an. PBolitifche 
Kreife jeben feiner Rückkehr mit 
| Spannung entgegen, da fie von ihr 
eine Klärung der politifchen Lage er- 
warten. Nachrichten aus New ort 
zufolge bat die Uebertragung der Xei- 
‚tung der Kampagne Bundesjenator 2. 
|9. Shermand an William 3. Calhoun 
einen tiefen Eindrud auf das Stadt: 
oberbaupt und die Führer der Rat- 
hausfaktion gematht. Sie machten fi 
ſofort an die Analyfe der Lage im 
Staat. Eines wurde dabei unumftöß- 
(ih Har: Die Rathausfattion, deren 


Während ded Monats August ift der Laden Samjtags bis 6 Uhr Abends vffen. 


.„m.Db, 9. 


(10, Fortjegung.) 


Die geringfte Herausfordes| 
zu! tunden, die fich auf fein Befitum in! tung von Seiten des Senators dürfte, 
nen, baß es fid) hier um einen unge |durchmwühlen, gar nicht gefällt.“ 


| Devonfhire und feine armen in Ka-' fie aber veranlaffen, au in den Land: | 
wöhnlich ernſten Fall handelt. Ich „Die polizeiliche Unterſuchung ſteht 


nada bezogen. bezirlen im Staat auf die Erwählung | 
würde baber eine Vertagung vorf&la| an” erfter Stelle,” ertwiberte er. „Die|, „Pier it etwas!“ rief auf einmal nn — Ser nut 
gen, damit die Polizei weitere Unter) Softamentövollftreder werben noh zu|mpler und hielt mir ein Kleines, ge: läßt fich Bin iehtlich der Präfibent« 
fuhungen anftellen kann. Der Ver venter Zeit ans Ziel tommen. Gegen: @rdt in roja Papier geſchlagenes &haftänomination feine grauen Haare! 
jtorbene war ein Menfchenfreund, mas | wäürtiq befindet fih das Haus noch! Patet hin. „Allem Anfchein nad Find | achten iR aber mit 34 — * 
Ihnen nicht unbetannt fein dürfte, | unter polizeilicher Obhut und niemand ** bie Liebesbriefe des alten Herrn. | darauf "den Poſten des Vertreters dei 
und wir bedauern daher alle, daß er/parf uns an unferem Vorhaben hin-|_Vegierig entfernte ich die Hülle und| SHnats im Rationalausfhuk zu — 
auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben ge⸗ dern.“ öffneie den erſien Brief. Es war von 
lommen iſt. Sie lönnen natürlich auch „Haft Du Thorpe Deine Arbeit mit⸗ 


on gattern. Der geringſte Widerſtand des 
Frauenhand geſchrieben enthielt | yyn 8 : 3 diefen 
mod) Heute Ihr Urteil fällen, aber ic|geieitt?" leine ee BERNER. 


E er. | Plan würde das Zeichen zum Kampf | 

möchte ernftlich par — ſagen „Rein! Er ift nach der Kriminal- |ilung, : | gegen biefe — ſein. | 

wir bis auf heute über acht Zage, em, rizei gegangen, um feinen Vericht zu = I 0 bie Unierfärift erbüiäke,| Lundin iſt zuverſichtlich. 

pfehlen· —59 en. Wahriceinli wird er um| > mein werz pop, TIt UND EM) red Lunbin erklärte geftern in‘ 
Der Gerichtöhof beriet eine Weile, Nacmittag wieder bier fein. Mad) “Er entrang fi unmilitü lich meiz | ger York, 28 Delegaten des Staats. 


worauf der Obmann erflärte, daß die Pic alfo fertig und laß ung hinüber | TR Lippen. Leider hatie ich mid) ba- zum Nationalfonvent feien Thompfon | 
Geſchworenen mit dem Vorjchlage 23 eig aß h durch ſelbſt verraten, denn im nächſten ficher. Wenn es jJum Treffen iom— 


Kronrichters einverjtanden find. Das X trant alfo mein Porterbier aus| Tugenblid war Ambler \evons jHon| men iverde, iverbe er ziwei Drittel aller | 
Bublitum verließ langfam in völliger| „nd toir begaben ung beide nad) dem | @R meiner Seite. Delegaten auf feiner Seite haben. Die 
Unrbeftiedigung den Saal. bewußten Haufe. Cine bebedie id jedoch bie Unter> Anhänger des Mayor® machen fein 
Ambler Jevons war ebenfalls an-| Immer nod fanden Tagebiebe vor — on - — — blitz⸗ Hehl baraus, daß fie feine Ermählung| 
weiend und hatte hinten im Saale ge- dem Haufe und in der Nadhbarjchaft, |: 7 2 Patet und Ihaute ihm ted ohne DOppofition wünjden und dann 
feflen. Um ungeftört zu fein, begaben | Münner, rauen und Kinder, die fort- |"? eſicht, ohne m Wort zu fprechen. | bereit find, auf die Nomination Gher: | 
wir uns in ein kleines Oajthaus am| während nach dem Haufe mit den her- XI, | man binzuarbeiten, aber auch bereit | 
anderen Ufer der Theme. Außer dem untergelaffenen Vorhängen jhauten| Meine privaten Am-jfind, ben Fehdehandfhun aufzur | 
Hotel, in dem die Unterfuhung ftatt-| Ein Shugmann in Uniform ließ uns gelegenheiten. nehmen. ui 
gefunden hatte, mar e8 das einzigelein. Cr hielt im Ehzimmer jeine] „Mas haft Du gefunden?“ fragte „.ührend feine freunde mod biel 
braudkare Gafthaus in Kew. Schon|Maplzeit, beitehend aus Brot und|Ambler Yevons höcft intereffirt und er — EEE | 
während ber Unterfuhung Hatte er| Käje und einem Krug Bier, und wir gleichzeitig überrafht über meinen * zuun w € gi —** 
Verſuch, ihm etwas zu verbergen. * —— * uw | 
mich bat, nachher mit ihm allein zul E3 mar berfelfe Mann, ber am; „Etwas, was mich allein angeht,“ ee Bl be ze 
bleiben. Morgen Ambler Jevons im Haufe ge=|eriwiderte ich kurz. ftand bie Präfidentfeiaftänomination 
Nac;dem ich alfo Ethel zum Wagen fehen hatte, und ala mir eintraten,| „Was Dich angeht? Das verfiche if 19 
geleitet und mich von Sir Bernhard' grüßte er und jagte: ich nicht. Wie kann fich etwas in den! 
Inſpektor Thorpe hat Yhnen eine) Papieren des alten Heren auf Dich 
vate Snftruftionen erteilte, begaben|Botichaft Hinterlaffen, Herr. Er wird! beziehen?!" — | 
foir ung gemeinfan in das Gafthaus. etwa um 144 Uhr zurüd jein und! „Das betrifft mich allein perfönlich Der befannte Bänter neitern in San 
E3 lag in der Nähe einer Seifen-| möchte Sie gerne fprechen.“ und die Erklärung dürfte doc, ge) Hränsisfe vom Tode dabinnerafft. 
fiederei und der Geruch war nicht dazu) „Wiffen Sie, warum er mich zu;nügen,“ fagte ic. Der befannte Ehicagoer Bänter 
angetan, unferen Appetit zu heben. |fprechen wünſcht?“ | „Nein,“ erwiderie mein Freund, | Edwin ©. Foreman, der Präfident ber | 
Sndeffen erhielten wir ein einfames| „E3 jcheint nämlich, daß ein Zeuge, | Verzeihe Ralph, wenn ich Dir meine Horeman Bros. Banking Eo., ift ges 
Zimmer und verzehrten in aller Ruhe! der heute Morgen vereidigt worden, Meinung fage "wir arbeiten do; Hern in San Franzisto, Kal., geftor: | 
unjere kalte Fleifchplatte, verſchwunden iſt.“ ſchließlich beide ein und bemjelben Ziel ben. Als er vor ungefähr einem Dos | 
„Sa bin heute morgen zeitig auf! -Verſchwunden!“ rief er und fpißte| entgegen, nämlich, Licht ins Mofterium | nat Chicago verließ, um fich die Welt- 
geiwejen,“ fagte enblich Ambler. „Um|die Ohren. „Wer ift verfcwunden?“| zu Hringen. Wir können auch nicht USNellung anzufehen, befand er ih 
8 Uhr war ich jchon in Keim.“ „Der Diener, Herr. Mein Vorge-/auf Erfolg rechnen, wenn Du Die, nad; Angabe feiner Familie in beiter 
„Weshalb denn?“ fegter jagte mir vor einer Stunde, daß | darauf verfteifft, mir Deine Entdedung Gejundheit, bald nad feiner Antunft 
„sn ber Naht fam mir ein Ge-!er gleich nad) der gerichtlichen Verneh- vorzuenthalten.“ am Goldenen Tor erkrantte er aber jo 
banfe, und wenn das der all ift, mung nad der Bahnftation geeilt jei,i „Was ich aber gefunden habe, be- PN daß eine Reihe von Aerzten 
mas ich vermute, fuche ich ihn fofort in) und man nimmt an, daß er burchge-) zieht fi) gar nicht auf das Mofterium, ” ate gezogen murbe, bom —2 
die Tat umzuſetzen.“ brannt iſt.“ ſondern auf mich allein,“ erklärte ich E —* die Natur bes APR 
„Was war denn das für ein Ge-| Ach. taufchte mit meinem Freunde| mürrifd. % zuſtellen et ——— | 
bante?“ fragte ic. |verftündnißinnige Blide, aber teiner| Mit einer Miene der Werbrieflichteit Inn Kerner ee Soi 
Ich habe an den Geheimjchrant im|fprad) ein Wort. Ambler brummte) zudte er die Achieln. |$rant, sa — et, 2. Nadal 
Schlafzimmer des alten Herrn ges umbefriedigt vor fi Hin und dann) „Selbft wenn es fi) um eine private! nen Geift Se er geftern Abend jei=| 
bat,“ eriwiderte er und legte Meffer wandten wir uns nad dem oberen) Angelegenheit handelt, jo find wir doch Foreman der 53 Jahre zählte, war 
und Gabel zur Seite. Stockwerk. | Freunde genug, um unfere Gebeimniffe ein Chica Bor 2 —* * 4 
„Was ift damit? Das iſt doch nichts Der Leichnam war bereits aus dem nicht einander vorzuenthalten,“ be— gann u elhäfttiche 8 16 br | 
Beionderes, wenn jemand in feinem! Schlafzimmer entfernt und da3 Bett! merkte er. — 1874 ala Saufiun e Er * 6 | 
CS hlafzimmer einen Geheimfrant|mar abgezogen. Drinnen wandte ſich „Natürlich,“ erwiberte ich, „aber nur hange Nationct Sant deren Dirt. 
Be: ;- |Umbler in aller Ruhe an mich, mit den) bis zu einem gewiffen Grabe.“ torium er bei ‚feinem XIobe angehörte 
„Nein. Aber e8 ift fonderbar, dak| Worten: | „Mit anderen Worten alfo wilft Du | und trat 1882 in die von Pr Ba: 
der Schlüffel zu diefem Schrant fehlt,“| „Es jceint do an der Theorie|fanen, dab Du mir kein Vertrauen ter Gerhard Foreman gearündete Pri- 
fagte er. „Ihorpe-hat das anfcheinend| Thorpes bezüglich des Dieners Short) jehenfen darfft?“ Ivatbant ein. Drei Jahre darauf 
etwas MWahres zu fein.“ „3% fann Dir vertrauen,“ antiwor-| nachdem bie Firma in u Bros, 
„Wenn er tatfächlich fortgelaufen ift, | tete ich in völliger Ruhe, abgeändert worden war, iibernahm er 
fo ift das alles nichts als ein Zeichen, (Fortjegung folgt.) beren Zeitung. m Jahre 1897 wur- 


nl 


ziemlich unverjtänd! 


+ 


Die Unierſchrift 


— ickte, 


— — | 


Edwin G. Foreman gefiorben. | 


Morgen nad) Kew. Hier traf ih nur 
einen Schugmann an und durdfuchte 


fo Die 


| ber erftrittenen Siege lobt. 


TelephonzAbonnenten, die im 
Herbit umziehen wollen,. jollten 
/ Official 100 aufrufen 


(foitenjrei) 
und die Beitellung für die Verlegung des Telephons nad) der 
nenen Behanjung machen, 


&5 gibt in diefer Sailon viele Telephon=Berlegungen, und um 
die Arbeit zu beihlennigen, bitten wir um 


Dreißig Tage Nachricht 


für Berlegungen, die zwilhen dem 15. September und 15. 
Oktober gemacht werden. 


Zur prompten Ausführung geben Sie uns Ihre Beſtellung ſo bald 
Sie ſich entſchloſſen haben, umzuziehen. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 


Commercial Department 
Official 100, 


be fie zur Staatsbant gemacht und | DRERORBOROROBSCHRSOHCHORCBOHROROHCRERGE AERER 
IT PAYS TO TR 


die Foreman Bros. Banking Co. ges 


gründet, mit Heren Foreman als g Difen 
624-630 NORTH AVE. 


——7 71 


Präſident. 8 Sams⸗ 
Der Verftorbene ivar feiner fonfer-|$ tags 
vativen Gejchäftsführung wegen weit'g Bis 
über die Grenzen Chicagos hinaus be) 2 10 
fannt. Sein ganzes $nterefje galt Uhr 
ber Bant, feiner Familie und Wohl: |%& Abds. 
tätigkeitseinrichtungen. Niemals hat 
er ein öffentliches Amt bekleidet, ſo 8 


tag. 
m DIN 8 dbc , u 
ee re Gen) 02:50 Auvoyd Stampö frei‘ 


und drei Jahre lang Präfident der |® Schneiden Sie diefe Anzeige aus. Ylur ailtig am | 


Ajfociated Yewifh Charities, Selre | < a u : £ - 2 
tär der Gtate Pamnerd’ Society und || m. v 28. Auguft, mit einem Einfauf von 50 Cents 
und darüber. 


Mitglied ded Direktorium: dei | 

Michael Reeje Hofpitald. Des Weite: |: : : : . { 

vum mar :06 Aellker : Weifibent Bei -. Bringt Euer Bud) oder beginnt ein neues. ur 8 
1 einen Koupon für jeden Kunden. Keine freien Stamps $ 

ohne diefen Koupon. Nicht giltig im Srocery Departe- 


Standard Klubs und gehörte fomoh! | % 

dem Merdants’ mie dem Banter?’ |; 

— — — feine g ment. Keine freien Stamps an Kinder. Stamps wer- & 
Gattin, Frau Rofe Kohn Foreman, '$ den in Booth im Schuh-Departement eingelöft. 

und brei Kinder, Harold, Alfred R. |: De 0 5 . m ne 
und Edwin G. %. Die Beerbigung | 
wird von der Wohnung Nr. 3750| 
Michigan Ape. aus ftattfinden, 


ee — 
Solmogelet, 


— — — 


wöhnlich ſcharf, 
aufnimmt. 

Die Hälfte der Einnahmen biefer | 
* — Schauſtellung wird dem Fonds für 
Sie man vielen Damen ihren europäi- \erblindete und verfrüppelte Soldaten 


Beder Beutfcie hat d 
ihen Belsihmud koiten. | äugemwiefen erben. B fi J h ie heilige 


Die Zollbehörbe ift einem großen Die Vorführungen beginnen am YRidt, id daran zu beteiligen, 
golfepmindel auf ber Spur, melder | Sumstag um 11 Uhr Vormittags und 
vielen Damen in Chicago und ander: | erben täglich von 11 Uhr Qormit- 
wärts ihre im Ieten Winter aus ;nas bis 11 Uhr Abends fortgefett. 
Deutfhland und Defterreich bezogenen | 
Pelzfahen koften mag. Die Bezugs- 
quelle war die Firma ©. E. Unger) ae 
in Budapeft und Berlin, melche Pelz: | Die „Hair“ in Libertyville der Maul: 
waaren birelt an Beftellerinnen in| und Klauenjewche wenen verboten. 
Amerita gefhidt und in den Boll: | Das erneute Auftreten der Maul: 
deflarationen den Wert der Sachen |und Klauenjeucdhe in Late County hat 
angeblich zu niebrig angegeben hat. |geitern zu dem Verbot der Xafe 
Dies ift von New Yorker Zollbenm-| County Ausftellung geführt; bie 
ten bor mehreren Monaten entdedt Pferbeausitellung in Late Foreft da— 
morben, und die Behörde hat inzimi- gegen wird abgehalten werben dürfen. 
ichen nach und nach die Empfängerin- | Die Quarantäne erjtredt fich jetzt auch 
nen der Sachen aufgeſpürt. Wenn die auf den Ausſtellungsplatz in Liberth— 
ameritaniſchen Verireier der Firma ville. 25 Inſpektoren prüften geſtern 
Unger den fehlenden Zollbetrag nicht | alle Heerben in der Gegend von Half- 
nadzahlen, fo wird die Vehörbe die day. Auf ber arm des öftlic bon 
Pelze den Damen wahrfceinlich wie- dort anfälligen yarmers Sohn Trilly 
der abnehmen. müffen auf behörblichen Befehl hun= | "1lovs ° 

—— — Idert Tiere geſchlachtet werden; OH | Garjen Enoland 
u, | Kühe wurden auf der arm von MW. imseiter en 
ae DEREN |W. Wright getötet, und auf den Far: | 2 Birke 
Neuer „Tribune“-Kriegsfilm im Stude- men von Gleaſon, Scueller und! 
baker⸗Theater. Small mußten Kühe und Schweine 

Für jeden Deutſchen von großem ihr Leben laſſen. Früher N ee $42,188.57 
Interefje ift der neue „Chicago! Wegen Uebertreiung der Quaranz | 
Zribune* Film „Die beutfche Seite | tänevorjhriften wurde J. U. Ehrift| 
des Sirieges“, meldher vom morgigen | in Haft genommen. Er hatte fein Hotel 
Samstag an im Studebatertheater | verlajjen und feinen Nahbar J. A. Sol banterott jein. 
vorgeführt wird. Barrett, befucht, ohne jedoch, mie er a . 

Diefe Wandelbilder umfaffen fünf |verfichert, die Abficht zu haben, gegen | „Arthur B. Warrington, Ed. D. 
Hafpeln intereffanter, ° wirklicher) die Quarantäne zu verjtoßen. Rath und Wm. E. Jenkins beantrag» 
Kriegsbilder, mit amtlicher Genehmi-, rei herumlaufende Hunde und an= | ten geftern im Bundesgericht die Banz 
gung aufgenommen vom Photographen dere Hauätiere werden auf den Stra- | ferotterflärung von has. B. und 
der „Iribune“, Edwin F. Weigle, wel Ken von den Duarantänewwächtern | Albert B. Nataldy in Yirma Natalby 
her das deutfche und bag öfterreich- | ohne Weiteres abgefchoffen. Bros. Die Antragfteller erklären, 
ungarifge Heer auf dem ſiegreichen — — daß ſie Forderungen von zuſammen 
Feldzug im Often begleitet Hat. Wahl in Foreſt Park. über 81000 an die Angeklagten, die 

— im Gebäude 25 W. Randolph Str. 


i Siege, di i⸗ rn S ur — Pre . 
.. J— lem — Foreſt Park wird am 7. September ‚eine Speifewirtfchaft und Feinbäckerei 
Feldzuge gegen die Ruſſen werden in eine Wahl abhalten, in der die Frage | betreiben, hätten, bie fie nicht ein- 
diefen Bildern gezeigt; die Mieder- UT Abftimmung fommen wird, ob det | treiben könnten. 
eroberung Praemysls, die Siege Hin, | Ehicagp und Weit Zorns Railway 
denburgs und Madenjens, von denen | * ee sn werben fol, 
jeder Deutiche mit Stolz gelefen hat, | Me Tinten auszubauen. 
werben in Einzelnen vorgeführt, eben= | vor 

ungezäblten Zaufenbe von | Alſchulers —— 

tapferen Deutſchen, welche ihr Leben Der neu ernannie Richter des Bun⸗ 
zur Verteidigung des Valerlandes ein⸗ desappellhofs, Samuel Alſchuler, be— 
fehen, in der Schlacht gegen die rüd- | Juchte geſtern im Bundesgebäude den 
weichenden Ruffenhorden Vorſitzer des Appellhofs, Richter Bater, 

Der Kaifer felbft wird im Bild vor-| er erg —— —* a 
eführt, wie er feine Soldaten megen |!tT MirD jem Ami mahrigerniia am 
geführ ' N wegen 5, Dftober bei Beginn bes Herbftter- 


Photograph Weigle ift foeben dom | Mins antreten. 


öftlihen Kriegäfhauplag zurüdge 
kehrt. Er war mit einem befonders}| GASTORIA Fürsiugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


klar und lebensvoll | 


‚Das Liebeswerf. 


Für ben Fonds der beutjchen 
ond öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs» 
— — geſellſcha find? der „Abendpoſt“ 
Kein Jahrmarkt. außer ben bereits veröffentlichten Bei- 
trägen biß gejtern Abend die nad« 
ftehenden Summen zugegangen: 
U. H., der alie Soldat 
Statipiel in Xoon Xafe, 5 
—* Keppeldoerfer 


Geſammelt von Henrh Kehl, 
Blue Island, Ill.: 

Henry Stehl ........$5.00- 
Louis Echwarz ...... 5.00 
E. Boehlien ........ 5.00 
Julius U. Welfel .... 5.00 
Martin Schippel ..... 1.00 
Chas. P. Hanke 1.00 
John Blatt 

Harry Rohrbach 

Sulius Huber ....... £ 

%. Blivernicht 
Alohs Werner 


83.75 
— 


41.55 


RUE asian 542,230.12 
— — — — — 


— 


Berfegungen in der Polizei. 


Polizeichef Healey verfügte geitern 
die Verjegung von zwei Polizeilent- 
nants, elf Sergeanten und neunzehn 
Poliziften. In der Mehrzahl ber 
Falle waren Gefuche der Betreffenden 
dafür verantmwortlih. Leutnant Tis 
mothy Cullinan wurde nad) der Wache 
an der W. Chicago Ave., Leutnant M. 
F. Loftus nad der an der Rawſon 
Str. verjeßt. 


— — — 
Trägt die 
Unterschrift 
von y ⸗ s 


fonftruirten Apparat ausgeriftet, mel- 
her die Bilber vergrößert und unge> 


—* 
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EG RETTET An der Bahre. 
ChArIET UN 
E : — Trauerfeier für Paſtor Kayſer in 
ſeiner Kirche in Tolleſton. 


7227, 


rm 


Grocert - Spezialitäten 


Für Samitag: 
Beite Creamerp- Butter, 
Pfund ...... — 
Eier, ganz friſche, 
HERD „0. 0 bereuen 
Granulirter Zuder, 10 Pfund an 
ieden Kunden, Pfund.......... be 
Kartoffeln, das Veck .... 


| 
| guidhtige neue Spuren, 


Berichterftatter der „Abendpoit“ ftellt feit, 
dai Schüffe im Studirzimmer abaege- 
ben wurben, und dat Raftor Kanier 
noch) lebte, al® er aefunden wurde, 


| 
| 
| 
| 
| 


Kaffee, ipezieller Eantos, zwei 
Pfund 
Kaffee, die reguläre 35c Sorte, 
zwei Pfund 
Tee, jpeziell gemifchter, 

fund 


.—_—............. .... 


leiich-Dept, 


Zartes Roaſt Beef, Rolled, 
0 > 


Native Sirloin Steaf, 
Pfund 


Magere Vork Shoulder Roait, 
Pfund 


Friſches Vork Tenderloin, 
Pfund .. 


Friſches Vork Loin? 


Inmitten der armſeligen Dünen- 
landſchaft von Tolleſton, ungefähr 
eine halbe Stunde von Gary, nd., 
Ientfernt, fteht neben einer kleinen 
| Holzfirhe das Haus, in dem der un⸗ 
‚glüdliche Paftor Edmund A. 9. Kay: 
‘fer vor einigen Tagen ermorbei mur- 
|de. In der Hleinen Kirche, bie Pajtor 
ıKanfer hat erbauen helfen, und in ber 
‚er allfonntäglich feiner Gemeinde das 
Wort Gottes verfündete, murbe heute 
Nachmittag um 11%, Uhr der Trauer: 
| gottesdienft abgehalten, bei dem Pro- 
'feifor Dr. Jrion, der Präfes ber 
Synode des Paftors Kayfer, eine er- 
| greifende Predigt hielt. Geftern Nad- 
mittag wanderten zahlreiche Frauen 
aus der Gemeinde zur Kirche, um fie 
für den. heutigen Irauergottesdienft 
auszuihmüden. Ein Berichterftatter 
der „Abendpoſt“ konnte aus den 
Aeußerungen dieſer Frauen klar ent— 
— — ‚nehmen, welcher Liebe und Verehrung 
zwei Prumd ‚der Geeljorger fich bei feiner Gemein: 
|be erfreute. Geit acht Jahren hielt‘ 
Paſtor Kanfer jeden Sonntag in 
Gary Gottesdienit ab. Schon als er 
noch Paſtor in Cheſterton, Ind., war, 
ſcheute er nicht die Mühe der Reife 
nach Gary und predigte zunächſt je— 


17:< 


- Hinterviertel Spring 
Pfund 

Edelweiß Mtarfe rohe | 
Pfund | 
Beiter Frühftüds-Tpe 
fund 

Beites ausgelaljenes 
Pfund 


Lokalbericht. 


— — ———— — — — 


War nicht ſchlau genug 


Bekam es mit der Angſt, als er in nahe den Sonntag Nachmittag ım Erdae | 


Berührung init dem Blaurod kam. ihoß eines Privathaufes. Als die Ge- 

Andrew Eromel, Nr. 2917 Bürling | meinde fich Ipäter eine eigene Kirche in 
Sirape, benadrichtigte heute die Tollefton bauen fonnte, gab er fein 
Hauptwache, daß fein Wagen, auf dem | Paftorat in Chefterton auf und verzog 
er Gemüfe und Hühner im Werte von nad Zollejton. Er war feiner Ge- 
etwa $300 führte, an ber Soutg | meinde ein treuer ‚Freund und Bera- 
Water Straße gejtohlen worden jei, ter, der ihmen in jeder Not gern und 
während er jich in einem Gejchäft be-| willig den nötigen Beiſtand leiſtete. 


* » ’ 
— 
j J 
—* 
Fe — 
Be 5 


fand, um feine Rechnung zu bezahlen. 
Bald darauf hielt der Verfehrspoligiit 


Nach dem Gottesdienft wurde die Lei- 
che des Ermordeten nad Cheiterton 


Z.R. Walfton, an der Randolph Str, | gebracht, denn dort, wo Paftor Kayjer 
und Fifth Une. den Lenter eines | feine erite Pfarrftelle betleidete, Toll er 
Wagens an, der ohne auf das Signal zur ervigen Ruhe gebettet werben, 

zu achten, über die Straße fahren) Die polizeiliche Unterfuchung ſteh 
moilte. Der Boliziit forderte ihn auf, | noch immer auf dem toten Punkt. Wie 
am Bürgerfteig zu halten, doch ver=| bereit3 geſtern berichtet, glauben we— 
Ihwand der Burjche jchleunigit, feinen | der die Angehörigen, noch der Polizei- 
Wagen in Etid) lajfend. Gerade ala | chef Heink ven Gary oder die Mitglie- 
der Beamte den Wagen nach der Wache | der des dortigen Unterftügungspereins 
bringen wollte, jtellte jich der 14jäh-| der Siebenbürger Sadjen, daß Paltor 
tige Edward Shapiro, Nr. 902 ©.|Kanfer von einem Slawen ermordet 
Hermitage Une. ein, und berichtete dem | wurde, weil er immer für die gerechte 
Boliziiten, daß ihm von einem Manne | deutfche Sache eingetreten if. Man 
$1 verfprochen worden fei, wenn er|alaubt vielmehr, daß andere, perfönli= 
den Wagen nah der Randolph und;chere, Bermeagründe die oder den Mör- 
Desplaines Straße bringen würde, | der zu der Blutiat bevogen haben. 
Sergeant Jojepd D’Connell, der in- | Schüile im Zimmer abgefenert. 
zwifchen von dem Diebjtahl 


gehört | Dem Bericht 
. — *55 2 erſtatier der „Abend⸗ 
hatte, verſteckte ſich im Wagen, und der poft“ gelang es geftern, einige neue 


Sunge fuhr log, Der Mann, ver ven|! . .° 7 
Sn — wichtige Punkte feſtzuſtellen. 
Wagen in Empfang nehmen wollte, Tatſache, daß das Studirzimmer 


wurde an der bezeichneten Stelle en 
. . aſtor Kayſers nicht die geringſte 
—— verhaftet und gab in der | Ehe hu zeiate. Kr iie 
Wade ‚feinen ‚Kamen als Zony Roß Hr des Ermorbeten und ein Nidel 
* weigerte fig) * — Wohn: |{agen vor dem Kamine. Sonderbarer- 
n Einentiiner a eilt |meife jevoh Maren Spuren eines 
18 aug i Kampfes in der anftoßenden Speife- 
LEE LEEREN fammer zu jehen, wo unter anderem 
Kam mod) gut Davon, ein Sad mit Hühnerfutter umgeftoßen 
Kohn MeRinac, des Gattenmordes ange: und aufgeriffen Wat, ſodaß die Kör⸗ 
Elagt, zu nur $100 Gelditrafe verurteitt, Net am Boden zerſtreut waten. Aus 


Der Barbier John Meifaac mar 
bon den Großagejchworenen wegen Er— 
mordung jeiner Gattin Hazel in den 
Antlagezuitand verjeßt worden. Dem 
Zode der rau liegt folgende Vorge- 
ihichte zu Grunde: Am 18. März 
batte Frau Meifaac mit mehreren 
Yreunden einen vergnügten Abend | 
verlebt, und als fie jpät nad Haufe 
fam, johlug ihr der über ihr langes | 
Ausbleiben erbofte Angeklagte mehrere | 
Male ins Geficht, mobei er ihr bie | 
Kinnlade zerbrad. Die Frau murde 
ins Hojpital gebracht, mo die Aerzte 
eine Operation an ihr bornahmen. E3 
wurde ihr Wether gegeben, und mäh- 
rend der Operation gab fie ihren Geift 
auf. Aus der Koronersunterfuhung 
ging hervor, daß Frau Meifaac nich: | 
an den Folgen ber ihr von ihrem | 
Manne beigebradten Verletzungen 
itarb. Defjenungeachtet erhoben bie | 
Sroßaefhmorenen gegen MeXfaac | 
Mordantlage. Heute Morgen kam der 
Fall vor Richter Lodwood Honore zur | 
Verhandlung. Rechtsanwalt Fred! 
Weinman machte geltend, daß bie 
rau in der Narkoje geitorben jet, der | 
Richter Schloß fich feiner Anfiht an | 
und mies die Gejchmorenen, einen | 
MWahripruh auf Körperlegung gegen 
den Angeklagten abzugeben. Nach Ber- 
(efung des Wahrfpruchs verurteilte der | 
Richter den Angeklagten zu einerGeld- 
itrafe von $100 und den SKoften des 
Verfahrens, 

— — — — — 


Stürzte in den Schacht. 


Ein in Dienſten der Hawkins Rub— 
ber Co. 221 N. Michigan Ave., ſte— 
hender 23jähriger Mann Namens Her— 
bert Marks ſtürzte heute aus dem er— 
ſten Stockwerk durch den Fahrſtuhl— 
ſchacht in's Erdgeſchoß. Er trug eine 
klaffende Wunde am rechtenOhr, ſowie 
Abſchürfungen an der rechten Schulter! 
davon. Man jchaffte den Verlekten, 
der 2327 Belmont Ave, wohnhaft ift, 
in’3 Jroquois Hplpital, 

— —ñ— — — 

* Die Bundesgroßgeſchworenen haben 
ihre Unterſuchung der „Eaſtland“-Kata⸗ 
ſtrophe ſo lange vertagt, bis Bundesan⸗ 
valt Clyne ſie wieder zuſammenberufen 

Herr Clyne ſagt, es ſeien nun nur 
100 zwei oder drei Zeugen zu vernehmen. | 

* Un der Arbor Voe. und St. John 
<iraße wurde heute Morgen Arthur 
Iotnezid, Nr. 1619 Weſi Ohio St:., 
son zwei bewaffnetes Yarbigen über- 
fallen und um $2 in Baar und feinem 
Siegeltine beraubt. Den Halznten 5 
"tu 68, ungshinbert au entic en, 


e 
“ 


| wollten, 


Berdem jtellte der Berichterftatter feft, 
daß die Schüffe nicht von auken ab- 
gefeuert worden find, wie bislang an= 
genommen mwurde, jondern im Zim— 
mer jelbit. Daraus und aus der 
Zatfache, daß weder Tür noch Fyeniter 


irgendwie beichäbigt waren, läßt fich| 


Ichließen, daß Paſtor 
Mörder jelbft ins 


die 
gelafien, 


Kayſer 
Haus 


alſo wohl auch gekannt habe. Ferner 


wurde die Leiche mit Schnüren um 
den Händen vorgefunden. Wahrjchein- 
lich ift e8 daher, dak die Mörder ur- 
prünglich nicht in der Abfiht ge- 
fommen jind, den Paftor zu ermor- 
ben, jondern daß fie ihn zu irgend ei- 
nem med aus dem Haufe fchleppen 
Um dies bemerfitelligen zu 
fönnen, haben fie ihn gebunden. Pa- 
tor Kader, der eine herfulifhe Kraft 
befab, hat fih aber dann losaeriffen 
und zur Wehr gelebt, und mohl jeht 
erft machten die Angreifer von ihren 
Revolvern Gebraud. 


Noch lebend gefunden. 

Intereffante Mitteilungen machte 
Yrau 2. Schulz, die einzige Nachba= 
tin von Paftor Kayfer, dem Bericht: 
eritatter der „Wbenbpojt“. „Mein 
Mann und ich hatten am Dienjtag 
Abend einen Spaziergang gemacht,” 
fo jagte Frau Schulz. „Als wir ge- 
gen 9 Uhr zurüdtamen, börten wir 
ein Stöhnen, da8 immer ftärfer wur- 
be, je näher wir dem Pfarrbaufe fa- 
men. Dort fahen wir einen Mann im 
Sande liegen. Wir dachten erjt, es 
wäre ein fremder, und liefen ins 
Pfarrhaus, um Paftor Kayjer ‚zu 
Hilfe zu rufen. Als wir ins Haus 
traten, rohen wir Bulverdampf. 
Schnell liefen wir mwieber zurüd und 
ſahen nun, daß es unſer Paſtor ſelbſt 
war. Er ſtöhnte noch immer, wir 
wollten ihn aber nicht ins Haus ſchaf⸗ 
fen, um ſpäter von der Polizei keine 
Vorwürfe zu bekommen, da dies ja 
wichtige Spuren hätte verwiſchen kön— 
nen. Daher ließen wir ihn liegen, 
mein Mann rannte aber nach der 
nächſten Gaſtwirtſchaft, ungefähr 10 
Minuten entfernt, um zu telephoniren, 
und ich lief in unſer Haus.“ 

Frau Mary Krauſe erzählte dem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ fol— 
gendes: „Unſer Paſtor war der beſte 
Menſch, den Sie ſich denken können. 
Wir alle ſind Siebenbürger Sachſen, 


es haben ſich aber ſchon ſeit langem 


zwei Parteien unter uns gebildet, die 
einen, die zum Paſtor und zur Ge— 
meinde halten, und die anderen, die 
em Gegenſeitigen Unterſtützungsver— 


denen $20,000 auf Grundeigentum, * 


—— 
sy, RG 
a ae 
u; rt 
* 
= 


en 
J £ y ft u 
are: « 


ein der Giebenbürger Sachen angehö- 
ten.“ Auf die Srage, mie fie Jich bie 
Erwähnung ihres Namens in Berbin- 
bung mit Baftor Kayfer erkläre, und 
was fie dazu zu jagen habe, antwortete 
Frau Kraufe folgendermaßen: „Der 
bösartige Klatich hat im Ganzen die 
Namen von brei Frauen in Berbin- 
dung mit diefer traurigen Angelegen- 


beit gebracht. Ach will Ahnen die Na=' 


men aber nit nennen. Wenn Sie 
alles genau müßten, dann würden Sie 
auch Alles verjteben. 
nur jagen, daß e3 ji nur um Klatich, 
aus Böswilligkeit ausgeſtreutenKlatſch 
handeli.“ 

Später begab ſich der Berichterſtat— 
ter nach der Zimmermannſchen Wirt— 
ſchaft, wo die Mitglieder des Unter— 
ſtützungsbereins der Siebenbürger 
Sachſen gewöhnlich verlehren. Er 
traf dort auch verſchiedene der Herren 
an, die aber keine ind Gewicht fallende 
Auskunft geben konnten. Mile aber, 
ob fie nun dem Baftor freundlich oder 
feindfih gefinnt waren, ſtimmten 
darin überein,daß Paftor Kanfer nicht 
bad Leben lajjen muhte, weil er ji 
durch fein Eintreten für die deutfche 
Sade den Hab des flamijchen Be- 
|völferungselementes zugezogen hatte. 
Die von enalifchen Wlättern mit Be— 
bagen breitgetretene Mär, Baitar 
Kayſer ſei ein im Solde des deutichen 
Botſchafters Bernftorff oder der deut: 
ſchen Regierung ſtehender „Spion“ ge 
weſen, der ſeine Auftraggeber regel 
mäßig mit Berichten über die von deu 
Stahimerten in Gary an die Verbün: 
beten gemachten MWaffenlieferungen 
‚verforgt habe, erklärten fie für läcer- 
lich. Daß die Stahlwerte in Garn 
ıIchon feit Monaten Lieferungen für die 
| Verbündeten ausführen, wifje in Gary 
ı jedes Kind, dazu brauche man nicht zu 
| fpidhieren. 

Stellt Berhaitunn in Ausiicht. 
| Polizeichef Hein von Garn erflärte 
heute Morgen, er habe wichtiges neues 
| Bemeißmaterial erlangt und erwarte, 
dab es ihn in den Stand jepen 
merbe, den oder die Mörder noch 
heute zu verhaften. Er deutete an, 
daß der oder die Mörder fogar dem 
Begräbnig ihres Opfers bemohnen 
mürben, und daß fie dann aleih nad 
deſſen Beerdigung verhaftet werden 
würden. Näheres wollte er nicht mit— 
| teilen, gab indeffen zu, daß der Inhalt 


| 


»eines alten Koffers, wie ihn Einmar: | 
‚derer mit fich zu führen pflegen, u. ber | 


| geitern Abend nad der Polizeimwad;e 
ı geichafft worden ift, ihm das neue Be- 
| meiämaterial geliefert habe. 
—— ——— 
Muh Greenedaum angeflagt. 
| = 
| Bon den Groineihworenen von Goof 
Gountn des Todihlans beicduldigt. 
Die Großaefhmworenen im Cool 
Countn haben heute gegen Walter R. 
| Örsenebaum, den Gejchäftsleiter der 
ıInoiana Transportation Eo., die An- 
| Hage auf Totfchlag erhoben. Befannt- 
lich Hatte die MWeitern Electric Co, mit 
 Öreenebaum den Kontrakt für die Be- 
förderung ihrer Angeitellten zu dem 


Es iſt für den 24. Juli in Midigan City, | Fauffe 


'Xnb., geplanten Pitnit abagefchlofien, 
und Greenebaum hatte zu Diejgn 
Smwed, da die Dampfer feiner eigenen 
Gejellichaft nicht genügten, die „Ealt- 
land“ von deren Eigentümern für diefe 
Fahrt gepactet. Die Grofgefchtmorenen 
hatten urfprünglich auch beanfichtigt, 
Anklage gegen die Bundes-Dampferin- 
'fpektion Neid und Ecliff zu erheben, 
welche die „Eaftland“ zum legten Mal 
und fie für feetüchtig er- 
Härt haben, Staatsanwalt Hoyne 
machte ihnen aber llar, daß fie nicht 
das gefegliche Recht haben, in biefer 
Meile aeaen Bundesbeamte vorzu-= 
gehen. 


unterfucht 


— —— — 


Sqhwere Beſchuldigungen. 


Boothe Moxlen erhebt sie gegen ſeinen 
früheren Arbeitgeber. 


In einer geſtern von Boothe Mox 
ley eingereichten eidlichen Erklärung 
werden gegen Alfred Cliffe, einen 
früher in Maywood wohnhaft gewe— 
ſenen Kontraktor, ſchwere Beſchuldi— 
gungen erhoben. Cliffes frühere 
Gattin, Frau Mark Tansley, verſucht 
dieſen zu zwingen, ihr Nährgeld zu 
zahlen, und Morley, der früher für 
'ihn arbeitete, unterftüßt fie dabei. Er 
behauptet, daß Eliffe, welchen, den im 
„Affidavit“ "enthaltenen Angaben nad, 
die Großgefchmworenen auf Grund ge- 
wilfer von Frl. Edna Kraftmiller 
gegen ihn erhobenen Beichuldigungen 
in Antlagezuitand verfegten, mit ver- 
Ichiedenen jungen Mädchen jenes Vor— 
ftädtchend allzu vertraulich verkehrte. 
Dez Meiteren jagt er, daßEliffe ihn in 
eine Verfhmwörung zu beriwideln ver- 
fuchfe, um die Frau zum Befuch eines 
gewilfen Lokales zu veranlaffen und 
fo ihre Moral in Zmeifel zu ftellen. 


KHonzertirt in Nowa, 


Ballmanns Symphonic-Kapelle nadı Des 
Moines abaereiit. 

Gejtern Abend reifte Martin Ball: 

mann mit feiner 40 Mann Starten 


 Sumpbhonie-ftapelle nah Des Moines | 


‚ab, wo er während ver heute beginnen 
den und bi3 zum 4. September mwäh- 
tenden Staatöfair von oma fonzer- 
‚tiren wird. Außerdem bat er . für 
biefe Konzerte ein Dpernquartett und 
\ein Trio engagirt, dad populäre Lie- 
‚der fingen wird, Auf der Rüdreife 
wird Herr Ballmann in Dapenport, 
Rod Yeland und anderen Städten 
ı Konzerte geben. 


— — —_ _ 
| * Dur Gas -bradte fih Paul 
Garsti in feiner Wohnung 4044 
N. Weitern Ave. um’3 Leben. Die 
ı Urfache, die den A6jährigen Mann am 
Daſein verzweifeln ließ, war nod 
nicht zu ermitteln. 
* Der Mildhbändler Albert T. Dalton, 


‚214 ©. Hoyne Ave., bat im Bimdesgericht | 


Bankerott angemeldet. Seine Berbindlich- 
‚keiten, $14,710.57, betragen nur halb jo 


\diel als feine Veitäude, $28,412.42, von 


Er 


— 


er = 
wu 2 
5 —— 
— 
Chiea a0, 


Ich will aber‘ 


Abfage an Thompfon. 
| | 
Shermans Anhang will Aanıpf im | 

jedem Songrehbezirf eröffnen. | 


Gegen den Wunih Dded Manors. 


Dieſer verlangt in Goot Gonntn Erwäh- 
;  Iuma von Delegaten, die nicht für einen | 
beitimmten %Brälidentihaftstandidaten , 
verpflichtet find. 'E 


Die Führer der Kampagne Bundes- , 
jenatwı X, 9. Shermans wollen von J 
den Plänen ver Wathiusraktion für die 
Ermählung von- Delegaten zum repu- 
blitanifhen Nationaltonvent, die an 
anderer Stelle gemeldei werden, nicht? | 
wiffen. Sie werden in allen Bezirten | 
des Staates mit Ausnahme des ziwei- 
ten Kongrehbezirtd Kandidaten für 
die Delegatenpojten aufftellen, melche 
fich verpflichten, für die Nomination 
ihres Kandidaten zu ftimmen. Im 
zweiten Bezirk wollen fie von ber Auf: | 
ftellung eigener Delegaten abſehen, 
falls Kongrekmitglied James N. 
Mann, der in dem Bezirk wohnt, als 
Präfidentichaftstandidat im Felde ift. 
Da der Anhang Mayor Thompfons 
‚in den zehn Kongreßbezirten von Coot | 
County die Aufftellung und Ermäh- | 
lung von Delegaten, welche nicht für 
einen beftimmten Kandidaten verpflich- | 
‚tet jind, verlangt, ift damit ein Gegen- | 
'jag zwilhen dem Anhang Senator 
\Shermand und dem Mayor -Thomp- # 
Ifons bereits geichaffen. Ob er fi 
überbrüden läßt, wird erft die Zufunft 
lehren. . 
| €. 3. Brundage, der Sefretär bed 
'Rampagneaugsjihuffes Senator Sher- 
mand, machte heute Mar, dak Sher: nn 
man in jedem Bezirt Delegaten, die} "res ee 
(für ihn verpflichtet find, zu ermwählen 
fuchen würde. Er wies darauf bin, 
daß Generalanwalt P. 3. Lucey fich 
dahin ausgejprocden, habe, daß die De- 
\legaten zum Nationaltonvent in einer 
‚direftien Vorwahl ermählt merben | 
(müßten, und daß daher der Plan 
Mayor Thompfons und feines An: | 


25e Bugecide, au.... 
Eure, zu 
25c Kohlers Kopf⸗ 
50€ God Liver Til... .29e 
ae8 Yager von Herbit- 
Moden in garnirten 
artifeln, 
Große handgewa hte 
und ſchwarz 
Stickups, in fancy geſtr. Federn 
(rohe und kleine Seide Sammt Facons 
in den neuelten 3- und 4-Ran« 1 49 


2be Red Croß Corn i5c 
fchmerzpulver, au 
Wir führen ein vollitändi» 
Hüten, Facons u. Befak- 
Ghir;on » Schmetterlinge, 
und Nigrettes, 49c, 69c und 19. 
ten Moden u. Sailore, 98ec u. 


Bartie 1. 
farbige, Werte aufwärts bie zu 1.00, 


Partie 2. 
Hanbdtaichen, für 


für 


Bartie 4. 
J ſaney gefüttert, hübſche Moden, 
Zubehör, 5.00 Werte, für 


Feiniter aranulirter 
Piund an einen Kunden) 
10 Bund fi 


Moellers beite Butter — | 

das Plund 270 

F'ey Santa Clara Prunes, 
das Pfund 


59 „M 


Pfund 


zu 
A 
FC | Run 

dic —* 


Bũchſfe 
ea Lion 


Kartoffeln, Bufbel 6Sc; Tomaten, 


Bas ’Bedh..eursrrorernnrrere 


———— — 


mißwirlſchaſt? 


vVerkauf von Muſter-Handtaſchen 


J Sunderte von Muſter⸗Handtaſchen, aus Seide und feinſtem 
J Leder, die neueſten Moden, Facons und Großen, ſpeziell 
a für Samstag, zu weniger als dem halben Preis. 

Leder- und Seide-Öandtafchen, ichlichte und 


Bartie3. 150 bochfeine Yeder-Dandtaichen, mit Zubebör, 
ungewöhnliche Werte, jonit 3.00, große Sorte, 


Fanchy Z3wiebeln - 
Grohe Vüchle Alasla Lachs 


tete Mlalao — % %id. 
— — 


wert dc, 


| Dessen nur sen * 


führen laſſen werde. 

| "ortichrittler für Sherman. 
Iroß der vor einigen Tagen gemel- 

beten Oppofition der Tyührer der 


'hangs fich in der Pracis faum durch- Direktoren der DId Golonies Trujt 
| & Savings Bank verklagt. 


Qngeblih die Banfgefehe verieht. 


Fortichrittspartei gegen die Kanbida=, 


tur Senator. Shermans erklärte ſich 
\heute der fortfchrittlihe Staatzfena- 
tor George W. Harrid bom 6. Se— 
nat3bezirt für deſſen 
yn einem Schreiben an €. Y. Brund- 
age erfuchte er um Einreihung in die 
Mitglieder des Shermanfdhen Kam- 
pagneausfchuffes. Auch Sheriff Lu- 
cos X. Butts von Peoria erklärte fich 
‚heute für die Kandidatur des Bunbes- 
fenator3, 


| Netionale Barteiführer erwartet. 
| Charles H. Hilles und James 2. 
Reynolds, Präfident und GSefreär 
bes republilanifhen Nationalaus= 

8, werden am Montag mit Roy 
DO. Weit, Vertreter des Staated im 
Nationalausfhuß, und G. Der. Kin- 
neh von Peoria, Vorfigenden der re- 
publitanifchen ſtoatlichen Parteilei— 
tung, behufs Abhaltung des nächſten 
Nationaltonvent3- in Chicago konferi- 
ren. Sinnen hat außerbein auf Dien- 
ftag eine Siung bes 
ausfchuffes der ftantlihen YWarteilei- 
tung einberufen, in der Pläne für den 
tepublitanifhen Xag auf der land: 
wirtfchaftlichen Staatdausftellung in 
‚Springfield beſprochen werben follen. 
Was die Abhaltung des nächftjährigen 
Nationaltonvents anlangt, fo verlau- 
tet, daß eine Mehrzahl der Mitglieder 
bed Nationalausfchuffes für Chicago 
als Konventitabt gewonnen ilt. 

— — 
Autoraſer. 


—— — 


Bejahrter früherer Voliziſt 
und herzlos liegen aelaiien. 

Von Hammond, Xnd., heimfehrend, 
wo er einer Verfammlung der Py- 
thiasritter beigewohnt hatte, entitieg 
heute, gleih nad; Mitternacht, der 73 
jährige frühere Polizift Jofeph Spahn, 
Nr. 10,307 Yndianapolis Ape., einem 


Kandidatur. | 


Lo ziehungde | 


überfahren | 


‚Werden jet für den newiiien Aftionären 
erwachienen Schaden haftbar nemadıt. 
— Gläubiger aufgefordert, fih den 
Klägern anzuſchließen. 


Die Chicago Title & Truft Eo., 
Kohn Burnham & Co. jowie Babcod, 
Kujbton & Co. madten heute als At: 
tiondre der am 23. Januar dieſes 
Jahres geichloffenen Old Colonies 
Iruft & Savings Bant im Kreiöge- 


richt eine Klage gegen dieje jomohl wie, 


ihre Direltoren anhängia, und forder- 
ten gleichzeitig alle Gläubiger der Bant 
auf, fich ihmen als Nebentläger anzu- 
ichließen. Sie behaupten, daß die Di- 
reftoren duch ihre Miwirtichaft den 
Zufammenbruch des Geldinftituts her- 
beiführten und verfuchen fie jegt au 


zwingen, fie für den ihnen daraus er= 


wachſenen Verluſt zu entſchädigen. 
Die vertlagten Direltoren ſindChar— 
les O. Barnes, Edward E. Barrett, 


George B. Beatty, Edworth M.Board, 


John G. Budde, Wm. E. Buehler, Ri— 
chard J. Coyne, Frank A. 


ſon A. Baker, Henry T. Bowers, Wm. 
W. De Wees, James G. MeMichael, 
Frank W. Wentworth, Wm.M. Simp 
ſon, Hugo Meyer, Edward C. Went— 
worth, Jule T. Brower, Charles A. 
Brown und Wm. T. Rollo. 

Im Beſitze der Chicago Title & 
Truſt Co. befinden ſich 156, in dem 
bon Kohn Burnhan & Co. 127 und 
in dem von Babcod, Rujhton & Eo. 
70 der ausgegebenen 2000 Bantat- 
tien, 

An ber 144 engbebrudte Geiten 
umfafienden Klageichrift wird behaup- 


Etrabenbahnwagen und mollte ich. tet, daß die Beklagten die Bantgefege 


nad) feiner Wohnung begeben. Als er 
an ber ndianapolis Ave. über ben 
Fahrdamm fchreiten wollte, wurde er 
‚bon einem großen ſchwarzen Kraftwa— 
gen überfahren, der mit einer Ge- 
Ihmwinbigfeit von etwa 45 Meilen die 


Stunde herangefauft tam. Der Lenter) 


machte ji) davon, ohne ji um fein 
Opfer zu kümmern. Erft eine halbe 
Stunde fpäter wurde der Greis von 
einem Straßenaänger aufgefunden und 
auf beifen Veranlaffung nah t: 
South Shore Hofpital überführt,” mo 
die Werte feftitellten, daß er außer 
mehreren Rippenbrüchen eine Gehirn- 
'erfhütterung davongetragen bat. Sein 
'Zuftand wird für änferft bedenklich ae- 
balten. Der Verunalüdte war lange 
Sabre in der Hyde Parkbezirkswache 
tätig und iſt in Süd Chicago als gu— 
ter Deutſcher bekannt. 

An der Green Bay Ave. und Oft 91. 
Straße, wo ſie über den Fahrdamm 
ſchreiten wollte, geriet heute Morgen 
Freu Katherine Suſich, Nr. 9021 
Green Bay Ave. in den Pfad eines 
Kraftwagens und wurde über den 
Haufen gefabren. Sie wurde foaleich 
nad dem Eüd Chicago Hofpital über: 
führt, doch ftarb fie dort bald nad 
ihrer Ginlieferuna.. Der Lenter bes 
Kraftwagens, John %. Morris, Nr. 
8706 Bufalo Une, murbe verhaftet, 
behauptete jeboch, dak der Unfall un: 
bermeiblih war. Da feine Ausfagen 
bon Wugenzeuaen beitätiat murben, 
mußte er tmieber in freiheit geiebt 
ı werden. 


.. 


— —— — 
— Guter Rat. — Hetr: Wüßten 
Sie nicht ein Mittelchen, daß ich 


energiſch werde, Gerr Doktor?” —| Sehr trübe Erfahrungen will Frau Kontraltbruchs vorgehen. 


| 


|Nrzt: „DO doch, nehinen Sie fi ein 


| Veifviel an Abrer Frau!“ : 


2% 


# 


i *** 
zu * Zu FE a N 
. — 


verletzten, indem ſie es zuließen, daß 
große Geldſummen ohne genügende 
Sicherheit verliehen wurden. Es ſtan— 
den, als die Bank geſchloſſen wurde, 
8595,486. 28 aus, von welchen gegen 
$300,000 verloren gingen. 
Schulden zu bezahlen fah man fi 
gezwungen, von der Chicago Sadings 
Bant & Truft Co. $368,000 zu bor=- 
gen. Ferner wird den Direktoren zur 
Laft gelegt, daß fie wichtige Beichlüf- 
fe faßten, ohneedaß überhaupt ein 
Quorum zur Stelle war. 

Die Kläger erfuhen das Gericht, 
die Höhe des ihnen ermachfenen Ber: 
luſts genau feftzufegen und die Be— 
| Hagten zu zwingen, ihnen diejen zu 
erſetzen. 
| Beiteht auf feinem Schein. 

Henry Eomwan, der 
Comwan’s3 Chicago Spetialty "Manus 


facturing Eo., brachte heute den Ans; 


trag ein, daß die Merz Novelty Co. 
zu einer genauen Abrechnung mit ihm 
gezwungen werbe, und daß, um bieje 
zu ermöglichen, ein Dlafjeverwalter 
für fie ernannt werde. Wie er in ber 
Klagefchrift fagt, 
traft mit ihr abgefchloffen, nach mel- 
chem ihm die alleinige Agentur für den 
‚Verlauf der von ihr hergeitellten, aus 
Aluminium verfertigten Kaffeeperko— 


I 


\latoren übertragen wurde, fie meigert | 
'fich aber, ihren Verpflichtungen nad= 


'zufommen und verfauft direft an ihre 
\KRunden. Da er bierburch fchwer ge- 
ſchädigt wird, wandte er fih unter 
ber Angabe, daß er felbit den Son 
traft ftets ftrift innehielt, an die Ge- 
| richte. 

Unglüdlihe Ehen. 


Anna Evanoff in ihrer nur wenige 


Wochen währenden Ehe gemacht haben. 


Hecht, | 
Frant ©. Hoagland, Thad. H. Home, 
Ralvh E. Wilfon, P. L. Evans, Nel-| 


Um alle 


Vertreter der 


bat er einen Fon=| 


R 


1272-1278 Mı . 
more monnon ısıo [20% ° |: ON NEE AvE. 


Rnaben-Anzüge 
Zeder Anabenanzug wird zu einem 
herabgeietten Breife verfauft. Giit 
Schul Gaje frei mit jedem Anzug, 

den man fauft. 
Anzüge für Senaben, aus autem Mohnir I 


gemacht, aute Mufter und Moden, 
2.50 Wert, 


Feine wollene Anzüge für SNmaben, 
Norfolt-Ptoden, mit einem ertra Paar 
Hofen, 5.00 Werte, y) 5 


Große Erfp 


nilchbe Nbjäte; 3.00 


% 


Batentleder- und 


Neneite Mode Patentieder- oder Gunmetal⸗ 
Schuhe für Damen, Zeh 
Knöpf- und Schnürſchuhe, Kidney- und ſpa— 


Extra ſpeziell 


45 Pfund fchtmer — 100% 
reine Baum.» Fils Matraße, 
4 Reihen Stithing, in_fanch 
blauem oder Tan 08 

95 


tem QTiding, alle 
Größen, $7 Werte. 
Spezielle Bargains 
Fancy Bänder, Nr. 150, Seide-Moire, 
Nr. 100 und 80 Größe, 9c 


20e Wert, Nard 
Dantenftrümpfe, Seide Yisle, 12: 
fhwarz u. lohfarb., 25c Wert, 2C - 
— Grepe de Cbine, ertra fein, 
alle Scattirungen, 1.75 
Bert!....- 1.29 
Mustin-Nactkieider für Damen, aus 
guter Qualität Muslin gemadt; „WB“ 
und hoher Hala; mit fancn 
Stiderei bejett, 69 Wert.... 49. 
5e 


Börfen für Kinder, mit Kette, 
arniſſe in herbſtſchuh 


Ti 2 ah 


en 


fchlichte und Tip= Zeben, 


Werte, 


Schuhe für Miffes und Kinder. 


Glotb Top Ounmetal- 


Schube für Miffes und Kinder, Knöpfichube; 


folide Yederioblen; dauer— 
bafte Schube; 2.00 Werte, 


Schuhe für 


89€ 


ben, 


Die feiniten Pin Seal Yeder-Handtaichen, 
vollitändiges 


Groceries 
Suder_ (10 , Geflüdelfntter, 100 Bid. 1 89 


magere 
Schultern, Pfd 

Kleine magere 
Butts, 


Port 


Nierenbraten, lurze Ke 


len, und 
Friſches Hambu 
Steal, Pfund..... 
Getkochter Schinden, 
das fund 
Prima GChud 
das 


15c 


rger 
Marle Zardinen, " 
Büchſe 


Corn od. Erbſen, Noaſt 


In ihrer heute eingereichten Klage 
heißt es, daß ihr Mann, Becho Eva— 
noff, der Eigentümer des European 
Hotels, Nr. 160 N. Halſted Str. ſie 
zehn Tage nach der am 4. Auguſt vo— 
rigen Jahres geſchloſſenen Ehe zu 
zwingen ſuchte, anderen Männern zu 
Willen zu ſein, und ſie, als ſie ſich 
weigerte, mit einem Lederriemen ſchlug 
und mit einem Revolver bedrohte. Sie 
verließ damals ſofort das Haus, kehrte 
ſaber ſpäter auf Bitten des Mannes zu 
ihm zurück. Als er wenige Tage dar— 
auf dasſelbe Anſinnen an ſie ſtellte, 
verließ ſie ihn von Neuem. Wie fie 
angibt, beläſtigt er ſie ſeither auf jede 
nur mögliche Weiſe und hat ſie kürzlich 
wiederholt unter der Anklage auf un— 
ordentliches Betragen verhaften laſſen. 
Sie verlangt, daß er durch einen Ein— 
haltsbefehl hieran gehindert werde. 
Ferner fordert ſie angemeſſene Nähr— 
gelder. 

Alice Quimet klagte auf Scheidung 
von ihrem Gatten Hermann, den ſie 
der Mißhandlung und der Untreue be— 
zichtigt, und Tillie Edwards will von 
ihrem Gatten Ruſſell Edwards ge— 
ſchieden ſein, der ſie angeblich treulos 
verließ. 

Von Richter Stough wurden heute 
George von Anna C. Heffner, Ida 
von John Norbett und Mary von Ar— 
thur Harry Jurgenſen geſchieden. J 
erſteren Falle 
gung auf treuloſes Verlaſſen und in 
den beiden anderen auf Trunkſucht. 

ET TE EEE 


Broteit au Nevpiıfionshehörde. 


Verbündete 
Grundbeſitzer in Außenbezirken. 
Einen nachdrücklichen Proteſt gegen 
die Ermäßigung der Steuern auf 
Grundeigentum im 
während die Steuern auf Grundeigen— 
tum in den Außenbezirken unverän— 
dert bleiben, haben die Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung 
der Reviſionsbehörde übermittelt. Der 
Proteſt, der in der letzten Sitzung des 
Vollziehungsausſchuſſes des Verban— 
des angenommen wurde, ſtützt ſich auf 
einen Bericht des Sonderausſchuſſes 


für Steuerfragen, der eine eingehende 
Unterfuhung des Gegenitandes vorge: | 


nommen hat. Der roteft bejagt un 


ter anderem, der Verband hoffe, daß 


der Einfluß von Einzelperjonen und 
Korporationen, melde die Ermäßi- 
gung der Steuern auf Grundeigentum 


im Schleifenbezirt anjtreoen, nicht er= | 
folgreich jein werde, und daß die Re- 


pifionsbehörde, welche alle Zeile des 
Gounty vertrete, nicht einen Stadtteil 
auf Koften anderer bevorzugen merbe. 
Die ſchweren Zeiten, welche die Grund- 
befiter im Schleifenviertel al3 Grund 


für ihe Gefuch anführten, hätten die, 


fleineren Grundbefiter in den Außen 


bezirten viel fchwerer getroffen, als die 


Stoßtapitaliften im Schleifenviertel. 
Nectlihe Schwierigkeiten. 
Das die vom jchulrätlihden Aus- 
Ihuß für Geichäftsregeln empfohlene 
Verfügung, welche 


tritt au dem Berband zwingen joil, 
fich unter den beitehenden Verhälriffen 
nicht fofort durführen läßt, wird von 
Mitgliedern des Schulrat3 unter der 
Hand zugegeben. Sie weijen darauf: 
bin, daß alle Lehrkräfte auf ein Jahr 


erwählt werden, und daß der im Juni; 


bom Schulrat mit ihnen abaeichlofien: 


‚anzufehen — nicht 
BVerhältniffen widerrufen werden fann, 
\die erft nach Abſchluß des Kontralts 
geſchaffen worden ſind. Aus dieſem 
Grund erklären ſie, könne die neue 
Verfügung erſt am Ende des jetzigen 
Schuljahrs durchgeführt werden. 


Anderfalls könnten die Lehrkräfte gr= 


\richtlih gegen den Schulrat wegen 
Außerdem, 
feine Lehrkraft 


erflären fie, könne 
fahren entlaffen 


ohne Disziplinarver 


nee, 2 
fliced 29c 


lautete die Beichuldi- 


Vereine verwenden jih für 


Schleifenbezirk, 


die Zugehörigkeit 
zum Lehrerinnenverband verbietet und 
Mitglieder des Lehrkörpers zum Aus— 


Kontrakt — als ſolcher iſt die Wahl 
auf Grund pen! 


1.29 


Knaben. 


Patentleder⸗Knopfſchuhe für Kna— 
ſolide Lederſohlen, 


dauerhaft; 


Liköre 

Old Sunny Broot, „bottled in 

Bond“, od. Old Me⸗Brayer 

stentudy Bourbon, 1 68c 
Old Guckenheimer Rye oder Od 

Kentucky Pure Rye, 100 

Proof, Quariflafche 65€ 
$1 Flafhe California Cog- 

nac Brandy, ‚wired"“. 0. D6cC 
l Flaſche Old Kentuchh 

Elub Whistey, Quart 
Monogram Whiskey — regulär 

83.00 — die Gallone 


u 


NE 


werden, da das Penfionsgejeg dies 
verbiete. Schließlih fünne die nene 
Verordnung nicht auf Handfertigkeits- 
‚lehrer angewandt merden, die ale 
Handwerker feien und als folhe Ar= 
beiterverbänden angehörten, 

— — —— — 


Totenbahre ſtatt Brautbett. 


Der Schankwirt Adolph Stein im Bade. 
| zimmer erjtidt aufgefunden. 

' Sn der Wohnung von Kohn Bud» 
\ley, Ar. 2222 Wajhington Blod., wo 
‚er feit mehreren Jahren wohnte, wurde 
| geftern Abend der Schankfwirt Adolph 
‚Stein, Nr. 1700 W. Mabdifon Etr., 
'an Gas erftidt im Badezimmer tot 
‚aufgefunden. Allem Anjcheine nad 
bat aubh hier die Gasflamme den 
| Sauerftoff in dem kleinen Raum auf: 
gezehrt und fpäter die Flamme vers 
löfcht, jo daß Stein erft betäubt wurde 
und fpäter erftidtee Die Koronerss 
Ijury, die heute Vormittag den |n= 
queſt abhielt, gab den Wahrfpruch ab, 
daß es fih nur um Unfall’ Handeln 
fönne, da der Verftorbene weder ge: 
Ihäftlihe Sorgen hatte, noch Fräntlih 
‚mar. Außerdem wollte er fich in der 
nächſten Woche verheitaten, 

— 
Spurlos verſchwunden. 
Gattin befürchtet, daß der Hufſchmied 
Renke Verbrechern zum Opfer fiel. 


Frau Anna Renke, Nr. 752 S. We— 
ſtern Ave., ſprach heute Mittag bei 
Hilfspolizeichef Schuettler vor und bat 
ihn, Nachforſchungen nach dem Ver— 
bleib ihres Gatten anzuſtellen, der ſeil 
Dienstag ſpurlos verſchwunden iſt. 
Er wurde zuletzt geſehen, als er einen 
Straßenbahnwaägen der Weſtern Avbe.⸗ 
Linie beſtieg. Da, wie die Frau an— 
gibt, das Ehepaar in Frieden und gu— 
ten Verhältniſſen lebte und der Mann 
bei ſeinem Fortgehen 8200 bei ſich 
hatte, befürchtet ſie, daß er das Opfer 
eines Verbrechens geworden iſt. Der 
Vermißte iſt Hufſchmied von Beruf, 
32 Jahre alt, hat braunes Haar, 
blaue Augen, iſt von mittlerer Größe 
und war mit einem blauen Sergean— 
zug und ſchwarzem Hut bekleidet. 
—— 


Geriet in die Speichen. 


Die alte Unſitte der Kinder, ſich 
an vorüberfahrende Wagen anzu— 
hängen, hat in dem 18jährigen 
Louis Bloom, Nr. 1917 W. Taylor 
Str., wieder ein Opfer gefordert. 
Er hatte ſich an einen Wagen der 
Firma Cohn Bros., 1123 Throop 
Str., angehängt und war dabei mit 
dem rechten Bein ziwiichen die Spei- 
chen eines Nades geraten. Er wurde 
jo heftig auf das Pilafter geichlen- 
dert, daß er außer einem Beinbruch 
jeinen Schädelbrud dabontrug, Smr 
Gountyhofpital wird an feinem Auf: 
‚fommen gezmweifelt. 

EEE — 
Zit feine Uhr Ios. 


Als Kohn Keefe, Nr. 50 MW. 65. 
Str., heute Morgen an der 65, Sir. 
und Wentworth Ave. einem Straßen 
bahnnwagen entitieg, wurde er von brei 
jungen Burfchen angerempelt und zu 
Boden geworfen. Die Bengel ent- 
Ihuldigten fih Höflih und halfen 
ı KKeefe wieder auf die Beine, doc ent- 
dedte er, al3 er zu Haufe angelangt 
war, daß feine goldene Uhr und bie 
Kette fort waren. 


—..—— 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Bom Bahndamm der Slineis 
Zentralbahbn, an der 107. Straße, 
wo die Seleije erhöht werden, ftürgte 
heute der 2djährige Arbeiter Sohır 
Halaco, deſſen Adreſſe noch nicht be— 
fannt ijt, aus einer Höhe vom eiwa 
‚30 Fuß ab und blieb tötlid) verlegt 7 
‚fiegen. Er wurde nah dem Pull-" 
man Sofpital gebracht, doc ftarb er 
dort bald nad) jeiner Einlieferung.: 





E 


= zig ift, den in ber legten und der 


© Bbah die deutfche Apmiralität feit 
= ihrer Macht ftehende getan hat, ei 


Brelie geichilvderten, von einem bdeut=, 


e 


3 
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nBieb Baterland magft ruhig 
} fein .%* .. 


E Deutſchland hat durch den Reichs: 
lanz 


ler den Ver. Staaten zu verſtehen 
daß das Verjenien des Dam: 
„Arabic“, wenn es auf ein deut- 

8 Zauchboot zurüdzuführen iit, 
eine „gemwollte unfreundliche 
Handlung“ war, fondern — falls bie 
8 jegt veröffentlichte Schilderung des 


8 der Wahrheit entipriht — | 
mitte 


ürlihe Handlung eines Tauc- 
bootiommandanten, die von der deut- 
ben Regierung nicht nur nicht ge— 
igt, fondern entjchieden verurteilt 
werben wird; dab Deutichland beaie- 
eriten 
Bufitania-Note Präfitent Wilfons ge- 
Hellten Yorberungen zu entiprechen; 
dem 
in 
ne 
Mieberholung eines folchen Falla zu 
nerhüten und tatfählih befondere 
Shritte tat, jede Gefährdung ameri- 
Janiſcher Paifagiere zu vermeiden; 
bab es ver deutjchen Regierung itarter 
Munfh ift, den Frieden und die 
freundfchaftiihen Beziehungen mit der 
beutichen Regierung aufrechtzuerhalten 
und dab — wenn die „Arabic“ unter 
Umftänden, wie die bis jet von 
Baffagieren und der nicht deutſchen 


alles 


Berjenten- der „Luiitania“ 


ſchen Tauchboot verſenkt wurde — 
die deutſche Regierung ihr tiefſtes Be— 
dauern ausdrücken und bereit ſein 
wird, volle Genugtuung zu geben.“ 
Im Anſchluß an dieſe Kabelmel— 
dung aus Berlin — der deutſche 
Reichslanzler ſoll jene Erklärung 
den dortigen amerikaniſchen Zeitungs— 
forrefpondenten aegeben haben 
fommt die Mitteilung, dab der ame: 
zitaniihe Gefandte Gerard eine lange 
Depeihe an dad Staat2departement 


dann ftärfte e8 baburch ganz mwefe 
Ameritas Stellung Eneland und 
fen Verbündeten gegenikder; dann uns 
terftüßte e& Amertita durch feine Nach- 
'gibigfeit; dann arbeitete e& mit ihm 
ıaufammen zum beiberfeitigen und all- 
gemeinen Wohl. — Dann tat e8 den 


T 


dei = 


tiemme der Aliirten 


Entfließungen gemijjer Baltanıtaa- 
'ten von einigem Einfluffe fein würde. 
Das Echlamaffel Ruflands und jei- 


eriten Schritt zu dem Ziele, dak wir ner Bundesgenosfen ift aber durch die 


alle erjtreben müffen, in deifen Er- 
‚reihung das Heil beider Völker, die 
‚Ihöne Zukunft der Welt Iient — zur 
‚engen ?yreundfchaft, zu freier Bundes 
genoſſenſchaft zwiſchen Amerika und 
Deutſchland! — — 
Dichtuug und Wahrheit. 
Vier Tage ſind es her, ſeit die Welt 
durch den merkwürdigen amtlichen Be— 
richt aus Petersburg über die See— 
ſchlacht im Golf von Riga in Erſtau— 
nen und Aufregung verſetzt wurde. 
Mit handbreiten, über die ganze Seite 
‚laufenden, ſchon von weiten in die 
Augen fallenden Ueberſchriften wurde 
‚jedem, der es glauben mwollte, verfün- 
|digt, daß die deutfche Flotte, nachdem 
die Rufen fie Liftiger Weile in die 


eine fürchterliche Niederlage 
babe. Elf 
einige 8! 
fogar noch nachträglich — follten von 
der rujjiichen Flotte in den Grund ge- 
bobrt worden fein, unter ihnen au 
der große Schlachtkreuzer „Moltke“. 
Vier große Transportdampfer, mit 
deutſchen Truppen an Bord, welche in 
‚der Gegend von Pernau gelandet wä— 
ren, ſeien ebenfalls verſenkt, die Mann— 
ſchaften ſelbſt nach ihrer Landung nie— 
dergemacht worden. Die Welt ſtand 
Kopf ob dieſer unerhörten Neuigkeit. 
In den Redaktionen der probritiſchen 
Zeitungen Amerikas tanzte man einen 
Siegescancan und berauſchte ſich an 
der ganz unverhofft kommenden guten 
Nachricht, da man doch ſeit Monaten 
bloß Hiobspoſten der ſchlimmſten Art 
erhalten hatte. 

Für jeden ernſthaft denkenden Men— 
ſchen trug die Meldung ihrer ganzen 
Aufmachung nach den Slempel bewuͤß— 
ter Unmahrbeit. Die als angebliche 
Tatſachen geſchilderten Begebniſſe 
waren ſo eigentümlicher Art, daß ſelbſt 
die Phantaſie eines leidlich begabten 
Schultnaben es hätte ablehnen ſollen, 
dem Märchen Glauben zu ſchenken. 
Unſeren probritiſchen Kollegen können 
die engliſchen und ruſſiſchen Lügen 
aber gar nicht zu dick kommen, wenn 


erlitten 


abgehen lieh, in ber über dag Ergeb- es gilt, den Deutſchen eins zu verſetzen. 


niß ſeiner Anfragen im Deutſchen 
auswärtigen Amt und ſeinen Bera— 
tungen mit dem deutſchen Miniſter 
bed Auswärtigen, von Xagom, berich- 
det wird; ferner die Mitteilung, der 
amerifanifhe Gejandte in Berlin‘ 
babe erklärt, er fei überzeugt, dah die 
Zerſtörung der „Arabic“ nicht zu 
einem Bruch zwiſchen den Ver. Staa— 


Der größte Blödſinn, auch wenn er 
als ſolcher noch ſo klar erſichtlich iſt, 
wird von ihnen begierig und gläubig 
aufgenommen und weiter verbreitet, 
falls er geeignet iſt, dem Anſehen des 
verhaßten Deutſchlands zu ſchaden. 
Der Gedanke, daß ein ganzes deutſches 
Geſchwader von den paar Kähnen, 
welche die Ruffen im Golf von Riga 
Batten, einfach vernichtet werden fün- 


deutſche Kriegsſchiffe — 
ätter vergrößerten die Zahl 


aus den Fingern geſogene falſche Sie⸗ 
gesnachricht nicht geringer geworden, 
die Blamage um ſo größer. 
macht ſich alle Welt, ſoweit ſie eben 
nicht mit den Alliirten durch Dich und 
Dünn geht, über die kindliche Einfalt 
der Ruſſen luſtig, die da glauben, die 
deutſche Flotte durch telegraphiſche 
Lügen auf den Meeresgrund bringen 
zu können. Die Verſtändigen 
wiſſen, daß die ſogenannte Seeſchlacht 
im Golf von Riga nichts weiter war 
als der Beweis dafür, daß es der deut— 
ſchen Flotte gelungen iſt, in die Bucht 
einzudringen und die dortigen Strand— 
batterien zu bombardiren. Wir wer—⸗ 
den demnächſt mehr von ihrer Tätig— 
keit daſelbſt hören. Der Fall Rigas 
ſteht in Kürze bevor. 


I 
I 
! 


Bucht von Riaa hineingelaffen hätten, | 


| Englands Wwiedergewonnene 
Kolon:e. 


' Großbritannien hat Baummolle als 
Kontervande auf jeine Xijte aejept, 
womit es wieder eınmal beivieten hat, 
daß es wohl die ausgioigite Unter- 
ftügung von jeiner amerilanijchen 
„Kolonie" verlangt, 
Gedeihen abjolut feine Küufiqst 
nimmt. Die im Dienne Englands 
fi) abmühende !prefie 
‚legen, daß es doc eigentlich fen jchö- 
‚ner Alt gegen das „eigene zyleijceh und 
'Blut“ fei, wird fich aver jchnell 
'de,n Hinweis zufrieden geben, es handle 
jti$ Dod) nur um den „gemeinjamen 
Feind“. Das genügt! Wules it gut, 
alles wirb von umjerer Wanteeprerie 
'hinabgefäjludi, wenn es mit einigen 
Gran Deutihenhaß gewürzt ift. Da 
werden nicht die „Dignity“ der Regie: 
rung, die „Rechte der Nation“ und 
aud) nicht die „verlegte“ Neutralität 
‚bervirgeholt; denn man folgert ganz 


logif, dat Amerika doch nody als eine | 


'Koloxie Englands betrahtet wird, und 


‚England demnad) auch die „Ehre“ feis | 
ner eigenen Koloniiten nicht verlegen | 
da e& doc) eigentlich englinche 


‚fönne, 
Untertanen jeien. Großbritanniens 
mürdiger Vertreter, der „vielberühmte” 
Körnel mit dem mächtigen Gebiß, und 
feine Gehilfen „Herald“, „World“, 


„zribune”, „Sun“ und andere Prep- 


erzeugnifje in NeusEngland, jcheinen 
den Alt der britiichen Regierung 
„Telbitveritändlih”" zu finden. Ber- 
mutlich wiſſen dieſe „amerikaniſchen“ 
Patrioten ihren Gewinn auf der an— 
deren Seite zu machen; haben ihn viel— 
leicht ſchon gemacht, wenn auch nicht in 


Baummolle. Wenn nur das amerifa= | 


niſcheVolk jich nicht fo Dummbreift und 
hoffnungslos düpiren lafjen mollte! 


den Profit, 


I 


bon den! 
neutralen Häfen nach Deutfchland gin= | 
gen, wenn biefes nur den Profit ah: 
len würde. Der Engländer weint bloß | 
blutige Zähren über den ihm entgehen» 
nicht darüber, dak der| 


\„Heind“ Nahrungsmittel erhält; denn 


Heute, 


jet weiß man es bo in London 


bie Melt Iosgelaffen, in der ftillen Iens, unfer Seelenheil zu verpfänden, | Dentidramerifa 

daß fie die finanzielle daß in England kein Hahn darnad) 
für den Yugen- | träben würde, wieviel Tonnen leilch, 
blid erleichtern, vielleicht auch auf die | fett und ambere Probufte 


IHN 
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niſche 
ziehungen. 
faniihen Hanbelöfammer in Berlin | 


erftattete der Borfigende Y. Wolf einen 
weiteren Bericht über die Schritte, die 


| die Hanbelötammer in ben legten Za= |Yn das Deutichtum in Amerika und alle 
gen deö Juni in den Vereinigten Staa- - 


ten unternommen bat. Der Borfigende | 
des amerilanifhen Ausjchufles veran- | 
ftaltete eine Gigung, an der mehrere, 


J 


vi Zur Gründung | 


In einer Verfammlung der ameriz | yiner Deuifch-Ameritanifhen wirte | 


TE 


” 


Todbesanzeige 
Freunden und Belammien die traurige 

Nacricht, dak ein geliebter Gatle und 
unfer lieber Bager und Echiwiegerbater 
Otto Ernſt Hufe 
im Alter von 56 Jahren geſtorben iſt. 
Die Weerdianng finder ftattram Sonntag, 
den 29, Muguft, 1 Uhr NRadın,, von 2354 
Upion tv, nah der deutihen edang.z 
tutd. Niche an Moffat Str, nahe Camp: 
dell ve., von da mit Stutfhen nach dem 
aldGeim- Friedhof, Ai ftille ZTeilnah: 
me bitten die tranerndent Hinterbliebenen 

va. Hufe, Gattin, 

Valesta und Frreda, Töchter. 


ihaftlid en Vereinigung. 
'&in Weecruf! 


loyalen Amerikaner von 


F. RT. Matenaers. 


Ein Reber follte diefe tief durchdachte 


aber · 


aber auf deren 


nammeıt ver⸗ 


mit | 


lange fchon, daß man Deutichland nicht | 


ausbungern fann, Kann man das 
alfo nicht erreichen, dann will man 
doch wenigſtens den Profit machen, 
lo lange man no den Welthandel be- 
derriht. England hat jeit vielen Mo- 
naten Schon Wuaren nad den ftanbdi- 
napifhen Ländern verfauft, die von 
da nah Deutichland aingen. Die 
Profitgier ift bei Krämern eine mäch— 
tigere Iriebfeder ald die Vaterlands— 
liebe. An der Profitgier fcheiterte 
Napoleon? Kontinentalfperre; an der 
\Profitgier fcheitert auch die enalifche 
Sperre gegen Deutfhland. 

Vor einigen Monaten trafen die 
‚Engländer mit der „Umalgamated 
Eopper Co.“ ein Abkommen, das ihnen 
nicht nur die Kontrolle der Hupferpro- 
duktion der Gejellichaft, fondern der 
gefammten Kupferprobuftion Norb- 
ameritas ficherte.e Die Engländer 
‚wußten damald ganz beftimmt, daß 
Deutfhland noh für die nächlten 
Jahre reichlich mit Kupfer verforgt ift; 
fönnen alfo zunädhit do nur während 
des Srieged einen hohen Profit von 
den Alliirten und den Neutralen er: 
warten! ber fie jpefuliren auch über 
den Krieg hinaus. Die Amerikaner 
werden Durch ein folches Lebereinlom- 
men gerabezu enteignet und verlieren 
total die Kontrolle über eins ber 
Haupiprodufte des Lande und bie 
Börfenmadt, d. b. die Preiäbeftim- 
mung über dasjelbe. Wie wichtig das 
für die ameritanifche eleltriſche Indu— 
ftrie ift, wird fich felbit der Laie jagen 
fönnen. 

Selbit mit dem Getreide follen die 
Engländer ähnliches vorhaben. Der 
Plan ift, die Ernte aufzutaufen. Ein 
fol’ aigantifher Plan ift nur mit 
Hilfe des amerilaniihen Kapitals 
möglid. Man mag biefe ameritani- 
ſchen Kapitaliſlen mit Fug und Recht 
Engländer nennen, und man erörtert 
bereit3, daß man diefen „Engländern“ 
nicht verbieten fünne, jo viel Getreide 


und Kupfer, eit und Fleifch zu kaus 


fen, wie jie wollen. 
mit der Auffallung, 


Das flimmt ganz 
dab es einem 


freien Bürger unferer Republit erlaubt 


ift, das Land in einen Krieg zu jtür 


zen, wenn e& ihm beliebt, fich auf einem | 
in der Kriegäzone | 


engliſchen Schiff 
herumzutreiben. 
| bein 
nein 


englifchen Finanzfapital in jei- 


| Handelömonopol noch fehlte. 


| hundert führende Erporiture und Ym- 
|porteure teilnahmen. Man beichloß, 
durch Vermittlung des Staatsjetre- 
'tärd Lanfing an den Präfidenten der 
Vereinigten Staaten eine Eingabe zu 
richten. Diefe Eingabe klärt in einem 
\eingebenden Bericht über die Schwie- 
'tigteiten auf, unter denen amerifani- 
\Tche Kaufleute durch die ungefegmäßi- 
gen Hindernijje beim Ueberſeetrans— 
‘port ameritanifcher Waaren zu leiden 
\batten. Der Staatöfelretär erklärte, 
‚daß der Präfident und er jelbft alles, 


was in ihrer Macht ftände, tun mwoll- | 


| ten, um den Xmporteuren ihres Landes 
| bei der Wahrung der Rechte, die ihnen 
nah den Gefehen de Staats und 
durch Handelsverträge zuitehen, zu 
helfen, und den Waarentransport nad) 
und von den fragligen Ländern zu er- 


ı möglichen. 


Die folgenden beiden Entfchliegun= | 
‚gen wurben angenommen und an ben: 


Vräfidenten der Vereinigten Staaten 
| aefabelt: 

„Wir, die Mitglieder der ameritani- 
ichen Handelätammer in Berlin, fchlie- 
hen uns auf unjerer heutigen Ber: 
fammlung der Eingabe an, die dem 

ı Staat3jetretär in Wafhington von 


ameritanifhen Ymporteuren und Erz 


' porteuren am 26. Juni überreicht wor— 
den ift, und erfuchen um jchleunige Ab- 
hilfe. 


Die Mitglieder der amerikaniſchen 


Handelskammer zu Berlin geben 
ihrer Generalverſammlung der 


a uf 


wortlihb unbedadht wäre, 
auf friegführenden Sıif-: 


fenaureifen, da fie hierdurch en | 


Handel und die freundjchaftlichen Be- 
| ziehungen zwifchen den beiden Ländern 
ı gefährden.“ 


| Bunte Kriegsnlätter aus Deutih- 


I 


| land, 
Die Granaten des Schidjals. 

Ein Mitarbeiter der „Daily Mail“ 
erzählte folgende mwahre Gefchichten 
aus dem ?Tyelde, die deutlich zeigen, mie 
‚Teltfam auch im Kriege das Spiel des 
Zufalls ift....Ym Verlaufe der erjten 
Scladht bei Ypern fiel eine fchwere 
\deutiche Granate auf das Schloß von 


| Die Baumwolle ift ein Objett, das !Hooge, in dem fich der Stab der eriten | 


Divifion befand. Das Frühftüd war 
foeben in der Mefje beendet worden, 


| Bisher genügte e&, unter verfchiedenen |und bie Dffizire des Generalftabs bes | 


An: | 
| ficht Ausdrud, daß ee fürameri- 
tanifhe Bürger unperant-| 


Broſchüre leſen und zur Verwirklichung | 
‚bes überaus praftifchen Gedantens bei« | 
‚tragen. 83 Ceiten. preis 108. Kür 
Erg nbaede 100 Epemplare für 
187,5 


Herman Sappe und Oscar H 


un 5 € dantel, 
Shiwiegerfößne, frfa 


Todesanzeige, 


Zu beziehen durch; den Yuchhandel for | „ 
. | ‚Bremen 1D Beolannten- Die tramrige Nadh- 
richt, dab meine dioigelichte Gattin und unfere 


vie vom Verlag 
| Mutter, Iphter md Schweiter 


A. K HR Ö © H & c O. | Maria Koller, ach, Engerifer, 


| Tentiche Buchhandlung, | nad fehwerenm Leiden im Alter bon 30 Jahren 
'59 und 61 Ost Monroe Str. und 5 Dionaten selig im Herem entichlafen tt. 


r wer | Die Beerdigung indet itatt am Camstag, den 
| lawiichen Webafh und Michigan Avenue) | 28. Muguft 1915, © pr 30 Borut,, Dom Trauer: 


'baufe, 3120 Zoutbport Ave St. Al⸗ 
| ____ OHIOCAG Ben | vbonfusstiche, don da — — a oolenhs- 
| Berliner Tageblatt 


| Sottesader, Um stille Teilnahme bitten die 
traueruden Hinterbliebenen: 
|bom 3, Huguit focden eingetroifen. Das erite —5*— nie 4 
Kriegs ahr vollendet; ſowie andere von bedeu— Maria Engrriier u 
tenden politiſchen Sachverſtändigen geſchriebene Garstine Thereiia, rise A 
Artiiel emtbält diele Nummer. Breis 10, — md Möilie Gre —* a, na 
Abonnement für 3 Monate, $1.50. Subet ur merih, Bertha 
Hamburger Fremdenblatt in engliſcher Sprache. ſchwiſter 
Vorzüglich illuſtrirte Moönatsausgabe diefer * 
bedemtenden deutſchen Zeitung. Juli- Junig 
Mai: und April-Nummern vorrätig. Preis 


Herr und Frau Anton Koller, Schwie⸗ 
* 33 
pro NRummer 10c6. 


gereltern dofr 
‚A. KROCH & CO. 
Ameritad wrößte Deutihe Vuchandiung, 

59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabald una "Widigan ?ibe.) 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 

lieber Bater 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Bater und Großbater 
’ Joſeph J. Petovstn 
im Alter von 63 Jahren und 11 Monaten nah 
langem Leiden am Donnerstag, den 26, Nugutt, 
Morgens 9 Uhr 35, anti im Seren entichlafen 
it. Die Peerdigima findet ftatt am Montana 
den 30. Mirguit, Borin. OD Uhr 30, vom Trauer 
banie, 3258 Zontbport Ave. nah der St, | 
pboniussttirehe, bon da mit Atos nad dem 
Vonifaziussstirhbof, Um stille Teilmapme I 
ten die beirüdien Sinierbliebenen: 
Maria & Pelovam, geb. Scheid, 
Gattin. 
Darin Balhaar, Sintherine Guih, 
und Lullian Vekovsky, Töchter. 
John Palhaar und Joſeph Guth, 
Schwiegerjöhne, nebii drei Enter 
lindern. ftia 
Tuodesanzeige. 
Freunden md Belannten die iraurige Na» 
richt, da uniere liebe Mutter 
| Anna Kirdh,Fchrman 
Jam Dienstag, den 24, Aıguft, im Alter bon 90 
!Nahren Sant im Seren entichlafen ilt. Die Bes 
| erdigung findet fiatt anı Camstag, den 28, Aueg., 
a fria Jum 8:30 Morgen! dom Zrauerbaufe, 1852 
— —— — a — Cleveland Aben nach der Michgels-Kirche, 
Todesanzeige. ur da * dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um 
u | fiille Teilnahme bitten: 
| Verwandten und Freunden die traurige Nadı: | = ; 
richt, daß meine geliebte Gattin | Frau Adam Meyer, 
— 3 —* Nigoberta, 2. ©. 
Bilhelmine Schmidt e 6. mM. Miller, 
am 26, August fanit entichlaien iit. Die Beerdis | Enders. Jennie 
gung findel ſtatt am Sonntag, den 29. Auguſt,— Fehrman, Züchter, 
Aad mittags 1 Uhr, vom Träuerhauſe, 324 W. William und Aloys Fehrman, Söhne, 
148, Place, mit Mıutos nad der Immannelsficche, nebit Gnieln, Urenfeln und Per» 
Serr Bailtor Pollins, bon da nah dem Mit. wandten, midofr 
Greenwood-Sottedader, Tiefbetrauert von den — —— 
Hinterbliebenen: 
| Lonis Schmidt, Gatte. 
Loniia Schroeder, Tochter. 
Aohn Schroeder, Schwiegeriohnr. 
Yonis ımd Minnie Schroeder, Enlel- 
finder. 
Garolina Zim, Schweiter. 
Frau Yonile Franf und Frau Emma | 
| Jones, Nichten, nebſt Verwandten. 





Edward Weſſolet 
58 Jahren ſanft im Herrn ent— 
Die Beerdigung findet ftatt am) 
Sonntag, den 20, Yua., 1 Uhr Nacdm., bon 
Trauerhauſe, 924 N. Isindeiter Ade., mit tuts 
jicben nam “waldbeim. Um itille Teilnabme bit- 
ten die franernden Hinterbliebenen: 
Martha Weiivlel, geb. Zaeger, Gattin. | 
Frau Amanda Hoth, Frau GFmma 
Struafmeier, Frieda und Billiam 
Weile, Kinder. | 
Herman Hoth und Thevdor Sirud- | 
meier, Schwiegerlöhne, nebit Ber: 
wandten. . 


im Mlter bon 
ichlaien it 


hun hab’ ihn überwunden 
Kreuz, Leiden, tampf und Rein, 
Und bin in Sefu Wunden. 

Drum labt mich fchlafen ein. 


— ⸗ + 
ei. 


Schweiter M. 
x. D., Frau 
Frau Beter 
und BDttilie 


T 
B. 


Todesanzeige. 
Allen unſeren Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Margarethe Eberſold, geb. Ackerman, 
Gattin des verſtorb. Peter Eberſold, im Alter 
von 64 Jahren am Dienstag, den 24. Auguſt 
1915 geitorben iit, Beerdigung erfolgt am 
Samstag, den 28, Auguft, um 1 Uhr Nacnr., 
bom Tranerhaufe, 5542 W, Erie Ctr., nad der 
evang. Hionstirhe, Erde Afbland Ude. und Das 
Htings Etr., von da mit Mırtos nach dem Niofe- 
bill-Sriedgof,. Um flilles Beileid bitten Die 
trauernden Stinder: 
Herman Eberjold ımd Emma Eber- 
fold-Lan;, nebit Angehörigen. 


Die 


— e e —— 
| Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
VBater und Großvater 
1 * 
William Kreiſchmer 
im Alter von 54 Jahren und 4 Monaten nach 
langem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
ie Beerdigung ſindet Sonntag, den 29, Mug., 
Nadim. 2 Uhr, bom Trauerhaufe, 1362 Bijfell 
| Str.. mit Autiden nad dem Montrofe-Sriedbof 
INatt. Lim stille Teilnahme Diiten die trauern 
Iden Hinterbliebenen: | 
| Albertina KAretihhmer, Gattir. ‚im or 70 Yal 
Waria, Charies, Senry, Guſſie, Leiden eniſchlafen iſt. 


dofr 


Todesanzeige. 
„Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Vater und un—⸗ 
ſer Großvater 
Frederick Braun 
im Alter von, 70 Jahren nach langem, ſchwerem 
Die Beerdigung findet 


Die 
att am Samstag, dein Auguit um 2 Uhr 





28. 


ten und Deutſchland führen wird. 


* * und 

rn — BON Nachm., vom Irauerbaufe, 1929 Barry Ave., mit 

Kutſchen nach dem Montroſe-Friedhof. Um ſtille 

Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Ida Seelos, geb. Braun, Tochter. 
Anguſt Seelos, Schwiegerſohn. 
Maxraret, Harold und Viola, Enlel⸗ 

linder. 


Aehnliches wird aus Waſhington ge⸗ nen, war ſelbſt den braven Ruſſen ſo 
meldet. Sämmtliche heute veröffent- |ungeheuerlich, daß fie den Hauptanteil 
Kichten Depefchen aus der Yundes- An ihrem vorgefpiegelten Siege ber 
baupiftabt laufen hinaus auf die Tätigkeit einiger englijcher Tauchboote 
Meldung bie Gefahr eines Bruches zuſchrieben, die ſich in aller Heimlich- 

mit Deutfland ſcheim — fofern keit durch Die Ditfee  geftohlen haben 
eine folche Gefahr überhaupt beitand ſollten. No mertwürbiger war in- 
— bejeitigt. &3 it dabei zwar noch ‚Deilen der Bericht über die Landung 
von ein paar Kleinen „Wenn“ die einer Handvoll deuticher Truppen ‚am 
Rede; — wenn die Mitteilungen aus orboftufer der Bucht von Riga, über 
Berlin „jo zuverläffig find, "wie fie hundertfünfzig Kilometer in Luftlinie 
feinen”, „wenn Amerita feinen Ver⸗ guer über den Golf von dem nächſten 
illungspian durchführt“ ufm. _ beutfchen Heere entfernt. Mas bie 
aber daran brauchen wir ung nicht zu | Paar Regimenter dort oben für eine 
ftoßen. Wenn das Gemeldete genügt, Aufgabe hätten erfüllen follen, mögen 
Wafhington und unjere Weitpreffe die Götter milfen. Man mag im 
verkünden zu laffen, „die Gefahr eines | Peutihen Generalftab nicht fchlecht über 
Brudes“ mit Deutichland iſt ge— dieſes Hirngeſpinſt gelacht haben. 
ſchwunden, ſo können wird unbeforat Die Wahrheit it nun mittlerweile 
annehmen, daß es jo ift und zuber- ‚an den Tag gekommen und die große 
Tihtlih fingen: „Lieb’” Baterland, | Seeihlacht bei Riga, die in London 
magft ruhig fein.” Und auch Dieje- ‚bereits für die größte und bedeutung®- 
nigen, Die dabei in erjter Reihe an |vollite des ganzen Sirieges erklärt wor: 
Deutihland denfen, werben getroft | den ivar, ift zu einem Nichts zulam= 
und freudig einjtimmig können in den |mengeihrumpft. Was die Auffen in 


7 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und Bater — 
Paul Notter Todesanzeige 
am 25. August, um 11 Uhr Nachts, nah ichtwe: |  Yreunden ınd Belannten die iraurige Nach— 
nr 35 Sabren und 7;ridt, dab meine liebe Tochter 
entfölafen ift. Die | Edith Trautman, 
am Zamstag, den 28. |. Km n * —— — * 
bom Trauerbaufe, 3802 | Tohter des verſtorb. Adam Trautman, am 26. 
. Benedietus-ftirche, | Nugult im Alter von 22 Jahren entichlafen fit. 
Die | Vie Beerdigung findet fratt am Sonntag, dei 
29, Muguft, 2 Uhr Nacm., don der Stapelle 
2124 Wilmeslee Mpe, mit Autos pad dent 
Waloheim- Friedhof, Um ftille Teilnahme bittet 
* die traue e Mutter: 
Iſidor und die auernde Mutter 


| ofr Y. Trautman, geb. NRofenftiet, 
Lrichenbeitatter. 


— Neltern Gasleı and Undertaling Co. — Midhie 


' Beerdiguma findet statt 
| Yugnit, 2 Uhr Nachm., 


nebit 


* z= Vogl ‚Voriwänden dieSchiffe mit Baummoll- gaben jic, in den Hof. Zivei Difiziere | 
Es jcheint nur nötig zu fein, ihm bor= | .y f in Gnaland au |ftießen an der Tür zufammen. „Nah | —  —— 
s "labungen zu fapern, in England zu| . we J Todes — 
——— dab > Pe = Bunte: | verfteigern, billig au tamfcen und | Shnen Tante en — — Freunden = er —— Nach⸗ 
land ſchadet, und ſein Gewiſſen ift zeuer nach dem Kontinent zu dertau⸗ treten wollte. „Rein, nein, bitte, gehen | id "dab mein geliebter Gatıe 
‚zum Schweigen gebracht; feine angeb- |f.n, Die Finanzleute — Engländer | Sie nur voran“, fagte der andere. Der | Andrend Martens | 
i i i i J 3 fizi ie Türe; am 25. Auguſt 1015 lurzem Leiden im Al⸗ — — 
liche Demokratie zerfließt wie Butter England und Engländer in Ame: |erite Offizier trat Dur die Türe; aber | am °5. Kuauft 1015 nad) huryem Seiben im SL —— — 
in der Sonne. Alle Rechte der Ame— rifa — rechneten aus, daß, wenn in dem Augenblick, da er die Schwelle ſanft im Herren entſchlaſen iſt. Die Beerdigüng Sophia Rebecea Loge Nr. 96,3. DD. 5% 
Is , : : | findet ft So ‚ den 29. Auguft 1915 = —2 ee Ey Pape 
tifaner, bie etwa Deutfcland zum | g,ummolle, bevor die Ernte eingeholt Üherfhritten Hatte, fiel die beutiche | 'y mahı. Dem Trauerhaue 2043 Wenfacola | „Den Witgliedern obiger Loge die traurige 
au * 24 x8 3 F | be 9 . 94 der evang. Bethlehems— Rc daß Brude 
Vorten gereichen fünnten, erben Dann |, 213 Sonterbande ertläzt wirb, bie |Otanate herab und totete n uf dau —— tes. Heine 
2 Intereſſe ——— — — Pflanzer mit jedem Preiſe zufrieden Stelle. Sein Kamerad kam ohne die yon —— nach Dem Rofebill-Sriedbof. | geftorben ift. Zie Deerbiauug findet ftatt am 
! c J : . m Sn | Die traucrnden Hinterbliebenen: | Eonntag, den 29, Nuguit, 2 Uhr Nahm,, t 
ia — N . 3 = ihren | fein müffen, Wenn ihnen bon amerı- tleinite Schramme bavon Ak —3— Auguſta Martens, geb. Toubar, Gattin. en 2101 Daston Str., Tb Dem Wald- 
c rundrechten verlegt wird. Es han⸗ taniſchen und britiſchen Engländern“ einem Bauernhofe in derſelben Gegend Freunde, die Sitze wünſchen, bitte Churan's =, a“ ae —* Seinen. 
: 2 | . —V | Rineoin 5977 faurırie yirtar | Parnlt br im der Log 3 ine, 
belt fi um Englands Wohl, da haben Te per Pfund angeboten werben, jo Ihliefen drei Soldaten nebeneinander | Lincoln 5977, aufauruen, Bofrie | En Dem deriturd. Wruber Die Ice Ehr@ mu er. 
alle anderen Intereſſen zu ſchweigen! müffen fie verfaufen, weil feine|auf dem Stroh, Eine Granate fuhr Can nn 
’ au; 2 3 | u. I, 
Dei — ift es joweit gelommen, daß anderen Käufer da ſind — es ſei denn, durch das Dach und platzte in ber | Gatherine Hoeter, Sofretärir. 
es als eine — der Neutralität der Kongreß leuchtete etwas tiefer in Mitte des Raumes. Die beiden Sols | 
gilt, wenn die Qundert-Milionen-Xe- | yiere Art der „Neutralität“ hinein, daten, bie rechts und lints lagen mur- 
publif einen Gewaltatt Englands nicht Diefe Hoffnung ift zwar fchiwach; |den getötet. Der dritte, ber zwiſchen 
ſofort gutheißt. Dagegen u. dennoch trifft auch zumeilen das Un- ihnen lag, erlitt keinerlei Verlegung. 
zen rung der eg wahrfcheinliche ein. Lange nachdem der| Was das Giferne Kreuz uns fat. | Carl Sir. nad der Ci, Nenediciush 
} 8 ⸗ .. * | ©: sr: n ! ( d St. Bonifazius-Kirchhof 
* * * * ki = EB 1 n Krieg borüber ilt, wird das Volt ‚am Ein treffliches Wort bat der Unter= | trauernden Sinter pliebenen: BE 
2 — fe 7 — BER „eigenen Leibe erfahren, wie feine eige- | offizier Andreas Mayer aus Ober: | Maria Mutter, ged. Soufal 
* 2 — — a: Hindern, 
u = e Bir ° 2 fe8 Ronbes nen Bürger — die Dligardie — € | bayern nad Haufe gefchrieben. Er! store. Tat, Sesmine, 
> YA aa en . ni nicht an England verraten haben. Die eng: | hatte das Eiferne Kreuz erhalten und Alerander, Seihwilier, 
2 ir — —* —* ski ton fiiche SRolonie ift dann wieder eins mil |ba8 Ehrenzeichen mit folgenden Mor: 
egteifen wollen, daß von Waſhing ‚ten heimgef&hidt: „Hebt e& auf, und 


Todesanzerge 
‚Freunden und Belannten die traurige 
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Ichönen Sang. Sie werden fich nidht 
darum zu forgen oder darüber zu är- 
gern brauchen, da die „Headlines“ 
unjerer Weltblätier jagen, „Der Kai: 
fer beugte jih vor Wilfon,“ „Der 


Kaifer wird für die Lufitania-Toten , 


bezahlen,“ „Deutichland beuate fich 
bem amerifanifhen Verlangen nad 
einer gejeglichen Seefriegführung.“ 
Die Ausleaung ift Meinunasiace. 
Ein jeder legt jich eine Sache jo gut 
wie möglih nach feinem eigenen Ge- 
ſchmack zurecht. Und wenn „der Kai— 
ſer“ nachgab, „ſich beugte“ vor unſe— 
rem Präſidenten — what of it?! — 
was tut's, was ſchadet's? Es kann 
doch nur zeigen: entweder, daß er die 
Stellungnahme des Präſidenten als 
gerechtfertigt erkannte, oder daß er nach 
dem alten guten Sprichwort, „der 
Klügere gibt nach“, handelte; daß er 
erkannte, daß bei klugem Nachgeben oft 
viel mehr und Beſſeres herauskommt, 
als bei forſchem Draufloshauen und 
daß er dieſer weiſen Erkenntniß nach 


handelte. Ein Bruch zwiſchen Deutſch⸗ 


land und den Ver. Staaten, gar nicht 
zu reden von einem Kriege zwiſchen 
beiden Nationen, wäre doch ſo unſin— 
nig, ſo widerſinnig, ſo offenſichtlich 
ein Unglück für beide Völker und die 
ganze ‚Welt“, daß gar nit daran 
ſollte gedacht werden können und Nach— 
gibigkeit gewiß geboten iſt, auch nur 
eine ganz entfernte Möglichteit zu be— 
ſeitigen. 

Im vorliegenden Falle erſcheint 
Nachgibigkeit von deutſcher Seite — 
wenn die friedliche und freundſchaft— 
liche Löſung des Tauchbootſtreites ſol— 
cher zu danken iſt — noch ganz beſon— 
ders am Platze, angebracht und Gutes 
verſprechend! Denn die Ver. Staaten 
haben noch Anderes zu regeln mit An- 
Deren. Und es liegt im alleraröhten 
Sntereffe Deuiichlande, dak dies im 


‚ihrer Phantafie als MWrade deutfcher 
Schla&tireuzer und ITorpedoboote an- 
'aefehben haben, waren in Wahrheit 
foldhe von gefaperten ruffiichen Schif 
fen, welche die deutiche Marine an ge- 
wiifen Stellen der Bucht zum Sinten 
gebracht hatte, um das yahrmwaffer für 
die ruffiichen Schiffe unpaffirbar zu 
machen. Es iſt -allerbings zu einer 
heftigen Kanonade bei Bernau gefom: 
men, aber zu einer fehr einfeitigen, in 
dem deutijhe Schiffe die dortigen 
Strandbatterien jechzehn Stunden 
lang unter Feuer nahmen. Welcher 
‚Schaden dabei angerichtet worden tft, 
bat man bisher nch nit gehört. 


Gleichzeitig wurde auch der Hafen von 


Riga bombarbdirt, die dortigen Strand: 
batterien wurden von den deutlichen 
Schiffsgeſchützen zerſtört, weiter land— 
einwäris gelegene zum Schweigen ge— 
bracht. Außerdem haben, vermuilich 
als einzige Opfer des alänsenden rui= 
ftichen Seefteges, drei ruffiiche Kriea?- 
Ichiffe ihr Grab in den Wellen gefun- 
den. 

Spätere Meldunsen aus Peters 
burg haben denn auch bereit? zugeac- 
ben, daß man bie feindlichen Schiffe 
'aar nicht erfannt hat, dak der berich- 
tete Untergang des Schlachtkreuzerd 
„Moltte“ nicht? weiter als eine Mrtbe 
it, dak man überhaunt nicht mwille, 
ob wirklich deutſche Kriegsſchiffe, ſeien 
es auch nur Torpedoboote, geſunken 
ſeien, und daß man die Wrachke nur 
aus großer Ferne geſeben und „anae- 
nommen“ habe, es ſeien geſunkene 
deutſche Schiffe geweſen. Die ſechs 
ınder ſieben von den Deutſchen ver— 
ſenkten ruſſiſchen Dampfer haiten ſich 
in den Nuaen der vhantafiereichen 
'Berichterftatter verpielfältiat und in 
aroße deutfche Truppentrandnortihiffe 
und Kreuzer verwandelt. Die Nach: 
'tiht von den amneblih geiehenen 
Fransporten verbreitete fich mie ein 


- Sinne der Ver. Siaaten geregelt wer-|Qauffeuer, und bis die Melduna nad 
> be; baß die Der. Staaten den Anderen | Neteräbura fam, hatte man bie Deut- 


gegenüber ihren Willen durchfehen. 


Ifchen nicht blok Yanden, fondern — 


Indem Deutſchland ſelbſt nachgab das war ein Aufwaſchen — der Sirher- 


wenn Deutichland auf fein ab- 


ain. 
i Necht verzichtend nachaeneben 


— oder nachgeben wollte — 


heit wegen aleich ſchlagen und nieder⸗ 
machen laſſen. 


nur nach Berlin Proteſte „gefeuert“ 


werden; ſie müſſen ſich aber mit dem 
Beſcheid begnügen, daß demnächſt auch 


nach London ein ſolcher Proteſt abge— 


hen werde; aber das „demnächſt“ wird 
endlich ganz 


immer verſchoben und 
vergeſſen. Aber ſchließlich iſt es ja 
auch ſo gut; je weniger Proteſte die 
Beamten in Waſhington nach London 


ſenden, deſto weniger Rüffel erhalten 
Und die Rüffel will 


ſie von London. 
man ſich in Waſhington aus leicht be— 
greiflichen Gründen ſparen. Die Un— 
terftügung der mächtigen britiſchen 


Neu-England Preſſe im Jahre 1916 


iſt ja auch nicht zu verachten. 

Vielleicht wird man einſt nach dem 
Kriege dahinter kommen, wie Groß— 
britannien mit ſeiner amerikaniſchen 
Kolonie Katze und Maus geſpielt hat. 
Selbſt 
und es den Amerikayern klar machte, 
ſie würden es jetzt doch nicht glauben; 
deshalb nicht glauben, weil es Groß— 
britannien nicht erlaubt. Es iſt briti— 
ſche Politik, daß alle Waaren, die Eng— 
land auf die Liſte 
ſehte, oder in Zukunft noch ſetzt, aus— 
ſchließlich nut nach England verſchifft 
werden müſſen. Die Packer Chicagos 
ſollten ſich verbindlich machen, nur 
nach England zu verkaufen, 


in London vor — mit ihren An— 
ſprüchen auf Bezahlung von $14,600,- 
000 Erfolg haben. 
nicht bloß den Handel und die Ernäh— 


dern auch Holland, Dänemark, Schwe— 
den, Norwegen, vielleicht auch Frank⸗ 
reich, Italien und Belgien zwingen 
nur von England zu kaufen. m 


‚bezahlen fann. Wenn 


'jeben Preis für fie verlangen. 


wenn ein Gott hernieberitiege 


ber Sonterbande 


und fie 
würden — fo log man ihrem Vertreter | 


England mollte 


‚dem Mutterlande! 
, 


Die holländifche Zeitung „Vader: | 
fand“ macht fi in einem Leitartitel 
über die amtlichen Sriegäberichte des | 
Italiener mit „berzlicder neutraler | 
Freude“ Iuftig: Die einzige Macht‘ 
des Verbandes, melde Sieg auf Sieg | 
‚erringt, it Jtalien. E38 erntet feine 
'Zorbeeren mehr. Das Wort ijt zu; 
Ihwad. Es macht Lorbeerheu und 
fährt es mit Frachtwagen in feine] 
'Scheuern. Aber eö geht mit ben] 


: | — 
Gadornas Lorbeerhen. ſchwere Tage und Gefahren fommen, 


fo haltet aus mit eiferner Geduld, wie 


| wenn ich nicht mehr fomme, fo behaltet , 


eö als quted Andenten, und Sollten 


' 
I 


Euer Vater im Weltkrieg 1914/15.” | 
Sein Ungariid. 

Im Lazarett in Wien lag ein fran- 
fer Soldat. Die Scivelter wollte ihn 
mit einer Aufmerkfamfeit überrafihen, | 
und alö er wach wurde, nahın fie ein 
Buch und las ihm zwei Stunden lang 
Gefäichten vor. Als fie müde wurde 
und fchmwieg, fragte der Golbdat: 
„Schweiler, wat iß’n det for neSprage | 
jewefen?* — „Nun, ungariich!“ Tagte 


| Triumpben etiva® fonderbar zu. Man!die Schweiter. „Wenn Sie nicht jchla= 


führt Parforce-Touren auf dem Gt- 
| biete des Bergfporte aus. Der nie: 
| derländifche Alpenverein darf vor al- 
lem nicht verfäumen, 
Adreffen der Herren zu erkundigen, 
die Die Touren ausführen. Cine Ab- 
teilung 3. 8. bemerffielligte ein 
Herabflettern über eine fentrechie 
Felewand. GEie ließen fih an Tauen 
und mit Lebensgefahr daran herunter, 
‚und zwar einer nad) dem anderen... 
‚Man fragt, was nun weiter gefhah? 


deren bom Tau losgemadt, tie 
Schelfiihe von der Angelleine und 
| eingeftedt. 
‚ten find no nicht ganz aus der Welt 
‚derfhwunden. Die Zeitungen find 


. benn auch voll des Lobes, bad von 
‚tung Deutichlands unterbinden, fon |Mof zu Pol 


duch den Telegraphen 
verbreitet wird. Und das ganze ita- 


fih nah den: 


Nun, unten angelommen, famen fie) 
birett in Feinde Hand an, und na=| 
‚türlich wurben fie einer nad) dem an=| 


Man fieht, die Heldenta= | reichs 


fen, dann fluchen Sie doch immer diele 
gräßlichen ungarifchen Redensarten!“ | 
— Dann entfihuldigen Sie, Schmeiter, | 
bat der Soldat. „Aber was ich fo jage, | 
wenn ich Schmerzen habe, det hab’ id 
bei die Hondiwed3 jelernt. Det Hilft 
immer!“ 
* * — 

Karlchen: „Mama, heuite habe ich 
eine Maſſe Soldaten auf der Straße 
geſehen, das waren mindeſtens drei 
Schachteln voll!“ 


„Barbaren“. | 

Ein bayerifcher Qandwehrmann von | 
der württembergijchen Grenze, in fei=' 
nem bürgerlihen Beruf Maurer, lag 
längere Zeit in einem Orte Nordfranf- 
im Standquarlier. Die 
mwohner waren geflüchtet. An 


a 


B: - 
der 


Wand hing das Bild eines etwa ein- |, 
Dies Bildchen — 


balbjährigen Kleinen. 
mußte der Mann immer wieder fin= 
nend betrachten, weil ihm zu Haufe! 


‚Tienifche Volt blidt mit Stolz auf) während des Krieges fein Erftgebore- 


‚\feine Söhne, die fol mutige Kunft- 
an jtüide fertig brachten! 
bofft, fo viel Profit an dem Handel ;1 | ftern beim Le 
‚machen, daß man feine Kriegätoften | mit herzliche 
e3 England? | üiper den 
‚Verbündeten in den Ber. Staaten ge- | Hefuftiat, 
länge, die defammten Produfte der len Stacheldrahiſieg. 
Pacder zu niedrigem Preis bier Zu lieſt, was „von italieniſchet Seite“ 
laufen, dann könnte es in Holland, darüber gemeldet wird, dann gewinnt 
Schweden, Dänemark und Norwegen man den Eindruck, daß die ilalieniſche 


Wir haben ge— 
ſen der Morgenblätter 
t neutraler Freude uns 
jüngften Sieg der taliener | 
über den großen glanzvol— 
Wenn man 

I 


| Artillerie und Infanterie feine Mitze- 
| Melden enormen Profit England |kügchen find, Nur ein „Hünengrab“ 
| maden würde, fann man nur ahnen, |fann fo etwas anhören, ohne in Gei- 


So wurde die Siegesbotfhaft bemn nichi austechnen. Und wir ſind Wil⸗ ſtesſchwung zu geraten. ( 


ſil. Poſt.) 


* 


ner geſchenkt worden war, der mit dem 
Kleinen auf der Photographie in glei⸗ 
chem Alter ſein konnte. Endlich ſchickte 
er das Bildchen ſeiner Frau heim mit 
der Bitte, ihm zu berichten, ob der 
Stammhalier auch ſchon ſo groß ſei. 
Dabei ſchärfte er aber ſeiner Frau 
dringend ein, ihm die Photographie 


gleich wieder zurückzuſenden, er wolle Wir erpaiten tänlih direkte Poltiendungen ars 


fie wieder an Ort und Stelle bringen. 
Die Bewohner follten fie nah der, 
Rüdtehr unverfehrt vorfinden, weil ſie 
ihnen auch teuer fein könnte. — Doc 


echt „barbarifh?!” 


| gefonmen  iit. 
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| erdigung finder ftatt am Sonntag, den 29 


jeina Hipp, geb, Tod, am 26. Auguft im Alter 


richt, 


das unfer geliedter Gatte, Bater umd |gan Blpd und Randolph Eir. el, Central 308. 
Cohn | - mil3*t 


Alfred Eveniion 
im Alter bon 37 





61937 


bom Trauerbnufe, 


ofebilil, Die trauernden | 
| 


Dentihes Theater 


Bo 
Auguit, 2 Uhr Nachm. 
3 is N | }) \ ; * 5 
Margaret Svenſſon, geb. Millet, — Metropolitangohbahn für Sc zu errei⸗ 
Frau d. Hetie, Mutter; mebit | Friedhof auf Abichlagssublungen au haben, — 
7 Nuitin 796, Vocal ZTelepbon. Soreft Park 757. 
richt, dab mein lieber Satte und unfer lieber | <htwad, Euverintendent 
im Alter bon 46 Jabren ploblich entſchlafen iſt. 
Trauerhauſe, Pe . 
tranerbauic, | im alten Germania Theater, 


Jahren dur Unfalf zu Tode | en . F 
A | Wealdhe:; m © 
Gattin, hen, gieihiall& auch mit allen Straßenbahnen. 
Geſchwiſtern. | Offices: Fureft Bart, Ill.: Zelevhon: 
Todesanzeige. |G. 5. Geift, Träf.; Auguft PBiaff, Bizepräf.: 
Vater und Cohn 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den | 


Deerdigung Samstag, den 28. 
Hinterbliebenen; u. i BU, 
terbliebene Einer der ſchönſten Friedhöfe von Chicago. — 
Genevieve Spenſſon, Tochter. | Willige Begräbmihpläge find ım dtefem ſchönen 
General 
Freunden und Belannten die traurige Nach- Fred, Mags, Setretär und Schabmeilter: Jatkos 
Paul E. Garsti 
o | 
Auguſt 


Uhr Racnt, bom 
Weſtern Ave, nah dem Montrofe: | : — 
Um ſtille Teilnahme bitten die traus | jegt Central Mirfic Halt, 


Sinterbliebeiten: \8S4-68 Osı Van Buren St. 


Fran Minna Garsti, Gattin, | * — 
Florence Garski, Tochter 5 f 
Frau Juſtine Garsti, Mutter, der große Erfolg! * 
Zum 2. Male; Freitag, den 27. Auguſt, Abends 
— — Male: 
Todesanzeige. 


nebſt Berwandten. fria 
— 840 Uhr, und Sonnabend, zum 3. 
(3 r 
Societe de Sccourd Mutuel Alfacienne Lorraine Deultſch Amerikaner 
de Ghicago. | 
FE Schaufpiel aus unserer fhweren Zeit, in 3 Alten 


bon Hermann Brandau. 
Spichleitung und Hanptdariteller 


Allrich Haupt und Meyer: Einen. 
Populäre Preife: 
Logenſitze 51.50 und 81; DOrceiterreihen $1.00: 
Barterrc, 75c; Ballon, 50c. 


4044 
Friedhof. 
ernden 


Den Beamten 
zur 


und Mitgliedern 
Rachricht, daß unſer Präſident 
6Ha3. Heink 
geltorben tft. Die Beerdigung fin 
det Ttatt am Conntag, Den 29. 
Hnguft, 2 Uber Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 2101 Dayiouı Ztr., nach dem Wald: 
heim $riedbof. — Die Mitglieder find erfucht, 
fih ;ablreih zu beteiligen. | 


Borberlaui: AmTheater (Muiilalienbandluna), 
KRoelling & Ktlapvenbad, 170 Weit Adams Str., 
, irod & GCo,, 50 Dit Monroe Etr., Hotel stai- 
 »Bisn Hotel, Nordieite , Turnballe. 
Dentih-Deiterreih, Hilig:Gefellfihaft, 150 Weit 
HKandolpb Str. (Zeilerlös fürs Note Areusz). 


1 99 95 98 9= Yan 
8.21,22,25,26,27,28aa 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die frauriae Nad): 
richt, daß unier geliebter Gatte und Bater 
Charles Heins 
im Alter von 47 Jahren geitorben it. Die Be: 
. Aug., 
2 Uhr Kadım., vom Iranerbanic, 2101 Danton | — 
Zir,, mit Atos nad dem Waldheim Friedhof. | j 
Um ftilles Beileid bitten: 
Ida Seins, geb. Ztarf, Gattir 
Marie Heink, Glara anders md 
Gomund Y. Seins, stinder 


ESTER EN EG en 
“.. | e ' 
Sente | Franen: Tag: 
5,000 freie Shows und Fahrten. 
16 Breife für Mütter der ihönften Kinder ım 
Alter von,i bis zu 12 Jahren. 


— — — — — — — 
'Mosgen Ersfinung des 2. jahrlichen Norgen 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Bater 
Henry Hipp 
bon Vheeling, SI, Gatte der beritorb. 


Rad: | 


Katha— 


* 


von 756 Jahren dahingeſchieden iſt. Die Beerdi— 
gung findet fratt am Sonnntag, den 29, Auguit, 


um 1 Uhr Nahm., von Iranerhauiein Whee⸗ 
ling, JU. Die tranernden Hinterbliebenen: 

| frfa Henry und William Hipp, Zöhne, 
— — — — — — ——— — — — — — 


Größtes und seihhaitigites Lager gr | rg2%7 
er "engen, __ KARNEVAL 
' Allabendlih meilenlange Parade! 
Schöne Shauwagen — Tiele Evahmadır. 
iebipt, als c3 unter dem jebigen Striegsverhält- | Freie Fahrten für Koſtümierte. 
niffen möglich ift, | ge 


Koelling & Klappenbach Bitnits: Schi Eweniis Naıton Spcieih. 


ält a T — — — 
Buntansiung | Girgler. Dünger iM Rabarelt, 


Zeitiriften und 
Lieferungswerfe. 


er Europa. | 
Alle Abonnemenis werden fo prompt er 





eg s — 


Gottlieb Krautter, 1; Anna M. Sirieger, Reinten, $1; ©. Reinoehl, Si; F. ©, 
500; Henrh 5 500; Emil Kol, Wem $2; Herman Rendtorff, 4. 8 
$5; Dr. yereoh Reoft, 85; &. Siruie, Mels |Renneivanz, 5Or; Carl Meinele, 50c; 
zoje Barl, J ‚ $1; Lohn Steufe, $ | Emil Neichte, $1.00; U. 9. Remwle 
Kohn Aued, $1; Frederid €. &. Suebl,! $2.50; Gerard U. Neupfe, $1; Exmit! 
%5; Theo, Quehl, $5; W. A. Huchn, 82; | Nichter, $1; Hermann Nichter, 81; Theo. | 
5 Sh. Auebne, $1; Ida Auebne, s1; | Richter, $1; Narl Rieger, 50c; Raul Nies | 
Bie letthin jn Ausficht geftellt, bringt die Silfsgefellihaft nachſtehend a Dicke, gb Bea! 20; Ave & | 
eine pollftändige Liſte ihrer 1150 Mitglieder, d. h. aller der Perſonen und | Eitn, AU, $10: — ums, $1: Oscar | NRodenbaud, $1; Raul Rodrian, Si; Nis | 
Vereine, die fich pero fläche baben, während der Dauer des Krieges einen Kupig, si i Fred Auffa, —* 9. €. But. | Belad ö: Masber, x —R Roche | 
i en monatlihen Bei fwärts Norris, JU. 5006; Mar Lachmann, 7öc; | beim, $1; Wr. Roetzheim, 513 Emi 
beftimmten zer — n Beitrag (von 50 Cents aufwärts) zu zahlen. Be By —5 F — RR 
merkt ſei, daß leider zahlreiche bekannte Namen aus Chicago auf dieſer ee el MR Unedelt, $1: Hans Auguft | Raul Rommel, $5; 4 Be Yoreht Bart 
Ehrenliite bisher fehlen, ein Mangel, dem ja leicht abzuhelien it, da ja | Friedrich Sabl, $1: —— Bang, 50c: 83: Winnie Rofenoiv, Worrifon, | 
leider das Ende des Welttampfes immer noch nicht abzufehen iit. Wir möd)- 3 
ten daher aud) heute an alle Freumde der guten Sade den warnıen Appell | 


Al. 
ugo Langner, 50c; Hans Yanal, $1; V. | Nur, $1; Narl A. Roit, $1; AuguitRotbe, 
500; ndia! Bomers Late, Wis., $5: Wn.Rotbenitein, | 
$1; Nobn Rudnit, 506; Otto Nudnid, | 


ausmann, $2; %. Lammel, 


Zaves, $2.50; Albert Lediner, $1.50; 


nad) beiten Kräften zu werben. 


Seit Februar, dem Beginn der Mitgliedſchafts-Beiträge, ſind bei uns 
$14,776.45 eingegangen, eine Summe, die icherlich geeignet iſt, viele 
Tränen drüben zu trodnen und geichlagene Wunden zu heilen. 


Allen Mitgliedern fei im Namen der guten Sad)e der allerwärmite 
Dank fir ihre Beiträge ausgefprocen. 


Deulſche und: öflerreirh: ungarische Hilisgefelthalt: 


10600 W. Randolph Str., Chicago, III. 
MitgliedſchaftsFormulare ſind in der Zentrale zu haben. 


Mecordia Loge Nr. 277, A. F. &A.M. 81; 


Wm. Fiſcher, 82; Charles H. Flei— 


510.00; Elemens Adermanr 81.00; Als |fcher, $10; Peter For, $2; Anton 9. 
fred Adelmann $1.00; Raul Alerander | frank, $5; Guitave Frank, $2.00; Raul 


606; Ella Alpen $1.00; Fianf Altemeier | Frantenbaujer, $1; Manpeneike Toanae, 
50°; Kohn Amann 32.00; Samuel Am: |$2; Charles Franzen, $1; Frank Free 


berg $3,00; Ehriit Amos $1.00; E. An: 
dauer 82,00; Carl Anjorge 506; Ernit 


1 


| 


I 


c, 
51; Margaretha Freeie, 50c; Arau Wil- 


elmina reigang, 500; 9. J. Freyn, 


9. Arflig $1.00; Hermann Arndt $2.00;|$5; Celano Friend, $4; Auguit romme, 
Art Th. Arnold $5.00; Hermann Arej$3; Hermann Früdauf, $1; Rudolf W. 


nold $5.00; Kohn P. Arnold 50c; Herz! Fruebe, $1; Fred. Fuchs, 


mann Wrnoldi $1.00; 


89.» 


Po, 


Milbelm 


Friedrich Wit! Fuchs, HL; Eduard Auermdraih, Morton 


35.00; Albert Auwärter ı. Zrau, $5.00; | Grove, NL, $2; €. V. Auerit, $5; Mas 
8m. Bader 35.00; Eliſe Baenſch 81.003 thew Fuerſt, 81; Joſ. F. Furter, 82.50; 
T. R. Bahner 50c; Kojepb Ballin $1.00; | George Gabler, $3; Helen Gaitich, $2; | 


Gen. Banje 82.00; Dr. 


Vrpad M. Ba:/G. Emamiel Gall, 85; 


richten, unter ihren Bekannten für deu Beitritt zu unferer Silfögejellicpaft | Jamberl, #5; Kurt Saves, 82.50; Duiſe 
| 


George %. Gall, | 


xothy 94.00; Anna Barjted 81.00; Aul.'$2; Berer Gatti, $1; Hermann 3. Gaul, | 


Barielt $1.00;5 Louis Barthe $2.00; 
Henn Bartbolomat 85.00; rau Henn 
Bariholomay $10.00; Louis C. 
55.00; Frau Kohn Bartich $1.00; Eha 
2. Baitian 310.00; John Batzte, San 
Pierre, Ind. b0c; Albert Bauer $1.00; 
L. P. Bauer 81.00; Muauit Baum 
85.00; H. H. Baum 500; Mar Baum 
31.00; Aug. Baumgarien 81. 00; Joſenh 
Bausback, NPſilanti, Mich. 81.00; Fred 
M. Bayer 81.00; Bahyriſch-Amerikani— 
ſcher Frauenverein 55.003 Sidney Bear 
52.00; Frau Math. Becherer 500; ©. 
Adolf Bechtel H2.00; Eva Bed 50c; Fred 
(5. Beder, Foreit Park, Ill. $1.00; Jo— 
jepb Beder 32.00; Herman MW. Beder 
3.00; Frau Soleph Beder $1.00; Frl. 
Mariba Beder 31.00; Baul Berker 
51.00; ®, Beder 51.00; 9. A. Bedman 
82.90; John Behofſhitz 81.003 Senry 
Beling. Melroſe Park, Ill. 85.00; Ernſt 
Belitz 310.00;3 Henry Beneke 85.00; Her- 
man Benke 85.00; WolfgangBerg $1.00: 
Fred H. Bergmann $1.00; %. Berlid 
831. 00; Berliner Vergnügungs ⸗Verein 
53,00; Carl Bernhardt $1.00; Baul Bei: 
tenbaufer 50c; erdinand Berlmann 
32.00; Stio Auguſt Beyer $2.50; Frau 
Joſepha Beyer $2,50; Georae 8. Birn 
bad) $2.00; Michael Blod, Morris, ILL, 
506%; Dr. Elife Blank $1.00; Koh Biin- 
dauer $1.005 Nobert Blohm $1.00; Mi: 
chael Blos 82.00; Auguſt Blum $10.00; 
E C. Blum 85. 00; P. H. Blum, Hava— 
na, Ill. *51.00; Max F. Bock 506; Frl. 
Fannie Boeck 31.003 Carl Boedider 
85.003 Pauline Boehm $2.00; 
Boeppler 85.00; Richard H. VBoeride 
82.00; Bruno Boertitz 81.003 Wmin. Bol— 
denived $10.00; € R. Bordhardt $2.00; 
B. Both 5005 Fred Boner $10.00; Hench 
Bramitednt $1.00;5 Auguft W. Braun, 
Morris, SU, 506; Fritz Braun $5.00; 
Nifolaus Breit, Morris, SL, 50c; 
U. &. Brendede 35.00; J. 


Bariling | 


x 
$2; Wm. Gebhard, Morris, NU., 50c; | 
Erneft Gebhardt, $1; Kacob Gebbardi, 
5005 Gegenjeitiger Unieritüßungsverein, | 
50; 2. Sektion Gegenjeitiger Unt.-Berz | 
“2; 6. Eeftion Gegenfeitiger IUnt.s | 
Verein, 85; 7. Celtion_ Gegenieitiger | 
Uni,-Berein, $2.50; 9. Seltion Gegen: | 
ſeitiger Unt.-Verein, $2:50; 14. Sektion | 
Gegenjeitiger Int.-Verein, $2.50; 28. 
Sektion Gegenſeitiger Unt.-Verein, $5; 
F. Gehm, 81; G. Gehrmann, 515 Jo— 
hann Gehrmann, 506; E Gehrts, 50c; 


| George Geier, $5; Reier Geng, $1; Her: | 


man Gentb, 50c; Adolf Georg, $5; Ger: ! 


\man ®Beneftcial Union, Diftr. 381, $1;] 


ırıs, 


Louis Giedermann, $1; Edmund 
GShesbert, Si; Marie Giesler, Tania 
Varbara, Ntal., Sl; Michael %. Girten, | 
$1; Hugo Glafer, 50c; GarlGlafje, Mors 
SU., 5006; KRacob Glafie, Morris, 


u 
W. 


Ill., 50e; Jacob Glatt, 831; George Glau⸗ 


82.50; 


ner, $1; George Gloedner, $2; Emil X. | 
GSnaedinger, $2; Charles Godenbadh, $1; | 
Elje Goeker, $1; D. Goldberg, $1; Aus | 
ltus Goldzier, $d; M. D. Goodman, 
WR, 8. Gofewih, 5065 Robert 


J . 


Goitberg, 85; Charles Grabig, 81; Frau 
Anna F. Graefe, $1; Ferdinand Graf, 


81.50; 


Km. | 


50c; KRojef Graf, $1; Jacob Graffy, $1; 
rau W. Grage, $1; Ernit Grahmann, 
53; Oscar %. Greifenbagen, $5; Mar 
Srieben, $1; Aulius Grok, $1; Groß 
Barf Damenverein, $1; Raul Grubel, 


Gryczewski, 51;3; DO. Gueniber, Cr., $10; 

Chriſt. Guntzmann, 31; Klaus Guntz— 
& > ü 

man, $1; Minna Gubmer, $1; Herman 


 Hachmetiter, $5; George Hader, $1; Carl 


Dr | 
OT. 


Brenner | 


51.005 Theo, Brentano $10,.00; ©. ©. | 


F. Brill 506; D. B. Brillon $1.00; 2.. 
D.Brinf $1.00; Eharles Brintmann 50c; 
F. W. Brinkmann, $1.00; FrederidBrod- 
boff 31.00; Louis N. 
Mdelnide ©. Brown 81.00; Martin U. 
Bruder $1.005 George X. 
Hobart, Ind, 2.00; Chriüt Bruertle 
51.00; Frank Brunner 500%; Rrant ©. 
Brunner $1.005 9. N. Bruns $5.00; 
Karl ©. Bublis 50c; Earl #%. Budden: 
baum 50c; Frau Carl Buehl $25.00; 
Frau E. M, Buchler $1.00: Amb Buett- 
ner $1.00; Otto Buettner $2.00; EChriit 
Bullinner $2.00; Ernit Buchholz $1.00; 
Heino F. Buſch $1.00; Sito Busie, Mor: 
ton Grove, SU., $1.00;5 8. und M. But: 
mwei3 82.00; Gus Bub $1.00; Marbilde 
Candler, Cakvbille, Wis. 506; ©. Car: 
Itcze? 51.00; Fred Caflelbohm 50c; Chi- 
cago Bäder-Gefanaverein $3.00; Chica 
go Bäder = Unteritüßungsperein $25.00; 
Carl Ehriitians $1.00, Chas, Christian 
5H0c; Frank Ehriitian $1.00: Kharles 
Chriſtmann 2.00; Wem. 
91.005; Beier und Kanıım Clauien 81.00: 
P. H. Claufjen, Galesville, Wis., $2.00; 
Herman R. Colbik, French Lid, And,, 
91.00; Wu. M. Collins $25.00; 


kon: 


Haerting, $5; €. W. Hagemann, $1; 
red. Hagen, $1;5 Hermann F. Hahn, 
Terre Haute, And., $3; Stefan “albit, 
507; Frau Martha Hallenbad, $1; Guit. 
Homann, Balatine, AU, $2; Anton 
Hamm, 1; M. U. Hammel, $2; Armin 
F. Hand, $1; 


Y Ehrenreich Hahn, $2.00; 
Charlotte 


Hannes, 50%; Fr. Charles 


Sans, $1; D. Harbed, 31; rau Bar: 


Brodlay 1.005; 


Bruebadı, | 


Chriianann | 


cordia Unterjtüßungsverein $5.00; Fried. | 


R. Gzerivenfa 506; A. 
Damenverein ehemaliger Eoldaien 
Deutichen Armee ud Marine $2,00: 
Fred W. Dautel, $1.00; WilliamDechert, 
35.00; Michael Derler 500; Robert Ded: 
werth $3,00; Otto Derß $2.00; Deuts 
Iche y Teiterreich-Ungariihe Anger 
itclite bet Bunte Broibers 816.75; Deuts 
jher Ariegerbund von Chicago $5.00; 
Deutite Krieger-Kameradſchaft von 
Chicago 85.00; Deuticher Striegerberein 
bon Chicago 10.00; Deutiher Land- 
twehrverein $5.00; Deutidber Militär: 
Gelangverein 81.00; Deuticher Rätiel- 


Daigaer $3.00; 


Carolyn Chrritina Hoehn, $1; 


der |Öoehn, $1; Nicolaus Hoff, $1; Gut. | 


bara Hardt, $1; William Hkdt, $1; 
Adolph Hartmann, $10; Ernit Traugott 
Hartmann, $2; Dr. %. ©. Hartmann, 
$25; Henry Hafjel, Evaniton, IL, $5; | 
John J. Hattitedt, $2; G. Haupt, $1: 
You3 Haupt, $15 €. ©. Haupimann, | 
55; Karl Hauiemann, Melcofe Rarf, XU., | 
$1: 3. Hauer, 506; Rrau W. ©, Han, | 
$10; Henn Hedman, 500; Wm. Heder: | 
mann, Elmburit, IU., $5; Rudolf He | 
ler, Bruno Heidke, 82;3 John F.“ 
Hein, *13Oito Hein, 33; Carl F. Hein⸗ 
rich, 1; Anton Heins, 81; Guſtav Heins, 
831; Frank J. Heitmann, 51; D. Heitz | 
mann, 35; Fred. W. Heitmann, 306; 9. | 
V. Heitmann, $1; Thereie Held, $1:| 
Meiitb Held, $1; 9. Helmfe, 84; Hel: | 
fende Deutiche Arauen, $10; 9. 2. Dem: 
be, $3; Arau Eh. Hendrich, S1: Philip | 
Henge, Morris, IU., 500; Wm. Sente, | 
51; 9. €. Henfe, 500; Gertrude Heuiel, | 
51; Betty Hepp, 506; William Hesper, | 
$1; Aulius Heb, 82; Guitad Heffert, 83: | 
ft. G. Hellert, $2; Kohn Heber, $1: 
Henry Heubach, Ediſon Park, KU. 506; 
Dr. U. B T. Henm, $10; Marguerite | 
Hibbeler, $1:, Henn Hildebrand, $2; | 
Herman U. Hine, $1; Mar Hoeft, $1; 
Nobann 


I 
Caejar Gruenipabn, $2; Erich 


506; 


Hoffman, 50°; Martin Hoffmann, $1:| 
Marie Hofmann, 50%; Vaul Hohagen, 
$2; sohn Holbubner, Olmitead, IL, $1; 
Tito Homann, rend Xnd., $1;| 
Edward Homburg, 32; Muauit 
52; Charles Horn, 81; Ferdinand Hotz, 


Wr, 
Lick, 


855 MW, Huber, $10; Nudolf Huber, | 


Ijong, $1; Fri W. 


52; N. Huebner, $1; Arthur A. Huebich, 
Congreß Park,. Ill. $1; Nacob Huetber, 
5075 Fr. B. Humboldt, 501; Ernit Sum: 
mel, $5; Carl Hunde, $10; Mur. Huf: 
Hurmann, $1; as! 


Hub von Chicago $2.00; Deuticher Jin; | milie des, 82; Emre Yaklo, $1: Mar 


terifügungsbund $2.00; Wm, Deußmann 
5065 Wilbelm Diederich $1.00;5 John 
Dimpfl 50c; George Dinges $1.00: Frig 
Dipping 1.00; Familie 
51.00; Willibald Ditri $5,00: 
Dik 50c; 
Dobberitein 506; Feliv Doerner 
"m. PB. Doerr $10.00; Roſa Dolch 
31.00; Katherine Doll $1.00; Charles 
Tormiger $2.00; Nobn Dorn, Xate 
woreit, RU, $1.00;5 Draeger Brotr-rz 
s4.00; 


Nid 


Diſchinger 


Henry Dobberalm 85.00;: P. 
—W 


Zoui3 Draeger, jr., 50c; Louis 


Draeger, ir., 81.00; Fred Drabeim Tde;! 


Nucas Drejelmaier 50c; mil Droege, 
\erjeh City, New Nerien, $2.00; Herman 
Droxler $1.00; Ostar Duentveg, Terre 
Haute, Ind., $1.005 KRobn Eberhardt 
1.00; Tberefe Ebjen 81.00; Minnie 
Cdbardi 50c; 
Mich., 85.00: Fr. Sof. ©, 
Cith, Mich. 55.00: Mar Eagers $1.00; 
Albert 3. whlers 85,00: 
Ehm $1.00; X 

renhbardt, Terre Haute, And., 50e: 
baftian Eich 75 ; 8 
Be Tochter der Noten Erde $1.00: 
Dar Ertenhauer 32,00: &, X, Eifer ı 
32.00, Otto Eisteld —— — 
Morris, U., $0.50; Siarl Eitel, $10.00: 
Taul Elle $2.00; 9. ©. Ellman 31.00: 
Fralt Marie Elier 500; Edw,. ©. Em. 
merih $3.005 Naiver Endre3 $1.00: 
Kohn Engel 5005 Nofepb Cnglmann 50c: 
Hanz Engmann $5.00; t 


Gdert, Ban 


— 


H. Israel, $2; Beier und Elifaberh Ni: | 
tel, $1; Jacob Nacobi, 506; ©. 9. Na: | 
cobten, $10; Ernit Naeger, $1;: Paul 
Rabn, $2; red. Nabnete, $1; Martha 
Nafob, $1; E, Nanenich, $1; Iamos Lak: | 
lo, Hinsdale, Ill. $1;5 2. Sanucdomsti, | 
Oak Park, IL, $2; €. Nafer, Walballa, | 
Mich., 81; Guitad 2, A. Xebien, $1;) 
Steve Reli, $1; Otto 9. Nenifen, $5; 
Reinhardt Noienhaus, $2; George Kours 
dan, 10; Win, Julius, $1; Baul Nums ! 
mel, $1; Cökar Nunge, 81; Edward Win, 
Nungfnebt, $1; Henry Staeding, $5; | 
Henrh Nail, Male, Xa., $1; Emil Staiier, | 
s1; E. Wim. Stalb, $10; Kohn Stalabren. | 
net, 555 9. Naping, Inglefide, Allinois, | 
$1; Aranz Kari, $1: Waleria Ntaromb, | 


‚906; Erwin tasfa, 500; Chas.Natter, $1; 


N. ©, Gdert, Bat Eitn, | 


ers 8 Ar: Johanna 
obn Eh 50c; George Eh: 


Helen Epitein ! 


52.00; Ottilie Erdmann $1.00; €, Exrnit 
50; Xeo Ernit $10.00; Erjter Sieben: | 


bürger Sachſen 


Ktranfenunteritügungs | 


verein $6.00; Edward N.Errleben $1.00: 
srig Gjjer 5005 Xof. Ehlinger, Morris, | 


Ill. 50e; W. ®@, Ebbad, Winnetka, XIL, 
$2,00; 

Kaefien, 5065 9. 3. Kahn, $2.00; Ru— 
dolf Fahrig, 50c; Joſeph Fallbacher, 85; 
John J. Fandl, 506; Frank Febr, $5.00: 
„sohn ‚seit, 500; Albert Fenzte, $15.00; 
Otto Feuske, 810.00; Chriſt. Feulner und 
Frau, 31.00; Otto Ferſter, 81. 003 Henry 
Feh, Morxris, Ill. 306; Fidelia Geſang⸗ 
ꝛerein/ 855;3 Max Finke, Morton Grove, 
Al 73. Emil Fiſcher, doc; Emil Fi⸗ 
icher, Morris, IU., 500; Math. 
$1: Richard Filcher, $2; Wur. 


Km. Faerber $1.00; Anton 5. | 


Tscar, Ntebler, Diwigbt, IU., $1; John 
N. Kerl, $3; Chas. 9. Kellermann, 85; 
‚sank Weppeler, $2; Ernit Steppler, $3; 
Emtl Kern, 51; Ida Kterntopf, Batv Raw, 
Mich., 81; Friedrich Steritein, 500; Nohn 


Kilomban, 81; George Hinkel, $2; ua. 
SKichboff, Savage, Mont, $1: Klara 
Nlaas, 52.50: Wın. U. Stlatte, $1; Mar 
Maui und Frau, $5; Kohn Stlein $1; 
Stepban Aleinmaier, Morris, IU., 50c; ! 
tanz Stleinfännidt, Eait Ein, Nev., 50c; 
Robert Nleiit, Nacine, Wis., $1; John #. | 
Ntlemann, Denbatt, Ind., $5; Wm.ftline, 
50%; U. Mlitie, S1; Fred Siloß, 81; 
Robert Alog, $1; Edmund Simonti, $1; 
Paul Sinad, Hanfafee, I., 500; Alfred | 
Kinauer, 50c; Bernhard Sinipfer, 1; 
Karl Sinoth, $1; Raul Sinotb, 31; John 
N. Knox, Ruſſell, Ill. $1; Eh. Stobe, $5; 
‚Franz Loch, 50c; Nlbert %. Mochler, 50c; 
rau Dora Stoebler, $1; Arau Auguiia 
foehn, $2; John Sivenia, $1; Fr. €. 


stocpke, 506; Alfred Sohn, $10; Mar 


Kohn, #1.50; Nudoiphb Stohmer, 32; X. 


ifcher, | Weit Chicago, XU., $3; Adolf 
Heer. 88; Chrift Arauk, $1; Rob, Arauk 81: | 


B. obs, $10; Nacob Steid, 31; Marie 
Kollmann, $1; Henrn I. Siolze, $1; Her: 
manı Stoeppelmann, $1; Jacob M, Kon— 
itabel, $1; Chas. W. Kopp, $1; Raul 
Kofdig, Minneapolis, Minn., $1: Mar: | 
tin Notiler, 500; Fred Sowalsfi, 50c; | 
Ludwig G. Siracger, $1; os, Siramer, | 
€, ira, | 


ı Melßer, $1.50; Henn Mente, $1; 


Mar Raebiger, $2; 9. NRabtjen, $1; 


Gar! Leder, $3; William Legner, $30; 
Eharleö Lehmann, 500; Zouife Leicht, $2; 
John Leihhtmann und Frau, $2; F. Carl 
’eilering, $1; Tito Leigow, 83; €. 4. | 
Leppert, 50c; Carl Leich, 500; Wn.Leuts | 
ner, $1; David Lepn, 50c; Alfred Liebus, 
500; Lily of the Weit Frauen Siranten- 
Unteritügungsverein, $5; Nonas Xoeb, | 
5; Fran T, Wedige, 500; Ared Lordige, 
506; Anton Zoewing, $2; Adolpk‘ Yocıon, | 
Töc; _Nobert Lommagid, 50; Adolph 
Lob, $3; Phillip Log, $3; Anton Yomwik, 
506; Frl. Elfie Luce, 500; Kohn Lucht, 
$1; Dr. Albert €. Yudhardt, $2; Aurelia 
Zudbardi, $2; Geichwiiter Queblert, $10; 
Auguſt Lueders, 3553 Henry Lueders, 50c; 
John Lunomw, Effingbam, IU., $2; Mar 
Zußofe, $1; 9. W, nond, $1; Fred 
Maas, $1; Herman Maas, $1; red 
Made, 500; Otto Macl, 50c; Fr. Albert 
J Madlener, $10; Michael Maiiel, 50c; 
illiam Mannbardt, $1; EC. Mardhoff, | 
Eigin, IU., $1; 9. 9. Mardhoff, Elgin, | 
NU., $1; Gottfried Marks, $1; U. 2%] 
Martin, $1; Bruno Martin und Frau, 
$1; Paſtor Rrik W. Martini, 50c; Aug. 
%. Marx, $1; Henn Marr, $1; Fannie | 
DWeafia, $1; Hedwig Mafia, Si; Wut. 
Maitante, $1; Lulas Maflong, $1; oief 
Matlas, $1; Henry Matthes, $1; Eliza 
beih Matimueller, Dat Part, Ill, 33; 
Friedrih Mattmueller, Tat Bart, $3; 
Felix Maud, $1; Joſef Mauſer, 31; 
Franz Maher, 323 Fritz Mayer. 31; Os⸗ 
car G. Mayer, 33; Vincent Maher, 50c; 
Charles Mayerhofer, 31; Dr. L. — 
wit, 513 Fred Mees, 535; Dina Mehl. 
$1; Carl A. Meinersmann, $1; 9. Mei⸗ 
nersmann, $2; fir. Marie Meinshauien, 
$1; Marimilian Meinbardt, $1;5 Nobn | 
Franz 
Menning, Morton Grove, NU., $1; ©. | 
Menichell, Wautegan, AU, 815 ©. 
Mengel, $1; Chas. H. Menzel, $2; Ur 
tbur G. Merrill, $1; Ana Meichnarf, 
500; August Meste, $5; Martin Mebger, 
506; Aulius Meßner, Droville, Calif., 
$1; Daniel Meyer, San ®ierre, And., | 
5065 R. Vener, $1; „E. M.“, 35; Ses 
baitian Michel, 500; Nicholad Michels, 
$5; Wilhelm Middleichulte, $5; Fr. 9. 
Mielte, $1.50; Carl Mietbe, $5; Arthur | 
Mildhhoefer, $1; R.Milchhoefer, $5; Wm. | 
Miling, Kankakee, JU,, 50c; Ernit Miller, | 
506; Wr, und E. R. Miller, 506; Her: | 
mann Miller, Elain, IU., $1: Nobn Mo: 
deri, $t; Marie Moertel, 50c;5 Gbarles | 
Moeller, jum., 50c; Carl Moverich, $1;} 
Augufta Mobnbaupt, SI; Emmm Mobus | 
haupt, $2; Ida Mobnhaupt, Sl: F. NR. | 
Mohr, $5; Th. Molbring, $1; Hugo €. | 
Moog, $1; Henry Morgan, Kankakee, Ill., 
506; George Morgenthaler. 5503 9. 
Muebltan, $2; Rudolf Muehlmann, 82; 
Zerlina Muehlmann, 50e;3 B. Vueller, 
$1; Carl Mueller, $1; Carl Mueller, 
num., $1; Carl Mueller, jen., $1; Ebas. | 
B. Mueller, $1; Eimer Mueller, $1; 
Emilie Mueller, $5; Denrhb E. Mueller, 
500; Herm. Mueller, S10; Ar. Nacob 
Mueller, $1; Job Muelier, $1; Jobn®. 
Mueller, 500; Ar. Marie E. Mueller, 
Käfer, Mb., $1.00; Paul F.Mueller, $25; 
Paul F. B. Mueller, $1; Richard Muelz | 
ler, $1; Emil Mueniter, $1; Frederick 
DViuller, $2; Michael Mufhbong, $1; Aug. 
Mustig, $2; Chad. Miylius, San Pierre, 
And., 506; Ar. Helen Nafziger, Narla, 
Kans,, $1.50; Otto Nagel, $5; Ar. ! 
Otto Nagel, $1; Michael Nannenborn, 
$1; Leopold Natban, $5; Adolph Nau— 
mann, $5; Curt Naumann, 5Oc; Vertba 
Nave, Si; Morris H. Nebemias, $1.00; 
Carl Nifier, Standitb, Mich., $1; Eugen 
Nelly, $1; Ar. W. I. Nelfon, $1; Chas. 
Neumaier, Ycovold Neumann, $1; 
Names Neivman, $1; Theo. Nidel, $1; 
Mar Widol, $2; Christ Niemener, $1; 
Norib Ehicago Loge Nr. 157,9. 0. U. 
W., 55; Bummellaſſe Nord Chicago Man 
nerchor. 32; Joſeph Nothhofer, Swygert. 
Ill. $1; George Nurnberg, $2;- Emilie 
Oberit, Niverjide, I, 81; Berthold 
Oblatt, $1; Michael Oboifomwits, 507; 
John Deit, Blue Nöland, AU... $1: Denen 
Oblendori, >uc; Betty Coburg, Si; Paul 
Dsdoba, 33; Ignatz Oswald, $1; John 
Dswald, 50c; Kofler TCowald, 506; N. 
Othello, $1; Adolf PBabit, 506; F. Babır, 
55; Hermann Raepde, $20; Robn Babe, 
500; Paul PBantaenius, $1; Ariedrid) 
Baihold, S1; Earl Raitlodh, $i; Otto E, 
Baul, $1; Albert Baulus, Danpille, NIL., 


W 


32; Max L. Pauſch, 81;3 Theodor Paw— 


lik, Wheaton, Ill. 50c; V. O. Peemuel— 
ler, 313 Hermann R. Paesz, 832; Albert 
Peltzer, 32; Emil Peters, 31;3 Carl Pe— 
terſen, 535;3 Ludwig Peterſen, 81;3 Fr. H. 
C. Beterfon, Wilmerte, AU. 31; 9%. E. 


Retri, $2; Nojepb Bettinger, 506; Ar. 


Hoppe, .Bertba Bebold, $2: Riaelzer Verein von 


Chicago, 85; Auguſt Biatf, $d; George 
Rfaun, $1; Dr. Charles Rieiffer, $1; Al 
bert ®ieper, $5; Nos. Bietichmann, $2; 
Theo. Bilgram, $5; M. M. Bilza, $1; 
Eliie Fiper, $1; Youis Piper, $1; Karl 
Bonz, 506; Dr. M. River, $5; Paitor 
Nacob Bitter, $2; Augquit Bizano, $1; 
Rlattdeutiche Gilde Ebicano Wr. 1, $5; 
Blatideutiche Gilde Ari Neuter Wr. 4, 


85; Plattdeutiche Gilde Upland Nr. 17,‘ 


$5; Rlattdeuriche Gilde Cefenfron 
15, $5; Carl Pohlmann, $2; Ida Ro: 
korny, 81; Starl Bongrab, Mlerandria, 
And., 81;3 Preußen Verein bon Nllinois, 
%5; Gerhard Buer, $2; Arant N. Buls, 
$1; Hench Buß, Foreit Park, Ill. $1; 
A. Suaithoff, 
quit Quas, $2; Carl Raabe, 81.00; Xobn 
W, Naben, $41.00; Felir Rachbauer, $1; 
Luch 
Rabtjien, $1; Meta Rabtjien, 31;3 F. 
Rante, $1; Roon Rapel, 500; Edwin DO. 
Naiter, $1; red Rath, 50c; George 
Rauichkolb, Si; Mibert Rebholz;, 500; D. 
Necer, $2; Aulius NRegenitein, $5; Theo. 
Regeniteiner, $10; Ar. W. Rebberg:-Wor: 
den, $1; Samuel Reblina, 506; Klara 
Nchtmever, $2; ®. ©. Reid, 506; NR. 
Reichardt, $S2; Perer Rinder, $1; Frl. 
Lina Reihbardt, $2; Guitavffiemer, 50c; 


Nr. 


\ Friedrich Bertha Reineke, 313 Frieda und John 
Keßlex. 81; Ernſt Ketzler, 5322; Johann 


zes | 


«5; Charles Eichin $1.00: | 


Louis Sala, $5; 


Hubert 


| Seig, Lombard, N, $1;_Nulius Seitz, 
51;3 Sans Sendel, $1; Albin 


181; Kohn Einger, $1: Emma 
813 Frank B. Sodt, Berwyn, 


Tinley Park, Ill, 33; Mus | 


Audubon. Ja. 813 F. WRuecheim, 8103 
Louis Nuedbeim, $10; John M. Ruedel, 
38;3 Emil Rueger. $1; Emil Rueger, jr., | 
50c; Charlotte Nuecit, 31; Frig Nuit, $8; 
* - r \ 
Ferd. Sandler, $1; 
Dito Sa, $1; Dr. Ernit Smirenbaus, | 
$5; Kohn Saurer, 500; Richter Stidham | 
Scanlan, $15; »elir Schabhuettl, $1; 
N. Schadhhuber, $3; Emil Schacht, $1; 


\Earl Schaufelberger, $2; Ernit Schell, | 


Nadjonville, SU, 31; Nudolpb Schent, 
$2; Dtto Schenl, 31; Dr. Georae 2. | 
Scherger, $5; Lounije K. Schieber, Meta: 
mora, IU., $1; Emil 9. Edhins, $d; Dr. 
Alfred Schirmer, $5; 1%. W. Scıılau, $1; | 
Albert Schlecht, $1; E. Schleich, $1; No 

jepb Schlenfer, $1; Schlefiicher Verein, | 
810; M, Schleyer, $1; Herman Schlotts | 
bauer, $1; Ared. Schmalzl, 506; Otto 


— 33; Emy Schmid, $1; Anna 


Schmidl. 513 A. C. E. Schmidt, 38; 
Bruno Schmidt, 50c; Carl Schmidt, $2; 
Emma Schmidt, $1.50; Frant Schmidt, 
Morton Grove, I. $1; Guit. Schmidt, | 
506; Fr. Guftad Schmidt, 506; Nobn u. | 
Schmidt & Eo., $5; Dr. Dito 2. Schmidt, 
$25; Theo. Schmidt, $1: Fr. Tbereia 
Schmidt, 506; Moin Schmieder, $1;' 
Carl Schmitt, 313 Charles Auauit 
Schmitt, Niles Center, NIU., 500; Emma 
Schmitt, $1; Aochn Schmik, Si; Louis 
=. Schneider, Hubbard Woods, Nl., 50c; 
Mara. Schneider, 50c; Wilhelm Schneis | 


‚der, $1; U. Schneidewind, $1; Wilhelm | 


Schoefernader, $1;5 Kohn Schoeneman, | 


151;3 Wolph Schoepflin, 55;3 Fr. Catbes 


rine Schofe, 500; E. Scholl, 31;3 Louis 
Le, Ehorich, Morris, IL, 50e; John 7. 
Schott, 52: Fr. Umelia Schramm, 50c; 
Gharlotte G. Schramm, $2; Hermine Si. 
Schramm, $2; Margaret ©. Schramm, 
$1; Dr. Emil Schreiner, $1; Henry 
Schreiner, 500; Nid -Schreiner, 50c; 
Fr. Anna Schrepfer, 50c; Bertha Schroe: | 
der, 500; Fr. Dora Schroeder, Foreit | 
Bart, IL, $2; Elia Schroeder, 50; | 
Georae Schroeder, $1; Georae 2. Schue: | 
ler, $1; Fred. Schuemann, $2; John €. | 
Schuettier, 31; Charles Schuls, Nr., 81; | 
Henn Schule, 85; Henn Schulß, * 

| 

| 


9 Schule & Co, $25; Martin E: 
Schule, $10; W, F. Schule, 500; Ans 
drea3 Schula, $1; 9, DO. Schulze, $5; 
Schumader, $2; Henrietta 
Schunzel, 500; Balentine Schuiter, $1; 
Xanab Schwab, 35; Kacob Schwab, Ffos | 
reſt Park. Ill. $2: Schwäbiicher Unters 
ftüßungnsverem, $5;5 9. Schwarz, 513 
Ernit Schweride, $5; Babette Secdbach, 
$1; Emil Sedbadh, 506; Aulius Sedbach, | 
50c; Ehriitian Sec, 8; Denen Seefurth, | 
50c; George Eeil, ©r., $2; Peter Seils | 
ler, $1; Nean Eeipel, 81; Arau Conrad | 
Zeipp, $10; Emma Ceib, $1; Heinrid 
Schnell, | 
506; N. Shure, $10; Otto H. Sidel, $1;51 
Iojeph Sieben, $2; #3. U. Siebold, $5; | 
frank Siebredit, 500; Hermann ©, 4. | 
Sieqel, $1; Charles Siegl, Chicago 
Heights, NL, $1; Charlotte 9. Eievers, 
$5; Bugo Silveitui, $ö: W. „Simbig, | 

Sittindger, 
NIT., 5065 | 
William Soedtia, Vradlen, NIL., 
Fr. Barın 8. Eolaer, NRiverjide, II. 


I 


E. Soſthe im und 
Arau, 835 Nohn Spaenroft, 500: Wın. | 
Sparr, Morris, NIT., 500; Molf Specht, 


|$81; Baldwin Specht, $1; Paul Speidel, | 


50c; Charles Spieler, $1; Theo. Spie- 
ler, 500; Ed. Epiering, 85; Elfie Spill- 
ner, Xojenh Snttiler, 500; Wlbert 
Zpibner, 82; Theo. Zpranger, 32; Nohn 
Stainer, $1; Kohn Stange, 500; Frank 
Stene, 82; Emil Stein, $1: Franf 
Scoar, 82; Ar. ©. Stein, $2; Banlae 
ichäft don Joſeph Stein & Eo., $5; 
Charles Steinbilpert, $i1; Null Emil! 
Steininer, 31; KNohn Steinfraus, $1; 
Richard Siempf. Ir., $1; Mdolf Sten 
der, Molf Stern, Si: Fred. N. 
=terzer, $1; Maraaret Stibinaer, 50c; 
Denrn Stader, Morris, NI., 500; Ele 
mens Stoeger. $3; Red. D. Stoelzer, 
50%: Rr. Margaret Stober, $2; €. 
Strachle, $2: Guit Strablte, Breiviter, 
$1; Jerrn Stafel, Morri?, NIT., 
x’ Stra, 506: Arnold Straß 
Kohn Eh. Straube, 32; M. 
N. Strand, $1; Emilie Strebinaer, 50c; 
Ayris Streitberrer, Nuibville, NL, 85; 
Helen Stroh, 500; Nettie Stroh, 50c; 
Seoroe M. Strohbad, $1: Aamilie Raul 
Strobbacdb, $ rrant Stevbitid, 
Sudo Ftrehler, $1; Theo. Stuewe, 81; 
Mu, M. Stuttö, 82; R. Stutboert, 50c; 
Reinberb Fintel, 32; Franı Swita, Töc; 
Fried. Tahbert. $1: Ar. Mathilde Tah 
bert, $1: Arant Fallian, $2; Nobn Tal: 
Titich, 500; Auamit Tanzer, $1;5 Eugehe 
Femespari, 81; Emil Tenoler, $2; Hn. 
Tepe, 82; Rh. 2. Theohald, Elmtvood 
Nart, N, 313 N. P. Thermen, 
Amandus E. Thielbern, $1;5 Nihard 


5065 


530603 


Minn., 
9. 
hurver, $5; 


50603 


1; 506; 


Thowſen, Tinlen Rarf, NL, $3: Her 


man Tiek, $2; Stefan Tie. 506: Edward | 


°perpe, Anreit, NIL. $1: Nofeph Tomas | 
ier, 50c: Aranf Totb, $1: 9. NR. Traus 
ihel, 310: Charles Trebien, Morton 
Grove, Ill. 82; Seinrich Triebold. $1; 
Hermann Troff, 83; Otto Troge, Sagi- 


naw, Mich. 82; Alfred Fronfe, $1: Nas! 


naiz Tſchebitſk. Suitab Tucholte, | 
$1; Damerfettion de3 Tırenbereins Pin: 
roln, $2:; Friedrich Mbrich, SI; Herman 
Nnlborn, $1; Mbert INfrich, $2: Charles 
Mrid, St; Emm. Er. Board 1mited | 
Reamme of America, $5; ®Beter llnfel: 
haeuier, 506%; Mer Irban, $1: Gıitad | 
Malentin, 500: 9. Nalentin, $1: Ernit 
(%, Watter, 31.50; Charles V. Beldenz, | 
1; Verband der Veteranen der Dents 
ichen Armee, 87.50; Bereim” Derticher | 
Neieranen von Chicaoo, 810: Emil Roelz | 
fer, $1: Gen. Voelfer, $1; Nema Roelk: | 
ner, 82; Mretkur Voetich, 50c; 


906; 


NL., 82: Red. Voacllaender, 500; W. 
1%. Bogelianser, 500; Senn Bonler, 
Marengo, Nova, 55; Carl Vogt, Xale 


Gegen Derdauungsbefhwerden und Biliofität 


diefe Tyeinde des Behagens und bes 


Mobibefindens, gibt ed ein: Yyami- 


lienmebizin, bie allgemein als das beite Mittel angefehen wird, um ſchlecht 


fintiionirende Verdbauungscergane mwierer in Orbnung zu dringen. 


Das 


zeitweilige Leiden wird rafd) bejeitigt und fehlimmeren Erkrankungen 
wird vorgebeugt durch die rechtzeitige Benukung von 


BEECHAM’S PILLS 


Laffen Sie durch diefes wunderbare 


Mit 


ditiel Ihnen Magen anregen, Ihre 


Leber und Nieren ſtimuliren, Ihre Eingeweide reguliren, und Sie werden 


in Ihrem ganzen Syſtem ein erhöhles Wohlbefinden verſpüren. 


Einige 


Dofen werden Ihnen den Beweis liefern. daß gegen die gewöhnlichen and 


unbedeuienderen Leiden des Lebens 


Beechams Pillen 


Die richtige erſte Hilfe „sind. 


Ueberait verlauft, An Echadhtein, 10x, 
Die Anwehiungen mit jeder Schadter jind ſeyt wertvelt — Inezielt tür Krane, 


Kurt Freiherr von Reiswitz, 85; 


50€; | 


& = Kain ° I. $ 50°; Emil M. Weber, $5; 
185; Dr. Robert Sonmenichein, 32; Frank | I. Weber, 50; Emil M. Weber, $5; 


IX. Sonntag, 1; ©. | Megner, $1:; Otto Ber 


IE. Weiller, $2; 
ITer, $1; Fred. N. 


\MWende, 506; Guitap Wendland, Kanka— 


Evanſton, Ill. 31; Helene Wening, 81; 


| Mittenmeier, $2; Niardb DO. Wißfe, $1; 


Iris, A, 506; Mois Wojcifovsfi, Mle | 


$1:] 5; \ 
| Pimmermanıt, 


Fhien, $1: Ridard Thomas, $1; Fred. 


\derteibigen, zugeitanden. 


Ar. A. 
Moetjh. $1; Georne Noael, Foreit Bart, |ter, jobaß ber ftellvertretende Direktor 


I Maßregeln gegen fie veranlaßt ja. 


H, here we have young Jimmie Scott, 


Ann 
— 2 
22222 


vho lately 


has annexed a yaeht. He's learned to steer and 

say “Ahoy” and knowsa tops’l from a buoy. His 

costume is correct at that because he wears a sailor hat. 
One of these days helll set his jib and sail out to the four- 

. mile crib. But Jimmie knows a thing or two, the same 


as all wise sailors do, 


skies and helps himself to EDELWEISS! 


PHONE CANAL NINE 
THE EDELWEISS LINE 


A Case 
of 


Judgment 


Foreit, IIU., $5; Frank Rollmannı, $1;| 
Julius Voltia, $1; Frl. Thefa von Voe 

felager, Mt. Klemens, Mich, $1; Hemeh 
bon Metteren, $2; 9. von Oppen, 50c; 
Karl 
And. 83; 


bon Strahl, Terre Haute, 


\ Sigrid von Toll, $2; Mar von WBaltier, 


$2.50; Felir von Wifotw, $5; Hermann! m mn ——  —— | mn 
bon Yigetvig, $10; Carl Boh, 506; Paul | | 
Bob, Edho, Minn., $2; Charlotte Wag: | 


2 


ner, $2; Franf Wagner, 50c; George C. : “ 


Wagner, $2; George Wahl, 31; Robert 
Wahl, $5; 9. Walded, $10; Hugo Wal: | o D 

do, $2; Emma Walther, 50e; Ferdinand | 

Walther, $5; Franz Wafjerburg, 50c; | 

Mar Weber, Trend Lid, And,, $1; Hp. | ” 
ner, 506; Mar, 
MWehrmann, 83; Erich P. Weichert, #3; 
Charles Weidelt, 500; Michael Weidner, | 
Morris, IU., 500: 2. 9. Weiller, $2; 
Frau Stephanie Weil: 
Reinfauf, San Pierre, 
Xnd,, $1; Ed. Weintoeß, Afton, Notwa, 
$1; Andreas Wei, Hinsdale, NIl., 510; 
Fred. MWeik, $1; Wu. Weih, $1; 9. J. 
Weller, 85; Ehriitian Wende, 50c; Emil Bedingungen einen eleftriichen 
Glen 
Glen 
Wengrikky, 


Dswald Wendt, 
Raul Wendt, 
Ludwig 


fee, IU., 50c; 
Ellyn, II, $1; 


oder 
Ellpyn, NL, $1; 


Wählt irgend eines 
den Vieren. 


irg 


G. A. Weniſch, 506; Paul Wenzel, $20; 
Malter G. Werbed, $1;5 Robert Wettzel, 
500; Frank Wichlidal, 506; Hermann 
Wienand, $1; Ernit Wienboeber, M.50; 
William Wiier, $1; Theodore Wild, $5; 
E. Wiler, 32; William Wilms, $10; 
Matb.Wind, 50; Otto Winnege, $1; Fritz 
Winnequtb, 31; Leonard Wirth, $1; €. 
A. Wagner, $5; 9. M. Witt, $2; Fred. | 


|Georoe Wodad, $1; Ed. Woerfel, Mor 


randria, And., 31: Man Wolf, $1; 1 
Hermann Wolfenberger, 35; V. Wofler | 
jtein, $5; Molf Woltmann, $1: Heneh 
Wortbmann, $2; Carl Wunderlich, $1; | 
Erich €. Win, 506; Erna Wurm, 5065 | 
Ferdinand Wurm, Si; ©. %. ander, | 
81; E. Lois Zapp, 31; Gottlieb Ziealer, | e * 
313 Wilheim Ziegier, 323 Guſtav Bielfe, | Yramt Heager, haben trotz aller Be⸗ 
50%; Mary Zitg, 50e; Charles Zunder, | mühungen bisher nicht wieder einge- 
North Ernital Sale. ll. Sune | fangen werden können. Sie wurden 
Nunicag, Mich.; 313 4 u sm 3 
——— $1; Mar Gimmermann, | penelänficher ee 
|$1; Jacob Hinämeiiter, 1; Xomiz) IH ( erierung DELUL= 
Nonng, Sheffield, Nowa, 85; red. ©. | teilt. Jhre Flucht haben fie in einem 
Zaiß, $1; Kojef Zivid, 500; A. Zorn, $1. | dem Zuchthausdirettor gehörigen 
————— Sraftivagen bemerfitelliat. 
Schlimme Wihftände in Kotiet. Die aus Z. MeGrath, Ditawa, €. 
a0 —— IM. Falk, Somonauf, und Wm. Ayen, 
—— re Bes | Danville, beſtehende Zuchthauskom— 
zB « . 1 ses 42 dchnite Ina 
Daß im Zuchthaufe in Koliet pie) mifften hält heute Nachmittag eine 
fhlin I an’ en daß Sibung ab, in welcher die Sachlage 
Slimmſten Zuſtände herricen, aß eingehend erörtert wird. MeGrath iſt 
Sträflinge den Beamten are“ Ttoß | „ac wie vor für Beibehaltung des 
bieten und daß e& in ber Stuhlfabrit 5 uptfächlich uam  Glsuierusiee Seine 
zu a 4 — * befürworteten „Ehrenſyſtems“ und be⸗ 
* —— — noch immer | hauptet, daß biejes in keiner Weile für 
g er ‘m Steine | Hänte — m Mip- 
. 2. ..yp — Ü l» 
bruch weigerten jich zwölf der Sträf- ne 
linge, die ihnen übertragene Arbeit zu | Dad ameritaniihe Hebel. 
verrichten, und verhöhnten ihre Wär: | — 
0 ; |Br. Marimilian Meinhardt und drei an: 
bere Aerzte in Haft nenommen. 
Dr. Marimilian Meinharbt, der 
=; : ni Chefarzt de3 Late Shore Hofpitals, 
|Gie Derinden Tih jegt in Einzelhaft. nn, Drei feiner eh wur: 
In der Stuhlfabrik fam e& zwiſchen gefiern auf Beremefſang der 
lacht dort arbeitenden Ynfailen zu eis Koronersiurp, die den nquelt über 
Inem Streit, ber in Tätlichkeiten außen, od bon Frau Stelln Cams 
m 4 ı 4 X A 
—* und zur Folse —* daß Ber | abhielt, unter der auf Iotjchlag lau: 
ı1Bie sche a Se pe—⸗ tenden Anklage der Polizei übriviefen 
darnieberliegen. | En: 4— —— 
„und, da fie feine Bürgſchaft ſtellen 
ee a WRbetiaiee Sa] fonnien oder mollten, im County 
se : run 3 'gefängnif untergebracht. Drei Werte 
|verhüten, hat Direftor Ryan eineReihe — —— old. ber SL 
|bon Anordnungen getroffen, die auf En. ge Suter Shrin . « 
|da3 Schärffte durchgeführt werben 6 er 2 Sr Satte —* bie 
'follen. So werben in Zukunft keine | ey uud 8 su —— * Br 
Bejucer mehr in dem für bie Gefan- (FE De Roche — Ba 
genen beitimmten Hofe gebulbet mer- | MEN —* —* ge] in wii = 
‚den, und Niemand barf mit dieſen dar a Rp Tu 
fprechen, ivenn er nicht vorher um die Die eigentliche Tobesurfadhe angegeben 
Erlaubniß dezu nachgefucht hat worden. Die Unterſuchung wird noch 
ie Dr Syn fortaefeht. Die anderen in- Haft be⸗ 
dieſem alle bat die Unterredung in Le. eh "y — be: Q 5 4 
— befonber& dazu beftimmtengim- findlichen Aerzte find: Dr. Thoma 
ı mer ftattzufinden, 


Die drei vorgeftern auß bem Zucht: CASTORIA Füsägingsund Kinder, 


| 
haus außgebrochenen Sträflinge, Ebd» 
Iimarb Smith, James  Moran unb| Nie Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


DOC 


|Latrence Ryan fi” zu energijchen 


Stellt Euch vor, was es bedeutet, 
Toafter zu einem herabgefeiten Prei® und liberalen Bedine 
numgen zu faufen. Bedenft ferner, dab 
eifen und einen eleftriichen Saffeeper slator 


Genaueres in umjerent näcditen Verfaufsplak 
dDolph 12380 — Heating and Appliance Dept. 


\hörde machten 


He rides in joy 'neath bluest 


Phone Before 
Eleven 
Delivered 
Before Seven 


pezieller 


einen erſtklaſſigen elektriſchen 


Ihr unter den gleichen 
ein elektriſches Bügel— 
erwerben könnt. 
Kombination von 


Fächer, 
end Eine 


oder telephonirt Ran— 


CCommonwealth 
EdisSon Com 


Edison Building 
Adams und Clark Strasse | 


— ee er U — 
Um. D VirJuntin Advertifing Agench, Chicago 


pany 


— — — 


Balhatchett, Nr. 6303 Kenwood Abve. 
Dr. G. A. Stetler, Nr. 751 Oſt 75. 
Straße und Dr. Charles W. Clark, 
Nr. 301 Oſt 51. Straße. 

Im St. Anthony Hoſpital ſtarb am 
23. Juli Frau Antonia Fail, Nr. 


2440 S. Central Park Ave. angeblich 


ebenfalls an den Folgen einer un— 
geſelichen Operation. Die Koroners— 
jury, die geſtern den Inqueſt über 
ihren Tod abhielt, konnte ſich jedoch 
nicht einigen, ob ſie die Operation 
ſelbſt an ſich vollzogen hatte, oder ob 
ſie von einem Anderen vorgenommen 
wurde. Der Gatte, Joſeph Fail, glaubt 
dagegen, daß ſie eines natürlichen 
Todes ſtarb, da ſie einige Tage vor 
ihrem Tode die Kellertreppe in ihrer 
Wohnung hinunterſtürzte und ſich 


ſchwere Verletzungen zuzog. 


— — — — 

Die Ehe nicht giltig? 
Mitglieder der Polizeipenſionsbe— 
im Superiorgericht 
gegen Frau Minnie Trumbull, die 
Wittwe des Poliziſten Trumbull, der 
vor einem Jahre von einem Neger er— 


ſchoſſen wurde, eine Klage anhängig, 


um zu verhindern, daß ihr die Pen— 
ſion ausbezahlt wird. Sie behaup— 
ten, daß er nur zwei Wochen, bevor 
er fie heiratete, von feiner eriten Frau 
geichieven war, daß die Che baber 
nicht qiltig ift und die Frau nicht als 


ſeine Wittwe betrachtet werden fanıt. 


— +0. 


Hochbetagt geſtorben. 

Das hohe Alter von 100 Jahren er—⸗ 
reichte Moritz Cherowski, ein Ruſſe, der 
geſtern in der Wohnung ſeines Bruders 
Rüben, Nr. 1350 Haäaſtings Straße, ge— 
ſtorben iſt. Im Alter von vierundneun⸗ 
zig Jahren wanderte Cherowski mit ſci— 
ner ihn überlebenden Gattin Nofa von 
Rubland aus und fand ein gaftliches Ajv” 
im Haufe jeines Bruders. 

— — — — —— 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Sommer: Verkauf! 
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———— ann mit Geſucht: Verfekte Kleid wünſat BSe Habe zu vertaufen: 30 Saloons, mit und ohne Zu verlauſen: Drei Zimmer Möbel, wegen | Zu verlkaufen: Oliver Thpewriter; billig; faft 
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“ u, — und obne But tored, von 800 bis 800; — —* an a z r * B 
un Bes let“. | George Mogt, 1739 CSedewid Er. mibote | Gefucht: Deutihe Frau fuct Waldpläge, in|t Deittateiicn-, Gandy- nnd Sinarzemäden, beite | Zu verfaufen: Gasofen, nicht lange gebraußt, | araain in Eleftriihen Kirtures! a ne Nabensiwood 
vaHouje, — „Xbe Lady in ober auber dem Haufe, 731 Ubland Sir. Gden, von $225 bis $1800: bier Wädereten, von | eilerme Teittielle mit Springs, fehe billig. 1980| Aus Meffing nemadt, für 4 Lichter, | Bird Mapogany Irim, Dat Floors, Mofatt Hal- 
⸗ F Berl : 5 » ma er Junge Frau fuct ee. Die Ag ee * ne Gt 00 > vimoin Ave. 2. Flat. mit arofem Borzellan-S Schirm Batiend, Ion und Badezimmer. Brick Mantles und Bücher» 
„Cari”, erlangt: tauen un dchen. ar et ee a OSPDEEeS Cum WIEHEBENE,. TERM | = te Möbel 8 Alm: | . Ihränte; Inneneingang zum Bafement. 30 Fuß 
aufe Ialafen, ei beit, äne | iein, was es will, fchnel der de e Muh verlaufen: Sofort, qute Möbel, S Jim ,„ Läden ‚oder Laaerräu g aum De Ö 

ee Oper Toren.” (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent ba& Wort.) —* br, j 8 862 "Sen a A U nad) 1585 #. Salfied etr. ‘ : JA Aa s u 
e. 


Lot, < ẽ 
fria | will, ache Wiorgens V nad 1555 N. Halited Str. | mer, —— Bene 7 — zn. Näheres beim Geſchäftsführer der ee Hl Feat, 25 sie” 

. — — Mi u) mass i 2 a port, Aug, 9 bei 12, Leder Coud, Rocker, ele⸗ + 99x 24% 23599 un ee —* 
A Jeden Abend und Sonntag Säden und Kabrifen. Gejußt: Deutide Frau, Ende der 40er, me Zaloons: Leute, die eimen guten Plat, mit aamies Chsimmerfet, Librarhtiih Eisbor ufw.; | „Abenbpoit“. 223—225 BW. Waſhington Addiſon Str. Telephon Gracelanb 4579, 
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tag Kaymittag Inftrumentale und den. 519 North Avenue, Etellung al® Haushälterin, wo bie Frau febit; | Zaloonfeepers, die berlaufen wollen, bitte dor | mufide de, oben, nabe Lincoln Ave. md 5-Simmer-Cottage mit weite > fertigem Zims 
Zofalfonaert. guides, jtetiges Heim beborzugt. Gefällige Mr | aufprehen. Baul Luetde, Zimmer 725 Neaver | MNontrofe, ke ma im Mtic, wacht 7 an erem | * — 

Verlangt: Skirt Operators, nur folde gedote. imter Abr.: A 67 WUbendpolt, fria | DMda, Walbingaton u, Clart Etr.— Zonntaa Wior- | - ee — — —— 


— 


ne ind Fios dGos J—— a Ir 
— — — — — | gend 103 QUl Str, mabe Wells, Telephon: PKrwatlente verfanfen el lei triſche KRaſchmaſchine Automobile u. ſ. w. Gep — Xad, Gas, heißes ind laltes Waſſer. 
tz e An ei en mit Erfahrung; auter Lohn, ftetige Ar-| Gefuht: Frau fucht telle bei Iranler Frau | Zuperior 8170 irfa | mit Wringer billig, Wdr > !ibendyof 
Klein zeigen. 


Gru nideigentum und Säuſer. 


— 


2 \ ( 4 Yaazes R 1) 

B { ri .: © 585 Ubendyolt. | 1Yinzetgen nuter diete Hubrit 2 2 Gens da Wort.) no vebe, Kit weit von Lizcoln Ad, 

beit.. ee al3 Hausbälterin, 321 * | — — — — frfa | — en — ——— —— 

n Maribfield Abe ria Su verlauien: Roomingbaus, 12 Zimmer, an | ——— — — — Hu verlaufen: 7 Paſſagiex, Tou J rer ee ab 

Graber Skirt Co., 1711 Ellen Sir, — | Cab Etr., nabe Ebaftimt Etr., voltändig nö su verlaufen: Ein Gas und ein "stohofen. | Geitem YZuftand, over deriauiche aegen Tleineres. | 1905 Wein — — u 2 2 

3 ⏑⏑ Gefudt: Stellung ſucht gute deutſche Fran burt; alles nett und rein. Miete 362. 0 monat EB, Artbington Str., hinten, oben, | 5242 N, Hamlin Me. Lelepvben: Monticello it Dive, Telephon Lare B gi 1641, 
Berlangt: Männer und Knaben. Terlangt: Aufpafferin an Scifflimafine. - j Sein. Gamfeblur — — = zunggeicı —2 — Km SWlcuderpreis für Yaar — u 4603. doirfa | n agim 

8 emgm 92 3 "er nDdpo 2 et zogileid c l zu ber em. & erbert, Keues 2: 

(Anzeigen ımter diefer Rubrit ı Cent das Wort) | 5727 %. Weitern Ave. fria | jen« Heim, Ey eblungen. Adr.: U 7( end} Tstouite Land inMiffiifippi und brauche das Se!d. Zogleich woillie erfanfen: stinderbe 


* — — —— — Flat ne 
> — — — — | Un terfuct fofert. Mdr.: & 905 Mbendpolt. hober Ztuhl, Zanitarn Kon, Bor Coma, Drei | — —— — — | jeden alles: f: per 5 —— ar 
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haben. 3050 Lincoln be. * tfahrung | Heiten. 1738 aden Ylve., Top Hlat, frion u verlaufen: Roomingbaus, billig, Yschtfeite - ——— | (Anzeigen unter dieler Aubrit 2 Wenis dos "ort) 3 2 — iſtiſche 


Berlangt: Guter —— ——— | Yrh derfaufen, babe feine Frau, Adr.; M 100 | Zu verfauien: Bollitändiger Haushalt für fünf — — md s Ibn: vo, 3 Straßenbadnlinien 
traße. Iria 


F x a taste Als Hmi = * 3 obohn sportation. 86,475 $750 
Geiucht: Deutihe Frau, 45 Jahre, mit Pjäb- | ALındpoit. Sinner, Miete bezablt bis Mitte September. | Al Ic 3 6e ı dv, das S br v aben wolı der mehr Mr: t 1 ‚» 
rg nd = x Belz-Maiaine U | rigem Sind fucht Flag als Hausbälterin | — * Samlin Ave, North ve, Gar. fra auf Eure Möbel, ‘Pianos, Vſerde und Vagen eic. N .— ng, Reft $ 0 monatlich. 
Berlangt: Junger, erfillaffiger Konditor wird Abenuft, telödorf, Zimmer 304, 6, Ro. Bor — der Nordfeite. Mrs. Mobr, 3041 Lincoln Abe, | Grocery- umd Eandb-Store au verfau ien, bil» | —— - —— . — | Joe habt ven ein bis zwöı Donate Zeit zum | (905 Velmont Ave. Telephon £ I Biel 1641 
rt Ber. 5 — —*— NMaſon Telebhon: wellingion | ie. eben großer Eule. 248 Goeide Sit Doftor verläßt die Stadt, verfhlendert des —— a a 
—— aufgenommen; ia Binder Salem | Verlangt: Erfahrene Operator an Wailte, | Sr ar. sr — — —— — — — | Halb vounandige Einrisiung feines prahtboiien Sir bezablen Eu —— ch J d —— —— 2lagim£ 
, . = f :® = für $ tauf Delifatei —|4 3imt 2ipartme eite s ten IQ Ü Törnt das Geld foiort haben und nad Bez | ar —— ———— 
2733 NR. Elarl Er. fria itetige Arbeit, guter Lohn, Nathan Mig. GCo., Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle für Haus | gu verfaufen: Grocern und Delifatelien J nitıcr Wipartment beite, die man faufen | Sb 
Serlangt: Sihneider, eriter Klaffe Bufbelman, 


|, Eigemüner verläbt die Ctad*, berfail 3 
| FUEL TREL ES : aft für irgend einen Pre lieben gurüczablen in wödentlichen oder mional» verlabf die Stadt, berfäjleuderrt 
233 M, Chiller Etr. 26agim& arbeit, obne Anhang, $5 die Yüode. 3237 El icnominee und Sudfon. u, verfauft für irgend einen Preis. Nordin, 3 3 C Flat 
— — — — — — — Bu — B ip I D 4 en 4 > ’ — J nirt Randoel b 307 * Fragt nach Wir. Spiber. 
6 Arbeit für den richtigen Mann; Lohn $14 | Berlangt: Erfahrene Hand-Finifher an Ziwea- a Verfaufe billig, Candy-, Zigarren-, Stationery j 


fein 36809 ———— en 
ton Adenue, frfai- — —— 13243 8, Poll Str. 27a atwã lihen Nareı, Sprechi vor, ſchreibt oder telepho⸗ Dat Zrim ren 1, 88100. 
G ; heizung, 30 zepffafterte Etrafer Hi 
: : = Geſucht: Erſtklaſſige Reſtauran —X ſucht Laden. 1380 Belmoni Abe frfondi wte 4 Bi am er Einrichtung Bilh einzein Standard Credii Company, er ci : ‚ gevflajterte Straße; direfte 
* 8 Ir m z a a - . one I 1 Downtown Zivakeı * 

* 8 852 Weit 79. Str, Nehmt Eüd “an ters, 2114 W, Madifon Eir. doirfa Ctelle, Bilte zu Ichreiben, Pirs. Giemelabics, | — einge 2 aufammen, 181% Biffelf Str., 2 Stat Zimmer 7U2, Hartford Blog. SC —— a > Hohl bapnderbindung 
— * * Handarbeit > — — dofe | Zu derlaufen: Grocery und Delilateleu. Ssoo iriafon 907° E18800 Muzablumd, Deit ne — 
te ee * baar. Reines Waare er, dDurrchfchuit e er nu 2 Rn = = Neft 5 monatli 
u: — — — — rlongt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Geſuchtz Deutide Frau ‚aute Bufinehlund: täufe 825 Naalid: Miete 832 * * Kane Ave. Zu verlarien: Stochoien und Heizofen, ſehr KRonuu She wc 1d gebraugen? 1905 Velment ve.  Televhoır kr rt > 
Suflerton Aoenı BR | RN b wajen, bügeln und loden. 4828 So. | Kein yaı Arbeit in Saloon. Boronocz, 1012 irfafo . billia. 2958 Zo. Albland Ave, $10 Bis SIVO in einigen Stunden. Kommt x ° Zelephon Late Biete 1641, 
— —— un Ave. ſtſa Grand Ave. 22 Sloot. dofria u re re — — nach der Weſtſeil e, wenn Ihr leihen wolt 21ag iwx 


a. - — Habe 3150 und meine Zeit, ſuche Anlage in Junges Ehepaar iſt gezwungen prächtiges auf, Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend „ve Sitöc. Brei und Trame 5 Alım 
Berlangt: Ein guter Porter. 4332 Elfton Ave, Berlanat: Funges deutfhes Mädchen, weldes | Gelußt: Aeltere Frau fuht Stelle ald Haus. | Bilderibeater, Zalooı oder Neftaurant. Adr.:| Biauo, Parlor-, Ebzimmer: und Schlafsimmer- | billiger — stojten find mur halb fo aroß, als „gt Be a 1% Pr te at 
e u —— } @iobe zu Mindern bat, für leichte Hausarbeit. — | bälterin bei älterem Wittwer. 2043 Gira |Y 867 Abendvoi möbel zn verfaufen, ebenfalls Nugs, $U, nur die Down⸗-Town Gontpanies bevehıcı. seine ! dn3 Iabr. ‚John Bobel 3430 8u — Ude e 
Berlangt: Ein guter Porter in Saloon. 1034 | 1091 Datin Str., 2. Zlat. Zelephon: Graceland | Straße. dofr | — — | etlihe Monate gebrandt. Verkaufe irgend einen | munatlige Adgahlungen. EhriiheWbeband) Sp j ee —* 
Milwaulee Ade. 502. g Berfaufe 24 Zimmer Roomingbaus, beite Lage, | Ariifel einzeln, $125 faufen 4 Zimmer, voll- | lung. Keine ehrbare Perfon wird abgewicjen, = oftia 
Berlangt: Carpenter. 7104 ®. Mabifon Ca Mann Gefuht: Erfahrenes Mädchen wünfdht Stellung Dam j 
. ich, m ZN zu, 


Zampfbeizung, nabe Yincoln Bart, 68 Weſt Tlandig Kefidenz, 3019 Jadion Blvd., nahe | vbne Weld erhalten zu haben. i Du "Verfaufen: Nelivena an Nordieite er 

Terlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit in in Büderei. Tel, Belmont 2238, boft | Dat Zitrabe, nahe Clark Str, frfaio | Kcdzie Avenue, Bagimix Ehbticagsa Xoan Co, Auguft Hilger, Wigr. weit So art, 3 —— er mich 

Cegal, 746 Wells Str. ——— — ——— — _——— — —— ——— — — — — — — Zimuer 207, Mid- Ciwm Bant Bldg., 2. Floor, zimmer, Brid. polirte Zußböden, al = a 

nn —— vB rn zu verlaufen: Gutes NReftaurant, fofort bil» Zu verlaufen: Jewel Gas-Range. 5017 Nord | Madifon und Hailted Girabe, Oin*& item Zuftand $4750 got 25 bei 125, Hütbfcher 

er Verlangt: Mädben bon 14 bi 16 Sabren raendeinen Zag in der Boche. z.: ©, 083, ‚ beiter Play Tür deutfhes Gbepaar oder Weſtern Abeme. dufria | in $ 2) ons 9 n a * 

erebeener —E— doft | Kartners. 1417 0, Glart Str. — — — — — Se. SE —— 
adifon Etr. 


zZ 3 9. 257. Abendi 
ee ey gen — — — — — — — Niedrige Naten für Robeß umd Piano: Dar- | Abr.: H. 257, Abendpolt. 22j1* 
Berlangt: Ein guter Porter, der Lund toden | Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar, |  Gelubt: Dufiges Mädchen fucht Stelle für| u verfaufen: a 

4 ’ 


Saloon, zu Eurem eigenen Far 2 liſche Inſir ent tehen, $25 für_75c monatl, $50 für $1.50 ınonatl, |” “ laufen gefuöt: — ER 
; N Sausarbeit (dein 937, NR. | “reis, feine Gefdäftelane fein PBianos, unfitalti Inſtrumente. gl 
Yan, 2600 Lincoln Abe. beit; muß eine gute Köchin fein. Privatzimmer | $ ‘ anc 


B Fo 
te sonfi ımrenz in ein paar Stunden. Wir geben alle Soricile, Albert Wilter, 2416 — — Rorhfeite, 
und Bad; Tleine Familie; guter Xobn. 5711| Sranllin Str. dofr 1245 Vicniene Conzt, nabe Milwautee Avenue, (Anzeigen un:er dieser Hubrif 2 Cenis das Wort) die, Yndere offeriren. — — ——————— — —— 
* * | Mibigan Abe., 2. Flat. rſaſon — —— ——— —— — Mutual Security Co. C. Fred Keller, Magr — 9 
Selangtz Bager an Cates · und Biscuits, ſelß. a man Gefußt: Tühtine Fran mittleren Alters, fuht |  Berihieidere 42 Zimmer Roomingbaus, wenn | $50 Bictrola-Cabinet mit Records, $25 Sprech: 143 N, Dearborn Sir. Ede Haudoipd, Sim. 4 Cottage Heim, 
a 2 n 8 
Mndig 7228 Madifon Etr., Foreſt Bart, I Berlanat: Iunaes, faubres deutfhes Mädchen | Stellung als Haushälterin in Tleiner Familie | fhnell getauft; befewt 


Berlangt: Plafterer. 704 W. Madifon tr, | Frrvatiamilie, 


5 : 6 Hinmer auf einem Floor, 
mit antzablenden Room mai, $11.50 137 Shi North Ave., nabeZedgnmid 1f0*X zu nn 4 > $ a une Er 
—— Den De. nos r " ; Ihn En Me EEE > ; r nase Srbing Earl Vonlevard flaifterte Ctras 
fir allacmeine Sausarbeit in leiner Kamilie; | bei Ehepaar, das beihäftigt it. Xelepbon: | Mut wegen Stranibeit verfaunien,  LUmterfuct! 2aglwæ Be, $350 Yaar, Reit $2 onatli 
e * ne Sa s | de re! 1° ei Be, 53500. $700 Vaar, Reft $20 monatlich 

„erlangt: Iroend jemand Tann fein Eintom | auter Sohn. 514 FZullerton Barlwan, nahe Clarf | Ravdenswood 4612, 25agiwE | 504 Cab Sirabe. . | * — — Tg rg A ae re William Zelosty — Weſtern Ave 
€ e neu ;ar= | Straße. — — 855 faufen $400 Piano mit beitem Ton. — | Mr Alte ? 7 ImY 

tige Erfindung ‚Sbren Freunden und Belannten | — N Zu verfaufen: Kleine Bäderei, billig, Adr.: 56 Larrabee Str. 23agiwX | RedtSanwälte. — — m 

zeigen wollen, Diefer Artifel ift nusreih in je| Merlar MÄ * — — — — | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent3 das Wort) Km Im 

der Beziehung, Tonlurrenalos, und wird in jedem | —— u re A —— — Zu vermieten. 2Abeundvoſt. | (Anzeig ! C 8 

Haufe dußendweile gebraucht. Agenten, welche a Fr - | 


: —— — — 2 Flat Brid, 5 und 6 Bimmer moderne 

E — — Plaher Piano, Concert Grand, präctige ss | — V S1 TE 31000 © Kef 3 
we | Sibe,, 1, Wlat. (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Ets. d das ori.) | Bu verfaufen: Gut eingerichtete Bädcerei, | Noten; fogut wie neu; $100 wert feinite Mufil x red x 16 t£e, benticher Rechtsanwalt. eg MOD. WAREN: AUIN- ER Inie eh 

sergen, dab fie arbeiten, aarantiren wir einen) - — — — — — — — gen anderem Geſchäft. 35560 S. Robey Sir. tollen, Banf etc.; das Ganze tft $S00 wert, alles | Yyfe Redıtsiachen prompt beiorgt. Zraiti= | William Belo 31h 

mögentlihen Borihuß nebit bober Kommiilion. | Merlanat: Mädchen für allgemeine Hausar | Zu vermieten: 2. 3. und 4, , Stodwerf mifrfa | qufammen für $200, 2903 Broadway, Telepbon |; ; e ; ri 197 1905 Velmont. Ave l. tale View 1641, 

Borzufpreden ganzen Sonntag, 15343 Bine | neit im Reftaurant; muß bier fdlafen. S18|p Ab u 9 — — — — | Wellington 9740. 20agime | Ftrt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, | 79 SEHEN xl. Date { 

Sue. Harbeb, Illinois. Harvey Car von Halited | North Abe. a , e8 „Abenbpoit” - Gebäudes, 223—225 "u verlaufen: Däderei,. 711 ©, Cicero we | ———— — — — | Denrborn Str., Zimmer 1444. Tor | __ — — — 

umd 63. Etr, direft dor die Zür. frfa ®. Wafhingten Str.; aroß, hell und Iuf- dofr | $65 Mahagoni Victrola und 27 Selections ; 


| BIN . — — — — Zu verkaufen: Ein „Snap“ moderne 7 Zims 
2 Heer 25 m Verlanat: Mädchen für Müchenarbeit und bei tig: Dampfhbeisung. Näheres beim Ge: |- — -—— - — — — - | $25. Mrs, Kempf, 2919 Isarren Ave, —30ag RS stil y s frei. Au Of— Refide Bor 
Berlangt:_ Sunaer deutiher Wurſtmach 91 Her Hausarbeit mitzubelfen. 1801 Ganalvort ihäftsführer der Abend ft“, 22 95 | Bu verfaufen: Bäderei, billig. 854 Ban Bır | —— — ; — — Deuticher Advotat. Rat frei. In wT: == : mad! und Dajlı eg ‚Strabenberbefferun. 
Cal! Main Cir. Oitermann & Pfeiler. Zeiephon Avenue, 2 vo 23 seiten Sır. dofe, Nur $65 für ein fhönes NHimball Upriabi | fice L. 9. Lailo. Defientlicer Notar, Haar, $25 den Monat. u en 
Chicago Heigbts 147 eh W. Waſhington Straße. 17jn® F - — —— | Tiano bei Groß, 154749 Bells Str. nahe | 1544 Larrabee Str. Zimmer 4. * J Be in gelosty, 
. rn o | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | — 5 ee — Zu verfaufen: Sehr reinlides 10 immer Kı Ath Abenue. t5ag,2i0% lag, ImtX 1905 VBelmont Pve gr, Zale View 1641. 
Ferlangt: Chneiver. 3263 Armitage Ave. in kleiner Familie, ſchönes Heim; Lohn 55.00. Vermiete ſchöne, große, helle 7 Zimmer Woh⸗ Reeming und Boardignhaus, wegen Heirat; — — — — — _— Ri — Hagiwk 
—— nn Ten sRrE, Salomon, 5635 Calumet Ave, Telephon: | nung, Bad $18. 851 Center Str Preis $400, wert das Doppelte, ein Blod bom * Ten ıfae, —**— für, aile Maſdinen. nt FR Iber: W. Kraft, Nedisanwaltı. dl — 
„ung Nann fi Nildwagen zu | Süentwortb 2378, - — — — I rincoln Rarı, 2121 Sedgwid Sir. dofrfa | 25 Ascit Zale Sir, nahe Slate. ia* zrozeſſe in allen Gerichtshöf geführt. Kofiae Cottace. Vat — 28 
fabren, muß deutich fpreden. 66 2 PBladhbantf Str, — irre — sn mieten: Cchöne, belle 4 Si Bad: nur * es = Hewisgeld, ifie beitens is . Erofaanlen —J ae —— By zu 
—— * Zu i 3 ' nz 2 > W ‚ gevtlalter S ‚ . ya ) 
Rerl J 5 Mant Verlangt: Frau al Bufinehlund-Rödin in | sı7, 8 Fremont ir. > Bum Cpottpreis! 18 Zimmer Rooming Baus, | = — gezogen. Anipriüche überall durbgejebt. chne | $15 den Mi nat, 5 e 
erlangt: Junger, nücterner Mann, Erfab- | Eaioon, 3635 Irbing Bart Bloo. — che = gegenüber Lincoln Parl, Dampf, eleltriihes Pferde, W Hunde, Vögel i Ihnell Tollsftirt. YAbitralte Will [081 
zurg ls Zeppichreiniger borgezogen. 6250 | > ANg TOR — Licht, elegant möblirt, 3 Badezimmer, alles ber» erde, KORgEN, WUNDE, 8 Be I pfehlungen. 520 Harris ZTeurit Vida Tap*k | 1905 Belmont M u und J 2 View 1641 
Evans Ave. Zerlanat: Gutes Müdden für allgemeine , „U a 5 Zimmer-Wobnung. “8; kom | miete, Einnabme 200 monatlib; Miete $S0. | (Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) | —— —— ’a9"% | 1905 Belmont Yve. — J 
— —— | Hausarbeit; willige Arbeilerin. 600 . Afh; | 7045 Eliffon Abde. tfafon | derfelbe Eigentümer 8 Jahre. Telephon: Lin | ——— —— REES RBPRFe N P y Warnub ee nn —— 
Zerlangt: Schuhmader, gut an Sliderbeit, der’) [and ve. | —|coln 7305. bofe| $45.00 Laufen gefunde 1000 Pfund Etute. — | Reditsanwalt ‚Baul A. 8. Warıbolb, 
auch Kunden Ledienen fan. Nunger Mann, ums |. Su vermieten: 2 Simmer Cottage, 86.00, ge | —— - | 2255 ®. Ebicago Ave. | tis Building, Zimmer Nr. 1525, Nordweitieite. 
Verheiratet Bevorzugt, Antworten unier Adr.: cigmet für alte8 Ehepaar. SKruber, 6232 Welt] _Bu verfaufen: Belt eingerichtete fanitäre Bä- Zn | 1C South LaSalle Strasse. |, Bertaufde eine Anzabl bon egtra guten Cots 


59 Mbendrof :*| Berlangt: Erftllaffige öfterreid-ungarifchhe oder I . 

A 59 Abendpeit. frfa | Heutihe Köchin für Reftaurant in Gt. Lonis; | Cornelia Avenue. derei, preisiwürdig. Auskunft bei Mir. Roede,| Zu verfaufen; Saundrywagen, in gutem, | Telephone: Franklin 7095 tages, Heinen 2-5lats jowohl wie Apartmentges 
Berl t: < be en 1 Ausgaben bezablt; Lohn $40 den Monat. Muß | —— 1337 Melroje Str., Abends nah 6 Uhr umd brü uhbarem Zuftande, $12. 1439 Dtto Sir. FETT j17*& bäude, Nehme jchuidenfreie Lot, Meines Haus 
Ban E* „ann, der Crfabrung u. aut Raftrh haden lönnen. Nahaufragen 5601| Wegen Umzug nad außerhalb will 8 Simmer | o&Snntag. —ımo — — | — — oder Farm. Laßt uns einen Handel mit Euch 

m ezoe IT rufh zum Emailliren. 1028 Falumet Abe. modernes Flät unter dem Mietspreis vermielen, — —— — —— — Zu berfaufen: Zelivergiwagen mit. Seitentüren, | Hausbefiter! Schlewte Mieter beraus Welch; ı machen, Chas. 9. Serum, 3301 W. Chicago ve, 

aba Ibe. den Unteridhied will id au aablen. "Phone: Gar: | Zu berfaufen: Grocery und Fiſch Store, febr * anel Top. In feinfter Ordnung, Befte Dfferte, | alte Untoften nur 38.00. Landlords’ Aid hin., | 2lagtiv.® 
Rerlangt: Erfab — Verlangt; Mädchen, vei, allgemeiner Hausar⸗field 8038, mäbiger Preis, deutfhe Nahbarihait, 2933 | Sanz Bros. 6632 Lowe "Ude. ftia | 25%. Deasborn Str., 7. Sslur. Abends „der Zone ‚ ; * 7 Be ern 

8 abrer Draper und Sitter, 1542 | Heit zu belfen, 5207 Indiana Ave., 2. Flat. |- DBallace Eir. 2Bagin? | tag Worgens, 555 Nvrı) Ude, Ede Yarravce. , gain. 5 ımd 6 Zimmer Ylats, zwei Lot: 
Edgemont Ave. Mandelbaum. frfaio ee | Bu vermieten: 8 Simmer Flats, modern, beil, — — — a i iiiei R San“ y sen, — Leichte HZablıngen. Nirrifon & 
— . ine W * m e > > ) 5 m! — * r I, 4253 Armitage Ad fri 
sat: Barbier für Gambtasd und Conn tlangt: Eine Bafhfreu, nur Deutfhe. 4131 | benuem, neue fanitäre Plumbing. $25 Kann am en en: 3 Stühle Barbierftube, 42 B- | Geimärtseinstchtungen, Mateinerie ujw. | Rart.iı, 4255 Strmitage Abe, ſtſa 
8. 19 b z Aribington Etr, 1. September in Bejig genommen werden. 2748 | Rortb Avenue, — —— —— —— 
tags. 1911 Grace Str., nahe Lincoln Abe. a ie Ave. doirfa | — ———— —— — Er inzeigen unter diefer Rubrit Cents das daS Wort) | FE | 31 berlanign: North Francisco Ave. — 
— — Möbel Unbolfterina Ge, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | — —— |  DBerlauf: * 4 Zimmer Rooming_ Houfe Si!lig Patentanwälte. Sullerton Move., Strame-Cottage, 7 Zimmp 

# + nen. Su ho tering Pe- | Meine. Familie, 5432 Indiana Ave, 1. Flat.| Bu vermietm: Neue Stores, an Xransfer. | $350. 2) 2. 117 Bet Ohio Etr.  beirion — | (ingeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) <tall, am Allen; 500 bagr, Reit monatlich. 
äft zu erlernen. 66 Weit Hıuron Str. dofr | Teleyhon Dreret 3265. frfa | Ede, pafiend fir 5 und 10 Gents Store, Reltaus — — — Kauft Eure Laden-Einrichtung bei Er | 

| 





examinirt. deſte ei: 


— 


— — — 5 — ig ee = & has. B. Ott, 2153 Milwautee Ave. fon 
E es — — — — | tant3 u.f.w., billige Miete, Bu ber aufen: utes Schneiderge veger Jacob Lederer, M. 3. Start & Sons . re 
Serlangt: Kolleftor an Prämien-Büchern, nur| Merlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Dtto Dobrotb, 9150 Srbing Park na Krankheit, mit oder ohne 3 Zimmer: Einrichtung, st Weit Madifon Straße. Amerilanitdye = ausländiſche Patente. zu verlaufen: Sünf und jehs Zimmer Häufer, 
eriabrene Buc-sollefioren a nachfragen in Meiner Kamilie, Barnett, 3222 Sincoln Me, mi—fon billig. Zelepbon: Lincoln 7537, dofria | Einrichtung für jedes Geihält, aud einzelne | Ba So Vajenıent und bober Boden; breite Lots; Eirate 
Br InmpRking, Bummer GER, 550 GRBE nn — ⸗ — — — — Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Qua— Deutſch geſprochen — Konſu itattun Irei. aepflaftert: zweiſtöck tige Häufer don bier, finf 
Elart Strabe. dofrfa Serla: ngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Bu bermieten: Store und zwei Zimmer, 4249 Zu berfaufen: Ein gutgehende3 Schneiderge- | lität garantirt. Unfere cigene Sabrifation, 1024 MKonadnod Blod, umd jehs Zimnter Flats, auf leihte Zahlungen, 
—2 — Michigan Ave., 2. Apartment. MWentwortd Abe,, gute Lage für „Fleifh- und | Tbäaft Billig, wegen Samilienangelegenheiten.— Soda Fountains in allen modernen Erempla- Difen Dientug und Freitag Abend. nabe Cars und Sochbahn, . 
Verlangt: Erfahrener Stricer an Shalers und | ____ — — | Hifdh-Marlet. Katbolifche Nasbaridalt, N. 2, | 1646 Larrabee Eir, dofrfa | zen; aufgeitellt zur, Beiihtigung. >3il,friondi* Otto Dobroth, 3150 Irving Park Blvd. 
Jumbos,. Anzufragen: 2307 W. North Abe, Verlanat: SFreundlide Frau, die ein gutes | Wernede, 405 — 118 N. 2a Calle Etr. Zel.: — 1 644—648 Weit Mädifon Str., Berlaufsräumte. mi—ja 
midofr gem münfcht al3 „Maid“, allgemeine Hausar- | Main 4410, 22agiw£t — 4* a ae Branch: Berfaufen Benz oder monatliche Zahlungen. — — 
Rbeit, zwei Kinder. Spray, 122 oſpect Abe., i e * ua; bios 5400. Profi 25 Zelephon: Monroe 2496, 
erlangt: Dreber an Kugellager. Albany und | Part be prab, 1 Proſpect ei — — —— G — — — nwonatich. Fragt 104 Nord Dearborn Sitr. ob 14in,fridimi* Billard und Pocket Tiſche. cines Node von Sefferfon Barl Station und 
Rate Str. WE nn 2 midofr (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents da3 Wort) | tlwainee ve. Car; Dal Trim und "loors, 
Verlangt: Eine ältere Yrau für lelte Haus- Zimmer und Board, — — J vVad, Gas heißes und, haltes Waſſer in beiden 
runs: pusses an Ubrmafginen, 17 Jahre | arbeit, nur 2 in der Familie. 4721 ®, Huron | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eis. das Wort.) Zu berfaufen: Sofort, Büderei, preiömert. Sır verlaufen: Große und Meine Eaih-Regi- | Bu verfaufen: Billaro-Tiiche, vollitändig ncı. | Dlats; bobes Vafement. $6,375, $2000 Anzay- 
& Ibanhy und Lale Eitr. mmdoft | Strabe, nahe 48. Ape,, 2. Flat. eg ge a um 1411 Debon !Ipe, midofrfa | sera, meueite Modelle, geeignet für irgend rer oder — mit vollitändigem Zubehör, | ung, Reit u een. enge 
Enns - — ermie elle3, reine mmer en FR 3 115; gebraudte Zifhe zu berabge 3 > 3 
Berlangt: Bierbrauer, als Vormann, Ealär| erlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine | Center Strabe, frfa | ‚ Zu verlaufen: Rentables Kaffee- und Teege- Geihäft. 1100 Wells Str. 240g 1wa Ba dar ar ng Se — Zile 4829 Milwanlee Ave. Telephon Srbing 7129. 
monatlich $200. Eiriftlihe Anmeldungen an © | Sausarbeit. 831 &, Windeiter Ave, Teiepbon: — fhäft, Nordiweitfeite: billig, wegen andermeiti« E — * mit dem Frivilegium, die Miete vom Kaufpreis 2lagiım& 
563 Abendpoft ag24-Ip5E | Seerlch 6374. 27agim& |, Zu bermieten: _Schlefsimmer. an zwei gute | cm Unternehmen. Näheres 1642 N, Rarlod Ave, Bargains für Drudereien! ebsusiibe: Bisazrenladen » Einzihiungen eine — — 
—— [junge PV.änner, Xelepbon: Diverfeh 8684. — — — Zu verkaufen: Eine Anzahl NRenale, | Spesialität. Iye Brunsivid = Ralfe - Kollender Neue moderne 6 Zimmer Refidenz, Heißmwai- 
— — | Verlangt: Erfibrenes Mädchen für allgemeine | — —— | Bittime muß ihren guten Saloon gefundheits» Käi d Ginichiebebretter, billin. Nä- | CO» 623629 ©. Babaib Abe, 5jan“x | Terbeisung, Garage, Kot 50 bei 125. Sträuder 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. | Sausarbeit, fein malen, muß enalif& [oreden; Zu dermicten: Schön möbltrtes Zimmer, alle | balber billig und fahnell verlaufen, 2461 mil. | Käften und Ginjdiebebretter, Billig. Nä- und Däume 41 Blod nad der Car. 3 Blod3 
5 En — Empfehlungen. 4601 Michigan Abe. 2 2. Brauemligeiten, nahe Part. 1950 Lincoln | waufee Ydenue. midofr heres beim Geſchäftsführer der Abend /— — — — | 110 Schterion Etation, N, W, Nailrond, Preis 
tAnzeigen unter dieſer ubrik 1Cent das Wort) — — Ade,, 2. Flat. — —— —— — — | pp, 223— 225 W. Wafhinaton Straße * fi x !$4200, $500 Baar, $20 den Monat. 
Seluht: Bader Int Etelle als exit oder | „Ferlangt: Erfaßrenes Mädten für — Be i Aatung, gautger! Butaeridon im Brocerfiore — F J — Aerst * . J ss # — sti * 34* 
8 — Hausarb G D di W 2. © u bermieten: © & ofort preiöwert au bermieten. 3112 N, Cicero | Anzeigen unter diejer Nubrit 3 u 4829 Abe, zen g 712. 
siveite Hand. Telephon: Stewart 4122. — — — BON, ae 1 er — wi 1713 Sorzabee u ——— 9 Abenue. midoft —* Benesn ' — ———— zu | 2lagiivE 
DE — — — Mädde n For Sausarbeit di EEE TE ü - — — — — Dr. Weiß, erfahrener, vertraulicher rat, gr 2 * ur 
Gefußt: Guter Bäder, in aller Arbeit Pe Ein| ccden mitzubelfen. 2424 Weft 35 ne Verlanat: Boarder. 1605 Elpbouen Ave. Zu verlauſen: Gutgehendes Kohlen- und Eis Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. bedande alle Srauenfranfbeiten, ieitet deb» Brick Cottage Heim, Nr. 10922 Zalman Abe, 2 
ER jücht ftetige Stelle. 5120 Juitine Etr., | ae ae Tun | aelhäft ut Haus, Lot und Stall, 3807 W. (Anzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert) | anmenichule, Staaiseramen-"orsereitung; nimmg | g.01S nad) Humboldt Yarl und Caltrornia Ave. 
. lat. Kerlangt: Ein Mädchen oder Frau für fii- Srontzimmer; $2; bei beutfdher Fran, 727 | Divifion Sir. 25aglıvX 


> — — indun 6 W Ic fee de ser | Station der Mietrop n Sodhbahr, 32850.— 
— | 1 it, 86 3 * = + Re Madif = — ⸗ B [gr * — —— ih a — *300 Baar, 818 — ch. 
Gelußt: Junger Bartender und Norter, mit chenarbeit, ; die Woche; Leine Sonntagarbeit. | Ivelt Madiſon Str. su faı fen q nefucht: Bichele mit EoaiterY zemfe: Türen jüdl, von Divilion, Iel.: Monroe „94 { act, n 

. ( Ö > ‚ n nm 


a 1 ie 522 River Str., nahe South Water Str. — — — Zu vertaufen: 27, Zimmer Noomingbaus, | Kreisangabe; in Deutfh oder Engliih zu ant: | air, „ Pilliain JZelostiN + © o., 
Empfeblungen, fudt Stelle. Adr.: AU 65 Abodpoit, | \ _ Sermiete faubere, möblirte Zimmer, $1.25 Bronzebetten, gute Matraven, feine Teppiche. | worten. Mdr.: & v14 Abendvoſt. -fa ——- - — 4829 Milwautee Ave, Tel. Irbing 7129. 
Gefußt: Gut Ratnte wünfdt Arbeit in Rerlanat: Frau für allgemeine Hausarbeit; wocdentliid. 643 Pibifion, nabe Sarrabee Str. | Miete $125; Einnahme $300—$325. ZSebr gute — — — — — | Dr._ Halenclever, Erfahrener deut ſcher Hrzt 2lagtivX£ 
* eſucht: uter Painter wün 9 Arbei u muß bier ihlafen. Hammann, 6047 Iowa Etr,, | 2Tagitw& | Lage; Teilzahlung. Keine Agenten. 19 3. Erie, Singer, neue, 50cC wöentlidhe Abzahlung; ge: BB en. 14 — ⏑⏑⏑ — 
Srauerei, Hotel oder Fabrik, Adr.: —* - Dat Kart. frfa J Aagiwe braͤudie 83 Sn; ufraaen 337 WB. North Pive,, | Madilon Str. Konfultation frei. Stunden 9—7. $300 Anzablung 
Wendpoſt. frfafon | _ eg —ı| _Bu bermieten: Sole Bimmer an 1 oder 2] — —— — ng ug — | nahe Zcedgwid, Auch Abends, ag25imk 230g,0.0.H.1mX | np Binfen auf zen — — zwei Flat Brich 
erlangt: Enalifh ipredende® Mädchen für | Herren. 534 North Ave., 2 Treppen Serlaufe fauberes Hotel, 29 Zimmer, Dampf» | — —- — 8 en ein „Zuetel szwet Flat Brid 
p ) & f : : — . 2 : x i 2 s ehr srmiete 3 
Stelle ala — J gr“ N see —— — st — Hausarbeit; 2 in der Familie. 2288 — — — — gene, — nt, Deuter Arzt, früher Affiitenr | gebäude, 30 Hub Lut; cin Blat vermietet, das 
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Adr.: W 669 Abendpoit. 25amiw& | yeite Haurzı ‚Zuutfoes 70 —— gg sit —— — a lohnung. Tel, —— — ze u __bofe ° 1Taglıni& Bargain: $1000 Baar nehmen drei 2-Flat  Wohlhabende Msemeinde, nahe Eiſenbahnen, 
— — —— — — — 1, ‚Frort, — Farben, Ferrniß und Lad. > Nerlor en: Sreimaurerring. Abzugeben eo | — —— —  _  _  Frame-Gebäude, 4 md 5 Zimmer, Miete 8804 Märkten, Kirchen, — 

Geſucht: Wurſtmacher, tann aub im 2 ıder | zer | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort) | Pelobnung. 6818 S, Diorgan Etr, midoft | Nortb Ehore Automobilfgule jährlih. Breis $6800. 62 Fuß Lot, Howe Eir., | Winter. Sprecht vor vder ch cibl. Goodman 
beifen, ſucht ftetige Arbeit, gebi auch ı Iissuuris, sucht: Unzarifches Mädchen Sucht Stelle a Stelle als |. . I richtet neue Rlafien ein in Tag und Yibend- | abe Genter Str. Fran! Bed, 3034 Nobey Er. | Lumber Eompany. Goodman. Wis. 1dap*t 
3u ſchreiben an M. E., 4810 Miltaufee Abe. Es "Aödin im Reftaurant, 2011 Ohio Str, 1.| Farben, $1 die Gallone. Taden ud | nn furfen, Epegielle Abendfurfe für Diejenigen, die lamomifr | ————— — — 

midofr FIl Sat, Gapiics. s * "| weiß. beite Qualität, Regnlärer Kreis $1.25 bis Heirat während des Tages beihäftigt find, an Montag, | — — — —e— — | Verlaufe 20 Acres Farın, | s Meile don gutem 
en — en an —— [$2,75, Wie wir dus maden: Ziains, Enamels eiratogeiunc. Mittwoh umd Freitag Abenden. Zaglurje, $35; | Zu verlaufen: $500 Daar laufen modernes 2» | Zomn, 2 Stunden von Grand Kapids, Michigan. 

Seſucht; Bartender und Tungman „beritebt | “ Sefuct: Frau ſucht Fläße zum Wafchen, Bü- |umd Farben zu weniger als Koltenpreis, Zau- | (Minzeigen unter diefer Rubrit + Eenıs das Worı. | Abendfurie, $25. Auf Abzablung. Flat Steinftonihaus: Preis $6000; Micte $60 | Gutes 2 Zimmer Hals, £& as Dbit; Preis 
auch Porterarbeit zu machen, ftetiger Mrbeiter, | geln und Reinmagen; aub Wälhe in’® Haus |fende don Hannen Farben, an denen nur die aber feine Anzeige unıer einm Dollar.) Zel.: Gracsland 760. 3551—03 Sheffield Ape. | monatlih, nahe Willen und Broadivan. Muß | $ı000. Bedingungen: $50 Baar und $10 monaı- 
. u er Saloon, | genommen. 1518 N. Baulina Str, Xelepbon: | Etilette oder die Hanne leicht befhädigt find, 24ian”& | fofort berfauft werden, Adr.: S 562 —— — Shniger, Zimmer 441, 127 Nord 

x eir, ° : ©ı o 3 , .nn 





Schulen. Belchaltigung- im 





diefer Farben ilt belannt, Kommt umb febt | Kinder, mit etliden $100 GExfparnilien, wir 


‚1Monroe 3507. werden und von den brifant d er | _Heiratdgefub: Wittwe, Mitte der 5Oger, — — a midofr Dearborn” Strahe. fela 
iauwx —— ee ek = ne Babrilanien sugei@idt. ©) . Die — deutſche Automobilſchule in der nn a Hann 


Zu bertau ben: Gute berbeiferte Sarmen ir 

' HSausbhaltftelle, gebt a a Ib de ũ Central e,|iben Mannes, mit über 60, mit einem Ge | und Reparirleute te Zahlungen, Tag- und | von $2500 und $1500 Baar, wünfde zu taut= | Tiidigan und Wisconfin, Fir Chicago Broperib, 

Konzerihalle, 2772 Kincoln Abe, Hlat €. Sitte zu adrefficen: IR SO ae Nr Co. Beltern Gpicage. — (sat, Einlommen oder ftefiger Arbeit, Abr.: Sibendilafle, I Kae Eihost 67 oringe 2019 {den für Nordfeite Zwei-slat. Adr.: W 648| & Schniger, 127 N, Dearborn Sir. 
momifr irjafomo | Canal 189 iomai*a M 114 Abendpoik, 1—2021 6, La it, Maiy *% | Abendpoit. 2400 1wæ 


—* Idenfreie Norbieite Cot * u 
Gelußt: —— Bersäftigung für Gejuht: Alleinitchende fatholifhe Frau wünicht Diele aaren. ——— prompt ausge⸗ die Belanntſchaft mess Heirat) eines Tatboli- | Etadt. Viele ern für deurfhe Chauffeure | Habe ſchu ur f Eottage im Wert 


jria 





TE 
x 


- (inzeigen unter biefer Rubrif 2 Een; 


en 
a 


‚das Wort) 


kaar, Reit $10 monaflic taufen prad 
I und Ader Hübhner-Sarmen, neu 
bäude, 5c abrpreis; zo 1620 Aipiand 
od, 155 N Clarl Er. ing® 


— ö— nie 

Zu verlaufen: linois Sarmen, 10—50 Acres, 
dit an Cbicogo, guter Boden ımb im beiter | 
xage, Albert Müller, 2416 Elpbourn Abenue. ' 
2Tagimf | 


— ——— 

gu verfaufen: 160 Ader Tultivirtes Land im 
berübmten Marengo-Tal; 4 Meile zur Erien- 
babnftation und Stadt, Preis $4C00. Auf Zeit. 
Folg, 1943 Grace Er. 23in*z 


| 
} 
| 


Berihiedened, 


Sertaufßc 2-&lat modernes "Bridgebäude, 11 
Simmer, für älteres Cigentum oder Ztempfen- | 
and. Adr.: 4 68 Abendpolt, ag27,20,31,192,1,6 | 


— — — —t — — — — 


Brieftaften. 


- D. A. — Ber Mann Tann unbefore: fein, 
felott in diefem Yalle würde er nicht ausgewier | 
fer werden. 

9 3 Cd. — Der 1. Borfiger jenes Ver— 
bandes ilt Hermann Brandau, 441 ©, Irving 
Ave, — Regen eines folden Buches wenden Sie 
fih an die Yuhbandlung von A, Arch & Co., 
59 Dit Monroe Str., oder don Koelling & Nlap- 
penbad; 160 W. Adams Str. 

Sirihläfer — TDieier Käfer findet ſich 
nur in Mittele und Nordeuropa, was weiter | 
nicht berwanderlih il, wenn man bedenit, dab 
ja die meiiten Tierarten an gewifie Gebieie ge— 
bunden find, — Per Genuß bon Beiroleum 
wirt nicht tö.lih, wenn cr auch feinedwegas ne 
fumdhHeitszuträglih ift, wie man vielerorts noch 
heutzutage glaubt, — Dah der Name „nübhas” 
fein fcanzöfiicher, fondern ein deutider iült. 
hätten Cie fi eigentlih felbft fagen lönnen. 

MB — Wir lönnen Ihnen dob unmörlid 
fagen, ob die Engländer eine folhe Sendung be: | 
Ihlaanahmen würden oder micht; fie nebmen | 
einfah weg, mas ihnen pyakt. — Zolde Geibüte | 
baben die Defterreiher nich., webl aber gewal: | 
tige Mörfer und Haubigen. | 

P. 9: Sie lönnten den Mann höchſtens 
auf Zahlung der Ehuld vertlagen, die Agiten | 
würden fich aber bedeutend böber ftellen, als die | 
Chuldfumme ton 4% Dollars 

& 


2» 


€ 


reen, — Die Teröffentlihung diefer Lifte | 
ift vorläufig eingeitellt worden | 

C. Savanna. Der Verlag befindet ſich 
1123 Broadway, New Yorl City, die Nummer 
Toitet 5 Cents, 

M. M. Rir Tönnen Ihnen nicht fangen, ob 
auf folhe Sendungen in Ungarn Zoll zu ent» 
ricsten iit oder nicht, wahricheinlich tt dies aber 
ber Fall. Nah Ungarn lönnen Cie Schinfen 
und Zved fchiden, nicht aber nah Deiterreid. 

3. © - Der Mann forat nit in angemeife- 
ner ? ren Unterbalt; wenden Zic fidh 
an richt (Kourt of Domeltic Re 
lations) Ithalle. 

Marſball Field & Co. haben ein 
irzwaareugeſchäft an Fifth Ave. und 
ims Str. Stahlwaaren in größeren Po— 
innen Sie bon Trr & Lodett, 14 W. Ran 
‚ beiichen, 
Ihr Rachbar ſchafft dadurch einen 
beſchweren Sie ſich beim Ge— 


9, 


Wenn Sie dies beweilen lönnen, 
Shoren die Scheidung auch ijekt bewil- 
liot werden 

Yo Verfuhen Cie die Roftileden durd 
boriichtiacs Isifchen mit einem in Betroleum ge 
tauchten mollenen Lappen zu entiernen; acgen 
<tell an denen die Politur abaclragt iit, 
hilft nux neue, fahmänniihb ausgeführte Rolitur, 
‚4.8. Eine folde Lizens erhalten Sie beim 
C Achreiber (County Clert) im Countyge⸗ 
bi Tas Püro ift von 9 bis 5 Uhr, am 
zamitan bis 12 Upr Mittaad offen. Es ilt bef- 
fer, wenn beide Parteien anmwelend find, befon 
ders wenn die Braut erft arokjähria geiwor 
den tit. 

John K. 

arlita, 


ıY ı\ 
fo wird 


— Nllerdina3 find jene Rapicre 
eine beglaubigte Abfchriit mülfen 
Sie fih von der Amtsitelle audfertigen lafien, 

e das uripränglihe Dolument ausftellte. | 
Sangiäbrige Lleferin — Es ift um | 
möglich vorauszuſagen, wo die Bauten zuerit im! 
Hngriii genommen werden ımb wann. Mn der 
12, Str. Pride und den Geleifen der Burling 
ton Bahn find fie fhon im Ganac. be der! 
neue Vabnbof fertig tft, werden mindeltens fünf, | 
wahrfcheinlich aber fieben Zabre vergeben, 
cter in Lincoln, Neb, — E3 Tommen bon | 
Dentin-Ditafrifa nur fehr frärlide Nachrichten, 
und wir Jönnen Sbhnen Weder fangen, ob dort 
fümmuliche Deutfhe jihb in Kriegsgefangenſchaft 
befinden, noch Durch welche Behörde Cie die betr. 
Adreiie in Erfahrung bringen Tönnten, 

9. N., Francisco Abe, — Auf folbe Empfeb: | 
Inmogen lafien wir uns aus nabeliegenden Gritn- 
den nicht ein, . 

v2 In Mei, wo der Cage nad Wilhelm 
Zeit geboren fein folite, lieh fi Teine Familie 
Dieics Namens ermitteln, auch wird der Tellsta: 
in Teinem zeitgenöffifhen Beridt Erwähnung 
getan Die wiſſenſchaftliche Forſchung hat den 
Befreier Wilhelm Tell ſchon längſt ins Reich der 
Zaoc trerwieien, 

karl ®, -—— Am Denver erfcheint die deutiche 

tm „Derold“, 

t - Fraaen Eie im Perwaltungsae- 
x nach dem XKeiter des „Department of Kol- 


“ 


Ein foldes Nezebt wird in der 
in der Spalte „Für die Stüche* 

rden. 

Wie in Nebrasla die geſetzlichen Vor 
dieſer Hinſicht lauten, wiſſen wirr 

Michigan lönnen Sie ohne Weiteres 
erlangen und ſich trauen laſſen, auch 
Sie erſt eben die Staatsgrenze überſchrit 
haben. Eine Heiratslizens iſt nur in 
dem Counth giltig, in dem fie erwirſt worden 
iſt, d. h. die Trauung muß in dieſem Count 
vollzogen werden, woraus erſichtlich, daß 
uicht ewwa eine Lizens in einem Staate erwir— 
ten und ſich dann in einem anderen trauen laf— 
ſen lönnen. 

W. v. Sch. Die öffentliche Bibliothel, an 
Wafhington Str, und Michigan PBlod,, hat einen 
nah Tauienden bon Bänden zäblenden deutichen 
stataloa. 

Lori H. 
Nicht bü 
genichen, 
leinerlei 

M. 8. 
ſich 410 


„Sonn 
veröf⸗ 
F81 
ſchriften in 
nicht J 
eine Lizens 
wenn 
ien 


— In diefem Falle würde der | 
er immer nodh den Schub der Gerichte | 
Sie braucden fi im Uchrigen darüber | 
Beioranifien binzuaeben. | 
— Das Etudebaler Theater befindei 
Michigan Blod. 


2 


von der Wiode 


Bon Mary Glyun, 


Neueſtes 


Ein Tuchkleid mit Bortenbefaß. 


Ob ein mit Borten beſetztes Kleid unbedingt militäriſch ausſehen muß, 
iſt eine Frage. Natürlich wirkt die Borte immer äußerſt kleidſam, wenn je⸗ 
doch das Kleid keinen militäriſchen Schnitt hat, verleiht auch ſie demſelben 
kein unbedingt militäriſches Ausſehen. Das tritt auf unſerer Abbildung klar 
und deutlich zu Tage. Das verwendete Material iſt blaues Tuch. Der rund: | 


| 
| 


|Marmell Str. verhafteten die 18 Nab- | ten, 
Ire alte Cora Seibledi und ihre 
| brei 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


ſchungen führten ſchließlich zur Ver— 
haftung der beiden Schweſtern, 
mit ihrem Stiefvater und einem Bru— 
der 
wohnten. 
| zei hat Cora die Einbrüche eingeitan- 
ıden, fie behauptet aber angeblich, Tie 


‚ihre Schwefter in feiner Weije daran 
| beteiligt gewefen jei, eine Ungabe, ber | 
‚die Polizei aber feinen Glauben fchen- 


FASHION 
CAMERA 
STUDIOS 


‚weit übertreffen. 


gelber angenommen zu haben, fich ber 


Mädchen in den betreffenden Geichäf: 


ix. 
y 


Au 


Fe 
Börlennotirungen. 
Ehicago, den 27. Auguit 1915. 


Lie nahitchenden Nutirungen an der 
Getreibebörie, vom Bepinn der Börien- 
—— _. — * 
fteben weitere Enthüllungen über bie|dem der „Abenbpoft“ tänlih zon der Gez 
; — treidematler⸗ Firma E. W. Wagner «* 
un Polizeidepartement herrfchende | g,, Euite 706, Continental & Gommer- 
Korruption im Ausficht, und zimat | cial Bant Blda., neliciert: 
follen fie, da es fich um hobe Beamte | Seh Niedrig 11 Borım. Schlußbe, 
handelt, die bisherigen an Bedeutung | —— RER 

&3 verlautet, daß |ae ... ‚era — 8 
Mei e Rat ... 1.02% 1015-4 1.02% 
Walter D’Brien und Wm. Y. Egan, | "is 
melche fürzlich fchuldig befunden mur- | : 
den, vom Wahrfagertruft Beſtechungs⸗ 


68 heißt, bak O'Brien und Gnan ald 
Stantösengen auftreten werben. 
Mie Leute, welche mit den Borgän- 
gen im Büro des Staatdanmalts ge- 
nau befannt fein wollen, . behaupten, 


$ au 
A 
1.01% 


74% 
bi 
sole 


Zepi 

Oez 

Hl ... 

_$aier— 

Zept 

Ira 

nal . 

eyed— 

Zepı ..13.75 
..13.87 
.. 16.52 


37% 
.37 
30 


reit erflärt haben, Herrn Honne ihr 
Herz auszufhütten und, in der Hoff: 
nung, dem Zuchthaus zu entgeben, die | 
böberen Beamten, in deren Auftrag fie | 
angebli bandelten, nambaft zu ma= 
chen. 

Falls diefes Gerücht begründet it, 
fo tann man fi allerdings auf fen- 
fationelle Dffenbarungen gefaßt ma- 
hen, denn es unterliegt feinem AZmei- 
fel, daß fie in Alles eingeweiht waren. | 
Vielleiht dürften fie fchon in dem 
demnächft beginnenden Prozek aegen 
Kapitän Halpin, den früheren Vor: 
jteber der Gebeimpolizei, ald Staatö- | 
zeugen auftreien. 


13 

13.85 
10.50 
Sul .. 8.85 . 
Nıppanen— 
. 8.50 
. 8.065 
.« 8.08 


«| 

| i 8.0 
DE on ST s.1 

i 3.8 8% 

| 


| gepı 8.50 


Eu , DAN? 8.05 

Jan .. 8.37 8.02 i 
Anferdem liefern E. W. Wagner 

& Go. den folgenden Sitnations- | 

| bericht, jowie als hentige Shinf-, 

notirungen: 

BBetzen Mais Hater Eped Schmalz Rippen 

$S 07% „73% 13.02 802 8.52 
DI * 

1.00% . — 
Der Weizenpreis jant heute aber— 

mals, und falls morgen die Wetter: 

Die 18 Jahre alte Cora Seidledi foll an- | meidungen ebenjo günitig lauten mie! 
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Weiblime Einbrechert 


44* 


geblich ein Geſtändniß abgelegt haben. heute, und die ausländiſche Nachfrage 


Deteltives der Bezirtswache an ſich nicht heben ſollte, ſo ſteht zu erwar-⸗ 
daß in den nächſten Tagen die 
um Ptrtiſe noch weiter herabgehen werden. 
Jahre jüngere Schweſter Lillian Ddie Wetteranſage lautet auf wärmere 
unter der Anklage, in den legten acht | Witterung, Meldungen über Froftica- 
Monaten zahlreihe Einbrüche auf der|vden am Mais find nicht eingetroffen, | 
Weitieite begangen zu haben, den leß- | die Berichte über den Stand bdiefer) 
ten am Montag in die Wohnung von | Kefpfrüchte lauten im Gegenteil aber: | 
Frau Mary Marculis, 2024 ©. Peo- | mals aut, und nur ernjter Frofticha 
tin Gir., wo die „Einbrecher neben | pen dürfte die Preife in die Höhe trei- | 
Schmudfahen und Kleidungsfiüden | pen. Die SFeldarbeit hat bis jeht in 
im Werte von 510 aud eine Anzahl | pieier Woche ausgezeichnete Fortichritte 
„Zrading Stamps* mitgehen hießen. | gemacht, und im Nordieiten und im 
Die Polizei ſtellte feſt, daß zwei Südweften dürfte im nächſten Monat 
= e |ein enormer Weizenverfandt einjehen. | 
ten diefe „Stamps” gegen Waare um- m Siübdmeiten erwartet man eine 


getauft hatten, und meitere Nachfor- | Tanz tiefige Maigernte, 


Droduftenbörfe. 


1 | Mit dem Eintritt der fälteren Wit: | 
Rah ver Mugebe bar Beh Iterung fängt das Gefchäft in vielen 
|Artiteln, welche durch warmes oder | 
‚unbeftändiges Wetter beeinflußt iwer- | 
\ben, fich wieder an zu heben. 


die 


| 
| 
| 
| 
| 


im Haufe 2709 Hillod Straße 


allein ausgeführt zu haben, und daß 


Bermehrte Nachfrage hat den Ubjah 
bon Butter 
Zage beträchtlich gehoben, 


——- oo - —— 


Scheiben eingeihlagen. 


Frau Lydia Doud, Nr. 6239 Kim- | e 
barf Ave., die in der vorigen Nacht | Qualität, fi 
am Bette ihres Iranten Sindes machte, | Der Preis ftieg um einen weiteren hal⸗ 
bemerlte gegen 4 Uhr Morgens, daß ben Cent, doch iſt Dies weniger auf 
ein großer ſchwarzer Kraftwagen, in einen beſchränkten Vorrat als auf die 
dem fünf Männer ſaßen, vor dem um dieſe Jahreszeit faſt ſtets verrin— 
Kimbart Theater, Nr. 6242 Kimbart gerte Zufuhr zurückzuführen. 
Ave. hielt. Drei der Inſaſſen ſti⸗ Geflügel ſieht ſich jetzt wieder 
gen aus und zertrümmerten mit Bad= |normalen Berhältniffen gegenüber, da 
fteinen die Spiegelfcheiben der Cin-|ber Abjat fich ungefäge mit ber Zus 


bürfniß, da Beitellungen von außer: 
halb nur in geringer Zahl eintrafen. 
Eier finden, wenn bon quter 


gangstüren, worauf fie wieder in den |fuhr dedt. Die Preife blieben under- 


Kraftwagen fprangen und eiligft das ändert. 
bonfuhren. 9. I. Loper, der Eigen-| artoffeln. 


es fich nur um einen Racheatt der Ge-|ändert. Das Gefchäft ift flau und die 


geichnittene Keilrod fallt in welligen Falten herab und ift gerade Kurz ae- | werkichaft der Bediener von Wandel: | Preife find daher immer noch niedrig. 


ung, m Die jefchen, mit Tuchidäften verjehenen Kmopfitiefel zur Geltung | pildermaichinen handeln fönne, Der! 
fommen zu lafjen. Der Bortenbejatz an der vorderen Bahn des NRodes iit angerichtete Schaden beläuft fich auf| 
von entzüdender Wirkung. Das Sadett ift kurz und fällt in vollen Linien | etwa $50. | 
bon der Züjulter berab. Much bier iind Borten angebradyt. Die Aermel find | 


ebenfalls mit Borten verziert und jelbit der eigenartige Auffchlaa der Man- 


ſchetten iſt mit ſolchen beſetzt. Und es hat den Anſchein, als ob die Borten- | 
ſtreifen und die eigenartige ſeidene OQuaſte nur deshalb übereinandergreifend 
angebracht ſeien, um eine größere militäriſche Wirkung zu erzielen. Ein ein- ſtellung in Winnetka ſind die meiſten— 


facher Matroſenhut aus Sammet und Filz mit Perlenbeſatz vervollſtändigt Preiſe deutſchen Gärtnern zuerkannt 
den Anzug. | 


— —— — — —— —— — — 


J J 

Rechtsanwalt Fred Viotte, Air, 127 N. Dear: | 
born Sir, Zimmer 144448 Unity Gebäude, | 
gibt nachitehende Anstunft auf ihm übermittelte | 
Anfrage: 

. %. — Wonen der Bücher haben Zie fih an! 
die United Zitate Land Dffice, zaſhington 
D. E., zu wenden. Um den Beſiptitel für eine 
Heimſtätte erlangen zu lönnen, müſſen Sie Türe | 
ger der Ver. Staaten fein, aber Cie fönnen fon | 
vorber Ihr Gefuh mn eine folde einreichen. 

BB. MM. — Kemm der Mann lein Bürger ber 
Ser. Etaaten it, befommt cr Teinen Vefigtitel | 
auf das Regierungsland und Tanı dieies 
ouch nicht berfaufen. Er mu auf dem Lande | 
Heiden, bi8 ce Pürger geworden ilt und feinen 
Befigtitel bat, erit dann Tann er verlaufen. | 

W. 5, — Im don Törem im Staate Indiana 
wobnenden Arbeitgeber vüditändigen Lobn zu| 
erbalien, müff Sie fih an das Gericht des | 
Kountb3 wenden, in melden er wohnt, Warın | 

sorderung verjährt, Tönnen wir Ihnen 
a da verſchiedene Beſtimmungen dar— 
Außer der Legal Aid Society tens | 
leine Geicllihaft, die Toftenfrei Löhne | 


* 
daher | 


tolleftirt, 

Elbe — Eie müllen zwei Nabre warten, | 
che Zte wegen treulofen Berlafiens auf Scheis | 
nung Ilagen fün Die diesbezüglien Ge: | 
Staaten find ungefähr die- 
jelbcı wie in Illinois, 

Alter Leier, sen Tie Nhre Forde: | 
rung für rüditändigen Lohn der Legal Aid Co: | 
ciety dor, Ede Lafe ımd Dearborn Sir, | 

8. 2, — Der Fremd bat das gefeklihe Recht, | 
die Wertfaden zu verlaufen, wenn er micht vor: | 
eilig zu Iserle acht und Sie borber ichriftlich | 
dadon in stenntniß feßt, Sie haben ibm, wie | 
Sie jagen, den Yiandichein al& Sicherbeit für | 
die neberaten $15 gegeben, . und er bat bie 
Shmudiaben danı gegen Zablung don $30 md 
den Binfen eingelöit. Die srage iit nun, ob er! 
acbörige Beit“ mit dem Berlauf wartet und! 
Ionen aenügende Gelegenheit gibt, Ihre Schuld 
iotwie da: v die Einlöfung deransgabte Geld | 
urückzuz u. Innerhbalb welcher Friſt dieſes 
geſchehen muß, iſt geſetzlich nicht beſtimmt. 


Chroniſche 
Krankheiten 


Magen-, Leber-, Nieren-, nEinge- 
weide-⸗, nervöſe Leiden, Blutvergif— 
tung, geheime Krankheiten, Bruch und 
Krampfaderbruch. 


Ihr werdent in meiner Wienem Inſtilut 
das größte und beſtausgeſtattet Inſtitu fei— 
ner Art für die erfolgreiche Behandlung 
droniſcher KRranktheiten von Männer und 
Frauen finden. 

Ich wende mich beſonders an Männer, 
die aun Schwächen oder an dur chſchlechte 
Gewohnheiten zugezogene Kramtheiten leiden, 

Alle Behandlungen abſolut vertraulich. 
Gebühren mäßig. Konſulltation frei. Hun— 
derte Zeugniſſe zur Becfügung. Achtund⸗ 
zwanzig Jahre Erfabrung. 


Dr.FLINT 


322 S, State Str., su.” 


vlosr 
Dfficeitunden: Täglihe von 9 Uhr Borm. 

bis 6 Uhr Abends Moutags und Tonners- 

tags bis 9 Uyr Abends. sur’zgs von U 


Uhr Vormittags bie 22 NE Mittags, | 
— — — 


Buffalo 


4, Boſton 4 (im 9. Gang wegen Dun— 


I7, Bojton 6 (13 Gänge); St. Louis wurden auch 


— — 
Cleveland 
Philadelphia 


| Pitisburg 
Newart 


Chicago 


Baltimore 


| Philadelphia; Pittsburg in NemYort; 
‚&t. Louis in Brooflyn; Chicago 
‚in Bolton (2), 


in ©t. Louis; Chicago in Pitts- 


| unverheitatet.“ 


Bom Baſeballfelde. 


Endlid vertagt, 
Geitrine Spiele: 


x 


Er — | N ner) aefieat und aezeiat, daß fie Beile: | 
„Rational League“ — Chicago, Tie Nulinrohneihworenen haben heute ner) geitegt und gezeig ß fie Beil 


ihren Schlußbericht eingereicht. 


5 A a Daß die Großgefchworenen des 
Feilen abgebrochen); Pittöburg 2, New a fiterming fich endlich endgil— 
York 1; Philadelphia 4, Cincinnati 1; |};, pertagten, aing nicht allein daraus 
Brooklyn 3, St. Louis 1, be u a 


2 mit Beſtimmtheit hervor, daß ſie den 
„American League“ — Waſhington für ihre —* tz 


— u = | Dont des Gerichts f 
2, Chicago 1 (14 Gänge); Detroit ‚leifteten“ Dienite einheimften. Sie 
* für ihre Arbeiten be— 
3 BEE 1; zahlt und bielten in ihrem Verfamm- 
ebeiand ©. lungsraume noch längere Reden, 
„sederal League” — St. Louis 10, | biäber, 
Chicago 6; Kanfjas City 6, Pittö- tig und nahmen dann gerübrten Ab- 


New Dort 6, 


|burg 4; Nemwart 4, Buffalo 1; Brook: |jchied von einander. Der Grofaefchwo- 


rene Dunn, 
| gegen 


Iyn 11, Baltimore 9 (12 Gänge). 


Bisheriner Stand dieier Lennuen. 
Nativnal League”, 


der die Unterfuchungen 
das Yugendgericht eingeleitet 
Ber Fros | Stelle bereitö berichtet 
"534 Ticherte heute nochmals, 


2 


wurde, ver— 

e daß er ſeine 
3 Unterſuchung als nichts anderes, als 
eine Warnung an das Jugendgericht 
ins betrachte, und daf er hoffe, NRichter 


Philadelphia 

Brooflyn 

IIääV ——— — son00n00% 
Ghicans-........... Dasesssen 
Pittsbura 


New Port 
Cincinnati 
„American League.“ 

Gew. 


.464 
492 | Binineg werde nun Frl. Mary Bar: 


gro. | thelme nicht mehr ala Richterin an fei- 


Berl, 
* 
42 
4 


Boſton 

a sen 
Ghicano 

Ysafbingion 


New, Port 


1 ı 

soz Dame aber nochmals 
518 
‚491 | . n . 
ss er beim Gtaatsobergericht 


>83 


„Federal Leag 


Gew. 


ea 
ul 


Berl. Ichen Schlußbericht der Körperſchaft 


entgegen, dem auch ein Bericht über die 

54: ur 

>25 | gefängniß, in bem oft brei 

467 |" 

339 | Titten 3 elle zu baufen gezwungen 
feien, beigefügt war. 


—— 


Shwerer Berluft, 


er 
I 
»1 
Kanſas Cith 
«hı) 
SL, XomlS „.osonnensennnnsen« 62 56 j s 
66 jugend 

65 


18 


* 


Heutige Sviele. 
„National League“ —Cincinnati in 


„American League“ — Boſton in Wohnhaft, fiel geſtern Abend unter die 


' Eleveland; Reim Hort in Detroit (2); | Räuber. Mit $1SO in der Tafche hatte 
Philadelphia in Chicago; Wafh: | *T fih von Haufe wegbegeben, um auf 


ington in St. Louiß. ein u. das er fürzlich erwarb, 
‚Geber EN im | eine Zeilzablung zu machen. An Ro- 
Itderal League Kanſas Er bey Sti. und Dgden We. fielen ihn 
‚drei Kerle an, fchlugen ihn zu Boden 
und nahmen ihm das Geld ab. Spacth 
trug an den Armen und am Oberför: 
per jchmerzhafte Wunden davon, 


burg. 
— — — 
— Aus der Gefellihufit. — „ 
haben nod zwei Scwoitern, Snä- 


— 
— 


digſte?“ — „Sa, ee iit unglüdlich 


verheirate* nd di⸗ andere glücklich 


Leſet die „Sonutagpoſt 


als 


beglüdwünfchten jich gegenfei- 


batie, über deren Ergebniß an bieler | 


os; mer Stelle walten laffen. Sollte die | 


den Richterfit | 
5“ : * 
im Jugendgericht einnehmen, ſo würde 


t beim € unberzüg= | 
ih Schritte dagegen einleiten. Rich | 
‚ter Lodwood Honere nahm den enbli-' 


Ihauerlihen Zuftände im County: | 


liche Gefangene in einer fchlecht venti- | 


John Spaeth, 7806 Fairfielb Abe. | 


| Wie wird es bir fo bitter, meb umd bange, 


| Deutihen, über deren Tod dem Gelundbeitdamt | „Loins*, Nr. 1, das Bluud.... 
I wkeldung zugaing: 


| 
| 


Die folgenden Breiie nelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf Fleinerer 
Omantitäten find d’e Breiie etwas höher. 


Moltereiprodufte. 


Butter. 
Notirungen don Vayıne & Low, 
South Water Straße.) 
extra, das Plund..$ 
das Pfund. ..... 0.23 
.. 0.2134 


Deutihe Gärtner preisgefrönt. 
ee 159 


e n = | Veit 
Auf der Blumen- und Gemüfeaus- | | Er; 
0.2 


—(),2314 


Greamerh”, 
Ertra — 
Firits“, das Pfund......... 
— |" Seconds“, das Bfund 
worden. Es haben alſo auch hier, im Dairics, „ertra“, das Plund.... — 
| „neutralen“ Lande und auf frieblichem | Sta, bs Bis 
| Gebiete, die Deutichen über die (Eng: | Gadnaere,. Deb SIHEB. „on. 
= > . . nor |„xzur  . > 
|länder (in diefem Falle enalifche Gärt-| 


—0.22} 
—(0.21 
0.2334 
—(),23 
0.20 
—(.19 
0.20 


Bund. „oo. 0.000. 0.2 
22 —10.23 


das PBlund...... 
Gier. 

bon Wahne & Low, 

South Waler Straßze.) — 

0% 


.... 0.15% 
Progebbutter, 
| * * * Be Er 
\res. leilten können. Die Preisgetrön-| (Rotirungen 159 
ten find die Herren Karl Niemann, | „Freib — Deb Dune. 2 
am . I 0, 2.0 ‚ zupend.... F 
ı Gärtner von Frau H. Butler, Winnet:| ordinary ‚irfts“, das Durcud 0.19 
Ita; Adolf Anthes, Gärtner von Ser rili, "mas Bunendı ne. 017 —0.21 
ıren Bloffiom, Hubkard Wood3, umd|.Firies”, das_Dubend......... 0.12 —0.14 
Paul Dieball, Gärtner von Herrn 2.|' 
‚®. Kuppenbeimer, Hubberb Woods. | 


0.21 
0,21 1 
— 0.20 


(Eier für Grocers umgelähr 2c hober.) 
* Käſe. 
(Nottrunger don der Käſebörſe.) 
Rabmkäle, „Amwins“, das Pfund o.t2 0.121 
„Poung America“, das Blund.. 0.13 
„Long Horns*, das Pfund 
„Dailied”, das Pfund 
Prid, das Pfund 2*2«*44 
Schweizer, rund, das Pfund. ... 
bo., „Blod”, das Pund 


Chedä”, das Dusgend........... 0.1213—0.13 


—— —— 


* Einen Bruch der Sinnlade und 
Schädelwunden trug der Jjährige: 
Maurice Baley, Nr. 3744 Wallace! 
|Str., dabon, als er in der Galle bin- 
Iter jeiner elterlihen Wohnung von) 
den Wagen eines Grünframbänd- | 

= “ | 
lers, deſſen Pferd ſcheu geworden 
war, gegen den Zaun gedrückt J 


, 


— 0.13% 


0,15% —0,16 


bo., 1 Pfund Stüd............ 0.12 —0.12% 
Geflügel und Sleiich. 


Geflügel (lebend). 


(Notirungen von Jepien & Murmann, 226 Weit 
ce Cr 
South Water Eirahe.) 


medr, einzelne Yattenliften %c d. Bid. hüber.) 


— — — — 
Hübner, das Pfund 0,13% 
dbo,, fette, das PBfund........ 0.1414 


Das beit-gehahte Yand. 
Zpring Broilers”, 1— 12 


(Rob. 3. 2oo#, Chicago.) 
bi wiegend, dad Piund 


| Stennit du das Voll, das böhnend fi erfrechte, | a; e 
eas dort auf meerumfpülter Iniel_ thront | _do., IM—2 ID. wiegend, Kid. 
Ras fcit Iabrbunderten der Meufchbeit Rechte | Trutbühner, lebend, das Pfund. 
Gelnchtet ımd acinebelt, mo e& wohnt, Hähne, das Plund. urn son nenne. 
| Das einem Naudtier gleih don feiner Fefte „Spring Enten“, das Pfund. ... 
| Auf Beute ftürzt von fabler Felienwand, Sudian Nunner Enten, Bfund.. 
| Sie mit fi ichleppt binauf zum Felfenneite? — | „Spring Enten“, das 'Pfumd.... 
Das Xand iit das verrudte Engeland, ltd Sanfte, das Bund. ........ 0 
! Kerihübner, das Dubend. ....... 
“Alte Zauben, Irbend, Durgend.. 


dbv,, 10t, Das 

Sauabs“, lebend, Dutend. .... 

bo.. augerichtet, Dutzend .....» 
Aieine, magere, weniger, 


| 
| Geilünei (troden nerupft). 
Xruthühner, ıe nad Qualtiät, 
| dad Pfund se 
GSänfe, dad Pfund, senenssen... 0.12 
Enten, dad Plund.csurunonee« * 0.13 
| Getlügel (mnebrüht). 
Hübner, 4 Pfund u. mehr, Bid. 0.18 
do, „Sprinad“, dad Plund.. 0.15% —0.161% 
dur Notig für Geflügeliender! — Nur guie 
fleiiige Tiere find bier verläuflid.) 
Kälber (neichlachtet). 
(Nottrungen bei Iepfen & Murmann, 226 Wefl 
Couib Vater Etrabe,) 
50— 60 Btund Gewicht, Bid. 0.13 
60— 90 Fliund Gewicht, Bid. 0.14 
00-100 Piund Gewiht, P!d. 0.15 
Ausse ſuchte Kälber, das Bund, 


Kälber (nehäntet.) 


| aaiter, Sc bis 5c dad Blund niedriger al3 un 
| gehänter. 


Nindileiih (Aunerichtet.) 


0.17 


0.14 
v.10%% 
0.14 
v.13 
0.13 
—0.11 
5.00 
1.50 
0,75 
2,00 
—..00 


ad Rolf, das fi mit freder Stirn erlühnte, 
Meere Beltbeberriderin zu fein, 
as binter Seuclermaste feil fi rübmte 
Staaten Shußpatron mie fein! 
at’s acmordet ımb geplündert, 
Ro immer e3 Willlomm’ne Opfer fand; 
Die Ehmwahen bat’s erbroffelt uungebindert. — 
Dies Yand ilt das verrudte Engelanb, 


2.00 


0.18 
—(,123% 
—(0.15 


| Das ift das Boll und Land, bad meilt-gebahte, 
Das auch den Zeufel um den Raub beirog. 
Das jetr die Welt mit feinem Giftzahn faßte, 
Nationen mit in feinen Abgrund 208. 
Nun endblib nabt dic beiheriebnte Stunde, 
Der Zaa der Nemielts rüdt raih beran: I 
Dann Ihallt durchs Weltall beil die Heit're | 
Kunde: | 
„Der Drade liegt eritohen,: abgetan!“ 
Da3 Ichafft der Deutihen Geift, der Lebr, erbaben | 
An jedes Deutihen WBruft, in Helden Ilcbt, | 
Die deutibe Treu’ und Eintracht, beil’ge Gaben, | 
Davor der vielen Feinde Diadi erbebt. | 
Ra, zittre, England, du berructe Schlange! 
Tu bait die Welt in Flammen aufgebegt. 


—0,1314 
—0,141% 
1.15% 

D.103% 


Ward bie bon bdeutider Fauft der Todesſtoß 


beriegt! 
—— — 


Todesfälle. 
Nachſtehend beröffentlihen wir die Namen der 


(Breife von Armour & Company.) 
Nipven, Nr. 1, dad Pfund. .....$ 
do. Wr. 2, das Plumd...... 


do. Nr, 3, das Blund...... 


— — 


= 


[5 


. 


d0., Air, 2, das Plund....... 

do.. Nr, 3, bad Pfund. .u..... 

"| NReunds*“, Ar. 1, das Plund.. 
do, Nr. 2, dad Plund.or..... 
dv., Ne, 3, bad Bund. ...0u0. 
„Ebuds”, Nr. 1, das Bund... 
do., Nr. 2, dad Mund... ..ce» 
do., Nr. 3, dus Plund...ooe 
„Bates“, Nr. 1, das Plund... 


Ba 3 ba Ab 


Ar ad 0 dh ph I 


Diedling. Iobnuie, 8 I.: 3815 Herndon Str 
Fibmann, Simon, 67 3.: 3529 Rilton Ave 
Sipler, Diarb, 84 N.: 20632 N. Balbtenamw Ave, 
Sirſch Hamnah, 1000 €, Hamlin Ave, 
stoller, Diary, 30 3.: 3120 Goutbport pe, 
venboif, Salob, 70 3.; 5725 Imdiana ve, 
Pionfe, Siarh, 57 I.; 2343 N, Albland Ave, 
Zabiderg. Jobaun, 83 J.: 1947 Farca Sir, 
Trmmaenn, Edith. 22 3., 2124 Wilmaufee Ave. 


»i 


m 
[v3 


. 
4 


gsesessspersss> 


Sn 22 un 
33323255 
= 


| 


| | 
während der leiten | Sertei, 25—40 Bid. Gewicht, Bi. 0.09 
und zimat | 
entfprang fie hauptſächlich lokalem Be: | 12—20 PBiund Gelwiht. ae 


fast ftet3 fchnellen Abjap, | otir 


| ü 

|„zZransparents“, daS "ab... ..» 
I 
I 


ı Altrican, da3 Fab.....--re see 


12 


Die Saklage hat | 
tümer des Ihenterd, behauptet, dafTich feit Anfang der Woche nicht vers 


m‘ 
2 


Veit | 


2 Miſſouri, Elbertas, Kiſte 


Limburger, 2 Pfund Etüd, Bfd. 0.11% —0.1212 | 


(Die Breife gelten nur für fünf Lattentliften oder | 


0.17% | 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


SZATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Ein Kompromiß iſt bier nicht angebracht! Jeder 
Sommer-Anzug muß gehen, ohne Rückſicht auf Wert 
und früheren Verkaufspreis. Wir ſind entſchloſſen 
dieſe Räumung zu einer abſoluten zu machen und wir 
haben ſo groze Herabſetzungen gemacht, daß wir im 
N Stande jein follten, unfere Ladentijche von jedem zu 


\ Er “ücgebltebenen leichten Anzug unferesDept. zu räumen. 
NR W; Der Mann mit einigen Dollars 
St — Solche Männer, die viel für ihr Geld 
Le \ baben moller (und wir lönnen ihnen 


nicht gram jein), werden diefen Berfauf 
zu ihrer Befriedigung finden. Einige Dok- 
lars jebt berausgabt für diefen "Ziel, 
bringen Euch in den Befik ei- 
nes wirtlich hochfeinen Au— 
zues, der Euch womöglich 
durch den ganzen nüdlien 
sommer halten 

wird. 


Viele von 
dieſen 
Anzügen 
fönnen 
bis zum 
Spätherbft 
getragen 
werden, 
Anzüge, die bis zu $20 Fojteten, — jebt 
jest zu 10.95 
Ihr werdet drei Tifche gefüllt mit hellen und 
und dunkelfarbigen Anzügen aus Moriteds,. 
Gafiimeres, EheviotS und blauen Serges vorfinden. Nede Größe vertreten 


in hunderten von verſchiedenen Facons und Muſtern — — 95 
— — 
— — ⸗ 


ſolche für den Sommer und den frühen Herbſt -Gebrauch 
Anzüge, die bis zu 825.00 koſteten, jetzt zu 13.95 


ſind in dieſer außerordentlichen Offerte eingeſchloſſen 
Eingeſchloſſen ſind die beſten Standard-Fabrikate — die Labels ſind in 


zu nur . N 
den Tajchen, fo dab ihr fie als die beiten ihrer Wrt erfennen 1 3 95 
a 
R . 


fönnt. . Nur 269 Unzüge in diefer Partie Modelle für 
zu 530.00 Fojteten, jet zu 16.95 


Männer und junge Leute — Samstag zum Berfauf zu nur.. 
Hier findet Ahr einige mittelichiwere Anzüge in Streifen, Cheds, einfach 


Grau, Blau u. Schwarz, die für da3 ganze Jahr pajlen. Wir 1 6 95 
a 


haben Sröhen für Neguläre, Korpulente und Schlanke einge- 
Ichlofjen. Gute Gelegenbeit zum Kauf hDochferner Anzüge zu. 
Banama Clotb Anzüge — nerade 162 davon, zum Berfauf Samsdtaa zu 2.95 
Palm Brad) Anzüge — 98.95 und H10 Sorten, Ddieien Berfauf zu 4.95 
Bwei Stüde Onting Anzüge, früher $10,00 bis $15.00, nehen jest au 6.95 


Anzüge, die bis 


— 
ö— — — — 
ichte 


Schweine (zugerichtet). 


da3 Plund.... 0.0712—0.08 
— 410— 


Sellerie, Michigan, Kiſte........ 0.28 
do. Kalamagoo, FKilte........ 0.8 
Sclieriefogl, Kalifornien, Kütte.: 
zballots, Youifiana, Bfund.... 
‚do., 20 .Dbd. Fab, Kanner,... : 
<parzel, nicht mehr im Marft, 
Spinat, Drangenlijie acccecccee 
_bo., der Kübel 
Cüßlartoffeln, N. Karolina, 
Sauafh, Illinois, Did.... 
_bdo., der Korb . 
zomaten, Jllinvis, die Kilte.... 
do., Dbio, Treibhaus,...... e 
Wachsbobhnen, Illinodis, Kifte... 
zaſſerlreſſe, das Faß....5... 
Wermutfraut, 12 Bündel. ....... 
Smwiebelit, grüne, 100 Bündel... 
bo,, rote, der Sad... 
©0., gelbe, der Gad.....c.ccoe 
do,, Jöafbington, 100 Pfd..... 
dv., „sllinois, Sad 
do., Ipaniihe, Bufhel....cosee 


I 

Bohnen. 

ı Grüne Bohnen, Hamper........ 
Wachsbohnen, Illinois, 24 Ots. 2 
‚do., Indiana, 24 Quarts.... 
Rote Nierenbohnen 2 
„Pea Beans“ händgepflüch.... 258 

Do, gewöhnliche ....... 28 

Draune, ſchwediſche längliche.... 3.5 


Kartofſein. 


(2. Starl3 Co., 192 N. Clark Str.) 

Breife gelten nur bei Abnahıne bon 
Ze Waggonladungen.) 
Hcntucdy Coddlers, Bufhel 

| Birgfnia, das ab. eenenence... 1,50 
»innejota und Ohio, Bufhel.. 0.42 
serien Gobblers, Bufhel 


Beite Schweine, 
— 0.06 
—6.00 


0. 
0.25 
3.50 
0.30 
—1.00 
—0.85 
—1.15 
—0,80 
—2.00 
—0.10 
—6.00 
—0,50 
—0.60 
—1.25 
0.40 
1.50 


Lebende Kerfel. 
1.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
ingen von Al. Biron & Co., 
South Water Sſcabe.) 


1.50 


—2.50 
7 


Faß 


—2.00 
Lt Bırdelsstorb 


* 28 > > 
DAB DUB. or un nnn- nn n0. 


Silinois, > 
Benoni, 1.50 

; 1.25 

ucheß Fancy, da3 Fab..ucun... 1.50 | 
Wolf River, das Faß........... — | 
IKatden Blufb, das 

| Johannisbeeren. 
Jaue 10 Quatis...14 
| Maritlörbe 

| Heidelbeeren. 
Michigan, 16 Quaris........... 
Indiang, Kiſte, 24 ziuariS...... 
Brombeeren. 

16 QUuart2.... 
1:Pfd. Kältchen 
Himbeeren. 


Binld.uroree sn. 2 


. 1.10 


—3.50 
—4.00 

5,00 
—3,50 
—3.00 
—2.80 
Michigan, Stifte, —4.00 
Waſhinglon, 24 
rote, 24 on (Die 
ſchwarze 


Kiſte, 

00,, 0.46 —0.53 
5 —1.55 
—D.47 
« 0.58 .—0.60 


| Melonen. 
| Gantalouye, Kite von Hören. 0.75 
Iyiotlihe Melonen, Kiite von 15. 0.75 
I * 
Waſſermelonen. 
(Kotirungen don Smital & Hanlen, 
South Water Sirabe.) 
da: 


Std 0.25 
Kalifornifches Obit. 
Kernobit. 

(Notirungen von Al. Viron & Co. 177 Weſt 
South Waler Strabe. 

4.50 —23.00 

7: 00 


(Die Preife aelien ur für den Großhandel.) 


' Getreide und Heu. 

| (Baarpreife.) 

| Winterweizen. _Nr. 4, rot, 
51.05—51.075 Nr. 4, Dart, $1.04; Nr. 3, 
bari, 51.074 —$1.08; Nr. 2, hart, $1.10; 

| 22, ot, $1.00$1.08%. — 

V is. — 1 Ar Pr 

a , gelb, 81% —81%c; Nr, 3, weiß, 


Slorida, 


$1.02:; Nr. 3, xot, 


| 
| 
| 
N 


-ı 


Hafer. ir. 


Orangen, Navels, dir Hilie..... FR. 
3723; 


do. imp. Meſſindo............. 
Grabpe Fruit, Florida —. 


4, weih, 34%c: Nr. 3, 
„Ztandard”, 40O—41!ac 
ar ZUDen j ‚Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hies 
| gitronen, falif.. Die stille. ...... INigen Ikarfi beitrug 433,000, von Mais 127,000 
| do., Meſſina, Kiſte au Buſhels, 2erichicdt don bier wurden 367,000 
Ananas. Crate 4 2.00 u. Weizen und 33,000 Bu, Mais, 
Weintrauben, SU., Korb, 6 PID.. Gerite. „Maiting“, 5 
| \ { 


} 
| 
| weiß, 361 
| . 


— „Feed“, 54—57c5 

oc. 

NRNoggen. Ar. 2, 31.90; Nr. 3, 05-086c; „Nr. 4 
v3c; „Sample Grade“, 85—90c, 

Mehl. „Straight“, 34.65—84. 90 das Faß: Rog 
genmehl, weiß. 54.00—$5.10; dunfel, $4.68 
54.80; „Sirtt Elvurs”, $4.60—$4.90; „Ce 
cond Glcars“, $ —33.05, 

Seu. (Verlauf aui ven Geleifen.) 
neu, $12.00—$10.00; Brairtie, 
—$13.00, 

Kleeſamen. „Caſh Lots“, 

| Zimothyie en. 

I 


4 y „ \ ey] Delaw —2 * 
do, Kiſte, R. KMarol Delaware „Screeniitgs“, 35 


Pfirſiche. 


Zuinois, Elbertas, Ki 
Otlahoma, 1 BuſhelAorb. ...... 
Richlgan, der Korb. ............ 
Pflaumen. 
Wichigan, Kiſte Körbe...... 
do,, Kite, 16 Quaris....... 
| Blaue Damfons, die stilte 


Birnen. 
| Michigan, Bariletts, die Kilte.. 3.50 
de., DBarieiüten, der Korb.... V.io 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
großerer Mengen.) 
Ariiſcholen, laliſorn. ii 
Blauͤttjalat, Kübel zu .... ....... 
do. grobe Kiſte 
Blumemohl, Illinois, Dutzend.. 
JWBohnentraut, 42 Bündel. ....... 
Boree, das Bündel ... ....... 
Champignons, 1 Pid. starton... 
do., Miinnefota, das Pfund.. 
Andere Sorien von 
Eierpflanze Ballimore, 
| do., Illinois aeg 
| Exbien, Duriato, 1 Butbel...... 
Endivienialat, Illinois, KHiite.... 
do., Jllinvis, ARomaine........ 
I do. Blinvis, Sad...reere en. 
| Grünfohl, Sı.Xowis, große Erate 0.35 
| do, Sllinois, 100 Köpfe... 1.00 
00,, Muscaline zusunonnecsnnee VZU 
Gurfen, da3 Dutzend 
Hubbard Zuualb, BAB..uuneeee. 
starrotten, Sllimwis, Kübel 
do., Sllinois, 100 Bündel.... 
|Knoblaud, der Strang 
| _2o., italieniiher, Blund...... 
| Kohlrabi, Nllinois, 100 Biindel. 
| Kopfialatı, 2 Dutends$tifte...... 
| do., Nllinsis, 100 Bünbel.... 
| Mais, am Kolben, Indiana, Bu. 
do., Illinois, 4 Dugend 
Majvoran, 12 Bündel 
ı Meerretitig, Harper 
| do., bieliger, 12 Stangen.... 
I _d80., biefiger, Plund..occes er 
I 
I 


13 
| 
| 


Timoiht 
neu, $8.08 
$8.50-—$13.25, 
„Kalb Xot5“, $8.50—$9.00, 
Schlachtvieh. 


Ninder. Gute bis ausgewählte Ctiere, $8.90— 
| 310.15 pro 100 prund; mittlere bis gute 
I 
1 
1 
I 
| 
I 
I 


. 


Ztiere, 57.40-33.90; Cchladtlühe, $4.85— 
$7.30; Bullen, $5.40—$7.5U, 

Schweine. Miiitlere bis gute, $6.45—$6.85 pro 
100 Pfund; gute bis ausgefuhte (Mittelges 
wit), $6.90—$7.15; mittlere bis ausge 
wänlte sleilherwaare, $7.20—$7.80; gute 
bis ausgewählte Feriel, $6.60-—$6.80, 

Echsfe. „Range Wethers“, 56.15—6.75; „Native 

| 2yethers“, 36.00—6.60; „Nange Yearlings“, 

$5.25— 87.40; „Range Emwes“, $5.35—$6.00; 

„Natide Ewes 2.250.105 „BudS“, $4.00 
$.500; „Native Lambs“, $8.25—$9,40; 

„Range Yaınbs”, $8.055—V.50; „Eull Lamb3” 

$5.50—$8.00. 


1.50 
—(0,2U 
0.25 


—1.25 


0.15 
0.50 


0.017, —V.10 
V.15 
0.25 
0.10 
0,25 
0,75 
1.00 
1.00 


—U.25 
— 0,30 
0.15 
—U.50 
—1.0U 
— 1.25 
—1,50 
0,39 
0.20 
—1.00 
— .50 
—1.25 
— 0.40 
—(0,25 
0.75 
0.40 
1.00 
—(),40 
—(),10 
1.00 
—1,00 
—1,25 
—U0,75 
—(),85 
Tu —0,10 
—1,15 
0.65 

2 — 0.05 
— .60 
0,50 
—2.50 
—4.00 
—0.25 
—0.40 
0.60 
—.0.50 
—0.13 
—0.35 
0.50 
—0.50 
—(),35 
—0.10 
—1,00 
—1,50 
—0,10 
—6.00 


—0.75 


Hamper 


Sel, Harz und A 

‚ Perfection, weiß, - 3280... 
DRS EID a reuasnne 
NRaphtha 
Galolin . 
Eocene 
Maſchinen -⸗— WGaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, im Faß.... 
I 30 SUB: Birnen 
| Terventin, im_Yab....... 
Bleiweiß, im Yab, Pfund J 
———— Shellad, Gallone $1.30; we 

1 

“au, 


lkohol. 


0.75 


4 
iber, 
(Bet Abnahme von 5 und 10 Gallo» 
| nen 5c die Gallone niedriger.) 

; 180-gradiger Denaturirter Allohol tır Fäle 
I - JOEW, DIE Gallülbe naar on.aunnan anne 
| 95:gradiger Holzalfohol, in FZiffern, Gall. 0.49 

(5 u, 10 Gall. Kannen 7c die Gallone Höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 
an der biejigen Aitienbörfe: 
Altien, 


Berläufe, Hoc. Niedr. Schluß⸗ 
preile, ; 
78 

18% 
205 

6% 

033% 


vlg 


| Diohrrüben, in Süden. ......... 
do,, gewaidhen, KHübel. cz... 
U, Kew Drieans, Hab-....... 
dv, Hanner, BaB..oresunnenene } 
— 
Soſlerplani. das Dubend. ....... 
Vaſtinalen. der Rübel........... 
| _do. der Sal..... — 
Veterſilie. Illinois, Dd. Bündel 
do,, Stiite 
Beterfilienivurzel, Kübel bs? 
PBeffer, Baltimore, Hamper.... 
| do., Indiana, Korb 
| Biefierminge, der Korb. ........ 
|Nabieschen, Illinois, Bufbel.... 
| .00., 100 Bündel. ...enosennoree 
tMofenkobl, da5 Quauil........... 
do, in 100_ Pfund Drums... 
DEE DE SEE, ern a anan one 
Rüben, Nllinois, 100 Bündel... 
dv,, Nutabagad, Sad... 
Retlige, ſchwarze, die Kiſte 
dö. do, der @ad.. 
do, Louifiana. Faß... .. 
do. New Orleans, Yab 
do., do, Samper... 
Salbei, 12 Bündel 
Echncidboßnen, Indiona, Korb. 
do,, Midigan 1 Buibel...... 
do,, Sliinois, Korb. ..... 
Echnittlaud, in Tüpfen, 1 
Kifte —— 
do., 


mon 


Soıo.a0 


ot 


> he ip 


0 
— 


| 
\Ebic, Rnreum. Tool. .1 
\Ebic. Rys., Series 2.115 
hie, Title & Truit.. 20 
| Diamond Math .. 
| Scodrid 
Sitinois Bri { 
Ant. Serb. R, Su. 00 
| Montg. Ward, bev...110 
| Public Service, Dev. 3 
Teoples Ga8 ........ 83 
! Quafer Dats, beb.... 20 
— 2.00 | Searö-NRoebud 415 
0,40 | Ztew.- Warner, gew..190 
—0.40 |Smilt & Comp 
—(0,60 Union Garbide 
—3,.00 | 
—2.00 | 
—0.60 | 
74—0.10 | 
3,000 


0.40 | 
2,000 


0.75 
I 
5 


15 9 
19 
205 
90% 
03% 
651 
109 
112% 
03% 
115% 
104% 
163 
668 
118% 
103 


77% 
1814 
205 
9644 
6314 
v% 
109 
112 
934 
11514 
104% 
160% 
64% 
11614 
160% 


ss» 


| 0.40 
0.25 
0.05 
0,50 


23 


$2,000 
1.000 
1,000 
1,000 


Chicago City Railway 58..crrecr... DT 
Chicago Nailways 1ft DS....0000n.. DO 
Chicago Telephone 58..... . 
Diamond Math Deb. 69...00..00...102 
do, ER 
Swift & Company IS.rucnensereecs 09% 
do . uurareere 
„.....„...... 


| 


—0.75 
—0.50 0,000 


. 


—* —— 
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Mounis, für 38 (f — J 
Prinis, Samſtag I * TE — 9 ———— ſtag 
ESEL AK 


Samstag Berkauf von fertigen Kleidern 


800 Mujter-Kleider, hergeftellt aus jchweren 
Stoffen, für den Herbit- und frühen Winter: 
gebrauch geeignet; jpeziell marfirt &= 

zu 810.00, 87.50 und 3.00 


x Kleider, Serge: | NHieider, geitreifte| Serge Stirts für 
a Boiles und Erepes | Boiles umdb Crepes, ! Damen, blaue und 
"> etwa 350 in der Partie, | Seraes umd Seiden, fh warze, Rleated, 
einige find 7,00 wert; |alle Farben, alle Grd- | fchlidft gefchneiderte und 
alle Größen, belle und u Zr Bi eu | mit Knöpfen befeiste 
dunkle Warben, fbe= | jeert, bie Pe einige mit Tafjden 

siell, au f | vorne, au 


s2.95 | 83.95 | 82.98 


Liste Union Suits für Damen, |68 Dusend Mnslin 
Samstag zu 29c Nachtkleider zum 


Verkauf 
N * 
Feine 39c Lisie Union Suits s : un n 
für Damen, rundes Pole und |, ‚Mit Spiten oder Stiderei 
Umbdrella- oder eng an« beſetzt, einige mit Band durch⸗ 
fhlichende® Knie sogen, Slipover- oder vorne 
15c gerippte Damen-Leib- | ausufnöpfende Dioden; in drei 
den, fanch Spiten Votes, Bartien eingeteilt, fpeziell, 
fleine Bartie, fveziell ..10c au ABC, 7Ie 1 19 
250 CShaved Damen-Leib- |und .... «le 
en, niedriger Hals, furze Aermel | _ Muslin » Unterröde, mit 
ober obne Aermiel, ertra 17 1 
Größen, fpesicll, au.... 2C 
1.00 feine Gauze Union 
Suits für Damen, bübihe ae- 
häfelte Mofee, runder oder V- 
Zuſchnitt; Cuff · Knie oder hübſch 
mit Balenciennes-Spiten 69 
bei. Umbrella-Beinfleider, c 
Mittelihwere Unterbemden u. 
Unterbofen für Männer, 37 1 
50c Werte, fpeziell zu... 2C 
25c — 
ben unb linterboien für 
19c 


Ungarnirte Velvet Sailors 


"Ungarnirte Belvei Sailord, aute Duali- 
tüt und gut gemadit, fänmtlih nur in 
fümazz, fpesiell, diefe Woche zum Preiie 


Spitsen oder Stiderei befekt, 
einige ınit Unterlaae, marfirt 
während bieier MWocde au 
39c, 486, 69€ 

89 und 


100 Dusend Bercale- 
Skhürseh, in  bellen 
und dunflen Farben, 
febr beauem zugeiämit 
ten, Middy Mode, 


fünf Drufter zur 50c 


Auswahl, zu... 
J ‚25 
— — 
— 


eyigen garnirte Großes Sortiment 
Kinderbüte — mit|d. EStraußen Fans 
tofa od. blauem!cied uns beabed 
— Band und Blumen Garnirungen, in 
Xoaues, Triconeit, | garnirt, reg. bis| fhmarzen und 
einige bi8 zu 1.75 Izu $2 berfauft, fo weißen Effelten — 
berfauft, fo lange | lange der Borrat | fuexieller Breis,— 


der Norrat 251 | reicht, 95c — 50c 
* alone 


reicht, zu.. 


Nn.... ..or.. 


s1.50 ungarnirte 
Etrob fyacons, alle 
Farben, Gailors, 


Stamped Wanren zu 


19e 
Werte Bid 8508 
Eine pradtv, Auswahl in 
ndtüdern Genter3,Scarfs, 
bams, Kifienbeziinen,Pabıy 
Kleidern, Korietfhügern u. 
ech fämmt, in einer 
ohen Bargain- 
dartie, zu. ..... „A1Ic 


$5.00 Spisen-Gardinen 
2.29 


Kottinsham, Cable Net, 
Bilet und Madras, in 
weiß, cream und Arabia, 
21, ımd 3 Yards lang; — 
lämmtlid nee Muifter; — 
u diefer Woche zum Ber» 
auf, das 26» 6 

Ay 572.29 


—— — 


Fancy Waaren zu 
ASe 
Spisen beicgte Genter Pie 
ces und Gcarfs, mit breis 
ter Cpitenfante, boppelte 
Reihe don Einjäßen und 
Hemitithing, _ die Werte 
rangiren bi zu $1.00, 
fveziell, das St 


8 Ctüd 
er 


1208 N. Elarf Str. Die Nelfon be- 
bauptet, daß er die Diebsbeute fäuf- 
lich erwarb. Friedlander und Barrett 
ſind gegen Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt worden, während Thompſon 
noch nicht verhaftet wurde. 


— — — 


— GE Hauſten wie die Vandalen. 
N) ARRABEE ST. 


CHICAGO 


brechern ausgeplündert. 

Ein Anblick, als habe ein Orkan 
durch das Haus gefegt, bot ſich heute 
Morgen Detektives der Hudſon Ave. 
Wache dar, die nach der Wohnung des 
Architekten Ernſt R. Graham, 1326 
Aſtor Str., gerufen wurden. Während 
der Nacht hatten Einbrecher, die ſich 
durch ein Fenſter im zweiten Stock— 
werk Zugang verſchafften, dem -ge- | 
genwärtig unbewohnten Hauſe einen 
Beſuch abgeſtattet. Da die Familie 
Graham auf dem Lande weilt, tonnte 
der genaue Wert der Beute noch nicht 
feſtgeſtellt werden. Wahrſcheinlich iſt 
er bedeutend, da jedes Zimmer im 
Hauſe von den ungebetenen Gäſten 
heimgeſucht wurde. Außerdem hau⸗ 
ſten die Einbrecher wie die Vandalen. 
Was ſie nicht fortſchleppen konnten, 
zertrümmerten ſie. Die Polizei wurde 
von dem Einbruch durch den Privat— 
wächter H. Schultz benachrichtigt, der 
Wir haben einen ſpegiellen Funds zum eine Hintertür des ausgeplünderten 
Ausleihen zu 69 Zinſen, wo die Sicher⸗ | Haufes offen fand. | 
heit dreimal fo groß, wie dir Anleihe ijt. | 


SFALRNERY 


Gelber vor ober am 10. eines jeden 
Monats binterlegt, zichen Binjen vom 
erſten desſelben Nonats. 


Sicherheits⸗Gewölbe 
belt R äfident, 
Man u en LNDent, 
es G. Schick, Kaſſtrer. 
to ©. Nschling, Hilistaffirer, 
Glerence €, Stimming, Hilfslaffirer, 


Dfien Samstags Abend von 6 Biß 9. 


n,!o 


Held zu verleihen. 


Bir machen eine Spezialität aus 


Bau: Darlehen 


Ernit R. Grabams Wohnung von Gin 


| zum Ausdrud zu bringen, 


„Deutih:Amerifaner”, Schanipiel in drei 
Alten von Hermann Brandan. 


Obſchon Hermann 
1„Deutich-Ameritaner“ nicht als eigent⸗ 
liches Tendenzſtüch bezeichnet werden 
folte, ift e8 uns Deutfchen doch tief 
\auß dem Herzen geichrieben worden; 
|denn eö bringt den jeelifchen Zivie- 
fpa!t, den der europäiiche Krieg über 
ung alle gebracht hat, anſchaulich zum 
Ausorud. Das Stüd wird ficher jei- 
Inen Weg über alle deutichen Bühnen 
| bes Landes nehmen und dabei überall 
jeiner verftänbnißvollen Würdigung fei- 
ten3 der beutichen Stammesgenofjen 
ſicher ſein dürfen. Der literariföe 
|MWert des Schaufpiel3 hält dem politi- 
\fchen nicht die Wage. Der Aufbau ber 
Handlung ift zweifellos gejchidt ange- 
|Teat, diefe felbjt wurde aber nicht über- 
all lonſequent durchgeführt. und der 
‚Shluß, ber bie Hauptihuldigen ftraf- 
'1o3 läßt, ift nicht einwandfrei. Ein- 


| 


'zudem ftörend wirkende Widerjprüche. 
| Dies alles in Verbindung mit einigen 
| ausgeſprochen ſchwachen Szenen tut der 
Wirkung des Stückes einen gewiſſen 
|Abbruc. 

Die Handlung des Stüdes fpielt in 
‚Nem York, und zivar zunädhft in 
einem bortigen Boarbinghaus. Dort 
fernen wir in rafcher Folge die Haupt- 
charaktere des Schauſpiels kennen: 
Frau Seewald, die behäbige, gutmütige 
Hausfrau, die in erſter Linie aber die 
beſorgte Mutter ihres „Goldjungen“ 
Frantk iſt; dieſen ſelbſt, den der Did: 


ter ala eine Berförperung amerifani- 
Icher Strupellofigfeit und Geldgier fi 
gedacht, in dem Bemühen, dies Klar 
aber Doc 
etwas verzeichnet bat; den Water 
Seewald, einen Schwädlina, defien 
mannhafjtes Eintreten für feinen auf 
Abivege geratenen Sohn ziemlich uner: 
wartet fommt; John Haujen, eine 


* 


Herr Danner hatte für feinen Vater 
Seewald eine prächtige Maste gewählt, 


Brandaug|den Geift der Rolle richtig erfaßt und | 


— ſich ſeiner Aufgabe im All⸗ 
gemeinen recht deſchidt. Frau Julie 
Nieman war als Mutter Seewald 
ganz an ihrem Platze, wenn man von 
einer etwas allzu großen Ueber⸗ 
ſchwänglichleit, die etwas gemildert 
werden ſollte, abſehen will. 

Herr Oslar Hoffman als ſtrupel⸗ 
loſer Frank gefiel uns nicht ſo gut. 
‚Er hat den alten Fehler, zu ungeſtüm 
‚und zu laut zu fein, nicht abgelegt und 
\ hätte, 
‚auf die Aniee warf, diefe mit feinem 
‚wuchtigen Körper beinahe aus dem 
Stuhl gewworfen. Solche erheiternden 
Smwilchenfälle jchaden der Wirkung der 
| Szene. Das Mienenfpiel nach dem 
‚folgenjchweren Ziwiegejpräch mit Power 
‚gelang dem Darfteller auch nicht recht. 

Eine gute Leiftung mar Herrn 


‚Zurüdhaltung in den erften Alten bis⸗ 
‚weilen etiva& zu weit zu gehen jchien. 
| Seine Rede vor den Gefchmworenen war 
‚hingegen ein Meifterftüc tünftlerifchen 
Könnend, Herr Meyer-Eigen hatte 
die Rolle des äußerlich verfommenen 


‚aber innerli immer noch von deut 


’ 


\fcher Treue und deutfcher Rechtlichteit 


erfüllten Kohn Haufen übernommen, 


und maß er leiftete, verdient uneinge- , 


\fchräntte Anerkennung. Das Gleiche 
‚läßt fih von dem Bill Power des 
Herrn Gorik jagen, der den großipu- 
|rigen Dollarmagnaten mit farbenvol- 
ler, Iebendiger Realiftit fpielte. Von 


Muß i denn, muß i denn aus Petrograd hinaus? 


den übrigen Herrenrollen wäre nod 
der Staatsanwalt des Herrn Stein 
als naturwahr und ungezwungen her 
borzubeben, ein Lob, das den Bertre 
tern der fleineren männlichen Rollen 
nicht zuerlannt werden darf. hr 
Spiel ließ viel zu wünjchen übrig. 
Ueber die Leiftungen der weiblichen 
Mitwirkenden müfjen mir uns einer 


als er jich vor feiner Mutter | 


'zeine Charaktere des Stüdes enthalten daupt⸗ Dr. Reinert, wenn auch feine 


Sür —— aus dem Leſertrels iſt die 
Redaltion t berantwortlid. Zuſchrifien 
Llar und furz gebalten, und 

frei don „erlönliden Ungriifen, das Kapıer 
nur auf einer Seile beichrieben fein. T 
Bufdriiten, welde den Namen und die Adrefie 
bes Einienderd tragen, werden berüdfihtigt. 


n die Redaktion der „Abendpoft“, 

| Trogdem fich_eine Mafjenichlächterei 
‚der Völfer jeit 12 Monaten über die Erde 
\verbreitet bat, finden die — 
ehrlicher Verfechter für den Weltfrieben 
wenig Gehör. Beſonders in den Ver⸗ 
einigten Staaten —— es gewiſſe Elemente, 
die jede Friedensbejtrebung in den Augen 
der Maije, die nicht denkt, herabzufeßgen 
verſuchen. Seit Italien in die Kriegs— 
arena eintrat und.der Lujitaniafall Ver- 
widlungen wilden Deniidhland und den 
Ver. Sianten berbeiführte, ferner feit 
Villa in Mexilo geſchlagen ift umd feine 
Banden alles Mögliche verſuchen, die Ver. 
Staaten zum militäriſchen Eingreifen zu 
zwingen, bat die Friedensbewegung in 
\den ®ereinigten Staaten zum griten Mal 
eine größere Ausdehnung angenommen. 
|, Friedenäfreumde, die ducch den jo plöß- 
‚licy entbrannien Weltkrieg enimutigt tva- 
‚ren, jaben jich gezwungen, Syriedensbemwe- 
aungen einzuleiten, um_ ihrem eigenen 
I|Yand einen Srieg zu eriparen. Dieje 
| Friedensagitation, die jich plößlich entfal- 
tete, war zum großen Teil:eine Mafien- 


I< 
|. 


bewegung ohne gute Organifation, und|d 


verſuchte ſich auf alle _möglidhe Art be- 
Imerfbar gu machen. So jprangen zum 
| Beifpiel nebeneinander zivei FFriedensor- 
\ganifationen unter den Gemwerfichaften 
Jauf: „Labor3 National Peace Couneil“ 
Iumd die „Union Labor Beace League”. 
Beide arbeiten auf dasfelbe Ziel hin — 
einen jchnellen Frieden umd Berbütung 
fünfriger Siriege. Die'erite Organijation, 
die fait ausichlienlich aus nationalen Be: 
amten beitebt, verjucht Geiwerkichaftsbe- 
amten in allen Siaaten zur jchnellen At- 
tion beranzuzieben. hr folgt die „Union 
Yabor Beace League”, die eine Körper— 
ſchaft vorganifirt, die aus Delegaten von 
|Unions bejteht, um die wirfliche Ansicht 


nen. nn 


der Arbeiter zu Wort fommıen zu laljen, 


Da viele Leute behaupten, dat der „Labors ı 


National Peace Koumeil“ nicht die orga 
nifieren Mrbeiter vertritt. Der Comcil 
wurde Tehnell organilirt, da es zu viel 
Zeit nimmt, an Die Mafien in Bewegung 
zu jeßen. Dir Samuel Gompers ımd der 
Grecutmvde Couneil der American Federa— 
iton of Yabor abjolur nicht? im Namen 
\der Arbeiterichaft ımiernabmen, waren 
andere Wrbeiterführer, die nicht die 


„.r 


ER 
— — 


derſelben Stelle, an der Italien im An⸗ 
fang des Jahres ſtand. Durch eine Zei⸗ 
—————— wird das amerikaniſche 
Bolt vergiftet und für einen Krieg — 
den gewilie Elemente wollen — vorbe- 
reitet. Schon heißt es überall: „My 
counirh right or ivrong“, und ein foge= 
nannter Batriotismus, defien Hauptob- 
jeft Mord iit, wird im Großen verzapft. 
Diejer - Batriotismus ift der Frafjeite 
Egoismus, den e3 gibt. Denn wie Names 
Dadaye einjt jagte „Wenn mein Land, 
warum nicht meine Stadt, meine Nadı- 
barichaft, meine Familie, mein Ontel oder 
ich felbit, jtet3 ob recht oder unrecht?“ 

Dieſen verkehrten Patriotismus durch 
Aufflärung zu befämpfen, iit eine der 
Hauptaufgaben der „Union Labor Peace 
League”. Die Arbeiterklafie jagt mit 
Victor Hugo, daß ieder Soldat ein ge= 
dungener Mörder ilt. Soldaten werden 
beute bezahlt, wm Menjcdhen zu töten, 
während der Mörder nach jeinem eigenen 
Begriff fait immer eine gerechte Urjache 
bat, mn jein Opfer umzubringen. Der 
Unterjchied ijt- nur, dat - Gemohnheit und 
falfhe Eibif den Soldaten verherrlidyi 
und den Mörder verdammt. Leider jehen 
die meiiten Menichen, die zugleich Ber 
herrlicher de3 Siriege3 ımd NWichter der 
Verbrecher jind, dies nicht ein. 

Dr die amerifanifche Preije ihr Mög- 
lichjtes tut, um diejes Land in den Krieg 
hinein au ziehen und der Welt erzählt, 
a5 die ganze Nation binter PBräjident 
Wilfon itebt, unterftüßt die „Union Labor 
Bence League“. die Beitrebungen der 
„sriends of- Peace” und wird fich an de=- 
ren großen Demonjtration am 5. und 6. 
September beteiligen. Der Hauptziwed 
ift, die Welt wiljen zu lajien, daß die 
Prefie die wirklich Meinung der Bevölte- 
rung nicht wiederjpienelt. Diejelbe „Nem 
Dorf World“, die jest ihr Möglichites tut, 
die Ber. Staaten in einen Siriegq 
Deutichland zu verivideln, fchrieb am 13. 
Oktober 1909 in einem Leitartikel: „Coms 
merce and Conquejt have alman3 been 
the main cauje of war. Bad of mojit jlo- 
ganz of ftrife had ever been the com= 
mercial watchword: Trade follotw3 ihe 


| 


| flag.” 
Bundesheer jagte während eines Banteit3 
am d. Mat 1909 in Chicago, dar die Be- 
bölferung dırecch Staatgmänner irregeführt 
jvird, „Damtit Diefe dann Striege anitiften 
fünnen. Nur Gejchäftsinterejien führen 
zum Krieg”. 

‘ Am Snterejle eines jeden Nrbeiters Liegi 
\e3 deshalb, daß die Friedensbeitrebungen 
\möglichft große Dimenjionen annegjmen. 

[2 


N hrungsvolt, 


mit 


General Fred. D. Grant vom | 


#* r 

Falls 
Baumeifter ein Haus zu 
bauen beginnt, indem er einen 
Stein legt und dann endlos 
wartet, bis er den nächſten ſetzt, 
ſo würdet Ihr nicht erwarten, 
daß er mit der Fertigſtellung 


des Baues große Fortſchritte 
mache. 


ein 


So müßt Ihr die Dollars in ein 
Spartaſſen -Konto regelmäßig 
einlegen, falls Ihr ein Vermö— 
gen für Euch und Familie er— 
werben wollt. 


Gans gleich, wie klein der Be— 
trag, wenn nur regelmäßig hin⸗ 
terlegt, wird er bald zu 

großen Summe anwachſen. 


einer 


Eröffnet heute Euer Konto — 
$1 ift genug zum Anfang, 


Kapital, Ueberihug and 
unverteilte Brofite. 


$15,700,000,00 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 
LA SALLE und 

JACKSON STS. 


Drganifirt 1873. 
State 


Bank 
Joſeph Stein, 
Henry W 


. Huttmann, Vizepräf.; 
Haus Mittelheuſer, Kafſirer. 


—I — 


nahe Weitern Avenue 


Sched-Ronti und ftenerfreie Cpar- 
fajien Konti zu 3 Brozent und 4 
Prozent von $1 an, 


Vierzia Wochen-Sparkaſſenverein 
nach deutſchem Muſter. 


Geldſendungen nach Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchland — Kronen, 100, heute 
315.753 Reichsmark, 100, heute gegen 
821.20. — Seit dem Kriege über 30,000 
Parteien bon uns prompt duch Die 
Dentihe Bank in Berlin umd duch Die 
K. K. RBoitiparinfien-Aemter in Wien 
und Bubapeit bi auf dem legten Heller, 
nnter unjerer Garantie als Stantsbant 
portofrei in Haus ausbezahlt. 


Commercial 
and Savings 


Präfident; 


Ganze? 
Gebäude 


Die Bank de3 Deutichtums von 
Ghican. 


Deutſch⸗Oeſterreichiſche Ungariſche 
Abteilung, L. Kaufmann. 
Volllommene Sicherheit. Entgegen» N 
fommende Bedienung. 
Diefe Bank fteht unter der Kontrolle 
der Gtaatäbankbehörde, 8 
Anmerbeftelle für Deft.-Unnar, umb 
Deutſche Kriensanleihen, 
Verkauf van 526pr03. —kyroz. Erſte 
Hwpothek Chicago Real Eſtate 
Gold Bonds. 


il2imifemo® 


Geldfendungen 
nach Deutichland und 
O©efterreich- Ungarn 


portofrei ind Haus burch umfere eige: 
nen Bankverbindungen in Europe, 
zum siedrigften Preid, unter voller 
Garantie. 

Auch empfehlen wir als fidere und 
Mi gut verzinsliche Anlage 


| 
| 
| 
| 
| 


'# 5% Benifce Beids-, 
155 Oeſterreichiſche und 
| 6% Ungarifde 
Begierungs- 
Sriegsanleihe-Bonds 


HOME BANK and TRUST (8. * ſchiffbrüchige Exiſtenz, wie wir ſie hier 


Gatte wieder gut genug. 
Frau Helen Hauſe kehrt reuevoll zu ihm | i 
— — Mine, evoll zu ihm und da unter uns ſehen, eine vom 


Pffen Dienstag und Samstag Abends bis 9Ubr.| m suä — Dichter ſcharf und farbenecht geſchaf— 
ma22momifet) Frau Helen Hauſe, die, wie kürz⸗ fene Figur; Dr. Fritz Reinett, der ſich 


Kritik enthalten, nachdem man uns Schande der Jnattivität der Arbeiter- | 
| mitgeteilt hat, daß die Damen keinerlei | Hate Amerifas in dem größten Welter: 


u. e 2 * eigniß auf ſich nehmen wollten, gegwun⸗ 
Erfahrung auf der Bühne beſitzen und gen, eine Agitation zu entfalten, die der 
nur eingeſprungen ſind, weil andere Weit zeigt, daß die ameritaniſche Arbei 


Hermann F. Jeſſen. 
— — — — 


Hat ausgelitten. 


aus unſerem Beſtand, ſowie 


6% Erfie Hypothek 


| 
| 
| 


lich berichtet, ihrem Gatten in Eliza= | 
betd, N. %., Durchbrannte und bier | 
mit William Boelter zufammenlebte, 
ift von der Polizei wieder in Freiheit 
gejegt morden und wird zu ihrem 
unge Standinavierin unter jchwerer An- | Gatten zurüdtehren. Woelter wurde 
Hage in Haft genommen. | bald darauf, als ihm das nötige 

Die Polizei von Evanfton hat Al— Kleingeld ausging, in Crown Point 
freda Neljon, ein junges, biübjches | Dabei abgefaßt, als er den Laden eines 
Kindermädchen, unter der Anklage | Sumeliers ausraubte, und befindet. fich 
verhaftet, Einbrechern, die den Vor: nun hinter Schloß und Wiege. Er 


Zofalberidjt. 


Die Gebilfin von Einbrehern! 


troß jeines vieljährigen Aufenthalts 
in Amerila immer noch die beutjchen 
Soeale bewahrt hat und mit beredter 
Zunge für fie eintritt; Bill Power, 
den geriffenen Yankee, der mit feinem 
Golde alles erfaufen zu fünnen ver: 
meint, Waren, Ungeitellte und Beamte, 
die Ehre des Diannes, die Tugend der 
Frauen; und einige andere Figuren, 
bie für die Handlung nur von unierge- 


N 


..i 


Kräfte nicht zur Verfügung ſtanden. terſchaft leinen Krieg will und für den 


Die unzureichende Beſeßung der weib 


lichen Rollen iſt im Intereſſe des Stückes 
zu betlagen. 
nen hätten ſicher manchen Effett her— 
ausarbeiten können, der auf dieſe Weiſe weiß. daß Gompers gezwungen iſt, mit 


Nr 


Routinirte Daritellerin: 


verloren ging. Jmmerhin gebührt 
‚den Darftellerinnen der Dant bes 
Publitums, dah fie das Zuftandelom- 


men der Aufführung durch ihr mutiges | 


| Frieden in Europa eintritt. 

Die Perdähtigusaa aller Friedensbe 
mequngen bon Zeiten Gompers' 
dar er ein Verräter der nterejjen der 
Arbeitertlaſſe iſt. Jeder Eingeweihte 


der Wilſonſchen Adminiſtraätion durch 
Dick und Dünn zu gehen, da er von ihr 
mehr „Jobs“ zur Verteilung untier ſei— 
nen Freunden erhielt, als von irgend ei— 
ner anderen Adminiſtration. Dieſe 
Freundlichkeiten Wilſons haben durchaus 


zeigen, 


Wie berichiet, verſuchte ſich die 55jäh— 
rige Frau Elizabeth Dodd aus einem 
Fenſter der Wohnung ihres Schwieger 
ſohnes, Nr. 
mit Hilfe einer Waſchleine auf die Straße 
herabzulaſſen, als ſie ſich eingeſchloſſen 
fand. Der Strick riß jedoch, und ſie 


ſtürzte auf das Pflaſter hinab, wobei ſie 


2331 W. Superior Straße,J 


Ehicags Beal Efate 
Gold Bonds 
von 8100 aufwärts. 


Ausführlide Beihreibung auf | 
Munfh zugefandt. Schreiben Sie 
a fofort deutfh oder engliſch. 


ſo ſchwere Verlegungen Dabontrug, dap | 


Ijie nım im Couniyholpital geitorben ift. | 
I 


— — —— — 


Zeichen der Zeit. 


Mollenberger & Co. | 
Deutiches Banfgefhäft 


’ Sinfprina ... ; 
orbneter Bedeutung find. Der nhalt Einipringen ermöglichten In der Frauenabteilung der Wache an 
der Clart Straße befindet ſich die 27— 
jährige Frau Marh Gallagher, die Gat— 
tin eines zurzeit arbeitsloſen Anſtreichers, 


. > .. - ” | L . * 
ott heimſuchten, hilfreiche Hand gelei- wurde auch mit dem Raubüberfall auf des Feffelnden Stüdes ift kurz folgen- 
ſtet zu haben. Sprößlinge verſchie- die Schauſpielerin „Billy“ Allen — Sn Woiver, ber Bu ae 
dener angejehener Zamilien gehen ge- Verbindung gebracht, doch Zonnte die | zeftor, überredet den leichtfinnigen 
fentten Hauptes umher, da fie ber Beraubte in dem Berhafteten nicht ben Front Seewald, feine Fabrit um der 
Heinen Standinapierin mit dem Hleid- | Banditen erfennen. Frau Haufe war | hoben Verficherungsfumme willen in 
jamen Häubchen eifrig Die Kur jchnit- | verhaftet Iporben, da die Polizei | Yr-np * J— "Roter Seewalb eilt 
ten. — | glaubte, ba fie mit den Raubüber- von H a ibın nach wird 

Die Verhaftung Alfrevas war bie | fällen in Verbindung jtehe, Ze war = un 

— DW . auf der Branditatte ala mutmaßplicer 
Folge eines Scheineinbruchs. den Des Täter ergriffen und iit entichloffen, 
teftives in ber Wohnung bon rau Die Lampe erplodirte, |um feinem boffnunggvollen Sprößlina 
E. €. Elifton, 581 Inglefidve Part, | bi Be g* —* — 
pornahmen. Er wurde veranſtaltet, Durch die Exploſion einer Petro— —9 Eh —* — perbient 
um ben Verübern eines wirklichen leumlampe erlitien geſtern in dem JE auf Ich zu me * Die geſtrige erſte Aufführung des 
Tag | Haufe 1051 Mi indeſſen nicht dazu; denn Haufen tritt! _ 7 _‘ ‘ | 
Einbruchs auf die Spur zu kommen, Lauſe 105 Milwaukee Avenue atoei |, Gericht alz — d meiit Stüces war recht gut befucht und der 
der am 7. Juli in dem gleichen Haufe | Frauen, die 65jährige Jofephine Ko- | Por Gericht al Zeuge auf umb weit) — unaene Grfola läht auf volle Häu- 
; E14 : : 334 nach, daß der inzwiſchen geflüchtete gene Srjolg FB: auf 

ftattfand, und bei welchem Beute im walsti und die 68jährige Joſepha * Yo fi est ine iff (fer für die nädhiten Vorftellungen | 
erte von etioa $1100 gemacht wur- Smarzunäta, fÄmerzliche Branbioun- | Feser. der eigentliche Santbige iſt Gliehen. Trohden hat die Leitung | = ; 
be, Angeblich ließ das hübiche Kin- | den. Erjtere wurde in bewußtlofem | A erbings berjchweigt er ba ei auf | sim entichloifen, um den Weiuh bes Guungen, bie Fidh unter ben orgamifizten | gate das Sind fon jo fehwere Brand- | pareinlagen 
Dermäbchen ich ungenirt mit bem | Sun duch den Feuerwehrmann | den Anteil Frants an dem Verbrechen den ne 

feuboeinbrecher in eine Unterhaltung | William Ferner auf 


e inista 4 r En. = 4 de getragen, daß die Aerzte — — 

— a; enge Bra Schaufpiel® jedem Deutſch-Amerika- den Schub geb 2 d munden dabongetragen, dak } 

ie 4 | J ! zige 5 Rei” > u 5 den Sarub geben. Hu bedauern ijt nur, einen 9 sn 2tveire * 

m die Straße getra- | UND dieſe Lüge, die einzige jeines Le | ner zu ermöglichen, die Preije für die) dak die joztaltitiihe Partei mit ihrer an feinem Auflommen ziverreln. ‚Grundeigentumspdarlehen 
ein, und die Folge war, daf nicht nur |gen. rau Smarzynöta trug ihre Dens, treibt ihn in ben Tod. Cr lühi Erz " 

fie, jondern jpäter auch Arthur Bar- | 


— für heute und morgen Abend angejeg: |wohen Irganijation, die fidh über 7,000 
Verlegungen davon, als fie in Flam- |Tein nuplofes Leben, um Frant vom = E | Städte eritredt, ofmmächtig ift, die Fries Nener Präfident. 


a; : 3 :. Ifeinen Wert für die Arbeiter ikas 
Die Leitung der Aufführung lag in — ee a Sage, —— — 
den bewährten Händen ber Herren hers in der Mig. of &. weiter zu befeiti- | 
Haupt und Meyer-Eigen, und fie hal- jgen, nad bem ——— * eine | — — 
Mil : -I9and die andere wart. Die Schreierei | Wr. 2441 W. 24. Strape, mit ihren bier 
* vn Drüge geldeut, eine gute De ompers’ über die Friedensbeſtrebungen Sindern, u denen Yas fünafie ein 
gerundete Vorſtellung zuſtande zu ſind deshalb auch keiner Beachtung wert Säugling iſt, in Haft. Sie ſteht im Ver— 
bringen. Die Darſteller beherrſchten d deweifen nur, wie tief ein Menſch dad, eine Anzahl wertloſe Checs ausge⸗ 
mit wenigen Ausnahmen ihre Rollen; |jinten fan, der meint, die Arbeiterklaffen |geben zu haben. Nhre Wohnung zeugt 
es wurde flott aejpielt und alles | zu berireten, und dabei nur ein Werkzeug | von größter Armıi. 
Happte beitens. Die beiden Lorbeer: clauer Politiker iſt. Es iſt eine Schan— 
tränze, die den Spielleitern zum 


de, daß der Führer der amerikaniſchen 
tt 5 Arbeiter Die Wrbeiter verdächtigt, _mit 
Schluß überreicht wurden, waren wohl- deutichem Gelde ihre Lage zu verbejjern 
zu Juchen. 


Ale großen Bewegungen entitehen 


055.LaSalle St. Borland Bilde, 
2 Ve — Chicago Dritter Sto 


+ 
=. 


aaisımomifr* 


Foreman Bros, 
Banking, Go. 


5..W.-Eche Lnöalle u. Waldinglen Sit. 


— — — 


Lebende Fackel. 


Schwere Brandwunden trug geſtern 
Abend der zweijährige —* Swen, 
z i — Nr. 5530 ©. Bil Straße, dabon, al3 
ohne die großen Führer bes Tages und| v0 = Bilden nr Tem —— 
meiitens ae en ihren Wil G 2’ | er mit mehreren anderen Stın ern ein ın 
Kabliprum tft: Dat se wi Tihieben der Galle angezündetes Freudenfeuer ımı= 
og 3 260 4 ⸗ Int Ofst abei Feuer 
will, föndern von der Mafie geichoben | {mie und jeine Kleider Dabei ?e 


Ched: Kontos erwinidt. 
en Mean > : 8 N | fingen. Die Flammen konnten zwar von | 3% Binien bezahlt auf 
werben mil, Rum Die Ariebensefne Ken Amaben quält werden. Do 


- 
o 


tet, der Nr. 630 Zomell Ave. wohnhaft | men jtehendes Bettzeug ins Freie zu) Talicen Wege auf ben richtigen zurüd= | 5;4 


fein fol, verhaftet mwurben. Gegen | Ihaffen verfuchte. 
Rufjel Thompjfon murbe ein Der: 
haft3befebl erlaffen. Das Mädchen 


behauptet nach Angabe der Bolizei, | 


Daß e3 die Ausplünderung des Haus | CASTO R IA | 


jes ohne den tatfächlichen Beiltand | 
für Säuglinge und Kinder, 


ber beiden angeblichen Mitjhuldigen 
Sache wuten.” Gine weitere Berfar. DI SON, Dis Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


Sache wuhten. Eine weitere Verhaf- | 
- alle vorgenommen tube, ift Die deö | Gegeschrit von 


tung, die in Verbindung mit dieſem | 
Wfandontels Julius Triedlander, —4 


zuführen, von der oberflächlichen ame— 
ren deutſchen. 


lungen her, von denen die eine, das 
Liebeswerben Reinerts um Florence, 
des alten Seewalds Tochter, nur in 
Umriſſen angedeutet iſt. Die andere 
iſt rein politiſchen Inhalis und bringt 
den ſchwadronierenden Hauſen wegen 
ſeiner deutſchen Beſtrebungen vor das | 
Schwurgericht, das ihn aber nad) einer 


——— mer | 1.00, 
rikaniſchen Lebensauffaſſung zur tiefe: | 75c, Balton 50c. Am Vorverfauf find 
Neben diefer Haupl« | 


handlung gehen noch zwei Nebenhand= | (Mufitalienbandlung), 


Voritellungen herabzufegen. Yogen 
e foiten demnahb nur $1.50 und 
Drcheiterfige $1.00, Bartett 


Gintrittöfarten zu baben im Theater 
Koelling & 
Klappenbad, 170 Weit Adams Str., 
U. Kto & Eo., 59 Dit Monroe Str., 
Hotel Kaiferhof, Bismard Hotel, 
Nordieite Zurnballe, Deutich-Deiter- 
reichiſche Hilfgeſellſchaft, 159 Wert 
Randolph Sir. 
— —— — 


densbewegung der Arbeiter zuſammenzu⸗ 
faſſen. Hätte die politiſche Partei der 
Arbeiterklaſſe Führer, die den Geift der 
Leute und die Zuſtände eines Landes zur 
rechien Zeit verſtehen, müßie jetzt ſchon 
eine viel ſtärlere Strömung vorhanden 
fein. Die meijten Sozialiitien Amerifas 
itehen iteptiich zur Seite und ergehen jidh 
\itber die Handlungen ihrer deutſchen Ge— 
nojjen. Die Zuitände in den Vereinigten 
| Staaten erbeiidien eine Zufammenfaf- 
fung aller ämpfer für den Frieden, um 
Diejem Yande einen Nitieg zu erfbaren. 
Es gilt jewt nicht nur den Frieden jchlen- 
|nigit herzuſtellen, ſondern auch  Diejes 


Land aus dem Welibrand zu halten. 
Die KLexreiniaten Staaten 


fchen an 


gejet 


Der Jefuitenpater John B. Furan, 
der in den lekten fünf Jahren dem 
Jejuitenkollege in Cleveland, D., vor- 
ftand, ift vom General feines Ordens 
| zum Präfidenten der hiefigen Loyola 
| Univerfität ernannt morden, al 
Nachfolger des verjtorbenen Pater 
Kohn 2. Mathery. Die Lehranitalt 
wird von 1500 Studenten bejucht und 
bat einen Lehrförper von 200 Kräften. 


die „ Sonntogpol“, 


auf verbeifertes GChicags Grundeigentum 
| se den niehrigniten Raten neliehen. 


Allgemeines Bantgeidjäft 
rue $1,500,000 


| 
| sy15fonmifr* 


1 
| wer gin 


'OSCAR F. MAYER & BROS. 


| * 

| aberati bevorʒzugtꝰ A 

| 2 Ferm mit der veinlichitemReinlihteit 
Weil aus dem beiten * ——— 

vn De ze 


“ 
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STATE MADISON a==DEARBORN ST 


Nor 


Kene Suits für den Herbit 


Herbit-Anzüge für Männer, neue Moden, aus ge- 

ftreiften, farrirten und gemiichten Cafbmeres, rein- 

wollenen blauen Serges, fancv Kammgarnen ufw. ger 

macht; Moden für jung Männer und foniervative 

Sad: Moden; Größen 32 bis 44; reguläre 

$10 Werte, zu 

Ger Reit von den mittel» 

ichweren Anzügen, deren Ders 

fauf eine fo große Seniation 

vorige Woche hervorgerufen bat. 

Es ſind immer noch alle Größen 

vorhanden, aber nicht in allen 

Moden; wert bis zu 

810, zu 

Noriolk- 

Anzüge für 

Knaben, aus 

grauen, 

braunen und 

ge mi jchten 

Ga f bmereg; 

Größen 6 bis 
Fa 16 Nahre; 

9 immer 2.75, 


Corduroy Bal⸗ 
fan Norfolf- 
Anzü 


Seal und aold- 
braun; Größen 
6 bis 17 Jahre; 

34.50 Anzüge, 
Samstag zu 


$1.97 | 83.37 


Heihl-Couls . Mädchen J 


Herbſt Coats für Mädchen, zwei wie ab⸗ 
gebildet, aus wollenen Crepe-Tuchen, Covert⸗ 
Tuchen, Diagonals, Miſchungen und Noveltys 
Streifen gemacht, 
in einer Mannigfaltigkeit von Moden 
für Mädchen, viele durchweg gefüttert; 


Gürtel Moden, Novelty-Kragen und Taſchen; 
nicht viele von einer beſtimmten Größe oder 
Mode; Werte rangiren bis $5.00; Samstag 


in, 92.95 und $ 1 95 
Bivaaren für den Derbit 


Für Schulmädchen ovfferiren wir am Samstag 
fertiggemadhte Hüte aus jhwarzem Plüfch, mit fchotti- 
ihem Plaid-Nand, nett bejett mit Quill und Ehenille 
Drnamenten; aut $1.25 wert, Samstag . 
zu 

Ungarnirte Damenhüte, ichwarzerr Sammt-Rand 
> und fchwarze Satin-flrone, in verichiedenen an- 
ztehenden Moden, wert bis zu $1.25, zu 


Hüte unentgeltlih garnmirt. 


52.50 Männerfchube, $1. 54 


Etwa 400 Paar Knöpf- und Blucher Arbeits- und Dreii- 
Ihuhe für Männer, die populären hohen SZehen-Feiiten, aus 
Galfifin und Bici Kidifin gemacht; folide Leberfohlen und 


abjäte; Größen 6 bis 11; gut 51 5A 
© 


$2.50 wert, Samstag zu 
Die Muiter-Bartie eines Fabrifanten von Schuhen 
für Mifjes und Kinder, aus Patentleder, mit 
Cloth Tops, und Gunmetal Ealf, Fuß: 
9 jorm-Leiiten; Gr. 84 bis 2; jonit 1.25, 87 
Gegen Abend kam der Befehl, das 


Regiment folle vorrüden, in bie 
Hroni. Die Stimmen der Kanonen 
h murden lauter, e8 war, als entfache 
„Laffen Sie 'mal den Mann da man ihren Zorn, der anſchwoll „2 


bortreten, Herr Leutnant, den dritten | fich fteigerte zum MWutgeheul und ra- 
in ber eriten Reihe rechts... .ja, den!” |jendem Gebrüill.... 


Der Felbgraue empfing den Befehl] Hauptmann dv. Röder zodelte 
und marjdirte auf den Hauptmann | feinem Braunen a 
zu. Er hatte ein Paar Beine, daß be | vorbei; e8 waren viele unter den Sol: 
quem ein WBudel bindurchipringen | daten, bie frifh aus der Heimat fa- 
tonnte; die rechte Schulter 30g er beim | men. Einige, denen der Schweik von 
Gehen etwas bod;, und es hingen ziwei|der Stirn rann, waren totenbleid). 
tolojfale Arme an dem mittelgrogen, | Andere faben mit einer forcirten 
gedungenen Körper herab. Mit dem |Quftigfeit drein ober fie machten e3 
Rudjad und dem vorfintflutlichen | denen, die Ihon Pulver gerocden hat- 
Helm fah er grotest aus. ten, nad) und taten recht aleichailtig. 

„Wie heißen Sie? x Da fiel Hauptmann vd. Röders Blid 
„Befehl, Herr Hauptmann, — auf Klembte. Der wadelte ein bischen 
Klembte.“ & im Marfchiren, das gaben die Beine 

„Landiturm? ‚„„nicht anders her; aber feine Spur von 
mdejehl, Herr Hauptmann, nid!) Ermüdung oder von Verftörtheit wat 
Kriegäfreimilliger. i |in feinem breiten, braunen Geficht. Er 
‚ „Ad fo....na, mas find Sie denn ging, ala ob er es fehr eilig hätte, an 
in Jhrem Zivilberuf?“ ‚eine wichtige, fehr michtige Arbeit zu 

„Befehl, Herr "Hauptmann, Schau: tommen, die für ihn nichts Fremdes 
jteller. oder gar Unangenehmes hatte. Er war 


f 


Hu 


Klembke. 
ſriegsſtizze von Hans Shan. 


auf 
n ſeiner Kompagnie 


Schauſteller? | 
> . . > A p — jetzt 
„Befehl, Herr Hauptmann, daslein Offizier heranfprengte, mit ber 


find fon ’ne Leite, die reifen jo uff die | Meldung, das Reaiment fol ve 
Märkte rum un da jchlaaen fe ihre/Ra 3 nv folle Bi 


unter dem Schuße 
Nat, in die Feuerlinie vorgehen. 

Die Dämmerung kam: hinter den 
Mannfhaften verfant die rote Sonne 
in den jchwarzen Woltenbergen 
Das Urtilleriefeuer Iieß nad, nur 
mandmal fradten und #lirrten die 
Shrapnelld nod. Dann tnallten Ge- 
mebrjchüffe, in vollen Attorden und 
Tpärlicher, um mehr und mehr zu ver- 
fiegen und endlich ganz aufzubören. 

Da feuchten gedämpfte Komman- 
bo8 die Soldaten des Ynfanterieregi- 
„Hat der Kerl aber ’n paar Säbel- | ment? empor. Manch einer mochte den- 
beine!“ fagte Hauptmann dv. Röder |ten: Das ift wohl das Iehte Stüd 
leife, „jtellen Sie fi) ’mal vor, lieber | Brot gemwefen, das du bier gegeffen 
Schirrwante, wir follten mit dem ’n| haft! 

Parademarfch erefutiren!“ | Klembte Elopfte die Pfeife aus, half 

Der Leutnant hob Teicht die Ach: | feinen Nachbarn, in Schid zu kommen, 
und penbelte mit feinen brolligen Bei- 
nen jo Iuftig weiter, alö wollte er fa- 
gen: „Na, nu iß ’3 aber auch bie hödh- 
fte Zeit, daß wir bintommen!” 

Die Leute waren angewviefen, nad) 
Möglichfeit Geräufche zu vermeiden. 
Sie famen auch recht gut über ben 
Hügeltamm, troßdem der um acht Uhr 
aufgehende Mond jet um fechgeinhalb 
Ihon eine ganz verwünfchte Helligteit 
suöftreute. Aber als fie über ben 
Gügel und im Schatten waren, ba be- 


ber 
ed.“ 


„So, na dann könn’ Gie 
eintreten!” 

„Befehl, Herr Hauptmann!“ 

Mustetier Klemble machte Kebrt. 
Und über des Hauptmanns Geficht 
ebenfo wie über das feines Adjutan- 
ten, bes Oberleutnants Schirrwanke, 
glitt ein Lächeln. Uber die beiden Of- 
figiere wandten fih rafch zur Geite; 
fie jahen nämlich, daß die Leute in der 
Front ebenfalls grinſten. 


wieder 


ſeln. 

„Solche Leute ſchlagen ſich manch— 
mal wie der Deibel, Herr Haupt- 
mann,“ 

„Recht haben Sie!" Der Haupt- 
mann nidte, jet wieder ganz ernit. 
„Wir werben bald genug brin jein, im 
Feuer!“ . 

Er laufchte Hinüber nad Meiten, 
bon wo unabläffig ein Rollen und ein 
rollen herüberdrang, ein Getöfe, als 
brülfe und bebe die alte Mutier Erde. 


gann der Feind mit 


feinem riefenbaf- 
ten & das Gelände abzutaſten. 
Der de Verräter lag lange auf 
ber Hügeltuppe.—Dffiziere unb Uns 
teroffiziere flüfterten ihren Leuten zu, 
ik follten fi nicht rühren, nicht baß 
Auge im Kopf follten fie bemegen!— 
|Und biefe Männer, die die Schladt 
noch nicht fannten, denen noch nichts 
ivon ber ftillen Gelbftverftändlichteit 
des Hinfintens und Gterbens in bie 
Seele gedrungen var, die ftanden, als 
\babe ein beillofer Sput fie plößlich 
|eeftarten und der Erbe gleich werben 
\laffen. Minutenlang irrie die böſe 
Helle um fie ber, verlofch und fam mit 
tafcher Arglift wieder, um doch nod 
eine Beivequng abzufangen. Aber Ber 
fehl und Scheu banden gleihmäßig 
die Glieder. Erft alö der gleißenbe 
Spion längft dahin war, jhlichen bie 
Soldaten weiter, den Schüßengräben 
zu, in denen ibre Kameraden zivei 
ganze Wochen gefämpft und gemacht 
en. 
Die Ablöfung ging alatt. Nur als 
|die Erlöften davonhujchten, warfen bie 
Engländer wieder mit Licht um fich 
und fingen fofort an zu jchiehen. 
Oberleutnant Schirrmwante 
mandirte im Graben: 
|, „Sowie ihr’3 aufbligen jeht, 
ihr Feuer!“ 
Dabei ftand 
Klemble. 


lom⸗ 
gebt 


er zufällig neben 


Der hatte ſein Gewehr gleich ans] 


aus dem Unterftand! 

Da drüben 
blitzte es! und „peng⸗“ ging's 
Klemble. Ein Wehſchrei tönte drüben 
in der vielleicht fünfhundert Schritt 
entfernten Feuerlinie der Engländer. 
ach jedem Schuß müßt ihr euch 
‚glei duden!“ meinte der Oberleut: 
ınant. 

„Dog!“ fagte Klembte und fchoß 
‚wieder in einen brüßen aufzudenden 
Yeuerftrahl hinein. Der dort geftanden 
‚hatte, brüllte einen lud, ben man 
‚bei dem günftigen Winde bis herüber 


\börte. Wie Klembte den Dritten er- | be 


ſchoß, hatten's die Feinde ſpitz, woher 
der Zod funtie. Da pfiffen die Ku- 
geln nur jo um-den mit den runden 
| Beinen. Eine nahm ihm die Helmfpihe 
| weg, bie andere zerfchlug fein Gewehr. 
je [rie ein gemeine? Wort und 
nahm, ohne zu fragen, dem Nachbar, 
der umfchlüffig zielte, das Gewehr. 
Und dann riß der Herenmeifter mie: 
der Funken, immer hinein ins Feuer 
der Engländer, und horchte, fich faum 
ıbudend, gefpannt auf die Treffer. 

Der Oberleutnant ftand Zopffchüt- 
|telnd daneben. Und Hauptmann v. 
Röder, bis zu dem bie Schauermär 
ſchon ben Schühengraben entlang ge⸗ 
laufen war, ſchob ſich auch heran hin- 
ter den Soldaten. 

Die Engländer hatten mit ihrem 
| Getnalle aufgehört. 


„Von mwejen die Quittung!“ meinte | 


| Klembte und gab das geborgte Gemehr 
| wieder ab, 

„Wo haben Sie denn das gelernt?“ 
fragte b. Röder. 

Befehl, Herr Hauptmann, det is 
doch mein Jeſchäfi! Id war doch in 
'ne Schießbude. Ick mußte ſe immer 
wat vorſchießen uf de Fliejenſcheibe... 
Drei Schuß finwunzwanzig Fennje 
Det zählt bis achtunvierzig uff de 
Scheibe, un wer det dreimal macht, der 
triegt 'ne Mark!. ...det heeßt,“ er 
zwinkerte ſchlau mit dem faſt wim— 
pernloſen Auge, „det is natierlich 'ne 
Falle, denn aus't Publikum macht det 
teener nich!” 

„Aber Sie Schießen doch bier nad 
dem bloßen Richtungsgefühl?“ 

Nee, Herr 
Hauptmann, mwofo denn? Yd ſeh' doch 
bet Treuer! Det fommt doch vorne 
raus wie ’'n Kuhlhwanz! Da halt id 
janz eenfadh druff! Det i3 noch lange 
nich fo jchwer, wie wenn id bei uns in 
de Bube det Licht ausjefchoffen habe, 
wat hinter ſo 'n janz fleenet Zoch in 
‚bie Scheibe jejtellt wird....” Indem 
fiel fein Auge auf die zerfchoffene 
Büchfe. „Uber wie wird et denn nu 
mit bet eiwehr, det mir der Duffel da 
drieben entzwei jefchoffen hat?“ hm 


fiel wohl ein, daß er mit dem Worge: | 


jegten nicht jo vertraut reden dürfe, 
er wiederholte: „Verzeiben jütigjt, 
Herr Hauptmann, nu hab’ ich doc 
kein Jewehr!“ 

Herr v. Röder lachte. 

Ja, das iſt ſchlimm! Aber wiſſen 
Sie was, ich werde Ihnen man lieber 
gleich zwei geben laſſen! Bei dem Be— 
trieb, da hält das eine doch nicht lange 
bor!” 

„Befehl, Herr Hauptmann!” fagte 
Klembie, und nahm dantend die Zi- 
garre, die ihm fein Vorgefegter reichte. 

Sie hatten ihm drüben in ber eng- 


| geben. mal ready!” nannten fie ibn, 
das erzählte ein gefangener Brite, den 
man bei dem legten Ausfall mitge- 


bad! Die drüben batten unter dem 
Schuge der Dunkelheit, früh, ala der 
Mond fort war, den Drabtverhau er: 
reicht, vor'm erften deutfchen Schühen: 
graben; und natürlih muhten bie 
die Deutfchen raug aus ihren Löchern! 
Aber weiter hatten die Jamfreſſer ja 
gar nichts gewollt! Einundzwanzig 
Mann fehlien von der Kompagnie, als 
fie zurüdtam, 
Den lieben „DVeitern“ auf der an- 
beren Seite war nicht zu trauen, Pa- 
zum gingen bie beutfchen Ganitäter 
erft am nächſten Abend, ala ber volle 
Mond im Gemwölt verfhwand, auf die 
Walftatt. Acht Leute mit vier Irag- 
babren und ein Unteroffizier. Man 
ließ fie rubig bis an die Verwundeten 
ran, dann fnatterte e8 drüben bie 
ganze Reihe entlang wie verrüdt. — 
Was nützt es, daß die Deutſchen wie⸗ 
der ſchoſſen und Klembke wie ein Sa— 
tan in das engliſche Feuer knallte! 
Jetzt lagen dreißig Feldgraue nicht 
zweihundert Schritte vor der Front! 
Unter ihnen Oberleutnant Schirr⸗ 
wanle. Und das Stöhnen der Ver— 
munbeten, ihre balbwahnfinnigen Bit- 
ten, fie doch nicht hilflos umlommen 
zu laffen, machte den Kameraden im 
Schügengraben das Blut ſchäumen. 


jenſeits des Fluſſes 
bei ich ooch die Abſicht, ihm zu bejleiten, 


ver eben ein UM 


Der Hauptmann, 
nig ruben wollte, der hörte dag Knal⸗ 
Ien, fam ber und fragte. Da lang eb 
brüchig, zerrauft, wie wenn der Wind 
ed fpräche, vom yelbe ber: 

„Schießt uns doch wenigſtens tot! 
Laßt uns nicht ſo jammervoll ver...“ 
Das letzte nahm die Luft fort. Und 
der Hauptmann weinte wie ein Kind. 
Eine Stunde ſpäter gab's da draußen 
einen trodenen, tutzen Knall, wie 
wenn ein alter Hund nochmal aufbellt 
bor'm Berenben. Einer von den Ber- 
mundeten wollte nicht länger auf 
Hilfe warten, er hatte fich felbft ge- 
bolfen. 

Da meldete ich Rlembte bei Herrn 
v. Röder. 

Befehl, Herr Haupimann, ich habe 
'ne Idee! Wir laſſen unſere Verwun⸗ 
deten von den Laatſch, den Englän⸗ 
ber, felber ’rinholen! Wat jigt’n ber 
bier ’rum un frißt uns unfern Pro» 
piant uff! Erjcht fteden wa’ ’ne weiße 
Fahne 'rauß un denn jchieben wa’ ihm 
jelbft an de Dbaflähe! Schießen ſe'n 
bod, na jcheen, denn tenn’ wa’ uns 
oo nich helfen! Denn fällt er eben 
uff dem Altare von de chriftliche Näch- 
ſtenliebe!“ 

v. Röder lächelte. 

Aber wird er's denn auch tun? 
Und außerdem, er reißt uns doch aus, 
ſowie er aus'm Graben iſt.“ 

„Befehl, Herr Hauptmann, aber 
eenmal bole id ihm jleich wieder in!“ 

Klembfe Llopfte vielfagend mit der 
Hand an’3 Gemehr: „Un denn babe 


fhon von mwejen mweil er doch die Leite 
nich alleene bragen kann!“ 

„Aber Sie felbft werben nicht da- 
pontommen, lieber Klembte!“ 

„Befehl, Herr Hauptmann, det laf- 
fen Sie man -meine Sorge find! Yd 
benuße ihm, mat man jo jagt, ala 
Schild! Un die Kugel, die mir treffen 


\foll, die muß immer erft mang ihm 
\durdjehn! Alfo kann id, ja 


? De 
Hauptjache is, det ’3 noch hell iS ba- 
i!“ 

Achſelzuckend gab Herr v. Röder 
ſeine Einwilligung. 

Derweile pumpie ſich Klemble ein 
weißes Hemde und machte eine Par—⸗ 
lamentärflagge draus. 

Die ſtieg hoch an einer Muslete. 

Der Hauptmann beobachtete aus 
einer gutgededten Ecke heraus, daß da 
drüben ebenfalls ſich Ferngläſer, aber 
auch Gewehrmündungen nad der 
Flagge hinwandien. 

Nach einigen Minuten erfchien ber 
Engländer, mehr tot al lebendig, 
fürchterlich fluchend, von fechs fräfti- 
gen Armen emporgeboben, auf ber 
Schußfläche. 

Einmal tnallte es. Das Geſchoß 
pfiff an dem langen Kerl vorbei, der 
heulen anfing, übrigens aber ru— 
hig am Grabenrand ſtehenbleiben 
mußte, denn Klemble, der waffenlos 
war und die weiße Armbinde mit dem 
roten Kreuz trug, hatte ihm einen 
guten Strick zweimal um den Leib 
gebunden. 

Nun hörie auf ein Signal die 
deutſche Artillerie im Rücen ver 
Linie zu feuern auf. Und gleich danach 
ſchien auch das lehzte Shrapnell der 
Feinde zu verziſchen. Aber das war 
nur Zufall geweſen. Noch während 
der Engländer und Klemble, wie ein 
Mann, die Körper dicht aneinander 
über's Feld zogen, krachte, knatterte 
und klirrie es von drüben her ſchon 
wieder, ſah man am grauen Herbſt⸗ 
himmel weiße, flockige Wölkchen ur: 
plötzlich entſtehen, aus denen Feuer 
hervorbrach und der Tod herabſauſte. 
Der Engländer blickte forlwährend 
hinauf nach den verderbenſpeienden 
Wolken. Aber Klemke ſchob ihn rüſtig 
vorwärts. 

„Menſch!“ ſagte er, obwohl doch 
der andere lein Wort verſtand, „wenn 
deine Brummochſen da drieben nich 
uffheeren, davor kann ick doch niſcht! 
Jibb ſe doch 'n Zeichen, det ſe ihr 
Feier inſtellen! Nu man los un mach' 
feene Ziden nich, ſonſt ſtoßte dir an 
meine Fäuſte, du langbeeniger 
Deutfchverderber bu!“ 

Sie waren fchon bei den Vermun- 
\deien. Und trugen einen nad dem 
andern an die deutfche Linie. Wenn’s 
|Binging, mar Tommy Atkins allemal 
I\porauf. GSchleppten fie aber einen 
| Bleffirten, mußte der Engländer, bef- 
‚ten Strid Klembde nicht losließ, bie 
Babhre hinten an den Beinen des Man- 
ne3 tragen. Nicht eine Sekunde vergaß 
\ber Berliner, fich zu beden. 

Eben holten fie den Leutnant 
Schirrwante herein, Er hatte eine 
Kugel durch die Bruft, eine im Knie. 
Aber er lachte, ald er den beutfch-eng- 
‚lifchen Zmwedverband zu immer neuem 


ganz, mit voller Seele bei der Sade, |lifhen Linie fhon einen Namen ge⸗ Liebeswerk marſchiren ſah. 


Und ſie hatten beide gerade den letz⸗ 
ten noch lebenden Mann aufgeladen, 
als ein Granatvolltreffer von Eng— 


| ft macden bis zur Duntelbeit und |nommen hatte, Eine böfe Gefhichte | jnaden di it d 
— at as sale Bleu fa " tem * 3 unfelbeit und | 5 fe Gefchichte | lands Gnaden die Bahre mit dem 


Verwunbeten in Stüde hieb und ben 
Engländer mitten voneinander riß. 


Klemde lag, vom Luftbrud nieber- 
geworfen, platt da. „Es it bod 
Ihändlich!“ fagte der Hauptmann, „fo 
Bir 
| Er fam nicht meiter. Plötlich mit- 
\ten in biefe gräßlihen Empfindungen 
hinein fam ein Lachen in die Leute. 
| Da rannte ja einer! 
| Der mie ein Stüd 
| Gummi vom Boden aufgejchnellt war 
und im Zidzad, die frummen Beine 
\unenbli fir gebraudhend, baberflog. 

Die Engländer jchofjen, fie fchoi- 
fen wie nicht Hug! 

Uber Klemble, der war ſchon 
Graben! 

„Wat wollt ihr denn, ihr Quatſch⸗ 
föppe!” meint er balblaut, ala vier, 
fünf ihn zugleich umarmten. 

Und der Hauptmann, der feinen 
| Oberleutnant im bombenjicheren Un 
terftand verbinden half, fagte leife: 

„Sold Menih, der braucht 
feine Auszeichnung, der trägt 
Eiferned Kreuz im Herzen!“ 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


im 


ar 
ein 


oder ob wir zu der Zeit weit, weit bon 


Mar. 

Ein norbfhleswigfcher Bauernfohn 
f&hildert in einem vom,Hejmbal veröf- 
fentlichten Briefe aus dem Fyelde einen 
Ritt duch das Friegägelände in ber 
Form einer Unterhaltung mit feinem 
braven Tier: | 

So Mar, nun haben mir unferen | 
Befehl abgeliefert und num geht eö wie- | 
ber zur Krippe zurüd. Na, na! Jmmer | 
mit der Nude! Werd nicht gleich wild, 
meil eö heimmärtä geht. Wir find no) 
innerhalb der Stadt und müffen uns| 
anftändig betragen. Nun liegt das of- 
fene feld vor und. et mad dich auf | 
die Strümpfe. Wie beliebt? Galopp 
foll e8 fein? Nun meinetwegen! Gön- | 
nen ioir und einen richtigen Galopp. 
Nun geht ed aber vorwärts! Hei, wie 
der Wind und um die Ohren jauft| 
und der Schmuß nad allen Seiten 
fprigt. Ym ganzen Feldzug fann 
nicht mit einem herrlihen Galopp 
über eine große Fläche verglichen mer- 


den. Hui, eme ScharRfebhühner. Siehft 


Du Mar, du verftehft deine Beine zu 
brauden. Da tommft du aber nun 


doch nicht mit. So fo fo — jet mol- 


len wir uns lieber etwa verpujten. 
Das Haferfeld, in dem du jegt wateſt, 


bätte vor einem halben Jahr gemäht | 
werben jollen. 
das herrlichſte Futter daraus gewor⸗ 
den. 
Haſen und anderem Wild gefreſſen. 


Dann wöre für dich 
Nun wird es von Rebhühnern, 


Wollen wir jetzt nicht einen feinen | 


Trab anfchlagen, bis wir die Höhen 
drüben erreichen? Siehft du brüben den 
dunklen Rand des Waldes gegen bie 
graue Luft? Du follteft einen folchen 
ichtenwald infyroft und Schnee fehen. 
Das aber haben fie hier 
Frankreich wahrfcheinlich nie. Schmuf | 
und Regen, das tft ihr Winter. 
Fichtenwald in Froft und Schnee | 
und Sonnenfhein fann mit 
Buchenwäldern an Schönheit mettei- 


unten in! 


Ein 
unfern 


fern. Da find mir alfo vor dem Wald! 
Hier können wir aber nicht hineinfom- 
men. Der Abhang ift zu hoch und | 
fteil. Wir mollen es etwas weiter 
lint3 probiren. Hier geht am Enbe ein! 
Heiner Anlauf; eins, zwei, drei, hopp! 
Da find wir oben. Siehft du mohl, | 
e8 ging ausgezeichnet! Nein halt, mein | 
Beiter! Hier ziwifchen den vielen Fich- | 
ten wollen wir doch lieber feinen Ga= | 
lopp anfchlagen. Wir würben ja beide 
bon ben Zweigen ins Geficht gejälagen. | 
Hier haben wir einen Kleinen Pfad. | 
Dem mußt du in all feinen Biegungen 
hin und ber folgen. Sieh, mie die 
MWafferperlen an den langen FFichten- | 
nabdeln hängen. Still! Hörjt bu? 
Zupp tupp. Sie müffen herab, herab | 
in die mütterlihe Erbe. Andere neh: | 
men ihre Stelle ein. Ja, Mar, Mut: | 
ter Erbe will uns alle wieberhaben. | 
Hoffentlich Täßt fie uns beide aber doch | 
noch eine Weile oben. Den Streislauf | 
aber müffen wir mitmachen. Die Waj| 
fertropfen fallen auf die Erde, ber- 
dampfen fofort oder fjidern tiefer, bis 
fie Wafferadern treffen, von denen fie) 
in den Fluß oder meiter, viel meiter, | 
ins Meer geführt werben, mo jie jid) 
wieder in Waſſerdämpfe verwandeln | 
und alö Regen herabfallen. Das ift| 
nun ihr Kreislauf. | 
Hallo! Abwerfen willft du mich? 
Nein, Verehrter! Das geht auch dann 
nicht,. wenn ich in anderen Gebanten 
fite. Daß du dich nicht fhämft! So 
ein Huges Pierd und dan mirft bu 
bor einem Kleinen Kaninchen jcheu. 





erjchrat noch viel mehr al3 du. Sind 
bier aber Kaninchen, werben hier wohl 
auch Kaninchenhöhlen fein. Nimm did | 


\ 
\ 


—E 


SO14-28 LINCOLN AVENUE, 


Speziell für Samflag, den 28. Augufl. | 


Endailtige Herabfetungen an allen Sommerwaaren. Nnübertrefflihe 4 


Werte werden in jedem Department offerirt. 


Hansansjtattnngs-Dept. 
Ball Perfect Mafon Fruit Jard, Pints, per 
Dugend, 39e; Duarts, Tup., de; 
1% Gall., Dirkend 
sKterr Eelffealiug Fruit ars, 
Bints, Sipend 
Fruit Jar Gummibänder, Tugend 5 
Nelipgläfer, mit Blehdedel, 3 für........de 
Dafon Tar Dedel, 3 für. ......... 

Galdanifirter Walchauber, mit 


Wringer- Zubehör, AU.ur rn...» 


Schnh-Departement 
1 Strap Haus-Tlippers für Damegf 00 


alle Größen, . * 
Front und Seiten Gore Juliets 
ſür Damen, alle Größen, Baar... ® 1,00 
Et Soblen O pen für ‚Knaben, — in 
fhwarz und lobfarbig, Größen 
9 bis 2, ver en ER 





— * 
Fleiſchwaaren⸗Dept. 

Leaf Lard.........2x 
Leg of Lamb...... 686....... 170 
Lamb Ctew, 2 Pfund 17€ 
Xoin oder Rippen Lamb Choyps 
Gelohter Talifornifher Schinien. ..un.....2 
Bot Roalt of Seeſ.. 
Short Rib Boilina Beef.......... 
Friſche Borh Tenderloins.............42 
Driſlet Gped............ 
rer (under 

Beite Butter, BeſtesSchmalz, 

EI | 2 — — 
(Mit diefem Koupon) | (Mit diefem Koupon) 
Rouen | MRoupon 
Deite Eier; — das | PRicalily od, gemijchte 
Dugend Ricdles, 63% 

»4c | Unzen Sar....... 

(Mit Diefem Soubon) | (Kit Diefem floupon) 


‚Koupon | Konpon 
Friihe Epare Rib, | Meerretiig, — zwei 
2 ®id. mit 1 


| SIafche 
Et Sauertraut DC | fir. ne 15c 


(Mit diefem Koupon) | (Mit diefem Koupon) 





Roupon | Kounpon 
Ftanlfurtee oder |Kountn Style Rolls 
Knoblauch⸗ | Butterine, 

230 | für 


Wurft, 2 Bid.. 
(Mit diefem Koupon) |! (Mit diefem Koupon) 


...te|? 


Fertige Kleider 
hacdpmittagskleider für Damen, bon feinen 
Dimities und PVoiled gemadt, in fänmtlicen 
neueiten Yacon3 — 


35.50 Wert, ! $5 Bert, © 
u | au 3.00 
GBroßes ZFortiment bon Nadmittagslleidern 


für Damen — u. bus. 


’ "50c dv 


on J 
Eine Partie von Ginghamsstleidern für Kin- 
der, in Euspender Facon etc, eine Bar» 
tie, die für 6öc berfauft wurde, Gr. 39e 
2 %i3 6 Jahre, um damit zu räumen 


Schlenderpreije anf Drogen 


Pitcherd_Taftoria, 25c Größe. ..uurnnnn. Li 
Jairy Queen Ceife, 3 Gtüde. ...........10€ 
L. & RL. Little Liver Pills, 25c Größe. .19e 
Palm Olive Shampoo, 50c Größe 3% 


Zu i “wende 
Samstag Grocery - Spezialitäten 
DId Duth Blend Peaberrh SKaffee, regus 
lär 25c da& Pfund, — fvesiell, 

Bund. ...nsnnuonsesenusennanensnunenne 
Großes Padet Windfor Cweeping 
Compound 

Geliebte frühe Tuni-Erbien, 2 Büchſen. Be 
Peter gebrodener Macaroni, 2 Pfund Lie 
Neines Calat:Del, grobe Flaiche. ......14e 
Long Cut Tabak, aroßer Eimer...uusee 
Friſch gebackene Coolies, Pfund ar 
Große Flafhe reiner Vanilla Eriralt....14e 
Evaporated Milh, 2 Büclen....... een. 
Toafted Corn Flales, großes Padet....Tiae 


Koupon | 
RBure a Whisley — — Kit 
die Flaſche felbier, Kiſte 

u 39, mit 2 ug... 09e 
(Wit diefem Koubon | (Mit diefem Koupon) 


Koudbon 
Nader & Birl3 Tas 





Koupon | Koupon. 
MeAvohs Pilfener Quart Flaſche Berli⸗ 
Bier, stifte m. 790 | ner Kitmmel, 

2 Dußend....... ° | für..... j 
(Mit diefem Koupon) | (Mit diefen Koupon) 


— 
Roſa Alasta Las 
hope Büchfen—swei 
Büchſen 

für 

(Mit diefem Koupon) 


Konunpon 
Gerefota, GoloMebal, | 
u — Red 
Star Mehl, 

5 Pfumd fir, ...„0e 


(Mit diefem Koupon) 


26 SENT-KAFFEE 


ift unbedingt ber beite Kaffee, der irmendiws für 


Geld zu Haben ft. 
ſeinen Böftlihen Geihmad zu ichäsen, 


Sie fünnen narnicht anders, ala 
Verſuchen Sie 


ihn noch heute. 


Bantes’ vorzünlicher Santos Kafiee. 
da3 Pfund. Bantes’ Preis .. 
Banfes’ allerbeite Rahm-Butter, 
nirgends ijt befiere zu baben.... 


| 3500.00 Belohnung 


27e| 


Reine Meierei-Tafelbutter— 
für 


wenn hr in einem Laden von Banle's 
Butterine kaufen könnt. 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nugdweitieite: 


wei Nordjeite: 
1644 m.6brcago = | 
ee Abe 


406 3, Divilion Etr. 

720 W, North Ave, 
2640 Lincoln Abe. 
3244 Liftcoln Ave. 
3413 N. Clarl Er, 


1373 Milwau 
1045 Milwaulee Ave 
2054 Mitmautee Ave 
2710 8. North Ave, 


am Ende vor Abend gar nicht nach 
Haufe. Hier ift einer, der in die rechte 
Himmelsrihtung führt. Zeig mir nun, 
daß du deine Beine brauchen fannft. 
Sn einem fräftigen Trab. 


Gleihviel, Mar, wird e3 mir ge-| 
Wie das arme Ding mwegbligte. Das | ftattet, dich mit nach Haufe zu nehmen, | 


follft du mit.Dann follft du nicht mehr 


Reitpferd fein, fondern den Pflug zie- | 


ben. Zu jchwer foll’3 dir nicht ge= 


Weitjeite: 
1510 W.Madifon Etr, 
23308, Madilon Etr, 
1836 Blue J3land Ave, 
1217 S; Halfied Etr, 
t 1832 ©, Hallted Etr, 


1818 W, 12. Str, 
3102 ®. 22. Etr, 


Süpjeite: 
3032 Wentmwprih Abe 
3427 ©. n. Str. 
4729 ©. Afbland Ave, 
ſondidofr 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein‘ 


Geldjendungen 


‚unter meiner Garantie. Portofrei ind Hand, 


alfo in acht, wo du deineBeine hinfeßt!| macht werden. Das verfpreche ich dir. Zum billigften Tagesturs. 


‘ch faffe die Zügel etwas jtrammer. 
Du glaubft, daß ich die Zügel anziehe, | 
damit du fchneller laufen follft? Das 
ftimmt in diefem Fall nicht. 

Nun kommen die großen Bäume. | 
Hier ift eine fchmale Allee, mo wir 
durchlommen können. Aber immer ges | 
radeaus, ſonſt fihlage ich mit denfinien | 
gegen die Baumftämme. Wie ftill es| 
bier ift! Nur das leife Saufen des | 
Mindes in den Baummipfeln . . 
Was war nun das? Und nun mwieber!| 
Bum—Bum—Bum. Ad, das ijt ja 
wahr, Mar, wir find im Krieg. Ich 
bätt’3 beinah vergeſſen. Bum—Bum. | 
Hörft du? Nur immer ruhig. Uns 
beide erreichen fie nicht. Daß fie uns 
aber den Sonntagsfrieden im Wald 
ftören mußten! Halt! Siehft du das 
Heine Eichhörnchen? Natürlich Tiehit 
bu ed. ch jpür’3 an deinen geipigten 
Ihren. Zt es nicht nieblich? Hei! 
Seht fprang’3 in einen andern Baum 
hinüber und verfhwand ... . Halt! 
Hier ift ein Ausfichtspuntt. Wald 
und immer Wald, wohin man blidt. 
Das flache Land um bie Städte herum 
fieht man nicht. Mber ieh die beiden 
Möltchen, die hinter dem bunflen 
Wald herauffteigen. Das find Schrap- 
nell3 im Zerfpringen. Sie bejchießen 
einen Flieger. Wieder eins und wieder 
eins! 3 gelang ihm aber, außer 
Schußmeite zu fommen. Diesmal ent- 
wiſchte er ihnen. 

Wir müſſen weiter, Max; es wird 
ſonſt zu dunkel. Nun kommen wir in 
einen Birkenwald hinein. Es ſind 
aber nur kleine, junge Bäume. Das 
Laub iſt fort, nur die feinen Aeſtlein 
ſind zurückgeblieben. Ob wir dieſe 


Baͤume wieder mit Laub ſehen werden, 





hier ſind? Ja, wer das wüßte! —5 


ſind wir wieder im Fichtenwald, und 9— 
geht ſteil bergab. Stemm deine Hufe 
feſt an, Max. Ich bin nur froh, daß 
du neu beſchlagen biſt, denn der Kalk— 
boden iſt hier glatt und ſchlüpfrig. 
Hinab! Hinab! 
Abhang. Nein, nicht ſpringen! Still! 
Nun ſind wir unten. Jetzt müſſen wir 
ein Lupinenfeld durchqueren, bevor 
wir wieder in den Wald kommen. Die 
ſchönen weißen Birken ſind wie eine 
Reihe von ſchlankenSäulen. Sie ſtehen 
im Schutz des dichten Waldes. Darum 
ſind ſie ſo grade und hübſch. Nun 
müſſen wir uns aber doch lieber nach 
einem Weg umſehen, den wir brav und 


ſchlängeln. 
+ | Yarbenpradht und demBogelgezmitfcher 


Dort fommt ein Kleiner |” 


Nun haben wir uns ein halbes Jahr 
gefannt. Sind zufammen gemefen, 
wenn die Kugeln pfiffen und haben 
Gutes und WBöjes miteinander ertra= 
gen. Frankreich Sonne, Franfreichd 
Regen fennen mir. 
nicht unfere Buchenwälber mit ihrer 
hellgrünen Pracht. Unjere Flüßchen, 
die fich durch breite Wiefen hindurch- 
Unfere Heden, mit ihrer 


am frühen Morgen. Die langen Hö— 


Das ijt die Shönfte Landichaft, die ich 
fenne. Denn e3 ift die Landjchaft mei- 
ner Heimat. 


— — — — — — 


Burte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Hinter der Front. 


In den Landſturm-Bataillonen, 
die zurzeit in Belgien ſtehen, ſind 
proltiſche Unterrichtskurſe eingerich— 
tet worden, um die Truppen in der 
dieuſtfreien Zeit zu beſchäftigen und 
der Mannſchaft Gelegenheit zu bie— 
ten, ihre Kenntniſſe zu ergänzen und 
zu erweitern. In jedem Bataillon iſt 
laut Befehl des Militär-Gouver— 
neurs der Provinz Luremburg eine 
Schulkommiſſion zu bilden. Jede 
Kompagnie und die am Standort 
untergebrachte Schwadron entſendet 
einen oder mehrere Vertreter in die 


Du kennſt aber | 


benzüge mit der herrlichen * 


Erbſchaflsſachen, holſmachlen 


Sountags offen von 9 bis 12 Uhr, 


K. W. KEMPF 


120 N, LaSalle Strasse. 


agi9modidofr® 


Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deu 
land, Defterreih, Ungarn u. land on 
vollfter Garantie, billiger ald irgendwo! 
Nirgends Tönnt Ihr beffer bedient Werben; 
Konımt und Überzeugt Eu! 


Schiffsfarten. 


Erbſchaftsſachen, 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verjertigt. 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte dentihungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 
Offen 8 Morgens bis 8 Abds, Konntass 9—1 
sin? 
Hemburger Dichter - Gedächtnikftif- 
tung. Die Unterrichtskurſe ſind ſeit 
Anfang März im Gang und erfreiien 


| 


Vollmadhten undi 


x 
’ 


\Tih bei der Mannfhaft großer Bes 


| liebtheit. 
Die Gefallenen im Kirchenbuch. 


Eine kirchliche Ehrung der im 
Kriege Gefallenen, ſo ſchreibt uns ein 


| 
| 


Kammiffion, diefe. bezeichnet die Un-| Mitarbeiter, bereiten auf Anordnung. 


terrichtöfurfe und die Xehrer, die fich 


in jeder Kompagnie reichlich finden. 


In erſter Linie ſind aufzunehmen: 
Sprachen (Franzöſiſch u. Vlämiſch); 
Buchführung; Stenographie; Leſen; 
Schreiben; Rechnen; vaterländiſche 
Geſchichte; Land- und Volkswirt— 
ſchaſt. Ein Bataillon, das zu 90 v. 
H. aus Landwirten beſtand, nahm 
als Unterrichtsgegenſtände auf: 1. 
Landwirtſch. Tagebuchführung, 2. 
Vaterländiſche Geſchichte u. Kriegs— 
geographie. 3. Land- und Volks- 
wirtſchaft (Beſprechung von Tages- 
fragen, wirtſchaftliche Maßnahmen). 
Die Schulkommiſſion dieſes Batail— 
lons ſetzte ſich zuſammen aus einem 
Juriſten und drei Lehrern. Lehr- und 
Lernmittel beſchafften ihnen der 
Dirrer-Bund, die Gejellihaft zur 
Verbreitung von Volksbildung, die 


CASTORIA Fisiugfngmd Ania, 


ihrer vorgejegten Behörde gegenwär« 
tig die Pfarrämter des Großherzog- 
tum Sacdfen-Weimar vor. 


Dorti 


werden bon jet ab die Namen aller; 


aus den jeweiligen Piarrbezirken 
ſtammenden und auf dem Felde dar 
Ehre gebliebenen Soldaten in die 
offiziellen kirchlichen Begräbniß« 
bücher eingetragen, au) wenn fie 
nicht in der Heimat, fondern draußen 


Auf Grund amtlicher Mitteilungen 
der Standesämter follen diefe Ein« 
tragungen in die Kirchenbüder bor« 
genommen werden, um auf diefe 
Werje die Helden wenigitens im Tode 
ihren Gemeinden al3 befonder® ber« 
ehrungswürdige Glieder wiederzuge« 


war, 
al3 Sieger heimzukehren. 


Trägt de 


che 


treu verfolgen. Sonft fommen wir| Mia Sarta, Die ihr Immar'bakauft Haht - - zu 


in fremder Erde beftattet wurden.‘ 


beit, nachdem es ihnen nicht vergönnd ° 3 
mit glüclicheren Kameraden 





Br 


t lehte Samflag if-der größte Tag unferes 


ilbpreis-Anzugverkaufs 


Ecerte eamias anſeres Auauit 24-Breit_Berlaufed von Anzünen für 
— und junge Männer. Yeder rühiahr-: und Eommeranzug in ı umjerem ganzen 
— „eingefhlofien, ausgenommen ihlihtblane und ihwarze. verfaumt bieje lewte 
ee wit zur Erlangung eines 
810.00 
15.00 Anzuges zum halben Breiie....-B 7.5O 
220.00 Anzuges zum halben Breife...-.BILO.OO 


‚825.00 Anzuges zum halben Breiie...-BII.5O 


Ungefähr 850 Anzüge in allen Größen zur Autwahl. 


_, Einzelne Dännerbofen am Samdtag—Reinwollene biane Seracs, ihön geitreifte und 
Miele andere, in amten mimieren und dımflen Farden, Größen 30 Dis 44 za 45 
2 B, wert DIS zu $2.50; fpeziell —— 


| 


Samstag 


zeiel-Betd,. — Cilberplattirie Meffer unty) Ghocsladen. — R. Alligrettis belitate Bit 
Gabeln, Sloralmuiter, grauer oder polizter $terfüke Chocolates, affortirte Flavors, 29c 

inifb, Cet bon 12, wert $1.75 — 98 wert 40c, das Pfund 
peziell zu.... c 


Anzuges zum halben Breife-...-B S.OO. 


iſſes — Molaffes oder Beanut Bırt- 
— — a. Aus natürlichem, welligem, ter Seiffes, fpezieil, Bund 
. menf m Haar gemadt, in allen attis 
— Chololade, — Hochfeine gebrochene 
zu Eurem eigenen vafiend, 24 Zoll mEhoisiane. Boc Sorte en 35c 


g, wert $2.48; fvejielU am 
stag $1.00 „uilsrtivte Ganbied. — Himbeeren, Lemon 
Soarneke. — Echtes menichlihes Saar —? Drops oder Mob Cauares, die 150% 
zeguläre Sröbe, alle Eattirungen, Mic Sorie, fpeziell, Pfund .10c 
das Eid, .2 n Eeivehanniande,, — 10 Stnöpfe Lünne mi 
_ 6&i Bu „sIanefe Seidebandihuhe für Damen, mit Pas 
eier ne sai,Sber bon Ors Keim Didi, Bovvelie Singeriien, 
oder Blaid, Macart und Facon die beiten, in fbwarz oder weiß, regulärer Bir Gi. 
fpeziell au 32.98, $2.48, $1.98, 31.48 98 
Seidehand ſcuube. — Stahfer 222 
* as 


——···*** 


) 
(für Samen, doppelte Fingeripisen, 2 
fpen, in ioywars, weiß oder alfortir- 50c 
ten Farben, alle Gröben, jpestell au. 


Waiſts. — Damen⸗Waiſts, aus DBoile oder 
Organdy gemacht, elegant garnirt mit Spide, 
Sticerei uünd Tucks, alle neueſten Facons — 
wiren billig zu 32.48; ſehr ſpe⸗ 
ziell am Samstag zu 


Siuſen. — Widdy⸗Bluſen für, Maͤdchen. 


gang weiß oder mit farbigem 
81.00 Wert, au 


Goatd. — HSerbit Coats fũr Mädchen, für 
ule, aus Velvet Corduroh und andern 
Seinen Beeraungen N. alle Farben, 
en bon 6 bis 14 Nabre, fpes 
sielt für Dief, Berlauf, 32.98 83.98 


. @firtd, — Dreb-Zfirt3 für Damen, aus 
ner Fa — und nabh franz. 

e gemacht — iel cv @ 

8 Er pesicli fü ‚52.95 

Serbit-Snits für Damen und Mädchen, aus 

nem Gaberdine, Bonlin gemacht, fanch ge 


t und gemifcht, in den neueiten u eder ⸗· Boas. — Straußfeder⸗Voas, ſchwarg 
acons, in navoblau, ſchwarz, — — wei oder gam ſchwar oder 82 88 
+ 


grün, aarant. reines Satin od, Beau de weiß, fpeziell zu 
Kragen. — Dualer Kragen und Sets, aus 


mne Fütier, Auswahl, ſpe— 816 50 

I für Eamätag zu + 
feiner TOraaudy gemadt, boblgeläumt 25c 
ober beitidt, zu 


Brafitered, — Mit Stiderei narnirt, Deff 

nung bo er hinten — Wert 2Uc, 2 E 

—e te 19c Schleier. — Chiffon Auto-Sihleier für Das 
men, grobe Sorie, Auswahl bon Far 98c 


Korſets. — Rabo Korfet3 für Daten, in} gen, $1.50 Wert, zu 
i ößen, ılär E 
— 220 s1 > Band. — Fanch reinfeidenes Band, 10c 
belle oder dunlle Farben, Löc it, Id. 
Niedrige Ende für Damen, alle Facons, 


& 


gematten, — Eine Herabfekung bon 
25% an allen Hängematten im Lager, gute 
Uuswahl, alie berfelt. 


Männerfhäuhe. — Goobhear Melted, au! 
Tobfarb. Ealf und Velour Cali, ferner Patent 
Eolt; alles neue Herhitfacons, iS 9 
Schnüren oder Knöpfen, 83 Wert. + 


Rnabenihuhe.. — Ehnür- oder Anöpffa 
con, gute Xeberfohten, aut nemadt, alle 
Größen biß 514 — reguläre $1 ss 19 
Werte, fpeziell au J 

Schulanzuge. — Gute Schul⸗ 
anzüge für Knaben, Norfoll. 
— zum Zeil reine Wolle 


rüßen 6 bis 16 Nahre, wert ; } 
bis au $3; fo lange81 95 Strampfe. — Reine Fibre⸗Seide nabtloſ⸗ 
fie borhalten, zu... Hr ee ie. 9 gelpleißte doppelte 
— de blaue LLisle Sohlen, Ferſen und Zehe 
———— 
echte Fartzen Norioll-Röde,) Strüumwfe. —Feine ſchwarze getwpte Daum 
geſũtterte Hoſen Größen 5 D.Ymollene nabtlofe Sinderjtrümpfe, Lie le Fi⸗ 
j 17 Sabre — ver 53 50} mid, dopveite Ferfen und Behen -121c 
ziell en au Größen 5 bi 91%, ſpeziell zu...... 2 
— 500 Stnider-Chul-? 
Re Knaben, in Ihlicht- Gamera, — Nr. 2A Eub Camera, bat amwel 
helle View Finders. eingeſchloſſene Caichee 


blau, hübſchen Miſchungen u. 
$2.49 


orduroh, Größen 6 biß d nimmıt Bilder in Gröbe bi 
de —— 
a ji . 

‚Kappen — * Ausgewähltes Fleiſch 


Knaben — ſpeziell — 
ü EC? Home Drefied Epring! F'ey ſelbſtgeſchlaqh · 


53, ipeziell Samstag zu........- . * 

alie Lederſorien, handgewendet, Goodyeart 
welted, —— Räumung bon, $3.00 und 
$3.50 Werten — fpeziell, die Aus 
wabi zu : $1.98 


Kinderſchuhe. — Natent Colt oder Leber: 
Dberteil, bandgemendet, Epring-Ibs 69c 
füge, alle @rößen bis 8, $1 ®ert.... 

Strünpfe, — Fibre Ceide nahtlofe Boot, 
Strümpfe für Damen, Garter-Tops, doppelte 
Lisle-Soblen, Ferjen ımd Beben, in ichwara, 
weiß oder farch Farben, verielt in jeder 
Weile, alle Größen, 35c We 
fpeziell au 


.nrnnnnnenen . 


das, Stüd 
x an 
Säul-Gaicd, — Aus braunem Gummituch ——— Tea. 24c ner Id ic 
een, mania Saloby Dimipiein sm eh], Heiner tat 0 
iell — * 45c ã va⸗ my le |fobier Scinten, nad 
fpeziell au . Bunde... a lau ae 
Schul · Caſes. — Aus Fibre gemacht, 123011. ) Frime Bor Ro at, inmitten, Pfo.. de 
Erobhe, Siablrahmen An Caſe und Decel, Den nase TOT 9) Sugarenren m Id 
* —— en innen, — n 15c | geräuderte Lleime 
utes Schloß und Schwinggriff — 6 Min. | © 6 weine 3 
fpeziell em Enmstag su.- me. un ODE) Bamen, nersiiies Mipe| Sun an 0 LT 
i chen oder Ab⸗ 1 Hehe ld berühmie 

Zigarren fall, Fund... 19 3€ | runde Sorimer 18c 
@I Gonzalez reine, Muiter » Zigarren, |, Duıim gemachte Sam | gt Past 
Havana Zigarren, — |$1.0 Wet 736 Bee N = ee EEE En ne 
33.50 Aifie SB |Nilte von 2.. = Ric rm 16ic 
nie # s 2 Alle 5e Vacdcecte — 3 ee 
rihenia reine Ha ⸗Tabat — 
ana Bigaren, 2360 Groceries 

une bon 2554.00 | Are 10x » Wünten, Monet Marte feii|  Fauch 

| Tabaf neröfteter Naftee, die Limburger 

Emolerh, 32.50 sine] 4 für x oa. De De |N0> Siam 

0.81.50 ** * —— Ccreſota oder Filld- 
De Tom Zigarren, | bc > Badete— Ir.) burh 

ifte von 50& 19 fül..eounonne ‘ 
au w 81.72 SHazelnut Long Gut 
ohn RNuskin — die Rauchtabal — zwan— 


Cteamery — 6c Sanch Wealthles 
das PBiund...... und DucheR, gut zum 


Sule - 
Beit Mehl, | Mariburaillom Wal 
Jello, das delilate Game made 
oder Prirfio, 
Sñc ee * 10c 
Secondd, — 31.50 | bat — 10c Bühlen,) garo md. Eilwer Drip ! 
D. o 
gen, 3 Xaibe 1ic 
Liköre 
30c Caldwells Sy⸗vVintflaſche zu... 
delilate Eb >» Duati» 
6 Zabre alt, — 
e 79 23 Sloans f 
n Unome PDarfe ac: | florb.... 
ter, Kiite bon. 2 Dus| He Ki 
e | Matied Pit 69c Beise Rüben. 
u au Buͤchſe zu 
wachſ. Waare, 
3.75 Gallone, $2.70; | Quart Büchfe 15c ‚db 
Rod Spring Wbisien, | 50c reiner Getreis d.. in 
Fancy biejig. Schwei- | Efien und stodhen— 
.. fveziell zu 


Risconfin 
Br 
1560e 
Friim gebadene 
inuls, die 250 
| Eorie, „id "19c 
e Pflau · 
Delfert, affortir.e las | men: Mirfic) 
bor3, 3 Padete 25c Auchen, 
Onalität Zlgarren,— | Yanlce Boy Tas) fü |. 
Fine von 50 5 Büchfen ‘er —— 
— Zafjel-Eyrup — Arot, mweik op, 9 
mr... J 250 die Büchfe Sc | 
=" Sridere neuer To. | Tür 
| Droguen mato Catfup — 16c Pflaumen. 
Sunny Broof Whis- | Au Freeitone Jtaliarı, 
fen, „bottled in Bond“, Feiniter grauulirter de 
3 53c |tüt,, fancy, gefundes 
volle Dnartila.. | * 14c fund 4* |DObft — der 25c 
Erlanger punktles | Liniment | — 
t s100 HSparlidß fhhnitt. „inanas, 1915| 
— —— 7560 — ZSeruer rote Nil 
Old Times güpisten, |” 50 Armours Grape) _Trogan Marfe neue | ben, jeine bier ge 
100. Proof, zegul. Preis | Jıtice — das —— — a5 Bündel 
Ide Gal- \ 25 Garfields Butter, feinite Elain | 
ONE. Aller... $1.40 IRRE Brenonoee 15c | 
ee — zu de —— Pints — 
2e, oder 2 | 140 Proof — 
Men 00 tun BEL 


M 


om Grundeigentumsmartt. |Preife von $20 den Quadratfuß ent- 
| jpraht. Auch follen zmwifchen der erit- 
Die Union Station Go. erwirbt Grund- | genannten Gejellfhaft und der An- 
eigentum zum Breiie von $1,300,000. | bäufer Buſch Co. betreffs Ankaufs 
Im Grundbuchamt wurde geſtern deren gegenüber auf der Südſeite der 
der Verkauf des Pachtvertrags für 100 Straße belegenen Lagerhäuſer Unter— 
bei 106 Fuß an der Ecke von Sheri- handlungen eingeleitet worden ſein. 
dan Road und Broadway, ſowie das Der Erwerb der Lagerhäuſer von 
dort errichtete 
gebäude eingetragen. Die Pachtzeit | Polt Str., begeanet Schwierigkeiten 
jür das Grundftüd läuft 99 Jahre, und wird wahrjcheinlich die Einleitung 
bei einer Pacht von $2000 für Die er- eines Kondemnirungäperfahren® not: 
ften zehn Jahre, H4000 für die nächiten | wendig machen. 
zehn Jahre und $5000 für die verbleis | Srermere Verkäufe: Bon Frau Julia 
benbe Zeit. Willis 2, Lincoln zahlte | Faten an Harry MWeymouth für $28,- 
als Preis an Chas. H. Kujel $65,000 | 500, bei $21,500 Belaftung, das an 
bei einer Belaftung von $32,000. | ber Sübojtede von Montroje und Ken- 
Ein anderer interejjanter Verlauf neth Ave. belegene Gebäude, 7 Läden 
war der des erſttlaſſigen Apartment- und ein Theater enthaltend. Das 
Haujes an der Norboftede von Sheri- | Grumbftüc ift 150 bei 123 Fuß groß. 
an Road und Windfor Ave, unge | Yı3 Teilzahlung gab der Käufer das 
ihr 200 Zub jüdlih von Wilfon | Wohnungen und ein Theater enthal- 
Ave, von Dora C. Williamfon an) tende Haus Nr. 2357 Milmaufee Ave. 
uby R. Leffingwell für 70,000 in/und 50 Zub Baugrund längs vers 
Baat, bei einer Belaftung von $25,000, |Ype,, Ede von Aodifon Ave. Haren 
Das Grunditüd hat eine Front von 95%, Sultan an Hendrica von den Vogt 
Buß an Sheridan Road und 125 Fuß das 15 Mohnungen enthaltende Apart- 
on Windjor Une Das Gebüube mentgebäude an der Sübdmeftede don 
inuzbe bor ungefähr fünf Jahren er- | Millow und Orharb Sir. für $35,- 
baut, enthält 15 Wohnungsabteilun- |000, hei $24,850 Belaftung. Das 
gen von 4 bis 7 Zimmern und bat | Grundjtüd in Halfied Str., 85 Fuh 
einen jührlihen Mieteerirag bon nörblich von Marmell Etr., 36 kei 
— 107 Fuß, von Solomon Cohen an 
Die Union Station Eo., welche den | Henry Molf für $37,000, bei $15,500 
neuen Riejenbahndof errichten wird, velaſtung. C. J. Ringblom an Axel 
bat bie früheren Fabrilanlagen der W. Hanfon das Grundſtüd an 76. 
ommonwealih⸗Ediſon Co. an Weſt Place, 326 Fuß weſtlich von Stoneh 
arriſon Str. und dem Fluſſe, —— Avbe. für 823,500, bei $14,000 
> 81300,000 erworben, mas einem | Belaftung, 


> 


zweiftödige Geichäfts- ! Marfhall Field & Eo., mit Front an 


(@igenberict der „Mbendpoft”.) 
Wiener Brief, 


Völtertridcrreihtliche Maffenveridpleppungen ber 
Bibilbevöllerung duch die Ruffen, — Erbau- 
lihe  Urmecbefefl, — Wufgedetie Greuel- 
taten. Echweizer ald Kanonenfutter. — Gattin: 
mörber freigeiproden. — Cadorna. — Wie 
ber felige Julius Eaefar, — Hodperräterin» 
nen. — Yusipeilung der Bedürftigen in Wien, 

— Vergleiche, 


| Wien, 3. Auguft 1915 


| Bis zur leten Stumbe, auf den Ich- 
‚ten Fehen galizifcher Erbe, der ihnen 
vorläufig noch) in ben Taben verblie- 
‚ben ift, jehen die Auffen ihr beitiali- 
|fches Schredenäregiment fort. Eine 
kraſſe Verlegung bes biz zum ‚Krieg? 
'ausbruh gültigen Wölterrechtes — 


\Togar eines Abfchnitts des aerade auf! 


Betreiben des Zaren zuftande gefom- 
menen und im Haag fortaejegten 
| Zandfriegöreglements — bilden 3. 2. 
die Mafjenverjchleppungen der harm- 
loſen ländlichen Bevölterung nad 
‚dem Innern Rußlands. Als der von 
‚den Ruffen in Befig gehaltene Sotal- 
Bezirk im äußerften Ditgalizien durch 
‚ben Anmarfh einer ftarten Armee: 
ı gruppe unter2infingenbedroht erfchien, 
da- erließ der ruffiihe Kommandant 
‚einen jchriftlichen Befehl (ber feither 
‚in zahlreichen Eremplaren in öfterreis | 
ıhijche und deutfche Hände gelangt ift), | 
worin „alle Einwohner in Stabt und | 
Land zur Auswanderung in da Gou- | 
| bernement MWolhynien verpflichtet“ | 
; werden. Alles Eigentum, das fie nicht | 
ı mitnehmen tonnten, war der Bernich: | 
| tung dur die Morbbrenner, die Ko- 
‚Taten, geweiht, eingefchloffen das rei» 
| Tende Getreide auf den Feldern, die 
' Häufer, Hütten und Scheunen, bie 
| Aderbaugeräte, fogar das lebende Vieh. 
| Dies wurde am 24. Juni anbefohlen 
und jofort ausgeführt. An die 80,» 
000 bis 90,000 Menjchen wurden von 
dieſen unmenſchlichen und widerrecht⸗ 
lichen Maßnahmen betroffen und an 
den Bettelſtab gebracht. Der jehtige 
Aufenthalisort dieſer Aermſten iſt bis⸗ 
her nicht einmal bekannt geworden. 
Die Zuwiderhandelnden oder ſich 
Sträubenden wurden von den Ruſſen 
erſchoſſen, zu Tode getnutet oder ge⸗ 
hängt. Genau nach demſelben Rezept 
| verfuhren die Rufen, wie aus gebrud- 
|ten Tagesbefehlen bes Befehlehabers 
| des 17. ruffifchen Korps erhellt, nad 
\erlitiener grünblicher Niederlage in 
|dem räumlich meit getrennten Bezirk 
von Grodek-Magierow. Auch dort 
| handelte es fi um eine, größtenteils 
| bäuerliche, Bevölterung von etwa 60-, 


1008, und diefe murbe nad Ruffifch- 


Polen, größtenteils nad) den jett von | 


den verbünbeten Truppen eroberten 
Bezirken von Lublin-Cholm abtrans- 
portirt, zum Teil noch meiter bin bi 
Mobhilew, Kowel, Lud, Dubno, | 
‚ihr gefammtes Eigentum, bis auf die 
wenigen Bruchflüde, die fie mitjchlep- 
pe fonnten, wurde zerftört. und den 
‚Ylammen übergeben. Aehnlich ging’s 
in bem Gebiet von Iiysmenica, das 
jetzt von beutfchen und üjterreichifchen 
|Xruppen miebererobert ift. Dort 


den bon den Ruffen al SKuaelfang 
|benußt; d. b. fie murben vor den zum 
| Angriff Binter ihnen bereitfiehenden 
tuſſiſchen Regimentern bis dicht vor 
die öſterreichiſchen Stellungen getrie⸗ 
ben. Erſt nachdem der k. und f. Be- 
fehlshaber, 
ſchauend, mittels Parlamentär bie 
Ruſſen wiſſen ließ, er werde feuern 


unſchuldig vergoſſenen Blut die ge— 
ſammte Welt in Kenntniß ſetzen, erſt 
dann wurden die vor Angſt ſchon 
haldtoten Juden wieder zurüdgenom- 
men., Gie wurden jpäter nad Sibi- 
rien aejchafft. 

Alle diefe Schandtaten find bie 
dentbar gröbiten Verftöhe gegen die im 
Kriegsmethoden. 


Haag feſtgeſetzten 


An hieſiger amtlicher Stellung wird 


‚genau Bud und Rechnung geführt 


über alle ſolche völkerrechtlichen Bere | 
i 


| 

| brechen, und bei den einftigen Frrie- 
ıdensperbandlungen und Kriegsentichä= 
|digungen werben fie zum Morfchein 
\fommen. Ganze Gegenden — Gebiete 
bon Hunderten von Duabdratfilome- 
tern — find durch die von den Ruffen 
| befohlenen barbarifhen Verwüftungen 
'zu Einöden geivorden: fein Halm, fein 
Baum, fein lebendes Wejen, nichts als 
‚rauchende Trümmer und zerjtampfter 


‚liegen jo zeritört 


I auf 
Ichem Gebiet 


in Schutt 


|meilen in der Verbannung, wenn jie 
nit den Qualen, 


Auch 


| 


wohnten namentlih Juden, bie mit 
Kind und Kegel, Greife und Krante, 
(Rabbiner und Männer von Reichtum | 
‚und Stellung, vertrieben murben. 
| Einige 5000 bi3 6000 von ihnen mwur- 


die teuflifche Lift durch-|colino (der König) neulich bei einem 


(affen, aber am jelben Taa von bem | 


| Aber Pläne zur Maifenerbebung und | 
I|Boden. Allein an die 72,000 Dörfer | 
öfterreichi= | 
und Afche; | 
Hunderttaufende friedlicher Bewohner | 


ag und bon den anwefen- 
ben $ aten ber Entente bejubelten 
Erflärung, „zum Schuße der Zinili- 
fation und gegen da® beutfche Barba=- 
rentum*“ fümpft. It is to laugb. 
* * * 

Ueber die Nationen und Natiönden, 

die jfämmtlih unter dem Dedmaniel 

der Neutralität in den verjchiedenen 

rembdenlegionen unter franzöfijcher 

Yahne Deutichland betämpfen helfen, | 
ind die Echiveizer verbaltnigimähig 

‚am allerftärkfien vertreten. Ermitte— 

‚lungen, die der Schweizer Bundesrat 

‚aus politifhen unb potriotifchen 

‚Gründen bat anjtellen lafjen, haben | 
| diefe erftaunliche Tatfache zu Tage ge: 

‚fördert. Die Zahl folder „neutralen“ 

Schweizer foll etwa 10,000 biß 11,000 

betragen, wa3 bei einem Ländchen von 

tnapp 3 Millionen, das felbft langjäh- 

‚rige allgemeine Wehrpflicht befiht, je- 

denfalls ungewöhnlich if. Von biejen | 
10,000 oder 11,000, find aber, nur noch | 
\fnapp das Viertel übrig, Die „Züri- 

her Poft“ fchreibt, dak von den 1700 

Scmeizern, die allein im 7. Regiment 

‚der Frembenlegion dienten (das Blatt | 
‚nennt fie jelbjt „mit 5 Centimes pro 

‚Zag gelaufie3 Kanonenfutter“), nur | 
noch 232 am Leben find; daß in einem | 
anderen Regiment, bon beifen 4200 
Mann die Hälfte Schweizer waren, 

no& 712 bleiben. In den Kämpfen 

bei Arras fielen in drei Tagen etwa 

3000 Schweizer. —Man fieht, Deutich- 

land bleibt in den berühmten Worten | 
Bethmann-Hollwegs nichts übrig, ala | 
„ſich durchzuhauen“. Von ſämmtlichen 
Neuttalen hat es nichts zu erwarten 

als Mißgunſt, heimliche Feindſchaft. 

— Dabei wird gerade wieder ein Fall 
aus Frankreich gemeldet, der da zeigt, 
wie blutgierig und blindwütig dort der 
Haß gegen alles Deutſche iſt. Der 
Zivilingenieur Barbier, der vor Jah— 
ren eine junge Münchnerin geheiratet 
hatte, ermordete dieſe kurz nach Aus⸗ 
bruch des Krieges, weil ſie ihre Sym⸗ 
pathie ſür die Deutſchen nicht verhehlen 
konnte. Barbier wurde dann *2 


|fen, fpäter vor das Sriegdaericht ni 


14, franzöfiichen Divifion.geftellt, und 

jegt ift er einftimmig wegen ber Er- 

mordung feiner Gattin freigejprochen 

worden. Died nennt man in Yrant- 

reich Gerechtigkeit. » 
* 


* * 


In Karikatur und in Schrift macht 
man ſich allerwärts innerhalb der 
ſchwarzgelben Grenzpfähle noch immer 
über die Kahelmacher“, vulgo Jtalie— 
ner, luſtig. Namentlich gelten als ko— 
miſche Figuren die Beiden: Cadorna 
und der kleine König, er den die Ita— 
liener gewöhnlich ſelbſt bei ſeinem 
Spitznamen: Il Piccolino( das Klein⸗ 
chen) nennen. Hier ſind z. B. einige 
ganz gelungene Cadorna-Verſe, die 
ich einem geſtrigen Blatte entnehme. 


Unter ſeinem Rieſenſchirmo 
@i$t der General Cadorna, 
Kommandirt die Maſſenſtürme 
In berſerlerhaftem Borna, 


Ningdum figen untertänie. 

Sinften, Grafen, Hodgeborna, 
Yhittenbet ber mierenlönig, 
Um bie Truppen anauiporna, 


@icgbaft ffhmeitert die Signale 
Gabriele mil dem Horna, 

ind Iredenzt die _bolle Echaale 
us dem tiefen Dichterborna. 


Blntrot finft der Abend nieder — 
Seufsend Ipricht der Graf Gadorna: 
eine_Herrn, wie baben wieder 
Eine Shladti — eine berlorna! 


Doch was macht das Bluiveriprigen! 
Steine Kofe ohne Dornal 

Kenn wir nur im Trodnen fiben, 
Yüngt man rubig an bon borna, 


Man erzählt ich Hier, dak ZI Pic- 


Batteriefommandanten war, ber bald 
darauf in öfterreichifiche Gefangenfchaft | 
geriet und darauf von dem fönialichen 
Beſuch ſprach. Das Kleinchen habe ihn 
über alles ausgefragt. Ja, ſagte er 
weiter, der König erinnert ſehr an Ju⸗ 
lius Cäſar. Wieſo, frug man ihn. 
Nun, eriviederte er, don modernen Ge: | 
Ihüßen verftehf er gerade jopiel wie 
YZulius Cäfar. 2 
x * * 

Da man die Ruſſen und Serben 
jetzt während der langen Erntezeit in 
allen Teilen der Doppelmonarchie 
recht ausgiebig zur Einheimſung ver— 
wendet, und ſie natürlich nur dürftig | 
bewacen fann, jo tommen häufig Ent= | 
weichungen vor. Manche jchlagen ſich 
durch bis nach der Schweiz oder Ita⸗ 
lien, aber die große Mebrzahl wird ı 
wieder binafeit gemacht. Dagegen ift 
das Spionenwejen, das auf Rechnung | 
Rußlands bis zum Kriege hier in Flor 


itand, jebt jehr eingejchräntt worden. | 


Majfenflucht der Inhaftirten in Ge- 
fanaenenlagern, Aufreizung zur derglei= 
ben dur Perfonen von außerhalb, | 
gewaltiamer Widerftand pon Gruppen | 
Gefangener, — das find nicht feltene ı 


Mißhandlungen, | Dinge, wenn die Funde davon auch 


‚Strapazen, Hunger und anjtedenden | nur vereinzelt in.die Zeitungen dringt. 


ı Krankheiten auf dem Marfche erlegen | 


ſind. 
Dabei aber häufen ſich auch noch 


den begangenen viehiſchen Verbrechen 
der Ruſſen. Namentlich was vor Mo⸗ 
naten, in vielen Fällen noch im Win— 
tet, in den entlegenen und vom Verlehr 
abgeſchnittenen Bergen und Tälern ber! 
Butowina vorgefallen iſt, das wird 
jetzt erſt belannt. Aus der ſchier un⸗ 
erſchöpflichen Maſſe des Materials 
hebe ich nur ein paar Beiſpiele hervor. 
So wurde der griechiſch⸗orienialiſche 
Pfarrer Dziulinsti in dem Orte Ezin- 
feu zum IQode verurteilt, weil er eini« 
gen bebrängten Bauern in der Kirche 
Schutz gewähren wollte. Nach gründ- 
‚licher Beraubung mwurbe die Frau des 
ı Pfarrers am Lampenhalen Sufgebänst. 


Fünf andere Frauen wurden gejchän- | — 


det und eine davon, bie ſich widerfehte,, 
ermordet. Ein 18jähriges Mädchen 
‚dajelbji wurde Hintereinander von 14° 
Kojaten mihbraudt. Das Beitialifch- | 
fte ift aber mohl in dem Fyleden Zuzan | 
borgetommen, wo bie 101jähriae Grei- 
fin, Mariofa Kalza, genotzüchtigt | 
wurde umb ber totfrante Benjamin | 
‚Nolte in Ivanloutz aus dem Bett ge: | 
zerrt, erfhlagen und dann auf bem 
Schindanger eingefcharrt wurde. 

Dies ift Rußland, das Iaut feiner 
‚abermaligen, in der Duma am Sonn- 


| über 


täglich die Bemweife für die zu Zaufen- | 


Defterreich-Ungarn allein hat ja jeßt 
eine halbe Million ruffiicher 
Sriegdgaefangener. Gin böfer derarti- 
ger Fall war der der Ginaida Bayer, 
fowie zweier Helferähelferinnen. Die 
Bayer ftammi aus Mostau. Sie wur: 
de von dem jteinreichen ruſſiſchen 
Stabsoffizier Fürften Achtitslh, der 
nabebei detinirt war, beitochen, ben 
taufenden ruffiichen Soldaten im gro- 
ben Gefangenenlager bei Reichenberg 
den blutigen Aufftand, Ermorbung 
der Wachen eic., zu predigen. Die 
Sade war fon ziemlich reif, alö ein 
Zufall zur Entdedung führte. Die‘ 
Sinaida Bayer murbe vom Sirienäge: | 
richt zum Xode verurteilt, und Fürft 
Achtirsky wird nächſtens abgeurteilt. 
* * 


Bei den überaus hohen Preiſen aller 


I Brudh 
Rupture Hernla, 


eheilt werden mit einem 
aut palfenden —— — tr haben über 100 
verf ein ## 


den, Itetö borrätig, einieifiaes 
u aufto., bobbelie® 92.00 a 


etrümpfe, LZeiblinden, Banda 


ven, Iter 
ufte, au den niedrinftien Habri ifen, Erla 
Banbagiiten für 


brene | 
lid don 9 bis 9 dir — R ir | 
Hottingers Factory, 
Etablirt 1900, 
sol Willwantın Mvenne, Ge Ghleane me 


fann im bielen 


2 x — 
ufro. Siehiiar 


| 
| 


Achtung! Männer, die jhwer yafiende Meider finden! 


Der jährliche Herbit: Verkauf 
von nach Maß gemachten An 
zügen zu 17.50 beginnt morgen 


und wird bis zum 15. Scptember Tortgejett 
Zaufende von Männern wohnen jedes 
Sahr diefem Verkaufe bei, und wir erivar« 
ten ein äußerjt reges Gefchäft bis zu der 
legten Minute des Verkaufs. Alle Anzüge 
werden innerhalb zehn Tagen nad) der 
Beitellung abgeliefert. Wir bieten Euch 
die Dienfie von eriabrenen 
Schneidern und die Auswahl 
von bocdjfeinen modernen 
Stoffen für $17.50. 
Schlanfe Männer, fchwergc- 
baute Männer, Männer von 
und Männer 


| 
| 
| 


ı Stehende fih durchzufchlagen. 


furzer von 
langer Statur, alle Männer, 
denen es ſchwer wird in fer- 
tigen Kleidern etwas für fie 
paffendes zu finden, follten jich 
dieje Gelegenheit zunase mas 
chen, gutgemachte, hochfeine 
Anzüge erhalten zu können. 


Leſet die Einzelheite 


— 


über dieſe nach Maß gemachten Anzüge 


Die Stoffe ſind feine Twill Serges, blaue und ſchwarze unfiniſhed Worſteds, reine doppelte und Twift Worſteds 


und viele Styles von Caſſimeres und 
ten wie der äußere Stoff. 


Irgend ein Modell (ausgenommen P 


Fleiſch 

Friſch geſchlachtetes Geflünel 

Spring Chicens, 2 bis 3 Pid. durch 
fhmittlich, Pfund 24c. 

Junge Heinen, 4 5 Pfund durch⸗ 
fonittlich, Bid. 1814, 

Spring Dudd, 4% bis 51% Bid, durch 
fnittlih, Piund 2ic, 


Korngemäitetes Native Beef 
Prima Ronit DBeef, Rfd. 22c und 17c, 
anch Roll Roait, Bid. 20c und 17c. 
xtes Bot NRonit, Pfund 16c und 14c, 
ne Steals, Sirloin oder Porterhouſe, 
Piund 28c, . 
Nindszungen, friſch oder gepölelt, das 
Piund 10%r. 


Fancy Lamm-, Hammel- und 


Schweinefleiſch 

1915 Spring Lamm, Vorderviertel, das 
Pfund 14c. —* 

1915 Spring Lamm, Sinterbiertel, das 
Piund 17%4c. 

Fanch Hammelileiich, Turze Keulen oder | 
Lom Chovs, Blund 14c. | 

Bort Loine, Roait od. Chops, Pfd, 19%c | 

Friihe Schinten, Llein, zum Braten, du3 


Pfund 168. 
Delikateſſen 
Suvbreme lalter gelochter Schinklen, ge⸗ 
ſchnitten, * 306, 
Singers loſcher gekochtes Corned Beef, 
Plund 48c. 
Gebratene Spring Chickens, mit feiner 
Fulung gefiun, Sic boc. Slebler Fior. 


Groceries | 
| 


bis 


j 


54c für 2 Pd. Exrira Creamerh Butter, 
mit Grocerh»Order bon _$1.00 oder mehr 
(Zuder, @ier, ſches ft und Gemilie 
nicht eingeſchloſſen). 

Cafe Blend Kaffee, 2? Pd, Püchfe für 75c 

Eniderd Eatiup, Bintflafe 19c, 

B. & M, oder Banquet Marle Lobfter, 
Buchſe 2öc. 
Domino granulirter Zuder, 5 Pd. ?4c. 
Banauet Marie Shrimp (nak oder tr 

den), Bücdle 150 _, 
Eafifornia Tuna Kid, Wüchfe 20c. 
Hunitlh & Balmerd Euban Finger Coos 
Ties, Piımd 20c, 
Weihe Kartofieln, 15 Pfund 2ic., 
Kodbäpiel, 10 Pfund für 23e. 
Stritt friihe Eier, Dußend 21ec, 
Pünnidaline Yitronen, Dukend 16c, 
Zunfbine Coolies, Plund 29c, 
Siebter Floor, 


— 2* 
Tafelgetränke | 
Rebbleford Green Brier, Pepper oder 
Baß Creel, „bonded“, Flaſche Böc. 
Cal. Port oder Sherry, regulär 50c die | 

Rlaiche, 3 Quart3 für 31; Flaſche 35c. 
Anbeufer-Bufh oder Miller Export, 2 | 

Dusd. $1.75. 500 Rabatt fitr-Ieere Flafch. 
Strrifofen: oder Pfirfihb-Brandp, Fl. 69x. 
Gordon Gin, Flafhe Söc. Siebter Floor | 


Sigarren 

61 Roi Tan, dic milde verielte Digarre, 

Zublime Größe, Hifte bon: 50, $3.25, oder 
hr 3 


Tom Woore Con. Grande, 3 für 25c 
Größe, stiite d, 50, 83.25; Tc Etüd, 

2a Yıota Puritano, 10 für böc. 

Vod Factory Smolers, Stifte von 50 au | 
$1.65; 7 für 25c. 

Little Lovers, 50, $1.48: 8 für 25c. 

Gubanola, “tilte 50, $1.55; 8 für 25c, 

Tom Scene, Stiite 50, $1.05; 7 für 25c. 

John Nustin, 7 für 2dc. 

I0e City Ginb, 4 für 277, 

10e Wer, Serene, Tuxredo oder Friuce 
Albert, 4 Tür 30c, 2 

5c Durham, Vlow Boh uber Sweet Tip 
Top, 12 für 46c, SHauptiloor. 


. 
— 


Lebensmittel (fowie fo ziemlich alles 
Uebrigen) ift e3 boppelt fehmwer, für 
Unbemittelte oder in Hleinem Lohn 
Dep 
halb auch find allerhand mohltätige 
‚ondg entitanden, von denen jeder 


einen bejtimmten Zmed erfüllen joll. | 


So eriftirt eine Sammlung zur Spei- 
jung der Xrbeitslofen, der armen pol- 
nifchen und jüdifchen Flüchtlinge aus 
Galizien, der Butomina etc.; wieder 
mehrere für bie fehlecht bezahlten Ar— 
beiter und Arbeiterinnen bier, die aber 
nid;t rein wohltätig find, fondern nur 
das beftändige Defizit deden joll in 
den Ausgaben. Einem foldhen billigen 
Mittagstifch mohnte ich neulich bei. 
Die Bäfte waren Mädchen und 


Frauen, Männer und Knaben; darun- |4.30; Wien, 4.80; 
ter viele, die im Frieden beffere Tage | Berlin, K. 
'gejehen, Sprad- und Mufiklehrerin- | Durchichnittlich ift ber Preis des Trlei- 
Inen, aber der großen Mehrzahl nach |jches in Wien feit einem Jahr um 


Leute, die mageren Verdienft hatten. 
Die Preife maren jeher niebrig: 1 
Yleiih, 26 Heller; 1 Mehifpeife, 24 
Heller; 1 Gemüfe, 12 Heller; 1 Suppe, 
8 Heller; 1 Kaffee, 12 Heller. Die 
Portionen waren groß. Blechfchalen 
und ditto Beſteck. Bediene dich ſelbſt, 
war das Motto. Man konnte auch 
eine Schüſſel mitbringen und das 
Eſſen heimſchleppen. Die 
icdmatterten mie toll. „Nächite Wochen 
gibts halt. Ziwetichentnödel oder Appel- 
ftrudel,“ froblodte die eine. Die Zu- 
buße aus dem fonds (der meiftens von 
den Zeitungen aufgebracht wirb und 
fich feit einem Jahr auf etwa eine Mil- 
lion Kronen beläuft) madt ca 50% 
bes Ganzen aus. 


Bei den Suppen= und Teeanftalten, 
gleichfall3 mit freiwilligen Beiträgen 
erhalten, ift die Koft etwa beifer, aber 
nicht fo reihlih. Dbige Voltstüchen 
ernähren etiva 60,000 Menichen, aanz 
oder teilmeile, in einigen dreißig An— 
ftalten, während die leßjeren, die Sup- 
pen= und Theeanftalten, in 15 ver- 
chiedenen großen Lotalen Wiens, na- 


Mäbels | 


Cheviots. 
rince Albert, Full Dreß und Tuxedo) zu 817.50. 


Mä 


m 
523.00 | 
Neues Modell im | 
Poplin, Cammet, mit | 
nöpfen, beiest, neuer | 
<firt. fhirred Bad und | 
gegürtelt, eins abge-⸗ 
bildet, und andere neue 
Modelle, Größen 14 
bis 18 Jahre, $25. 
Neue Serge Middy 
Skirts für Mädchen 
zu $1.95 
— Voll gefältelt, 8 bis 
16 Jahre. 
Neue Herbſt⸗Middy-Bluſen 
Mädchen zu $1.00 


— Zlanell Kragen, beſtickte 


Front und Seite geſchnürt. 


Sweaters, 85 


ers. Es 


für 
c te, * hr 53 
Nante, Schlußräumung zu $5. 


Knaben-Anzüge mit zwei Paar 
Stnider:Hojen, #4.75 


Gerade mas die Knaben brauchen. Schwere, haltbare 
Stoffe. Man würde glauben, fie Zofteten das 54 32 
Doppelte. Alter bis zu 18 Jahre, «Di + ‘ “ 


Kleine Hübjicdhe 85 Knabenanzüge 3.55 


Alter 2% bi3 8 Nahre, ftrift reintollene Liaue oder 
bramme Serges,. jotwie viele Styles von Milchungen, pradjts 
voll gemacht und bejekt. 


Feine Norjolt-Knabenanzüge, $7.50 


Gemacht mit zwei Paar nefütterten Holen, ſchöne Far⸗ 
ben in Caſſimeres und Cheviots, ſowie einige Worſteds. 


Alter 8 bis 18 Jahre. 


$1.50 Snider-Hofen für Snaben, I5e 


Reinivollene Stoffe, durchweg gefüttert. 

Sinaben Blufen, 45e — Standard Madjarten, helle oder 
dunfle Farben, feine Stoffe. 

Hüte und Kappen für Stuaben, 65 — Herbit Styles, 
zu Anzügen und Ueberziehern pajtend. Sweiter Floor. 


Sa bee 


" First Big 


JE 


mentlich in Margarethen, Floridsdorf, 
Ottakring und Hernals, etwa 50,000 
Hungernde ſpeiſen. Der Verluſt bon | Pe llagen, —— 
25—40%, (je nad Jahreszeit), wird beiten: Jorinuinze Kr. 1 u, 2 furiten die 
auf gleiche Weife gevedt. Seht fommt | Heften” ıı Urinleiden, 
aus dem Auslande ſowohl Gefrier⸗ a a el ie 
fleifch mie Tyleifchionjerven an, wenn | eiftung in allen Siobien 
auch bisher nur. in fleinerem Maß | ji N änmerihiväde, 

ſtabe. Indeſſen die Fleiſchpreiſe blei⸗— 

ben nach wie vor ſehr hoch. Hier ſind 

einige vergleichende Ziffern vom geſtri⸗ 
gen Markt in Wien und Berlin (im 
Kleinverkauf): Berlin, beſte Qualität 
Rindfleiſch Kronen 3.28; Wien, R.| 
15.40, Mindere Qualität, Berlin, F.| 
12.18, Wien, 8. 420. Schmeinefleiich 
\befter Qualität, Berlin, #8. 3.80; | 
|Wien,, N. 5.60; Sped, Berlin, 8. 
Kalbfleifch, fein, 
Wien, St. 4.60. 


bei 


ſchlafloſe Nächte 


Ehelcben. Preis 


775 Süd State Straße, Ghican 


Keine Etndenten. Shmer 

Zahnürzte, Herabgeſetzte Brei 

Alle Rrunen 3 

Lullcd Set - 
—â —— 


8400 


Zähne feel unterincht, 
niet. Ale Arbeit für 10 
Tentih geſprochen. 


3.30; 


1260 9% geitiegen, 

| Wolfvon Shierbrand. 

j — —— 

Wie man in Warſchan „telephoniert“. 
| Wie man fih in Warfchau mit dem | 
| dort. beftehenden Alkoholverbot abzu= 
|finden verfteht, darüber gibt das fol: 
gende vom „Warſzawski Dnieroni?” 
| gezeichnete Stimmungsbildchen Aus- 
Ifunft: In einem Reftaurent erihen! 
lein Gaft und. beftellt ein Mittagelten. 
(Bevor ihm noch die Suppe gereicht 
|pird, unterhandelt er mit dem Stellner 
| megen eines Gläschen Schnaps, bad) 
| antwortet ihm biejer umerbittlich: „E23 | 
geht nicht, e8 ift verboten!” Der Gait 
muß fich notgedrungen ohne den ge- 
wohnten Schnaps an. die Suppe ma=| wünfde. Bald darauf fehrt der 


21 Jahre etablirt. 


und Van Buren Str. — 


Kranfheiten 


Bee Wiänser, 
ser, Dame, Leber», 
Nervenleiven, Aheumatismus 


eründiih und ebrenbaft behandelt. 


39 @. Adams Err., Zimmer 60, 


nntaas 


dchen-Suits, Seidene Fiber— 


Die Anzüge werden mit Serge gefüttert, garantirt jo lange zu hal- 


Zweiter Floor. 


Eine Fabri- 
kanten Ueber— 
ſchußlager und 
Mufter-Smweat« 
find 
feine Seidenfa» 
ſer Sweaters, 
einfarbig ſowie 
in Fancies, al⸗ 
le mit Schärpe und Gürtel; für die 


Dritter Floor. 


Schulen werden bald eröffnet! 


| Männer, jebt ift die Zeit da für einen | 
neuen Herbfl-Hut, hier find he zu $1.85 


| 


| 


—S Floor Entranee to L' Train 


Wichtig für Männer, 


Wenn Nerzte oder Arzmeien Euch nicht beifen, 
erfuht unfere erprobten Heilmitiel, die feljenrt 
folgenden geheimen Krapil« 


f meine 
artnädigen Säle bon acheimen Ktran- 
mie Kutarrh-Unsroße 


Blaide. — 

Blutber« 
b Vreis $2.06 per 
Vaſtilles Vigorate ur 
Nervo⸗ 
ität, Melandolie und nicht uftiedenfteüendes 
s 81.00 bie Schachtel, 3 für 2.50. 
Die obinenHeilmittel find nur bei und au haben. 


Behllkes Dentſche Apothele, 


o. 
‚fe 


X. 


jondi® 


Zuverläſſige Zahnarbeit? 


ieh Erfahrene 
e. fo niedrig mis 
bis 84 


Whalebone 
Zähne 


$ 5.00 


anBgesusew, nereis 
ahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


108 ©, Wnbaih Ave, Südweitefe Wabaih Ave 

Etunden: Tügl, 8:34 

Korn. biS 9 Abends. Eonntaas 9—3. 
18in,fefondt* 


zsauenleiden, Wianen-, Ries 
Blafen», Plut- und 
Beraiftune 
sen, Geſchwüre u. Anfltedungen werden 


Dr. Sehwarz, deuticher Arzt, 


Derter Bldg. gegenüber der „Galke 
Eyrediitunden. ihr Mergs. bis 5 Ude 
bendd. Be 10 did 12 Mittags, 


2? 


— — — — —— 


Gaſt 


chen. Da erſcheint der Kellner wieder aus der Telephonzelle zurück, wiſcht 
und binel den Herrn an den Telephon- ſich den Schnurrbart und fragt ben 


apparat. Der Gaſt iſt „Könnte man nicht 


bermundert. | Sellner: 
| (Ehen erft ift er in Warjchau eingetro 


f- 


no 


einmal telephonieren?” — In feiner 


‚fen, niemand kennt feinen Namen und, Rechnung waren nachher folgende Po- 


hier plögli:" „Zum Zele>\ften zu finden: „Für zweimal 


hon!“ Der Kellner behauptet ent⸗ 
ſchieden, daß man nur ihn zu ſprechen 


heißt's 


|10 Kopelen uſw.“ 


tele= 


phonieren 1 Rubel, für einen Imbiß 





